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NeujahrempfangbeimBürgermeisterHeutevormittagserschienen

GemeinderatDr.DannebergandenBürgermeisterfolgeneeAnenracheStelltenBezügegewährtwerden,dieausreichen,umdasLebenzu
BezirksvorstehungendiebestenWünschefürdasneueJahrzuuberSerndazuentschlossenSsgibtheftigeKritikerdicsetdereu
bringen.InbitterernsterZeit,dieindenMassendesVolkeslärenMassnahme,abereshatkeinernochzusagengewusst,wiekeinefreudigeStimmungaufkommenlässt,haltenwirheuteandereshätteandersgemachtwerden:nnenJa,esistnichtzuviel
liegenhinteruns.DieMachthaberdesaltenOesterreichhabenwaltunginderLagegewesenwäre,indenverfloszenenMonaten
renKrieges,derunserVolkwirtschaftlichruinierthat ,wird

Leiden,derenQuelleimEriegezusuchenist ,möchtenimmerwie¬
derdieAufmerksamkeitdesVolkesvondiesenOrsachenseinerNot
ablenkenunddieSchuldanallenUebeln,diewirnuntragenmüe
sen ,aufdieRepublikundihreRegierungundaufdieheutige
Stadtverwaltungschieben.DieSpekulationaufdieGedangenlosig-¬
keitist fr ilichbishernichtgelungen,aberdavdemagogische
Treibenderer,überdiedasVolkindenFeber-undMaiwmhlenein
vernichtene*Urteilgesprochenhat ,ruftwachsendeErbitterung
hervor ,welchedieArbeitfürdenWiederaufbaunichtleichter

macht
tungzuleitenhatten .Esist keinZufall ,dassderWienerGe
meinderat,alszumerstenMaledasganzeVolkvonWienmitglei¬
chemRechtezurUrneschritt ,einesozialdemokratischeMehrheit
erhielt ,dieSie ,denaltenbewährtenVertretersozialdemokrati -¬
arKommunalpolitzumBürgermeistererkor .Tragischistdie

LagederArbeiterklassen,dienachdemZusammenbruchderalten
MonarchiediepolitischeMachtergreifenkonnten,aberihreso¬
zialdemokratischenZieleinfolgedeswirtschaftlichenZusammen
bruchesunddervollständigenAbhängigkeitvomKapitalismus
desAuslandesnichtzuverwirklichenvermochten.Tragischist

meinderateroberte ,abernichtgleichmitvollerKraftander
VerwirklichungeozialdemokratishherZielezuarbeitenvemochte.dasInteressederHausherrenundnichtdasderMietermassgebend

undFUnternehmungenmitRiesenabgängenvarfandenSomussteu

enmerkdaraufgerichtetsein,denSgacthaushaltinOrd
ungzubringenunddiestädtischenUnternehmungenzusichern.

EsistdabeileidernichtohBelastungderBevölkerungabgegan¬
gen,dennderPreisjederWarehängtvondenGestehungskostenab,

beimBürgermeisterReumannderVorstanddesKlubsdersogialdemofürderenBildungdieMaterialpreiseunddieLöhnemassgebendsind.
kratischenGemeinderäte,diesozialdemokratischenStadträt-undWennderPreisderTohleverzwanzigfachtundwennmitRechtdie
Wirsindgekommen,IhnenimAnftragedessozirdemokratisonenfristenunddieArbeitsfähigkeitzuerhalten,dannmüssenauchKlubsim"ienerGemeinéeratundimRamendersozialdenerettseendieTarifeerhöhtwerden.Dasisthartundvirhabenunsnurun artundenirietugeee orag

JahreswendeRückschauundAusblickindieZukunft.Schweremagegesagt,wennichbehaupte,dasswohlkaumeineandereStadtberin52HäusenginmittenvonGärten390wirklichmoderneKleinwohnun-¬
unsmitihrerfrevelhaftenPolitikindenWeltkriegundindendierunigeFortführungderBetriebezugewährtleistenUmdiepewenndieBautätigkeitkeine
Zusammenbruchgeführt.DerverheerendenWirkungendesfurchtbagZügedereiganenÄngestelltenderGemeinde,dieerstindergeitFeitsbeziehbarseinWirhabeninMargareten/einenHäuserbloch
sichdieBevölkerungerstjetztvölligbewusst,Parteien,derenLebensverhältnissenhalbwegsinEinklangzubringen,habenwirWird,WirhabenanderwärtshelfendvonGemeindewegeneingegriffen,

kriegshetzerischePolitiksiemitverantwortlichmachtfüradeHamhafteBeträgebewilligt,dieeineschwereBelastungdesStadt-Umbegonnene"autenfertigzustellenunddieWohnungenzuvermehrenhaushaltesbringenWirsindbisandieGrenzendesMöglichenge-¬

gabennurmöglichsind,wennauchdienormalenEinnahmenderdeWerkesfürRohölfeuerungistbereitsimZuge,sodaßimlaufenden
meindewachsenWirhabenesbitterempfungen,dafdieGemeineJahreetwaenFünfteldesjetzigengedrosseltenStrombedarfes
WienkeineSteuerhcheitbesitztundihreEinnahmewirtschaftnichtaufdieseWeiseerzeugtwerdenkann.DasRohölistfüreinJahr
freinachihremErmessenzugestaltenvermagSohattenEralso
VerteilungderGemeindelastenanzubahnen,welchedenArmenschont

SosindeshartesiebenMonate,indenenSiedieStadtverwalUnddenReichenentsprechendheranzieht.Aberwirdürfendochsagen,daßwirzumerstenMaleindiesemHauseuntersozialenGe-¬
sichtspunktenneueSteuerneingeführthaben.DieBeschlüssedes
GemeinderatesverdoppelndieSteusreinnahmenderGemeindeWien.
DieseErhöhungengeschehenohnenennenswerteBelastungderbrei
tenMassen.WirhabeneineWohnungsaufwandsteuereingeführt,wel-¬
che4/5derWienerWohnungsmietervonjederBesteuerungfreiläßt.
WirhabendurchLuxussteuerndieReichen,derenGebahrenindieserhungerndenundfrierendenStadtdieAufmerksamkeitderganzen
Weltaufsichlenkt ,zuLeistungenfürdieStadtherangezogen.
Trot:derüberaustraurigenFinanzlagederStadthabenwirdie

insbesondereauchdieLagederArbeiterschaftWiens,diedendesozialenPflichteneinermodernenGemeindeverwaltungzuerfüllen
begonnen.SolangeDankeinemschändlichenWahlunrechtimRathause

dawireinezerrütteteVerwaltungeine400MillionenDefizitWar,tsichdieGemeindeWienumdieLösungderWohnungsfragenichtgekümmertDasmachtsichnach5JahrenStillstandder

Bautätigkeitdoppeltfühlber.WirhabenaufdemWegederWohnungs-sen.DasSystemderArbeitsschulewirderprobt,Nachhilfeunter-anforderungtausenderWenscheninWienObdachverschafft,allenWichdBegabtemkursewerdennachundnacheingeführtUnser
vertriebendnPleenmnern
energischgeführteGeneralwohnung"fnahmeeinenwirklichenUeberistprinzipiellbeschlossenwordenundsowtdasMaterialim
blicküberdieWienerWohnungsverhältnissemöglichgemaIt .EserstenJahrezubeschaffenwar,auchpraktischanallenSchulen

diesozialdemokratischenBezirksvorsteherInihremNamenhieltForderunggestelltwird,dassdenTausendenArbeiternundAngezsugtvongeringemsozialemVerständnisderBesitzenden,daßsieGurchgeführt.DerschulärztlicheDienst,heutenotwendigeralsderanderenSeitehabenwirtrotzderungeheuergesteigertenBau-istseitJahrendieStadtmustenigerVolksbildungsarbeit.Aber
ukosten,welcherderGemeindedieHerstellungeinerKleinwohnugdiefrüherenMachthaberderStadthabenihreAchtungvorderWie-¬

dadruchbezeugt,daßsieihnenkeineUnterstützungdurchdieGe

nebineWohnungzuge'vermocht.WirhabendurcheinealterProgrammpunktbezüglichUnentgeltlichkeitderLernmittel

gegendiesenotwendigeMaßnahmeanzukämpfenversuchthaben.Aufje,unddieSchulzahnklinikenwerdenimmermehrausgestaltetWien

nungsbaubegonnen,MiteinemAufwandvon40MillionenKronenwur-¬
dendiegroßenAnlagenaufderSchmelinAngriffgenommen,die
genzunormalenMietzinsenbringen.DieWohnungenwerdenimSommerunverhergesenenenStörungerfährt ,be¬dernBän .

nachdemUmsturzdieKoalitionsfreiheiterdangthaben,mitdenbegonnen,derimHerbst111gutausgestatteteWohnungenergeben

meindeangedeihenließen.DasallseistnunandersgewordenEssindunterHeranziehungderbeteiligtenFachleuteundVereine
PläneinVorbereitung,umdieFortführungdieserVolksbildungs.
arbeitzusichern .WirhaltendieAusgaben,diedaausGemeinde
mittelnzumachensind ,fürwahrhaftproduktiv.Wirsindauchda
ran ,denArbeiternundAngestellteninKunstgenuß,denBeeuchguterTheatervorstellungenzuerschwänglichenPreisenzugänglieh

neuezumachen.DenFürsorgeeinrichtungenhatdie/Gemeinderatsmehrheitgroße
UmWienwenigerabhängigvondenausländischenKohlenbezügenAufmerksamkeitgewidmet.WirhabendasLosderPfleglingeinden

e

gangen,weilunsalsSozialdemokratendaeSchicksalderLohnarZumachen,sindumfangreicheArbeitenbegonnenwordenwelchediestädtischenHumanitätsanstaltennachKräftenzubessernversucht,
beiterallerArtmehramHerzenliegt,alsirgendjemandanderemSicherungderEleketrizitätswerkebezwecken,vonderenFürtführunggabendenUnterschiedzwischendenBürgern-und/anderenVersorgung,bedürftigenbeseitigt.DieArmenohneUnterschiedsollenderglei-E.

Aberwirkonntenunsnichtverhehlen,dasswachsendeAusdieganzeIndustrieabhängt.DieUmgestaltungeinesTeilesdes

gesichert.

chenFürsorgederGemeindeteilhaftigwerden.Wirhabenmannig
facheEinrichtungenausgestaltet,umdenKamrfgegendieWiener
Krankheit,dieTuberkuloseaufnehmenzukönnenAufdemGebiete
derJugendfürsorgesindregeKräfteamWerke.Wirgedenkedakk-

DerKohlenbergbauvonZillingdorfNeufeldistausgestaltetbardergroßzügigenHilfsaktionen,welchedasAuslandführt,um
nicht die notwendigeBewegungsfreiheit ,umeine wirklich gerechtewordensodaßwir jetzt bei einer Tagesleistungvon115WaggonWienerKindervor KrahkheitundHungerzuschützen .halten,währenddiehöchsteTagesleistunginderVorkriegszeitWirfreuenunsdiesesZeichenswiedererwachender

60Waggonbetragenhat.DieFörderungwirdimheurigenJahreaufJölkersolidaritätWirverkennenabernichteinenAugenblick,daß150WaggontäglichgesteigertwerdenkönnenWirhabendieBetei-alledieseMaßnahmenzwardieaugenblicklichefurchtbareNot,
ligungderGemeindeanderYbbstalerKohlengewerkschaftbeschlos-inwelchedasVolkvonWienohneseinVerschuldengeratenist
sen,derenArbeitenrüstigvorwärtsschreitenundguteErfolgelindern,aberkeineswegsdiRettungderStadtbringenkönnen.
versprechen.WirhabenunsvertraglichdieAusnützungbestehenderWiensZukunfthämgtmitderZukunftDeutschösterreichszusammene
fürdieAndustriebestimmterWasserwerkezusichernbegonnenundDerFriedensvertrage ,derunszueinerungewolltenUnabhängigkeit
bisher2000Pferdekräftegesichert.DiesgibteineTagesleistungverurteilt,inderwirwirtschaftlichnichtlebenkönnen,gestal-¬
von25.000Kilowattstanden,beidemjetzigenBedarfvon750.000tetunsereLagesoüberausschwierig.UnsererUeberzeugungnach
KilowattstundenimmerhineinbegrüssenswerterZuschuß.SoarbeitenistdasGedeihenderRepublikundinsbesondereauchderStadtwirzähe,umdieVorassetzungenfürdenWhederaufbauzuschaffenWiennurdauerndAusüchern,wersde.nschlußandasgroßedeut-¬
Hoffentlichgelingtes imheurigenJahresoweitzukommen,daßscheWirtschwitsgebietvollzeenwerderkann .WennDeutschöster-¬muß,undnichteineFilfeerhält,die
HiobsbotschaftenvonderAbschaltungderIndustrie,wiesieheutereichselbstatmaiti “
dieBevölkerungerschrecken,michtmehrnotwendigseinwerden. .

IndenerstensiebenMonatenunseresRegimesistanehdie
SchulreforminAngriffgenommenwordenFüralleBezirkewurdejeeinevierteBürgerschulklassefürKnabenundMädchenbeschlos¬

ihmdenwirtschaftiiehenWiederaufbauermöglicht,wennSentsche
österreichineinewirtschaftlicheKatastrophehineingetrieben
wird,dannwirdauchalleMühevergeblichsein,WienzueinerStad
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Soweitesaufunsankommt,wollenwirimInteresseWiens
weiter arbeiten .DieVerwaltungsreform,die sehonin dennächsten
Wochenin Angriffgenommenwerdensoll ,wirdeinmächtigerSchritt
nachVorwärtssein ,dieInteressenderbreitenMässenderBevöl-¬
kerungin großenundkleinenDingenzurGeltungzubringen .Wir
wissenwohl ,daßunsereZeit nicht darnachist ,daßdieMenschen

ruhigurteilen .Aberwirerachtenesals einenBeweisauchdes
VertrauenszursozialdemokratischenGemeindeverwaltung,daßdie
MassendesVolkeshungerndundfrierendallenProvokationenzum
Trotz,dieeineschmaleOberschichtedurchaufdringlichenLuxus
gegeht ,RuhebewahrDieMassensind klügerals dieDemagogen
meinen ,die sie zu verleiten suchen .Unbesonnenheitennützen

nurderReaktion,dieihrealteHerrschaftwiederaufzurichin
sucht ,derenSegenwirimKriegeerfahrenhaben

WirSozialdemokratenwollenweiterunserePfliehterfüllen
unbekümmertumScheelsucht,SpottundVerleumdung,Wirhoffen,
daßdasneueJahrbessereTagefürdasVolkvonWubringenwird,
unddaßes unsunterIhrerFührunggelingenwird ,ersprießliche
Arbeit im Sinne des sozialdemokratischen Kommunalprogrammeszu

leisten .
Bgm .Reumannentgegnetein längererRede ,in der erzunächst

für dieWünschedankte ,sie herzlicherwiderteunddannfortfuhr :
Der Rückblickauf unsere bisherige kurze Verwaltungstätigkeitim
Rathausezeigt ,daßwirgetanhaben ,wasunterdenwidrigenVer
hälthissen zu leisten möglichwar .Dasalte Jahr hat mit derKoh- ¬
lensorgeabgeschlossem,dasNeujahrbeginntmit ihr DieBefürch-¬
tungen,diewirleiderstetshegenmussten,sindvondenTatsachen
übertroffenworden .Gesternsindnur2 WaggonKohleeingelaufen
undwennwir auchhoffen dürfen ,daß die Produktionnachde

Feiertagenwiedersteigenwird ,sosinddocheinschneidende
Maßnahmenleider unerlässlichgewordenEineDrosselungdesStras-¬
senbahnverkehreswirdsichin dennächstenTagenwohlkaumver-¬
meidenlassen .AuchdieEinstellungdesSonn -undFeiertagsver-¬
kehresmußin Erwägunggezogenwerden .Dagegensoll derWochen-¬
tageverkehr ,wennauchmit längeren Intervallen ,solangeals
möglichaufrecht gleiben .Die AbschaltungeinzelnerIndustrieller

Betriebetrifft unsüberaushart .DieProduktion ,derenWieder-¬
aufbauwir leisten sollen ,wirddadurchgehemmtundgefährdet .
Wir ,die wir jede Stundezur Arbeit nützensollen ,seherarbeits -¬
loseStundensichmehren.Menschen,diegernesehaffenmöchten,
werdenwiederzufeierngezwungensein .UnserevölligeAbhängig-¬

keit vom Ausland ,die wird durch Ausnützung unserer eigenen Na- ¬

turkräftezuverringernamWerkesind ,zeietmichdarinleider
rdeutlich .

DasalteJahrhatderBevölkerungWariferhöhungenderstäd-¬
schenUnternehngengübrachtWirhabenstetsgegenTarifer-

höhungenangekämpftAbereshandeltsichheutenichtwiedamzl
umfiskalische Maßnahmen ,deren Ertragnisse dazu bestimmtwaren ,
in denStadtsäckelzu fließen unddenBesitzendenhöhereSteuern
zu ersparen .Heutesind die Tariferhöhungenunumgänglich ,umdie

passiv gewordenen Unternehmungenlebensfähig zu erhalten .Manhat

unsimGemeinderatevorgeschlagen ,wir sollen die Betriebsver-¬
pachtenoder verkaufen .DaswäremeinerAnsichtnacheinschwerer
Schadenfür die BevölkerungWiens ,den abzuwendenwir alle Kraft
anstrenungenmachenwerden ,Die große AufgabeeinerWohnungsauf-¬

mahme ,wie sie noch niemals durchgeführt worden ist ,habenwir
mit raschemZugriffgelöst .Geradedie vielumstritteneZusammen-¬
setzungder Kommissionenhat denErfolgdieser großenAktion
starkgefördert .

Die Schulreform ist vor allem der Arbeiterschaft seit jeher
amHerzengelegenUnsereMaßnahmenzeigen ,daßwirauf dembe-¬
sten Wegesind ,die Frneuerungdes Erziehungs -undSchulwesens
in Flußzu bringen .Währendder kurzenZeit unseresWirkenshaben
wir uns auch viel mit der Volkspflege beschäftigt .DerVerwaltung

derWaisenhäuserundderVersorgungsanstaltenhabenwirunsmit
Liebegewidmet .DieUnterernährungder Kinderist außerordentlieh
groß und auch den alten Leutenfehlt es selbst an demWenigen,
daszumLebenunerläßliehist .Hierhelfendeinzugreifenist
oberstePflichteinersozialdemokratischenStadtverwaltung.Wir
müssenallesdaransetzendieKindefzukräftigenunddenLeber
abend der erwerbsunfähig gewordenen Menschen zuversehönern .

Wahrhaftgroßzügigist die Hilfe ,welcheunddasgesamte
Anslandgewährt .Manhatunsvorgeworfen,daßdiesozialdemo-¬
kratische VerwaltungimAuslandkein Vertrauenbesitzt .DasGe- ¬
genteil ist riehtig .MitgroßerFreuesehenwir ,wieeinLand
nachdemandernsichimHilfsbereitschaftfür unsereKinderzur
Verfügung stellt .Tausendenund Abertausenden unschuldigen jungen

OpferndesKriegeswirddurchdie KinderaktionenderWegzur
KraftigungfürsLebengeebne.DieGemeindeist unermüdlichtätig
alle diese Bestrebungen zusammenzufassenund immerneueHilfs - ¬
möglichkeitenzusuchen;

Die Ordnungder Gemeindefinanzenhat uns auchdasVer- ¬

trauenjene :KreisegebraehtderenKreditwirzumWiederauf-¬
bauunbedingtbrahenSomoffenwirzuerlangen,wasnotwendig
ist ,umWienzueinerStadtderschaffendenArbeitzumachen.

DendrängendenAnsprüchenderZeitzugenügen,ist dieVer-¬
waltungsreform,die ich kürzliehangekündigtk deumerläßlichge-¬
wordenDas Zusammenwirkenvon freigewählten Vertretern derBevöl

kerungundvonBeamtensollfrischenGeistin e Verwaltungbrin
gen .AusdenAmtsstubensoll der AktenstaubverschwindenEineVer
einfachungder Geschäftsführung ,die AnpassungdesAmtsverkehres
andieBedürfnissederBevölkerungist unserZielEsistmicht

miteinemSchlagezuerreichenWirgehenabermit . ößtemEifer
andisss ArbeitunterMitwirkungderOppositiorwennsiemitwirken
will ,oderohnesie ImheurigenJahresoll die StellungWiensim
StaateneugeregeltwerdenWirdWieneinTeilvonNiederösterreich
blaibenodereinselbststämligesGliedderRepublikwerden?Die
FragehängtmitderindustriellenEntwieklungundderLebensmittel-¬
versorgungderStadtinnigzusammenunddarfniehtleichthinent
schieden werden .Eingehende Studien sind imGange

Soöffnetsichein reichesFeldderTätigkeitimNeuenJahr .
RaschhabensichdieVertreterderArbeiterklasse,Jahrzehntelang
von der Teilnahmean jeder öffentlichen Verwaltungausgeschlossen ,
in ihre neuenAufgabeneingelebt .Ichfreuemichbesonders ,daßin
denBezirksvertretungenneues ,reges Lebenerwachtist Ichdanke
allen gewähötenFunktionärenfür ihre bisherigeArbeitundbitte
sie ,auchimkommendenJahreihreganzeKraftin denschwerenDienst

der Stadt zu stellen - .
BeschaffungvonAutoreifenfürdieGemeindeWienEineWienerLo-¬
kalkorrespondenz beriehtete kürzlich über eine angeblicheBetei - ¬

ligungderGemeindeaneinemSehiebergeschäftemitAutoreifen
Zur Aufklärung teilt kiezu der Magistrat folgendes mit :Umden

großenBedarfvonBereifungenfür Sanitäts ,Feuerwehr-undDienst-¬
kraftwagen zu siehern ,war der Magistrat mit Rücksicht auf die Un- ¬
möglichkeitder Beschaffungauf demWienerMarktegezwungen,unter
anderemauch mit der zu einem derartigen Handelgewerbeberechtig -¬
tten FirmaFratelli Goldenberg ,weåchein MailandGeschäftsbezihun

gen hat ,in Verbindung zu treten ,umBereifungen aus Italien zu

erlangenDerMagistratsprachhiefüreinAkkreditivfürdieFirma
und eine Anzahlung an ,die aber vom Finanzreferenten der Gemeinde

Wien ,StR .Breitner ,abgelehntwurdeEs» udensodanndieUnter-¬
handlungen in dem Sinne weiter geführt ,daß die Firma Reifen auf
eigene Kosten und Gefahr vor allem aber ohne Inanspruchnahmeaus - ¬
ländischer Valuta einführen golle ;die Gemeinde Wien behielt sich

vor ,passende Ware auf Grund der vorzulegenden Originalfaktura
erst in Wienanzukaufen .DenBemühungender Fir a gelangtat - ¬
sächlichdieEinfuhreinesTeilesderWare .Inzwischenhatteaber .

die Gemeindedurchdie Interventionder italienischenMission
schon Reifen in größerer Mengeunter günstigeren Bedingungener
haltenundsahsich der Magistrat ,als die FirmaspäterReifenan-¬
bot ,veranlaßt in Hinblick auf den eigenen Vorrat und die grösseren

Kosten der angebotenen Ware nur einen kleinen Teil der Sendungfür
sich in Anspruchzu nehmen ,Bezüglich der restlichen Sendung
glaubte sich der Magistrat insoferne gegen etwaigenSchleichhandel

gesichert zu sehen ,als der Verkaufder WaredurchneinederAutu- ¬
reifemeinfuhrgesellsehaftangenörigeFirmaamWienerPlatzevor-¬
genommenwerdensollte Die betreffende Stelle des Magistrateshat
es hiebef allerdings verabsäumt ,für die Uebertragungder Waredie

staatsamtlicheZustimmungzuerwirkenWieübrigensnachträglich
Lnnt wurde ,sind die Reifen mit Rücksichtauf die hohenEe- ¬

stelungskostenmit licht allgugrpßemNutzenverkauft unddamitden
WienerVerkehrslebenzugeführtworden .Es soll ausdrücklichfest
gestellt werden ,daß die Auswahlaus der eingetroffenenSendung,
die Festsetzung der Preise ,die Freigabe des Restes ,ebensodie
TebertragungderAusfuhrbewilligung,ausschließlichundallein
guf Grund des freien Ermessens der Magistratsabteilung erfolgte

und daran freigewählte Vertreter ,insbesonders der in denBericht
der KorrespindenzsgenannteStR .Breitnerin keinerWeisemitge -
wirkthat .
AnkunftderWienKinderinMailandeAnBgm.Reumannist heutefrüh
vomSyndükusCaldarain Mailandein TelegrammfolgendenInhaltes
eingetroffen:Ueberallfestlichempfangen,sindIhreKinderinbe-¬
stemZustandein Mailandangekommen.SagenSie ihremFamilien,
daßsie sicheres Vertrauenhabenkönne ,auf das Herzunddie

GesinnungdesitalienischenVolkes.

DieargentinischeHilfefürWiengBereitsEndeAugustdesVorjahres
wurdeBgm.ReumannbeidemargentinischenGesandtenDr .Perezvor-¬
stellig ,umvon ihm eine Intervention bei seiner Regierungzwecks
Hilfe für die notleidende BevölkerungWienszu erbitten .DerGe- ¬

sandteversicherte ,alles zu veranlassen ,damitdieargentinische
RegierungzurLinderungderNotin Wieneingreife .IneinemSchrei-¬
ben vom10 .Oktober an den Gesandten hatte Bgm .Reumannnachein

gehenderSchilderungderwirtschaftlichenLagederBevölkerungund
dergroßenNotdiekonkreteForderungnacheinemlangfristigen
DarlehenvonderargentinischenRegierungerhobenundumUeber-¬mittlungdiesesSchreibensamdieErgentinischeRegierungeven-¬
tuellauchandapargentimischeParlamentgebetenEswushervor-¬
gehobenwerden,daßderargennnischeGesandtemitdemgrößtenEifer
in der warmherzigstenWeisedemAnsuchendes Bürgermeistersdie
WegesbneteundderErfolgseinerInitiativezuzuschreibenist
Dieargentinische Regierunghat munder Nationalversammlungeine
Botsesaft folgenden Inhaltes übermittelt :Die Telegrammederar - ¬

prkgnanterWeisegentizischenGesandtschaftin Wienbestätigenin
dieschreeklicheLagederStadtWien.Eswäreunbegreiflichvor
einemsolchenUnglückindifferent zu bleiben ,Argentinienmußseine
Teil zur LinderungsolcherLeidenbeitragen .DieAktionderöffent
lichenWohltätigkeit ,zulängsamin ihrer Entwicklungfürftesich
als ungenügenderweisenDeshalbfordertdieRegierungvonderNa
tionalversammlungdiesofortigeSanktionierungeinesGesetzes,wel-¬
ches sie autorisiert ,eine Summevon5 MillionenPesoszweekAn
kauf von Lebensmitteln und Kleidungestücken für die Stadt wienzu

DieseLebensmittelundKleidungsstückeinvestieren .
sollendurchSchiffederargemtinischenKriegsmarinetransportiert
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26 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den2 .Jänner1930 ,Nr .1 .SaaSs . —

BohnenfürMindestbemitteltegInder127 .AktionswocheerhaltenalleBe-¬
sitzerderrosafarbigenEinkaufscheinefürWohlfahrtsfleisch1/8kgBoh-¬
nenproPersondesHaushalteszumPreisevonK2,2gegenAbtrennungdes
BuchstabensLin denGeschäftenundStändenderGrosschlächtereianfol-¬
gendenTagen:Samstag,den3 .JännerA- F ,Montag,den5 .JännerG-K,
Mittwoch,den7 .JännerL- RundFreitag ,den9 .JännerSe Z .Außerdem

wirddieAbgabefonWohlfahrtsfleisch(Pferdefleisch)anjeneBesitzerder
rosafarbenenEinkaufscheinestattfinden ,die in denStänden ;XIV . ,Heisel-¬
straßeundZollernsperggasserayoniertsind .Abgetrenntwirdderdurchdie

Nummer1gekennzeichneteWochenabschnitttdesrosafarbenenEinkaufscheines.
FürjedePersondesHaushalteswerden10dkgzumFreisevonK . -abgegeben.
DieAbgabegagesinddieselbenwiefür Bohnen.AndieWohlfahrtsinstitute
undöffentlichenSpeisestellenwirdfürjedePerson1/8kgVestenthaler
Suppenmasse ,undzwarandieersterenzumPreisevonK . 60prokg ,andie
Letzterenunentgeltlichabgegebenwerden.

S Sabnes
26 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 2 .Jänner192 0 ,Nr .2 .- - - - - - - - - ¬- - - - ¬ —- ¬ - - - - ¬ - ——

Die zollfreie Abfertigungder Liebesgabensendungen .Bgm .Renmannhatsich
für die zollfreie Abfertigung der Liebesgabensendungen ,die aus demAuslan - ¬
de in Wien einlangen ,verwendet und hat nunmehr vom Staatsamt für Finanzen

die Mitteilung erhalten ,dass das WienerHauptzollamtzur zollfreien Abfer-¬
tigung der an die GemeindeWienbemw .den Magistratgerichteten aus demAus- ¬
lande einlangendenLiebesgabonsendungenermächtigtwurde .Eine generelleVer- ¬
fügungbezüglich der vonPrivaten an PrivatpersonenversendetenLiebesgaben
kannausprinzipiellenGründennicht getroffenwerden ,vielmehrmusssich
dasStaatsamtvorbehalten,je nachderLagedesFallesdasVorhandenseinder
gesetzlichenGrundlagezuprüfen.

Vortragüberdie Untergrundbahnen .DefstädtischeBauratIng .Dr .Musil
hielt vor einigen Tgenim technischen Hnseumeinen Vortrag überUntergrund
bahnen ,in dem er unter anderen ausführte ,dass die Entwürfe für die Wiener

UntergrundbahnentrotzderaugenblicklichenUngunstderZeitenweitergeför-¬
dert werden ,da sie schenimHinblickeauf die fortwährendenAusgestaltungen

der Kanäle und senstigen Leitungen im Erdkörper zur Reife gebracht werder
müssen ,umRücksichtauf den späteren Baunehmenzu können .Zahlreiche
LichtbilderunterstütztmiteinemVortrag ,beidemzumVergleichediegros¬
sen Städte des Anslandes vorgeführt und der innige Zusammenhangzwischen

der wohn -und Verkehrsfrage dargetan wurde .Besonders die durch Schnell

bahnenerschlossenenGartensiedlungenamRandegrosserengliacherundamert
kanischerStädte mit ihren Familienhäuserndes Mittelstandeserwecktenlet -¬
habftenInteresse ,zeigensie doch ,in welcherRichtungauchandernorts
die Verbesserungder Wohnverhältnisseangestrebtwerdensollte ,

Werksleiterstelle .In demstädtischenSteinbruchamExelberggelangtdie
Stelle eines Werkleiters zur Besetzung .Mit dieser Stelle ist ein Jahres - ¬

gehalt von . 200Kundeine Naturalwohnungverbunden .BewerbermüssenDeutsch-¬
österreicherseinundhabendenBeweiszuerbringen ,daßsie dieerferderli-¬
chentechnischenundadministrativenKenntnissebeseitzenundbereits inei - ¬
nemSchotterbruchedieStelleeinesWerkleitersbekleidethaben.Gesuchesind
beiderMagistrats-BauabteilungXI ,VIII . ,Schlesingerplatz5 ,III -Steck,
bis spätestens31 .Jännarzuüberreichen.

ErsteösterreichischeSparkasse.ImabgelaufenenMonatDezember1919wurden
imSpar -undScheckverkehreven . 901ParteienK30 ,210 . 836eingelegt ,an
11. 368ParteienK33,003. 933rückgezahltundesbeliefsichderGesamteinla-¬
genstandam31 .Dezember1919aufK674,946. 069.Hypethekardarlehenwurden
K1 ,109. 168zugezählt,dagegenK2 ,816. 902mückgezahlt,sodasssichder
Standder Hypothekardarlehenam31 .Dezemberauf K315,155 . 454stellte .Die
Pfandbriefdarlehenbeliefensich am31 .Dezemberauf K17,235 . 149;60jährige

PfandbriefewarenI 17,993 . 800. -imUnlaufe .WechselwurdenK7,039 . 600es-¬
komtiert ,dagegenK1,725. 700. -einkassiert .DerBesitzanWechselnund
Schatzscneinenbetrugam31.DezemberK42,691.300.

- .

WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,2 .Jänner1920 .-Abendausgabe.

DieLagederFlektricitätswerke.DieKohlenbelieferungder
städtischenElektricitätswerkeistauchamgestrigenundheutigen
Tageeineganzunzulänglichegewesen.Jnfolgedessenmussmitder
AbschaltungderBetriebenochweiterfortgefahrenunddennäch-¬
stenSonntaküberderStrassenbahnverkehrgänzlicheingestellt
werden .AmMontagwirddie StrassenbahnimderzeitigenUmfange
wieder verkehren . .Es wird von den Kohleneinläufen bei denElekt .
Werkenabhängen ,obnochweitergehendeEinschränkungsmassnahmen
durchgeführtwerdenmüssen.

AmMontag10UhrVormittagsfindeteineausserordentliche
SitzungdesStadtratesstatt ,in welchereineingehenderBericht
überdie derzeitige Lagein der Kohlenversorgungerstattet wird .

Sühasverhandunngen.DieSühneverhandlungenrindenbeidendegiadevermre
lungsämtera1 ,6 ,20am . ,14 . ,21 .und28 . ,derBezirke9undldam14.
und28.unddes21.Bezirkesan . ,13. ,20.und27.Jännervermittagsstatt
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Margarineabgabe,Vom4 .bis 10 .Jänmerwerdenbei denstädtischenMarga-¬
rine - ( Butter )Abgabestellenpre ,Persen12 .dkgMargarinezumPreisevon
. eSKgegenAbtrennungdesRAbschnittesNr173undderbeidenAbschnitte
Nr173für nichtrayoniertesFett der Fettkarteausgegeben .Orgamisierte
Verbrauchererhaltendie Fettquotein SchweinefettzumPreiseven10 . 08K

beiderVerschleaßstelleihrerOrganisatåen.
Dashistorische. MuseumderStadtWienimRathauseist nochSonntag ,den
4 .undDienstag ,den6 .Jännerfür denallgemeinenBesucheffen .WegenKoh¬
lemmangelbleibtesdannbiszumEintrittderwärmerenJahreszeitge-¬
schlossen.

SchweizerNeujahrzwünschefürWieneInErwiderungeinerNeujahrsdepesche
des Gemeinderatspräsidnumsan die Präsidentender drei grossenschweizerie
schenKinderhilfskomiteeskamheuteein TelegrammausZürich .DerObmann
des ZüricherKemiteesWilhelmBierbaumwünschtdarin ,dass das neueJahr
fürWieneinbessereswerdeals dasabgelaufene.
2 .Ausgabe

den3 .Jänner1920 .Nr4 .ang ,Wi Samstag ,26Jah on
- ¬ - - - - - .- ¬

DieKinderfahrtenins Aumland .VB .Wintererstattete imStadtrateeinen
ausführlichenBerichtüberdieausländischeHilfsaktionfürdieWiener
Kinder .Er führte darin aus ,dass ausser den 16 . 700Kindern ,diedurch
die Intervention des städtischen eugendamtes ins Rusland geschickt wur - ¬
den ,im Laufe der vergangenen Herbstes auch 4000 tschechische äinder
nachSüdslaviengebrachtwordensind .Auchdiese Aindersindguterholt

nachWienzurückgekehrt .Wennin der Auzreiseaktionab undzu eineklei -¬
ne Stockung eintrete ,so sei dies darauf zurückzuführen ,dass manvom
Staatsamtenicht so viel Zügebekommenkönne ,als notwendigseien .Ita -¬
lien habe daher eine beispielgende Tat damit gesetzt ,dass esunsere
KindermiteigenenZügenabhole .Essandtebereits zweimitallemKom-¬
fort ausgestattete Züge .Piese bestandendurchwegsaus Waggonszweiter
Klasse ,auch war ein Spitalwagenbeigegeben ,ferner warenAbteile zurAb- ¬
sonderungbedenklicherkrankterKindereingerichteteBegleitetwurden
die Zügevonvier Aerzten ,zehnKrynkenpflegerinnenundSanitätsperso-¬
nal .WieweitdieFürsorgederItalienerging ,habemandarausersehen
können ,dass sogar für den Fall eines Brandesgdurch die Beistellung von
Feuerwehrleutenvorgesorgtwar .ZurVerköstigungder Kinderwährendder
FehrtwurdeeineeigeneKüchemitgeführt,sodassauchfürdasleibliche
Sohlder Kleinenin ausreichenderWeisegesorgtwar .Dassdie Zügevom
Bürgermeister von Mailandselbst eingeholt wurden ,solle besondersaa - ¬

erkanztwerden .DieSchweizundSchwedenstellten unserenKinderntadel-¬
los eimgerichtete Züge von der Grenze ab zur Verfügur ,wofür wiroben - ¬
fells zu wärmstenDankverpflichtet sind . VBWinter reflektierte sodamn
auf die Beschwerden ,die dezhäåberhobenwerden ,weilKinderoftzwei-¬
unddreimalins Auslandgeschicktwerden .Angesihtsder grossenNotsei
dieseinebeklagenswerteErscheinung,fürdieabernichtwir ,sondern

die Gebendenverantwortlichseien .VieleSchweizerundschwedischePfle -¬
gemütterbestündendarauf ,dassihnenimmerwiederdiezelbenKinder ,die
sie lieb gewonnenhaben ,gesendetwerden .DieSchweizhabe ,umzuvere
hindern,dassebenimmerwiederdieselbemKinderhinauskommen,einGesetz
erlassen ,wonachein Kindnur einmalimJahre in die Schweizkommendürde .
Essei denn ,dassdessenGesundheitszustandeinenzweitenAufenthaltnot-¬
wendigmache .Desgleichenwollendie schwedischenPfkgemütterimmerwieder
dieselben Kinderbei sich sehen .Erst vor einigen Tagenhabe eineAbgeord .
nete desschweischenRotenPreuzesverlangt ,dassdie Kinderdie inSchwe-¬
den waren ,wieder hinauskommenmüssten .Er habe in diesem Falle michtsaa - ¬
deres machen können ,als zustimmen müssem .Er habe jedoch gleichzeitig da - ¬
hin gewirkt ,dass für jedes Kind ,das schom ammaldraussen war ,nochzwei

oderdrei Kinder ,die der Auslandshilfenochnicht teilhaftig gewordensei
en ,mitgenommenwordenwürden .VB .WintersprachzumSchlusseallenStas-¬
tem ,diesich an demHilfswerke beteiligen ,demherzlichsten undwärmsten
DankderGemeindeverwaltungaus.
AusdemRathause .DerStadtrathält in der kommendenWocheausserderschon
angekündigtenausserordentlichenSitzungamMontagnochamMittwochund
DonnerstagVormittagsSitzungenab .DerGemeinderattritt amFreitagNach-¬
mittags4UhrzueinerSitzungzusammen.
Die Frauenhilfsaktion der Gemeinde .Währenddes Krieges habendieVertre - ¬
terinnender grossenFrauenorganisationenunterder FührungderGemeinde
Wieneine lebhafte Fürsorgetätigkeit entfaltet .Die Frauenhilfsaktionim
Kriege war der Mittelpunkt aller Hilfs -und Fürsorgeaktionen .Nach demZu- ¬

sammenbruchhabendie einzelnenBezirkskomteeswohlweiter gearbeitet ,ser
dieVeränderungderwirtschaftäichenundpolitischenVerhältmissehatdie
innere Organisationder Komitesgelockertundeine Rekonstruktionnotwen-¬
dig gemacht .Diese ist wohl auf Grundder bei den letzten Gemeinderatswah- ¬
len erzielten Wahlergebnisse erfolgt ,jedoch können auch jene Frauen ,die

keinerpolitischenRichtungangehörenundbishermitgearbeitethabenoder
nunmitarbeitenwollen ,in die Komiteedals gleichberechtigteMitårbeite-¬
rinnenaufgenommenwerden .EswurdevomPürgermeistereine neueLeitung
dergesamtenAktionberufen,derdieVertreterinnenallergrosserFrauenor-¬
ganisstionen angehörenund die nun die gesamteFürsorgetätigkeit üherneh- ¬
men ,die namentlichdurchdie HilfstätigkeitdesAuslandesermöglichtwird .
Essollennunalle Liebesgaben,dieWienvomRuslanderhältunddienicht

vonvornhereinfür eine bestimmteOrganisationoder für privateFersonen
einlangen ,durchdie neuenBezirkskomitesverteilt werden .DadiesenKomites
nunFrauenallerParteirichtungenangehören,einWunsch,denalleWissionen
geäusserthaben ,undalle interessen ,auchdiedesMittelztandesihreVer-¬
tretung finden ,wirdes hoffentlich gelingen ,das FürsorgewerkdesAuslandes
durchdie inländischeMitarbeitauf das Wärmstezu unterstützenundinge- ¬

rechtester Weise durchzuführen .Die meuenBezirkskomites werden wiederin
den Amtshäusernder 21 Bezirkeamtieren .TagundStundesind in denAmtshäu-¬
sern ersichtlich .Der neue Vollzugsauschuss besteht aus folgendenFraien :
VorsitzendeMarianneHainisch ,StellvertreterinnenAmalieSeidl ,Josefine
Kurzbauer ,MitgliederHudolfineFleischner ,EmmyFreundlich ,FannyFreund-¬
Markus ,KätheKönigstetter ,AmaliePölzer ,Elvira Rott ,Dr .AlmaSeitz ,

MertaSprung ,MarieVejwoda,GabrielsWalterundRosaWien.

Abfehrtvon400WienerKindernnachSchweden.DerwarmherzigenFürsorgeund
unermüdlichen Hilfsbereitschaft der Schwedenund der aufopfernden Tätigkeit
der Frau Poise Leithner ist es zu danken ,dass heut mittags wieder ein Zug

mit400WinerKindernvomWestbahnhofedieFahrtnachSchwedenangetreten

hat .AmBahnhofehattensicheingefundenderschredischeGesandteEwerlöf,
Statthalter Roosals Delegierterdes schwedischenHotenKreuzesundder
VorsitzendedesVereinesderSchwedenin WienKonsulOlofson .Vizebürger-¬
meisterWinterdankteimNamenderStadtWiembesondersdemStanthalter
Roosfür sein EntgegenkommenundseineUntersützungundgabseinerFreude
darüberJusdruck ,dasser in demStatthaltervielzehrdenMenschenalsdie
Amtspersondurch seine Tätigkeit im Interesse dererholungsbedürftigen
Wiener„inderkennengelernthabe. VBWinterübernichtedenDamenundHerren
aus Schweden ,ersteren einen Blumenstrauss ,letzteren ein Album der Stadt

Wienals Andenken .DerZugsteht unter der Führungdes OberleutnantStruwe
undwird voneinemArzt und25 Begleitpersonenbegleitet .Ander Küstewer- ¬
dendie KindervondenSchwedenübernommenundLandebei denPflegeeltern
untergebrachtwerden ,umdort mehrereWochenzuverbleiben .

. - .
ErweiterungdesStellwægenverkehrz.AbDienstagwerdendie WagenderKraft-¬
stellwagenlinieBürgertheater- SchottentoreinerseitsüberdieLandstrasse
Hauptstrassebis zur Rochuskirche,andererseitsüberdie Währingerstrasse
bis zur Volksoper weitergeführt .Die Rückfahrt von der Volkoper zurStadt

erfolgterfolgtüberdieBleichergasse,NussdorferstrasseundWähringer-
strasse .

Sawiværba“.AbMittwoch1/4kg-Weizenmehl,13dkgMargarineundsoweit
nochnichtausgegeben1,/2 kg .KartoffelaufjedenAbschnittbiseinschliesse
lich I .Senst die laufendenArtikel .
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ZuderNotiz„SchweizerNeujahrswünschefürWien“inder
heutigen AusgabeNr 3 folgs nachstehendder Wortlautdee
Telegrammes :„ BeimBeginndes neuenJahres lassen wire
eignissedesahgelaufenenJahresanunsvorüberziehenund
dankendemSchicksal,dasunsdurchdieOpferfreudigkeit
unsererBevölkerunggestattete ,demliebenWienerKilim
MassunsererbescheidenenKräftezuhelfen.Mögedasneue
JahrbderStadt Wienbessere Zeiten bringen ,mögevorallen
Dingen der zukünftigen Generation Oesterreichs Sonneund

Glück beschieden sein .Wir benützen den Anlass gern ,um
unsererFreudeüberdas reibungsloseundglücklicheZusammen¬
arbeitenzwischenZürichundWienAusfruckzugebenverbun-¬
denmitderHoffnung,dassauchfernerhin ,solangeesnohh
bedürftigeKindergibt ,unsereArgeitsegensreichseinmöge.
ZüricherHilfskomieeBierbaumPräsident . "



ardie
egierun
ervorzuhe

reenmitRüekzal
edachtrerdenkönn

die Botschaftbeschlie
undesdarfschoninde
der argentinischenRegierun e ie

zumAnkaufuvonBedarfsartikelnfürdieBevölkerungverw
den.Hervorzgebenist ,daßdieJournalistenvonBuenesAires
öffentlichSuskriptionzurErgänzungderAktionderargentini

RegierungeinleitenenderenErgebmisgleichfallseinanseindürfte



Wiener Rathaus =Korrespondenz
Herausgeberund verantwortl .RedakteurFranzMichen.

Wien , . ,NeuesRathaus .

Unterz

618. 0002 .
dassderVerbrauchdesGaswerkesimJahre1918
ahre1919warenes nurmehr373 . 000Tennen .Die

me mii

20r19Jannelen5 .Wie tag ,hrgang .26 .

LieKehlennot.DieheutigeStadtratsitzungwurdevonBgn.Reumamsmitder
Mitteilungeröffnet ,daßsie zumZweckeder BerichterztattungüberdieKehlem
frageeinberufenwordensei .

Zuhächstergriff Direktor Karel das Wertundgab einen eingehemdenBe- ¬
richt überdie Verhältaissein denstädtischenElektrizitätswarkem .Seitmæhr
als d Honatenfristen die Werkeihren BetriebbuchstäblichvomTagzmLg
In dieser Zeit haben die Kehlenverräte in Maximum höchstans eimen Varra

vem4bis5TagenerreichtZumeistwareraberweitgeringer.Minigwmale
sind die Verräte vollständig aufgebraucht worden .Aus diesem Grdemusstæ
zumBeispiel
die Strassenbahsen im Monateeptemberdurcheine Wechevollmdigeinge - ¬
stellt werdenFerneramnsstedamalszur Massnahmedar AbschaltungdærKrafft-¬

kemsumentengeschritten werden .AusNordwestböhmensullten wirfürdertäglic
92WaggenKehleerhalten .Wirhabenabernur154WaggenimEmwambæerund
10 Waggenim Dezembertäglich erhalten .Eine geraumeZeit lebtemwüraus - ¬
schliesslich aus den Staatszuweisungenaus Oberschlesienundwsre
eigenenBerghauinZillingdorfbezichungsweiseEbamfurth.Imdenallærletz-¬

tenTagenwarendieKehleneingängebesondersschlechtgeremen.Wiratte
nurmehr3 TageVorrat .DasStaatsamthat unsvor Weihmmchtemmitgebeilt ,es
werdetrachtendie Vorräteauf5 Tagehinaufzubriagen.DieseBemühungenwa-¬

ren aber erfolgles .Nunhaben wir am30 .und 31 Dezemberfast garkeins
Kehle bekommen ,se dass unser Vorrat auf ungesähr 140 Reshnungge - ¬
zunken ist .Es ist alse uns nichts anderes ührig gebliebem ,als dieAhmall- ¬
tung der Gressbetriebevorzumehmen,solangebis das Gleichgewichtwiedærhær- ¬
gestellt sein wird .DenStrassenbahnbetriebhabenwir aus Rückmictfütr de

Publikumnicht eingestellt und weil ouchder fimanzielle Værlmmtfür
dieGemeindezugressist .NachdemaberdieKohlenverräteam2 .ds .M.auf
90Waggonherabgesunkenwaren ,ist unsnichtsanderssübriggehlieben ,lm
die StrassenbahmeneinomTageeinzustellenundmitder Absehaltungderimäu-¬
striellenBetriebefortzufahren.DieAbschaltungderindustriellenBetriebe
hat am2 .JännereineKehlenersparnisvon1 "Waggenergeben .AmSamstag
wardieseErsparnisauf25Waggongestiegen.UnserKohlembedarfwarwerder
Abschaltung105Waggen.Vondiesen105Waggenssind20Waggomsfürdeneigmen
Betrieb ,ungefähr20WaggonsfürStradsenbahnen,25WaggonsfürdieWeltach-¬
tungund40Waggensfür die BelieferungmitelektrischerKraftderIndustrien
undderGewerbebastinmt .Wirwürdenalso ,wenndieseAbschaltunglängere
Zeitbestehenbleibenwürde,dieHälftederKohle,diefürdenVersergangersparen .
der Industrienetwendigist,Wir wissenheutenatürlichnicht ,eb wirmit
diesenSparmassnahmerdasAuslangenfindenwerden .Essind zwaramgestrigen
Tage etwas mehr Kohlen eingelaufen als zu den Feiertagen ,

aberdawirniahtwissen,obdieseZuschübe
anhaltendseimwerden ,fehlt unsnatürlichjedssKalkül .DamElektrizitäts-¬
werkkonntedahernurempfehlen ,dassdie Strasbahman morgigenFeiertage
fährt unddams ,wenndie Belieferungweiter in diemenMasweanhält ,wieder
langsammitderEinschaltungderindustriellenBetriebebeganmenwærdenkam.
Die Abachaltungder industriellen Betriebe bedeutet mämlicheineverheerende
Massnahmeund wir müssen trachten dieselbe se rasch als möglich zubezeiti - ¬

so weit gahen ,dass alle Betriebeeimschliesslichgen .Wirmussten
dermit20Kilowattstundenausgeschaltetwurden.

Direkter Larel berichtete sodannüber die weiteren MassnahmenderDirek

tien der städtischenElektrizitätzwerke ,undie Kehlenversergurgfürdie
Werkebesser zu gestalten .Diese Masznahnerbezichen sich hauptsöchlichauf

Deutschösterresenwaddie Ausferschungneuer Kohlenfelderin
die ErschliessungvonWasserkräften .

Direktør Menzelvon den Gazwerkerberichtete über die Verzargungdrs

Zufuhren betrugen in Jahre 1913547 . 000Tonnen ,im Jahre 1919V355 . 000Tenzen
DerRückgaagbetrugalse imJahre 1919mehrals 40 %gegendas Jahr 1918 .Ana-¬
leg sind die Zahlemder Gaserzeugung ,die gleichfalls auf die Hälftegesunken
ist .Der Vorrat des Gaswerkesbetrug Anfangdes Jahres 191950 . 000Tonnen ,
heuer 13 . 500Tomnen .Direkter Memzelstellte fest ,dass die Belisferung van

1100Tonnenfördertägig wvertragsmässigfestgesetzt ist ,durchdieTachschesle-¬
vakei nie zur Gänzeeingehelten wurdeunddass auchdiese MengeNichtgenügen

: .Thinlt des SaavuhervwürdeumdasGaswerkdauerndbetriebsfähigzu evallursadasdallichdustedink ,
Selthilse kahdenun eigenen Landg anhlicsten hine de gannal nichl geudledmuhenn.Direkter Spängler bemerkte ,dass die Einetellung desStrassenbehnver - ¬

undring( ehleis vonungefähr14WaggenkehresamSenntageeineErsperi nergigen
gab zu bedenken ,dass die Einstellung am/FeiertageschwereSchädigungenfür
dasErwerbslebenbringenwürde ,nachdemmorgenein gresmerTeil derBe-¬
triebearbeite .

Magistraterat Dr .Fastambamerbesprach die Verserzung WiemsmitHaus- ¬
brandkehle .ImOkteberbetrugdie Amlieferungnoch %%,imNevambar16 %,im
Dezemberabernurmehr. . 5desBedærfes.DieVersuche,dieKohledurch
Holzzuersetzen ,gelangammurzuTæil ,nachdemdieZufuhrenvenHalzinder
letzten Zeit wieder ncmaen .

ObermagistratsratDr .Müllærærklärte ,dassvemHittwachangefangender

VerkehraufdenBahnen/genaudenselbenUmfangwievordem21.Dezemberauf-¬
genommenwerdenwird .

Bgm .Reumannstellte als erster Rednerin der Debattefest ,dasssich
der Stadtratheutedarüberschlüssigwerdenmüsse ,obmorgenderStrassen-¬
bahnverkehraufrecht werhaltenwerdensoll .Er stehe auf demStandpunkt ,dass
AieStrassenbahnunbedingtwerkehrenmüsse ,machdemdie EinstellungdesVer-¬
kehreseineunerträglicheBelastungderBevölkerungbedeute .Hiebeikomme
erst in zweiter Linie der finanzielle Schaden ,den die Gemeindeerleide ,in

Betracht.Hauptsacheseidiedurch/ jetzigeschlechteWetterunddurchdie
gresse Ausdehnungdes Gemeindegebietesbedingte schwereBelästigungderBe- ¬
völkerung .Bgm .Reumennverlichder HeffnungAusdruck ,dassdiekommenden
VerhandlungendesStaatskanzlersin Prageine Erleichterungderschweren
Situatienherbeiführenwerden .ErwerdeauchamdenStaatskanzlerDr .Renner
herantreten,dassbeidenVerhandlungeninPragalsVertreterderGemeinde
WienDirekter Menzelund Magistratsrat Dr .Fastenbauer beigezegenwerden .

StR .Kokrdaerklärte ,dassalle Anstrengungen,walcheunternemmenwer-¬
den ,um,OesterreichinderKohlenversorgungunabhängigzumachen,unbedingt
netwendigsind ,dechglaubeer ,dass aus der Tschecheslevakeidochimmerhin
nech mehrKohlezu erhalten sei ,da der Schleichhandelzuchjetzt nochbedeu- ¬
tende Monge Kohle aus der Tschechoslovakei erhalte .StR .Kokrda gabferner - ¬

hin die Anregung ,dass die Holzversorgungfür den kommandenWinterbereits
jetzt in Beratunggezogenwerdensolle unddasszur ErleichterungderHelz-¬

aufbringungdie HolzstelleausdemRathauseverlegtundeine gemeinnützigeGe-¬
sellschaftgegründetwerße,welchebarjedesbürokratischenEinschlages,die
Helzvergorgungin der sohmellstenFormdurchführe .

StR .Weigl( Sez . Dom. )batente ,dass seiner Meinungnach alles darange- ¬
setzt werdenmüsse ,den Strassenbahnbetriehaufrecht zu erhalten ,insbesendere
an Wechentagen ,an Senntagen sei es früher möglich den Betrieb einzustellen .
EineweitereDrosseungdesBetriebessei nachderAnsichtdesRednermummög¬
lich .StR.Dr .Kienböck( Ghr.soz. )richteteverschiedeneAnfragentechnischer
Naturan denDirekterder städtischenElektrizitätswerke.

Stä .Sohmid(chr. zez. )bezeichnetedieGesantlagealsüberaustrist .
Erfreulichsei es ,dasssichNeufeldundEbenfurthals förmlicheTrefferfür
die Gemeindeherausgestellt haben .Hedneräusserte die Meinung ,dassStaats -¬
kanzlerDr .Rennerin Pragver allemdafür eintreten müsse ,dass die mituns

geschlessenenVerträgediePrieritätgeniessen.WasdieStrassenbahnaage-¬
langt ,seseiRednerderMeinung,dassdieseselangeaufrechterhaltenwerdem
müsse ,als es möglichsei . Allerdingssei er sichaberdarübernichnichtim

Klaren,wasdringendernotwendigsei ,demStrassenbahnbetriebederdenBe-¬
triebderindustriellemEtablissementfortführenzukönnen.

StR .Vaugein( chr . soz. )anerkanatedieRemühungendesDirektersKarel
umddieVersergungder städtischen Elektrisitätswerke mit Brennmaterial .In
dieser Richtungwerdees heffentlich in dennächstenJahrenbesmerwerden.
Trostlessei dagegen ,dieLagedesGaswerkes.In dieserBeziehungseiviel-¬
leichtnochdieReiseDr .RennersnachPragabzuwarten,dannabermüsste
auchbezüglickdesGaswerkspzuenergischenMassnahmengeschrittenwerden.

BgmeReumannerstatteteeinenHelzhericht ,ausdemdieSchwierigkeiten
und ausriebigen

ersichtlichsind ,welcheeinergeordneten/VersergungWiensmitHolzentgegen-¬
stehen .Darnachbetragedie Zahlder Küchenbränderund520. 000 ,die Zahlder
Zimmerbrände440. 000.WürdemannurdiegeringeQuoteven7kgSteinkehle
für denBedarfzugrundelegenunddenBrennwertdesHelzesmiteinemDrittel
annehmen( Küchen-undZimmerbrandje 20kgHolz ) ,soergebesicheinWechen-¬
bedarfvon200MillienenkgHelz ,das sind bei einemdurchschnittlichenGe- ¬
wichteven400kgpreRaummeter50. 000RaummeterpreWoche,oder8000Raumme-¬
ter pre Tag . ZurVerarbeitungdes Holzes im .Waldewerdenfür 2 Raummeterpre
Tagimallgemeimen2Arbeiterbanötigt;esmüsstandaher8000Arbeitertäg-¬
lichimWaldebeschäftigt ,werden,umdesBedarfzuerzeugen.ZurFerführung
desHelzesausdemWaldewäre ,daein ländlichesFuhrwerkAur3Raummeter
fast ,2700Fuhrwerketäglichnotwendig.ZurVerladungder8000Raummeter
wærdentäglich400Eisenbahnwagenbemötigt.DasHolzwirdzu90 %meterisch,
zu10 %mitderHandverkleinert.EinHetorleistetdurchschnittlich16Raum-¬
meterimTage ,einArbeier2Raummeter.WürdealsodasHelzmechanischzer-¬
kleinert ,se würdenfür die8000RaummeterproTag500mechanischeSchneide-¬
anlagenbenötigtwerden,währendzumSchneidendesHolzesmitderHand4000
Arbeitertätigseinmüssten.BeidinerErhöhungderQuetewürdensichdiese
Zahlenverhältnismässigerhöhen .- In Bezugaufdie Helzaufbrinkungseiven
der GemeindeWienzweifellosalles wergekehrtworden ,wasmöglichsei .Ebem-¬
seseienheuerschondieVerbereitungenfürdasnächsteJahrgetreffenwor-¬
dem ,da eine rationelle Bringung im nächsten Jahre nur möglich sei ,wenndie

VorarbeitendazubereitseinJahrfrühergeleistetewerdenseien .Erkönne
mitgutemGewissenbehaupten,dassindieserRichtungwieüberhauptbezüglich
derHelzbringungdasMenschenmöglichevorgekehrtwordensei .

VB .Hesserwähnte ,dassseinerHeinungnachinsbasenderejeneGründe,
welchees binnunhintanhalten ,dasswirvomAuslandenichtjeneUnterstüt-¬
zungfinden ,dienetwendigsei ,in Wegfallkommen. Diessei natürlichver
allem Sache der Reichsregierung . Desweiteren trat Rednerdafür ein ,dass
beimHelzgeschäfteder Holzhandelnicht gänglichausgeschaltetwerde .StR .
Sirotek( Tscheche )wiesdaraufhin ,dassdie Kohlennotnicht alleinbei
uns ,sendern in allen Ländernherrsche .Sie sei daher eine Frage ,dieMur
internatienalgelöstwerdenkönne.Ermeinte ,eswärewielleichtgut ,wenn
manüberhauptmehrVerständigungalmbisher mit denangrenzendStaatensewehl
in dieser Frage als auch in anderen Fragen pflegen welle .Ebenss könneer
nuranraten ,esnichtbeijederpassendenundunpassendenGelegenheitder
AnschlussanDeutschlandin denVordergrundgestelltwerder

StR .Körber( chr .soz . )bemängeltedie Arbeitender Holzstalle imRat¬
hause und wünschte daß das Ant mit grösserer Energiearbeite .

Es wurdedann beschlossen morgenDianstag den Strassenbahnverkehrauf - ¬
recht zu erhalten undden Staatskanzler Dr .Rennerzu ersuchen ,dass demVer¬
handlungemin PragzweiVertreterderGemeindeWienbeigezegenwerden.Alz
dieseVertreterwurdenKagistratsratDr .FastenhauerundDirekterMenzelbe¬
stimmt.



THAUSKORRESPNDENZ
6 .Jänner 1920

—
iener' KindernachJtalien ,MontagAbendssindin Wienneu-¬

rdings2 MailänderleereZügefür KindereingetroffenSie
warengeführtvomSanitätschefvonMiilandDr .Grassi ,derdies -¬
malbegleitetwarvomStadtratGesareMarangoni,der dasFürsor-¬

geamt Mailands leitet und demSt .R .Gino Boriosi .Ausserdemwa¬

ren noch der Präsident des Jnstitutes Santa coronaGregorio
Ferrari /

Noftri ,sowie ,Dr .Vigilio Nefsri mitgekommen .Ebenso sind Ver - ¬

tretervonGenua,Allessandria,Gegnano,CodogniaundBusto
Arrizioerschienen.JnallendiesenOrtenwerdenKindervonden
900Kindern ,die mitdiesen2 ZügennachJtalien geführtwerden
sollen ,untergebracht.Ausserdemist gesternin WienalsVertre-¬erschienen /
ter desKomitesinMantuaHerrSalsaterra,ummitdemBürgermei-¬
ster unddemstädt .JugendamtwegenZusammenstellungeinesKin¬
derzugesnachMantuaFühlungzu nemmen,wohin400Kinderkommen
sollen .Die italienischen Gäste erschienen heut Vormittagsim
Bathause und wurden von Bgm .Reumannund Wicebgm .Winterempfan¬

genunddurchdueRäumedesRathausesgeleitetSiesindeifrig
damitbeschäftigt ,beiderAuswah)derKindermitzuwirken.Jnder
italienischenAbordnungbefindensichdiesmal6 Aerzte .DrGrassi
erzählte ,dass die Reste der WienerKindernachMailandvollkom-¬
menglatt verlaufenist unddassdie grosseUebrmüdungderKinder,
die die Reisemitsichgebracht ,wieverflogenerschien ,alseie
dieerstenOrrangenbäumeaufdemBahnhofestehensahenVonden
450KinderndienachMailandfuhrenbefindetsichnnurmehrein
Kindin Mailandals Gast des Bürgermeistersundeines alsGast
des Stadrates ,alle anderen Kinder sind an die italienische Rivie
ra gebrachtworden,wosie in denstädt .HeimenMailndsverpfüegt
werden .HundertevondenKindernhabendenAerttenBriefemitnach
wiengegebenunddiesewerdersiedenElternzustellenlassen;sie
haben sich auch angeboten ,Briefe von den Eltern an die Kinderwie

dermitnachJtalienzunehmen.SolcheBriefesindimstädt .Ju¬
endamt ,II .Augartenpalais persönlich abzugeben ,
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WienerRathaus =Korrespondenz
Herausgeberundverantwortl .RedakteurFranzMicheu.

Wien , . ,NeuesRathaus .
1Ausgabe .

26 .Ja argang ,Wion twoch ,den7 Jänner1920— N 74

Die Wohnungsanforderungenin der ersten Dezemberwoche ,Vom1 .bis 7 .De -

zemberwurdenin Wien651Wohnungenund177Einzelwohnräumeangefordert.
Darunterbefandensich3 Spielerwohnungen.DieangefordertenWohnungen
bestehenaus1240Zimmern,385Kabinetten,648Küchen,274Vorzimmern ,
112Dienerzimmernund94Badezimmern.DerAnforderungsbescheidtritt in
der genannten Woche bei 152 Wohnungen und 61 Einzelwohnräumen in Kraft .

15 vondiesen Einzelräumenbefindensich in 2 Hotols .Die Wohnungen,bei
denendieAnforderungin Rechtskrafterwachsenist ,umfassen264Zimmer,
106Kabinette ,148Küchen,47Vorzimmer,19Dienerzimmerund19Badezim-¬

ner .

2 .Ausgabe -

26 .Jahr gan Mitten ,de00 . " Jänner 1920 ,Nr . 8.
— - ¬— — - ¬- - - ¬

DieBankverbindungderGemeindeWien.DerStadtrathatheutebeschlessen,
für dasJahr 1920die Länderbankin unveränderterWeisemitderBesergung
der Bankgeschäfte der KommuneWienzubetrauen .

Vender Strassenbahn .AusAnlass eines Referates über verschiedeneStrassen - ¬
bahnwünscheder GemeindeMauerregte StR .Josef Müller( chr . sez . )inder
heutigen Sitzung des Stadtrates an ,es mögen in Hinkunft die Strassenbahny
wagen ,welchenachBetriebsschlusseingezegenwerden ,Fahrgästeaufnehmen
können ,Jetzt geschehees wiederhelt ,dass solche Wagenleer zu denRemisen
zurückfakren .Dadurchentgingen der Gemeindenicht geringe Mehreinnahmen .Das
Puhlkkumwürdegewisssehr gerne die Nachgebührbezahlen .Bgm .Reumanner - ¬

klärte ,dass er diese Anregungauchachongegebenhabe .DerReferentStR .
WeiglbemerkteimSchluss-worte,es wundereihn ,dassdieseFragenochnicht
gelöst sei ,da er schen vor Wochemden Auftrag an die Direktien derStrassen - ¬
bahnhabegelaagenlassen ,dassvondenzurEinzichungkommandenWagenFahr-¬
gästeaufzunehmenseien .ErwerdesichnochmalsmitderDirektienderStras-¬
senbahneninsEinvernehnensetzen.

Hetel -undGasthausverpachtung. DerBetriebdesCasthafes ,derCast -umd
Kaffeewirtschaftin Rodaun ,Liesingerstrasse18( vorm .Simader )wirdzum
1 .Februer1920imWegeeiner öffentlichenAusschreibungverpachtet .Die

Konzessienumfasst alle Berchtigungendes § 16 der Gewerbeordnungausser
AusschankvonKunst -undHalbweinen .DieFachtdauerwirdverläufig mit2
Jahren festgesetzt .Der Pächter hat eine Kautien ven 15,000 Kronen zuer - ¬

legen .DieausführlichenBedingnisseliegendamtdemVerzeichnisdesIn-¬
ventarsbei demBürgermeisteramtRodaun ,derGenessenschaftderGast -und
Schankgewerbetreibenden in Liesing ,der GewerbegemessenschaftderGastwirte

in Wien,derDirektienskanzleidersüädtischenStrassenbahnenin Wienund
der Abteilungfür HochbauundGebäudeerhaltungder städtischenStrassenbah-¬
nen in Wien ,VI .Raalgasse 3 ,zur allgeneinen Einsicht auf ,Beiletzterer
könnenauchdie Gebäudepleeingesehenwerden .ZumZweckederVergebung
wwirdeine allgmeineöffentlicheOffertverhandlungfür Samstag ,den17 .
Jänner 1920anberaumt ,die im Sitzungssaale der Direktien derstädtischen
Strassenbahnen in Wien ,IV . ,Favoritenstrasse 11 ,um 10 Uhrvermittags

abgehaltenwird .DieAnbetesindstempslfreiandieDiraktioninver-¬
schlessener Briefhülle mit der Aufschrift „ Zur Offertverhandlung für die
Verpachtungder Gastwirtschaft in Redaun ,Liesingerstrasse 18 " zurichten
undmüssenbis zum16 .Jänner 1920bei der Direktienskanzleieinlangen
eder spätestens vor Eröffnungder Offertverhandlungder Kommissienüber - ¬
gebenwerden .DerBewerbermussdie gewerberechtlicheEignungzumselb¬
ständigen Betrieb des Gast -und Schankgewerbesbesitzen .Weiters hater
ein Vadium ven 10 % der Kaution ,. s .1500 K bei der Hauptkasse der städ - ¬

tischenStrassenbahneninWien,VI . ,Rahlgasse3 ,bis16 .Jänner1920oder
bei derOffertverhandlungselbst zuerlegen .WeitereAuskünfteerteilt
dieAbteilungfürHochbauundBebäudeerhaltungderstädtischenStrassen-¬

bahnen .

Hausterspetre .StR .Iser ( Sez. Dem. )berichtetein der heutigenSitzungdes
StadtratesüberdenvomGemeinderateJenschickgestelltenAntrag,betreffend

die Verlegung der Haustersperre ven 8 auf 9 Uhr .Mit Rücksicht auf die Net - ¬

wendigkeitder Beibehaltungder Sparmassnahmenbeantragteder Referentim
Eimyernehmenmit demMagistratedenAntragabzulehnen .StR .Dr .Grün( Soz.
Dem . )machtebei dieser Gelegenheitdarauf aufmerksam ,dass in vielenHäu- ¬
serndieHaustoreuwarum8Uhrabendsgesperrtwerden,aberdieBeleuch-¬
tung bis 9 Uhr und 10 Uhr abends weiter funktieniere .Der Referentbemerk- ¬
te ,dasser vondieserMitteilungdenzuständigenUeberwachungsstellen
Keantmisgebenwerde .DerReferentenantragwurdeangenemmen.



Wiener Rathaus =Korrespondenz
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Wien , . ,NeuesRathaus .

. 9 .er 20 ,26 . den8 .JäJahr nerstaWien ,Dorga—- - ¬- ¬—

DieErrichtungeiderSanitätsstationeimXXI .Bezirk .StR .Dr .Grün( Sez .Dem. )
berichteteinderHeutigenSitzungdesStadtratesüberdenseinerzeitvomVB.
Hossgestellten AntragundübermeineeigeneAnregungauf Errichtungeiner

Sanitätæstation im XXI .Bezirk ,sowieseiner wiederhelten AnträgedieVer- ¬
mehrungderSpitalzbettenfür Tuberkulssebetreffend.

DieErrichtungdieserStatiensei imAn-¬
schlussean daszu schaffendeZitaßpitalimXXI .Bezirkeins Augegefasstge-¬
wesen .Da sich jedoch die Errichtung dieses Spitales verzögere ,se habe man

die Samitätsstatien mit dem Ambulatroium gemeinsam errichten wellen .Allein

auchdiesesPrejektsei als nichtzweckmässigerkanntworden.Esseidaher
mit der Errichtungder Sanitätsstatien necheine Zeit lang zuzuwarten .VB.
Hess pflichtete den Ausführungen des Referenten bei und gab die Anregung ,
die Samitätsstatien gegebenenfallsin der KagranerKaserne ,die vor zweieder
drei Jahren schon ,für Spitalszwecke bestimmt werden sei ,zu errichten .Na- ¬
türlichseiaberauchdasZukunftsmusik,weildieKasernevorläufigfür
Wehnzweckein Anspruchgenemmem,werde.SolltejedochdieWohnungsnotab-¬
flauen ,und eine Evakuierung der Kasernan möglich sein ,se würde er derEr - ¬
richtungder Sanitätsstatienin der KagranerKasernedasWertsprechen.
DerReferent stimmtdemVerredmerzu underklärt :Wasdie Spitalsbettenfür
Tuberkulesebetrifft ,se wei es geglückt ,dass das Staatsamt fürVekksge- ¬

sundheitdie „ SpinnerinamKreuz "mit600SpitalsbettenfürTuberkulese
eröffnethabe ,weallerdingsnochni alle Bettenzur Verfügungatehen .
Erheffe ,dassdamiteinTeilzurLinderungderBettnotgeleistetwei.
EinführungvanReviserenIn ZivilklefderneVB .Emmerlingerstatteteinder

heutigen Stadtratsitzung einen Bericht über die Anstallung venReviseren
in Livilkleidung bei der Strassenbahn .Der Referent führte aus ,dass zu
denals KriegsfelgenauftretendenUebelständendie aussererdentlicheZu-¬
nahmedersegenanntenSchwarzfahrergehöre ,welchedieHinterzichungdes
Fahrgeldesfast prefessienell betreiben .Die Bekämpfungder„Schwarzfahrer
mit dembisherigen Mitteln erweise sich als unzureichend .Auchdie imZuge
befindlicheVermehrungderunifermiertenReviserenwirdnichtzurAbschaf-¬
fung der oft mit grösster Spitzfindigkeit betriebenen Fahrpreishinterzie - ¬
hungführen .Änderseitswirdauchdurchnachlässigesbezw ,mangelhaftes
EimkassiereneinzelnerSchaffnerden,SchwarfahrernVorschubgeleistet ,se
dasseinansehnlicherEntgangderFahrpreiseinnahmenentsteht .DieBekämp-¬
fungdieserUebelständewirdnumderartin Angriffgenommenwerden ,dassauch
20 Revisaren in Rivilkleidern ,die unerkannt auf den Wagen fahren und/bei
den Haltestellen Beebachtungen machen werden ,eingeführt werdensellen .

StR .Rummelhardt( chresez . )nahmgegendieseAnstellungderEivil-¬
ReviserenStellungundbegründetediesmittechmischenSchwierigkeiten ,
welcherderDienstesausübungderKentrellerganeentgegenstehenwerden.
Ausserdemhielt er es derGemeindeWienfür unwürdigein derartigesSpit-¬
zelsystemeinzuführen.

StR .Weigl(Sez. Dem. )teilte mit ,dassdieAnstallungderEivilrevi-¬
serenimEinvernehmenundaufWunschderBedienstetenvergenemmenwird,
weil diese sich auf diese Weisegegendas Ueberhandnehnen .dos„Schwarz¬
fahrens" selhstSchutzschaffenwellen.StR.Tänbler(Sez.Dem. )glaubt,dassschendadurch,dassdasPublikum

weiss,damsselcheZivilrevisorenihrenDienstansüben,einegresseZahl
ven, Schwarzfahrern"beseitigtwerdendürfte.„SchwarzfahrerundSchmuggler"müssenmitdenMittelnbakäapftwerden,diewirken.Esist keineswegsnet-¬
wendigedassKontrellerganeunifermiertsind ;emgibtaucheinegresseAa-¬Aujeihk

zahl venBeanben ,diekeineUasforbragen ,ihrenDienstaberdechVerfüllen.

StR .Vaugein(chr. sez. )regtan ,dassdieWagengleichzeitigven2Re
viseren kentrelliert werden sollten und dass die Strafch für erwisckte

Schwarzfahrerbedeutendhöherangemetztwerdensell ,
StR .Körber( ohr . sez . )ist der Ansicht ,dass auchnichtusifermien

Reviseren bei der jetzt so häufigen Wagenüberfüllungkeinen bessnderenEr¬

felgbringenwerden.
StR .Rummelhardt( chr . soz . )gabhieraufnochdie Anregung,dasswie

inBudapestauchinWiendieAnordnungerfolgenselle ,dassdieFahrgäste
verne eimsteigen und rückwärts absteigen sellten .Hiegegen führte Stl¬

Schmid( chr . sez . )verschiedeneBedenkenan ,die bereits seinerzeit zur
Ablehzungdieser Anregunggeführthaben .

In seinemSchlusswertehetonteVB.
Emmerling ,dassder Verlust ,dendie,Schwarzfahrer„ derGemeindeWienverur-¬
sachen,indieMillionengehe ,unddassdurchdiesenVerlustauchdieEin-¬
führungnichtumifermierterRevisorengerechtfertigt erscheine .

Beider Abstimmungwurdeder AntragBerichterstattersangenemmen.

Günstige Ergebnisse der Ueberwach /der Brennsteffgebarung imstädtischen
Haushalte . Inder hetttigen Stadtratssitzung berichtete StR .Linder ( Sez .Dem. )
überdieTätigkeitderOrgane,diemitderUeberwachungderBreansteffgeba-¬
rung im städtischen Haushalte betraut wurden .Im Nevember . J .hat der Stadt - ¬
rat die Bestallungven8 derartigen Aufiichtserganengemehmigt - eDieTätigkeit
dieser Organebrachtesehr wertvelleErgebnisse .Eswurdeeinübermässiger
Brennsteffverbrauchseitens der Inhaberven Naturalwehnungenfestgestellt ,
ferner wurdeerheben ,dass Unklarheitenim Verbraucheder in denstädtischen
GebäudenuntergebrachtenKriegs -undAusspeiseküchenbestehen ,dass dieer - ¬

lassenenSparmasmmahmennichtgenaueingehaltenwerden ,dasshäufigüber-¬
heizte Räumeangetreffen werden ,und dass verschiedene Nachläszigkeiten der
mit der Wartungund Bedienung der Heizanlagen betrauten Persenenbestehen .

Alle diese Uebelstände wurden teils ven damAufsichtserganen selbst be - ¬
seitigt ,teils wurdeihre Beseitigungdurchdie zuständigenDienststellen
veranlasst .DasfinanzielleErgebnisdieserMassnamen,dassichnatürlich
nurschätzungsweisefeststellenlässt ,ist einüberausgünstiges .Nachden
derBrennsteffbedarfderstädtischenHaushaltenachdemhereitsüberhelten
PreisendesVeranschlagesmit24HillienenKrenenangesetztist undnachder
bescheidenen ' Annahme ,dass durch die Revisionen um10 ven 100weniger
Brennsteffgebrauchtwird,bedentetdieseineErzparnisvenrund23Millienen

Krenen .Dieser wertvellen Aktivpomtsteht nur die kleine AusgabederDien- ¬
steszulagenfürdieKentrellerganegegenüber.
Die Lokale für die Sektienevrgm der Velkszählung in Wien .StR .Breitner ( Sez .
Demeberichtetein der-heutigenStadtratzitzungüberdieBestimmungvon

Scktiowen derLekalenfürdie/inheurigenJahregemässdemBeschlussederNatienalver-¬
sammlungdurchzuführendenVolkszählung.Eswirddie Zentralsektieninder
KenskirpitiensamtszentraleimRathauseumtergebracht ,dieBezirkssektionen
werdenin denSchulenbezw .Antshäusernuntergebrachtwerden.

FürdieWienerKinder.InderheutigenStadtratsitzungberichteteVB.Win-¬
ter über die Hilfsaktien für die Wiener Kinder .Darmach wurde am 2 .Jähner
einZugmit700KindernnachMeramgeschickt .AmTagedaraufgingeinZug
RachSchwedenab .Heutevermittagssei einZugnachNerwegenabgegangen,
der vomnerwegischenWerkmeisterbundins Werkgesetzt wurde .Mitdiesen
Zugsind500Kinderabgegangen.I .

AnSamstagkenmen600 Kindernach Triest .Insgesamt
sindbisherinTriest2000Plätzeaufgebrachtwerden.DiegrössteHilfsbe-¬
reitschaft in Italien wurdeuns bisher aus demFriaul zuteil .JemesGebiet ,
das durchdenKriegammeistengelitten hat .In Friaul werdeninsgesamt
600Kinderaufgenemmenwerden .AmSenntaggehenzweiZügenachMailandab .
EinZugmit450KinderngehtnachMantuaab .AnLiebengabenzügesindmeuer-¬
dingsausSchwedeneinZugait 39WaggensundzweiZügevanamarikaniscken

RetenKreuzmit60Waggenshiereingetreffen.Unterdenletzteressind20
Waggensmit Kleidern und Schuhenfür die Wiener Bevölkerungund zweiWaggens

mitKedikanenten.
DieerstenWjeser ernachNerwegen.Derersteallgmeineösterreichisce
Werkmeinter-undIndustriebeantenverbandin Wienhat sich durchseinenPrä-¬
sidenten Jakobi an die norwegischenKellegenmit der Bitte gewendet ,dieNet
der WienerKinder . lindernzu melffen .Dieser Hilferuf hat in Nerwegenwarme
AufzahmeundrascheErfüllunggefunden ,so dassbereits heutemittagderer -¬
ste WienerKinderzug ,zusammengestelltvamWerkmeisterverbandundvamstädti -¬
schen Jugendamt ,mit 525 Eindern nach Norwegenabgehen konnte .Zur Ahfahrt des
Zugeshatten sich amWestbahnhefder nerwegischeKemsulWeremskield ,dieDele- ¬

gierte des nerwerischenRotenKreuzesFräulein LarsenundVB .Wintereinge-¬
funden .Der Zugsteht unter der Führungdes norwegischenLandwirtesKnudsen,
für demmentatkräftige Hitarbeit an demHilfswerkebenenderszu dankenist .
Die ärztliche Aufsicht über den Zugebliegt demWienerArzt Dr .Narek .VB.
Wintar dankte den Herren aus Nerwegenin Namendor Stadt Wienund seiner De¬

wehnerfür ihretatkräftigeHilfeundbat ,dennerwegischenPflegeellerndie
herzlichstenGrüsseunddenbestenDankderStadtWienfürihreAufepferung

überbringenzu wellen .AuchPräsidentJakebidanktein bewagtenWertemden
Nerwegernfür ihre Hilfsbereitschaft .Die ausreichende VerpflegungderKinder

im ZugewurdezumTeil vemJugendamtbeigestellt ,zumTeil besteht sie aus
nerwegischenLiebesgaben.In BerlinundLeipzigwerdendie Kindermitwarmen
Essenbewirtetwerden .In Sassnitzwordendie NerwegerdenZugübernehmen,
umihm . anseinenBastinmungsertChrimtinnia ,weer Senntagfrüheintraffen
wird ,zuführen .DieEinderwerden3 Henatein Herwegenblziben.

WienerKinderin ReggjeEmilía .DieitalienjacheMissienin Wienteilt
überErsuchendesBürgermeistersvonReggieHmilianit ,dass100Wiener
Kinderdert angekenmensind .Postalischwirdein Verzeichnisfür dieden
FamilienzukemmendenMitteilungenübermitteltwerden.

Karteffelabgabe .Heutebezwedie nächstfolgendenTagegelangenauf denMärk .
ten undin denMarkthallenderBezirke1 ,S ,20und21leichtangefrerene
polnischeKarteffelzumPreisevonK3460perkggegenAbtrennungderAb-¬
schnitte „ H "und „ J "und für jene Parteien ,welche die Abschmitte „ D )"
und „ E "sewie „ F "und „ G "noch nicht eingelöst haben ,auch für diese
Abschaitte der Karteffelkarte und zwar für jeden Abschnitt å kg zurAusgabe .
Diese Karteffeln sind auch von den hei Kensnmentenreagnisatienen(Konsusa- ¬
vereinen )rayenjertenKundengegenAbtrennungderentsprechendenKarteffell
abschnittezubeziehen .Ausmerdemwerdenin 3 .Bezirkgegen„ F "undC
und im 13 .Bezirke gegen „ H "undJ "holländische Karteffeln zumPreise

venK510perkgbeidenBezirksabgabestellen,undzwarfürjedemAbschaitt
kgabgegeben.
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Ausgabe von Familien - Fürgorgeblättern der internatienalen Hilfsaktionen

Hauntde)egiertedeinternationalenAntenKreuseserlässtsotyrdel-¬Bezudes sdenthaltuReer gelunguheit3fürVien. /Behu
ven Gaben und Zuwendungensowie der Unterbringung von Kindern in auswär - ¬

tigen Ländern werden mit Zustimmung des Bürgermeisters an den unten an - ¬

gegebenen Tagen bei den BrotkommissionenFamilien - Fürsorgeblätterunter
nachstehendenBedingungenaufgenommenundausgegeben .Anspruchaufden
Zrhalt eines Familien Fürsorgeblattes können Haushaltuhgsvorstände nur

dannerheben ,wenn . )in deren HaushalteKinderunter 18 Kahren ,das
sind solche ,welche seit 1 .Jönner 1902 geboren wurden ,wohnenundvor - ¬
köstigt werden ,gleichviel ob diese Kinder eheliche ,uneheliche ,Adoptiv- ¬
oder Pflegekindersind ; . ]das JahreseinkommendesHaushaltungsvorstan-¬
des einschliesslich des Einkommens aller Familienmitglieder ,welche sum

gmeinsamenHaushalte beitragen ,insgesamt 20 . 000Kronennichterreicht .

DieErhebungdes Anspruchesist gleichzeitigdie wahrheitsgetreueEr-¬
klärung ,daßdasGesamteinkommender FamilieunterdiesemBetmageist .
Die Aufnahmeund Ausgabeder Familien - Fürsorgeblätter erfolgt beider
zuständigenBrotkommissiongegenVorlagedespolizeilichenMeldezettels,
demamtlichen Einkaufscheinesund ,der Altersnachweiseder Kinderfür

Kaushaltemit den Anfangsbuchstabendes FamiliennamensA- Gam13 .Jän- ¬
ner ,Lam14 .Jänner ,- Sam15 .JännerundSch ,St ,T - Z am16 .
Jännerin der Zeit von8 Uhrfrüh bis 11 Uhrmittagsund2 bis 5Uhr
nachmittags .Mit 17 .Jänner wird die Ausgabeausnahmslosgeschlossen .

Eemüssendaherdie Haushaltungsvorstände ,welchezumErhalte einesFa- ¬
milien-Fürsorgeblattesberechtigtsind ,undein solchesbehebenwollen,

vorgeschriebeneZeiteinhalten .unbedingtdiefürdieAusgabe
JedeAenderungderBezugsberechtigung ,sowiejederZuwachsoderAbfall
ist unter Vorweisungdes Familien - Fürsorgeblattesbei derzuständigen
BrotkommissionbehufsRichtigstellungzur Anzeigezu bringen .Jedeun- ¬
richtige Angabeundjeder Misbrauchdes Fürsorgeblattes werden ,wenn
nichtdiestrafrechtlicheAhndungeinzutretenhat ,mitdemVerlusteje-¬
der Begünstigungbestraft .

Kartoffelebgabe .DieineinzelnenVeröffentlichungenenthalteneMittellungvon
der Abgabe von Kartoffeln im 2 .bezw .3 .Bezirk wird dahin richtig gestellt ,
das diese Bezirke bei der diesmaligen Abgabenicht in Betracht kommen ,son¬
dern nur der 8 .Bezirk gegen Abtrennung der Abschnitte „ F v und „ “und
im XIII .Bezirk gegen Abtrennungder Abschnitte „ M"und . 3“

Die KindergügenachItalien .Die in einzelnen Blättern erschienenenMel- ¬
dungen ,dass die KinderzügenachItalien SonntagvormittagWienverlassen ,
sinddahinrichtigzustellen ,dasszweifüge ,einerdesstädtischenJugend-¬
amtesundeiner desVereinesder Kinderfreunde ,Samstagum9 Uhr40Minuten
abendsvomSGdbahnhofabgehenunddass der SinderaugnachTriest um5 Uhr20
HisdtennachmittagsdenSüdbahnhofveräässt .Sonntagvormittagsgehtkein
KinderzugvonWienab .

. . Ausgabe .

26 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 9 .Jänner 1920 ,Nr . 11 .

maschfolgendesBeileidschreibengerichtet :DasHinscheidenIhresHerrnGe¬
maals hat in weiten Kreisen der Wiener Gewölkerungdie tiefste Teilnahme
hervorgerufen.DieWienerverehrtenin denverblicheneneinengeimischenGe¬
lehrten von internationaler Wertschätzung ,einen der bedeutensten Vorkämp- ¬

fer für den Välkerfrieden und einen Menschenfreund ,der in seinemganzen
DenkenundFühlengeleitet wurdevonder Liebezu seiner Heimatundseinen
Mitbürgern.DieStadtWienwirddiesenseltenenMannundseinWirkenniemals
vergessenundseinAndenkenstets in Ehrenhalten .Ichbitte Sie ,verehrte
gnädigeFrau ,den Ausdruckder aufrichtigsten Teilnahne ,deren ics Sieim
Namender Stadt zu versichernmir erlaube ,empfangenzuwollen .

SchwedischeLiebesgabeneIndenletztenTagensindinMienwieder89Waggon
mit schwedischenLiebesgabenangekommen.Sie wurdenüberbrachtvonderGe¬
mahlin des Statthalters in Linköping ,Ostgetland ,der Gräfing Alice Rolle

undFrauGrillsowievonFrauSchirervonWaldhein.DerZugenthält4Wag-¬
gonKondensmilch ,5 WaggongesalzeneFische ,je einen WaggonLeks ,Margarine ,
Roggenmeal ,LebertranundCornedbeefundje 2 WaggonReis ,undKarteffelmehl,
Ausserdemsin d nochein Waggonnit Kleidernund8 Waggonmitverschiedenen
Nahrungs -undHilfsmittelnangekomnen,die vonder schwedischenOrganisatien
Reddabarnem“gesammeltwurden.FünfWaggon-des-Zugessindvon- dengewerk-¬
schaftlicherganisiertenArbeiternbeigestelltworden .SieenthaltenjeeinenWaggonSpeckundHeringe,2 .WaggonHehlundeinenWaggonVerschie-¬
denes .DieseSendungist fürdiegewerkschaftlichorganisiertenGrheiter
Oesterreichsbestinmt .MitdemZugeist aucheine Sammlungvonschwedischen
PostangestelltenundeinefürdieDiakonissenanstaltenbestimmteSammlung
Liebesgabenmitgekommen.DieschwedischenDanenundHerrenhabendieAbsicht,
einenKinderzugnachSchwedennitzunehnen,der500Kinderdorthinbringen

soll .
TriestfürWieneMittwoshabendtrafeninWienMajorDr. RombyalsVertreter
deritalienischenRegierungundalsVertreterderTriesterSozialdemokraten
Hupertein ,umeinenKinderzugabzuholen.Triesthatbisher2000Kostplät-¬
ze aufgebrachtund170 . 000Lire in Bargeldgesammelt .Bemerkenswertist ,
dassdasdurchdenFriegammeistenin HitleidenschaftgezogeneFriaul ,
sichderWienerKinderingrösstenMasseannimmt.Dertwurdenbisher500
Kostplätzeangemeldet.AuchKleiderundGeldsammlungenwurdeneingeleitet.
AnouranewirdfürbesonderserholungsbedürftigeKinderzurVerfügung-ge-¬
stellt werdenunddieTriesterKrankenkassehatnichtnurdieVerpflügung
derWienerKinderübernomnen,sie hatauch10. 000Liregespendet.DieJu-¬
gendlichen ,die ursprünglichin Ancaranountergebrachtwerdensollten ,wer-¬
dennunmehrin HotelsundPensionenvonGradoundPertoroseaufgenommen
werden.FürdieJugendlichen ,dieinKolonienzusanmengefasstwerden,wird
dasTriesterKoniteenacheinerAbnachungnitdenHotelstäglichfürihre
Pensienbezahlen.Esist diebesteAussichtgegeben,dasssichdieKinder
unddietuberkulesegefährdetenJugendlichenbestenserholenwerden.Der
erste ZugnachTriest gehtSamstagnachmittagab .

FürdieWienerKinder .DasLandestheaterin DarmstadthatimDezembereine
AufführungvonAnzengruber' s„ ' wissenswurn“ zuGunstendernotleidenden
WienerKinderveranstaltet ,derenErgebnissichauf2000Markstellt ,die
bereitsderStadtWienüberwiesenwurden. -NacheinerMitteilungdes„Oef-¬
fentlichen Anzeigers " inKrenznach wird von den dertigen Bewohnernfür die
StadtWienGeldgesammoltundhabensichauchbereits30Fanilienbereit
erklärt ,WienerKinderimAltervon4 bis 16Jahrenaufzunehnen.

8 : dieWitwedesver¬ascht .BürgerneisterReunannhatanfessorDr .Lams
benen ehemaligenösterreichischen Hinisterpräsidenten Dr .HeinrichLam-

WIENERGEMEINDBRAT
Sitzung,von9 .Jänner19304

NacheinerWitteilungderhaberreichischenHenratkonalstes inKöln
Egn .Aenncreendeungen

habenaufGrundderAufmufsvonSeitungenbereitsüber700Anmeldungen ,u¬
genAufnahmevonWienerMindernstattgefunden.

DarGeneralkonsulatin HamburghateinegresszügigeHilfnaktienfür
die Stadt Wieneingaleitet .Ein Avbeitsausschuss ,der sich raschge . ' let
hat ,erliesseinenAufrufandieBerölkerung,dervendenherworragendat.4

Kreisen unterzeichnet int .Es sind Wehltätigkeitaveranstaltungen : 3Ein
zelsammlungengeplant .Auchwerdenzahlreiche Privatpersonen WienerKinder
aufnehmen .Die Bevölkerung Hanburgs hat mit grössten Eifer ihre Beraitwil )
keit gezeigt ,die Aktien tatkräftig zuunterstützen .

DerHilfsausschusszurUnterbringungundVerpflegungWienerKinderin
PlauenimVogtlande,ist bereit ,200KinderaufsechsbissiebenMonate

aufzunchmen .
DerösterreichischeHilfsvereinLeipzigbeabsichtigt ,200Wienersohul .

pflichtige Kinder in Leipziger Familien kostenlos für drei Nonateunterzu¬
bringen .

DerStadtrat Ansbachteilt mit ,dass sich Bürgerder Stadt bereiter - ¬
klärt haben ,einegrössereAnzahlEinderaufsechsbis siebenJoobenzum
Zweckeder Erhelungauf ihre Kostenbei sich aufzunehmenundzuverpflegen.

DieStadt Kaufbeurenhat mitgeteilt ,dass in dortigenFamilien46
WienerKinderauf längere Zeit aufgenonmenwerden .

DerBürgermeistervonFriedrichshafen- B.wirddafürsorgen ,dasszu-¬
nächsteinmal25Kinderauf die DauereineshalbenJahresbeiFamilien
unentgeltlich untergebrachtwerden.

Zufolge Witteilung des Herrn Franz Koperahaben sich in Isorlohn24
Familien bereit erklärt ,WienerKinder für einige Honateaufzunehmen.

DerJugendfürsorgeverbandin Fürthteilt mit ,dasser in derLageist ,
notleidendeKinderbei Familienunterzubringen.

DerStadtrat Penzbergteilt mit ,dass sich die Stadt demdeutechenHilf
werke für Wien angeschlossen hat .

Direktor HaneMagnussenin Hadersleben ,teilt mit ,dass vorläufiggute
Helmefür 200Kinderin Nordschleswigzur Verfügungstehenunddasserals

StadtverordnetervomMagistratebeauftragtsei ,eine Geld -bezw .Lebens-¬
mittelsammlungdurchznführen.

DieArbeiterder DachziegeleiMenwissen( Holland )habenlantDepesche
am 26 .Dezemberzu Gunsten der Wiener Eindergearbeitet .

DerGeschäftsführerder .Ligafür VölkerbundPosen "teilt mit ,dass
die Liga in einer Versannlung in Novenber eine Resolntien des Inhaltes ein - ¬

stimmigangenomnen ,an den Obersten - Ratin Paris eine Adresse zuübersenden ,
worinumHilfe für Wiengebetenwird .

Mehrals 50 Landwirteder GemeindeKilb ,BezirkNelk ,habensichbereit
erklärt ,dürftigeWienerKinderbiszuOsternbeisichaufzunehmen.Kilb
ist die erste Gemeindein Niederösterreich ,die die AufnahmeWienerKinder
in Aussichtnimmt.

DasPfarramtin Gerasdorfgibt bekannt ,dass 50 LandwirtedemBei- ¬
spielederGemeindeStopfenreuths(BeteilungvenWienerKindernmitLebens-¬
mitteln )zu folgenbereitsind. -¬

ZufelgeMitteilung -der österreichischenGesandtschaft - inBerlinhat
sichüberVeranlassungderGesandtschaftdurchdüe-BenlinerGesellschaftfür
staatsbürgerlicheErzichungein Ausschusszur Unterbringungösterreichischer

Kinder in Deutschland gebildet ,dembereits 160 AnmeldungenwegenUebernahme
vun Kindern seitens Familien in Berlin und anderen Orten vorliegen .

ZufolgetelewrafischerMitteilungdesOborbürgermeistersvonBerlinist
gestern abends ein Liebesgabenzug für Wienvon Berlin abgegangen ,dervoraus - ¬
sichtlich morgenabendsin Wieneintreffenwird .

DerKreis-Lehrer-Ratin Kölnteilt mit ,dassaufseineAnregungansämt-¬
lichen SchulenKölns ,vonder Volkaschnlebis zus Universität ,zu Gunstender
WienerKinderGeldsannlungeneingeleitetwordensindunddasseineAktion
wegenAufnahmevonWienerEindernin Kölnin Eugeist .
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URröbner(Soz.Dem.)fragt,obderBürgermeistergeneigtist ,de
nötigenMassregalneinzuleiten ,undenfortwährendsteigendenPreisendes
HolzesinfreienHandelEinhaltzutunundPreisefestzusetzen,überdie
nichthinausgerangenwerdendarf.
DerBürgermeistererwidert ,dassderderzeitfestgesetztePreisfürstäd-¬

tischesHolz80bis 90h betrage .DiesesBronnholzwerdevondenLagerplätzen
derGemeindeunddurchdieGenossenschafderHolz- undKohlenhändlerandie
Bevölkerungabgegebenundzwarseienin derletztenWoche2,230. 800kgBrenn-¬
holz von den städtischen Holzlagerplätzen uhd 1,637 . 521kg an dierayonier - ¬
ten Verbrauchervonden Gressholzhändlernahgegebenworden .Es werdealse
eine ganz badeutende Menge Brennholz zu hilligen Preisender Bevölkerung zur

arfügunggestellt .DiehohenPreisevenK . 60bis K . 80für daskgbeträgt
grösstenteilt ausländischesBrennholz .Sozeienin der Vorwache792Waggen
Brennholzeingelangtunddavonstammten227Waggonteils ausderTschecho¬
slovakei ,teils aus Jugoslavien .EineFestsetzungvonPreisenfürdieses
Holzsei nichttunlich ,weilmitdiesenZufuhrenunbedingtgerechnetwerden
müsste .Die Preise seien in den meistenFällen deshalb se hoch ,weildie

Bahnfrachtunddie DifferenzzwsichendeneinzelnenWährungensehrhochseien ,
Bezügkichdes Schleichhandelsholzeswürdeeine FestsetzungvonPreisenkeine
Wirkunghahen .

GR.Preyer(chr. soz. )verweistineinerAnfragedarauf,dassinfelgeder
WitterungdieBenützungdesWienerwaldholzesgegenwärtigwegenderNässeeine
grosse Kalanität bedeute .Die Reichspost habe nun in einemArtikel inder
Nummervom4 .Jänner darauf hingewiesen ,dass auf den SchlägenderStifte
GerasundAltenburg600WaggonsTrockenholzliegen .Waggenmangelkönnekeine
Entschuldigungsein ,da es die Schleichhändlernochimmerverstehen ,ihr
Holzmit der Baenzu verfrachten .DerInterpellant stellt deshalbandem
Bürgermeisterdie Anfrage ,ob er geneigt sei ,die nötigen Verfügungenzur
raschesten Abtransportierung dieses Holzes zutreffen .

DerBürgermeistererwidert ,dassbis Ende2919aufdenSchlägenderbei
demStifte insgesamt26 . 800RaunmeterHolzgeschlagenworden .Vendieser
MengeseienbisEnde191914. 800RaummeterbereitsabgeführtunddieAbfuhr
desrestlichenHolzesgestaltesichdarumschwieriger,weildieGemeindeWien
unterder KonkurenzvonanderenHolzhändlernzu leidenhatte ,denndieHänd-¬
lerzahlenjedenPreisfürdieAbfuhr.DieAbfuhrseiaberseitMitteDezember
1919beschleunigtwurdenundhabensich die Frächter durchZusicherungven
PrämienverpflichtetdasHolzraschestestabzuführen,sodassesmöglichist
das Holzbis Jänner 1920nachWienzubringen .

GR.Waldsam( chr. -soz. )fragt ,obderBürgermeisterveranlassen
wolle ,dassdieFinanzwachbeamtenohneRangklasse,sowiediederXI .undX.
Rangklassedavonverständigtwerden ,dass sie ,soywiebisher alsFinanz-¬
wachengestelltein Uniformdie Begünstigungder freien Fahrt auf derStras -¬
senbahnhaben.

Agm.Reumann:IchwerdedieAnfragealsAntragbehandelnundderge-¬
schäftsordnungsmässigenBehandlungzuführen .

GR.Dr .Grün(soz. -dem. )stelltfolgendeAnfrageandenBürger-¬
meister:GelegentlicheinerBesprechungderBezirks-Frauen-AusschüssemitdenVertreterinnenderenglischenMissionzwecksFörderungundUnter-¬
tützungder Säuglings - undKleinkinder-Fürsorgehat sich ergeben ,dass
dieGrundlagenzueinergeregeltenFürsorgeinobogenannterHinsichtdes-¬
halbnichtlückenlosvorhandensind ,weilverschiedenemiteinanderin
VerbindungstehendeVereineundBehördendaranbeteiligtsind .Eswäre
daherdringendnotwendig,dieserZerfahrenheiteineEndezumachenund
einForumzuschaffen,beidemalledieseBestrebungenvereinigtwerden.
ilssolcheStellekommtwohlnurdasstädtischeGesundheitsamtinBe-

tracht .Ichfragedaheran ,ist derHerrBürgermeistergeneigt,dieser
ZersplitterungeinEndezumachenundzudiesemZwecke,dasstädtische
Gesundheitsamtzubeauftragen,geeigneteVorschlägeüberdieVereinheitlie
chungaller BestrebungenaufdemGebietederSäuglings-undKleinkinder-¬

FürsorgeundübereinezweckentsprechendeOrganisationderselbenzuer-¬
statten ?

Egm.Reumann:DerHerrOber-Stadt-Physikusberichtethierüber,diein
derInterpellationbamängelteZersplitterungderTätigkeitaufdemGe-¬
bietederSäuglings-undKleinkinder-Fürsorgebestehttatsächlich .Eine
Zusammenfassungaller daran beteiligten Faktoren zu gemeinsamerzielbe - ¬
wussterArbeitwäredaherdringendnotwendig.DasstädtischeGesund-¬
heitsamthatdiesbezüglichbereitsVorbesprechungenabgehaltenundwird
darüberweitereVorschlägeerstatten.

GR .Dr .Odehnal( chr . -soz . )fragt ,obdemBürgermesterdiehöchst
badauerlichenZuständeinderStrassensäuberungbekanntsindundwas
ervorgehrenwolle ,umdemMangelanderStrassensäuberungabzuhelfen.

Bgm.Reumann:DerStadtbau -Direktorberichtet :DieSäuberungder
VerkehrswegebegegnetebeidenletztenSchnsefällengrosseSchwierigkeiten
Die Strassen ,in denen Gleise der Strassenbahn liegen ,konnten mitmoto- ¬
rischenSchneepflügengereinigtwerden.IndenübrigenStrassenwürden
zurReinigunederFahrbahnenSchnsepflügemitPferdebespannungverwendet.
Gleichzeitig wurdenmit den verfügbarenArbeitskräften dieStrassen -¬
UebergangeundGehsteigevordenöffentlichenAnlagengesäubert .Wenn
diesnichtimmermitdenwünschenswertenErfolgegeschehenkonnte ,ist
dies auchdie unzulänglicheAnzahlder erhältlichen Arbeitskräftezurück-¬
zuführen .Heutesind z .B .ausserden2333MännerndesständigenPersonales
noch547Aushelferinnenund2218Schneeschauflerin Verwendung.Trotz
aller Bemühungenwares nicht möglich ,Arbeitslosein einergrösseren
Zahlzur Schneebeseitigungheranzuziehen ,ja es ist bisher nichteinmal
gelungen ,die volleZahldesständigin Verwendungbei der,Gemeindebe-¬
stelltenStrassenreinigungspersonaleszuerreichen .Gegen500Stellen
könnenausMangelanBewerberntrotz aller Versuchebei derArbeitsnach-¬
veisstelle nicht besetzt werden .Ich machedarauf aufmerksam ,dassdie
Beschaffungvon Arbeitskräften währenddes Kriegs leichter gewesenist .
DahatmansichandieMilitärbehördengewendetunddiehabenMannschaften

zurReinigungderStrassengeschickt .Daskannichjetzt nichttun .Weiters
fehlt es anPiassavaals Beborstungsmaterialfür die WalzenderKehrmaschi-¬
nen .Ersatz durch eine Art Reisstroh aus Jugoslawien wurdeleider bisher
ohneErfolgangesprochen .DieStrassenreinigungwird ,solangenichtauf
demmaschinellenBetriebimGrossenübergegangenwerdenkann ,wasweder

währenddes Krieges noch jetzt unmittelbar nach demKriegs möglichist ,
Hand¬

eine Aufgabesein ,die nur mit /Arbeit gelöst werdenmuss ,so dassder
StandderReinigungimwesentlichenimmervonderZahldererreicbaren
Areeitskräfteabhängigist .KommennunVerhältnissehinzu ,wiesieim

heurigenWinterseit einigerZeitZypischsind ,dannist deStrassenreini-¬
gung ausserordentlich erschwert .So sehr also der Zustand derStrassen
bedauerlichist ,so mussdochzugegebenwerden ,dassbei denvorhan¬
denenVerhältnissenebennurmöglichesgeleistetwerdenkann.EineBesseru
wird eintreten ,wenndie heute herrschendenhohenTeneraturennocheini - ¬

geTageanhalten ,dennes ist dannmöglich ,dieStrassendurchWaschung
reinzumachen,als diesdurchKehrungüberhauptmöglichist .Fürmorgen
sindbereitsVorkehrungengetroffen ,dasssolcheWaschungendurchgeführt
werden .

OR .Dr .Danncherg( Sex. Dem. )sseilt felgendeAnfrage :In laufendenJahre
soll überdieStellungWienmin derRepuhlikdieEntscheidungfallen .Wir
stenenvorderFrage,cbWienweitereinTeildesLandesNiederösterreich
bleiben ,obesin RahremdesLandemNiederösterreicheineselbständigere
Stellungerhalten ,pdersowiediehändereineigenesGlieddesBundesstaates
werdensoll .Esbrauchtnicht näherbegründetzu werden ,dasses sichhier
umeineschicksalsschwereFragehandelt .Nunist in derStaatsregierungein
eigenerStaatssskretär ,ProfessorMayr ,mitderAufgabebetrautworden ,die
Verfassungsreformvorzubereiten.AusZeitungsnachrichtengehthervor ,dass

der Staatssekretär die Landesregierungen besucht und dass inoffiziellen

KonferenzenbereitsdieGrundzügederneuenVerfassungerörtertwurde .In
Linz und in Salzburg haben solche Sitzungen bereits stattgefunden .DerLan- ¬
desrat ven Tirol hat einen eigenenEntwurfausarbeiten lassen undverhandelt
mitdenanderenLandesregierungen,umsiefürseinenEntwurfzugewinnen.
Am18 .DezemberwurdeimTireler Landtageberichtet ,dasswineLänderkone
ferenznachSalzburgeinberufenwurdeunddassderStaatssekretärfürdie
Verfassungsreform zugesagt habe ,bei dieser Konferenz zu erscheinen undüber

die AbsichtenderRegierungzuberichten .Esberührthöchstmerkwürdig,dass
dieRegierungoderwenigstensderStaatssekretärProfessorNayr ,Wienganz
zuübersehenschein .WenndieRegierungdesWegeingeschlagenhat ,mitden
LändernüberdieVerfassungsrefornzuverhandeln,bevordiederNatinalver-¬
sammlungeine Vorlageunterbreitet ,dannhat sie selhstverständlichdie
PflichtvorallemauchmitderStadtWieninVerhandlungenzutreten .Wien
bildet der Einwohnerzahlnachein Drittel der ganzenRepublik ,seinerSteuer-¬
kraft nachhat es einenochgewichtigereStellung .Ohnedassdie StadtWien
befragt wirdundGelegenheithekommt ,in die Verhandlungengebührendeinzu-¬
greifen ,darf die Verfassungnicht zustandekommen.Dabisherin derOeffent-¬
lichkeitüberVerhandlungenderStaatsregierungmitderStadtWieninder
Verfassungsfragenichtsbekanntgewordenist ,richtendieandenHerrnBür¬
germeister folgende Fragen :. )HabenWerhandlungender Stadt Wienmitder
RegierungüherdieVerfassungsfragebereitsstattgefundenundistbejahenden
Falls der Bürgermeisterbereit ,demGemeinderathierüberBerichtzuerstatten

. )Ist derBürgermeister,sofernebisherkeineVerhandlungenstattgefunden
haben,bereit ,demStaatskanzlermitzuteilen,dassdieStadtWiendenAn-¬
sprucharhebt ,bei der Vorberatungder VerfassungsvorlagevonderRegierung

ebense behandelt zu werden wie dieLandesregierungen ?

Bgm.Reumann:UeberdieVerfassungsfragehabenbisherkeineVer-¬
handlungenmitderRegierungseitensderStadtWienstattgefunden .Ich
hhheaberdaraufgedrungen,ehestensVerhandlungenanzuberaumen ,undhabe

auch amMittwochdemStaatskanzler die Dringlichkeit der Erörterung derVer- ¬
fassungsfragenneuerlichvorgeführt .Fürdie StadtWiengibt es in derVer-¬
fassungsfrage zwei wichtige Fostulate :Die Erreichung der vollen Autonomie ,
danndieWahrungderdurchdieGrösseundSteuerkraftderStadtWienerwor-¬
benenVertretungsrechte .Vondiesen Gesichtspunktenwirddie Majoritätdes
GemeinderstesentschiedendenVersuchbekämpfen,eineLänderkammerzuer-¬
rchten ,in derdieVertretungderInteressenderstädtischenBevölkerung
nullifiziertwerdenwürde.DerMagistrathatbereitsanfangsDezemberden
Auftragerhalten,diefinanzielleWirkungderkünftigenStellungWiensz
prüfenundalle notwendigenVorarbeitenhiefür zu treffen .DerMagistrat
wirdauchdieMöglichkeiteinerAusdehnungdesSemeindegebietesprüfen.
Ichwerdenichtverabsäumen ,dasErgebnisderbetreffandenVorarbeiten
denMitgliederndesGemeinderates,diezudenVerhandlungenberufenwerden,
zur Verfügungzu stellen .ImUebrigenwerdeich den WunschdesAnfrage-¬
stellers berücksichtigend ,entsprechendhandeln .



VB.HossführtineinenAntrageaus:NachZeitungsnachrichtensolldie
tschechoslovakiecheRepublikauf denmöglichstschsellenBaneinesDonau¬
Oder- KanalesmitgleichzeitgerVerbindungdesselbenzurElbedengrössten
WertlegenundhiefürbereitsdiePlänevorbereitethaben .DieserDonau-Oder-¬
KanalsolljedochnichtbeiWien,wieseinerzeitgeplåntwar ,indenDonau¬
strommünden ,sondernnachPresshurggeführtwerden .In Pressburgsollbe¬
reits anderErweiterungderbestehendenHafenanlagengearbeitetwerden.Es
wirddaherbeantragtaufdie Staatsregierungeinzuwirken ,dasssieungesäumt
mitdemtschechoslovakischenStaatewegenFührungdesDonau-Oder-KanalesnachWieninVerhandlungtretenmöge,wobeidertschechoalovakischenRepu¬
blikeinFreiländegebietin denin WienanzulegendenHafenangebotenwerden
könnte .Sollte die tschechoslovakische Regierung von ihren Absichtennicht
abzubringensein ,dannsollemindestensdurchgesetztwerden,dassimInter-¬
essedesVerkehresOesterreicheinenZweigkanalvoneinemgeeignetenPunkte
destschechoslovakischenKanalsnachWienerhalte .

GR.Angeli(chr. soz. )beantragt ,dassdieGemeindedieihrgehörigen
Teile des verwüstetenWienerwaldes ,die in nächster Näheder Stadtgelegen
sind ,fürZweckederKleingärtnereiüberlässt,undmitdenPrivatwaldbesit-¬
zernin Verhandlungtrete ,umdiesezu bewegen ,ebenfallsdieverwüsteten
Teile des WienerWaldesfür dengenanntenZweckabzutreten .

GR .Karasek( chr . soz . )beantragt dan bei den landwirtschaftlichen Unter - ¬
nehmungenderGemeindestehendenArbeiterundArbeiterinnengleichwieallen
imKollektivvertragstehendenArbeitern ,dengleicheneinnaligenAnschaffungs
beitragzubewilligen ,fernerjenenArbeiternundArbeiterinnenderLeopol-¬
dau,welchedieDeputate,dieihnenlautKollekttrvertragzustehen,nichtin
Naturabeziehen,denselbenAnschaffungsheitragwieallenstädtischenBe-¬
diensteten,dieinLohnschemaeingereihtsind ,zugewährenundjenenArbei-¬
terinnen ,diewegenMangelanArbeitvordenFeiertagenaufkurzeZeitaus-¬
setzen mussten ,dengleichenAnschaffungsbeitrag ,wiedennachdemKollektiv-¬
vertragbehandeltenArbeiternzuzubilligen .

GR.JohannWitzmann(Soz. Dem. )stelltfolgendenAntrag:Dasbestehende
Verbot ,Ski auf d er Strassenbahn zu befördern ,trifft in einer Zeit ,dadie - ¬

ser Spert längst aufgehört hat ,ein Privilegiumder Besitzendenzu sein ,be- ¬
senders die den Skisport betreibende Jugenddes Arbeiter undMittelstandes ,d
da diese nicht in der Lage ist ,die hochen Kesten einer Eisenbahnfahrt ins

Gebirge auf sich zu nehmenund bei Ausübungihre ,Körperund Geistbeleben - ¬
desSpertesaufdieWienerUngebungangewiesenist .BeiderräumlichenAus-¬
dehnungderStadtist dieseabernurnachlangen ,ermüdendenMärschenzu
erreichen ,weshalbbeantragtwird ,dasVerbot ,SkiaufderStrassenbahnzu

beflrdern ,aufzuhchen
DerAntragwird der geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.

Hieraufwirdandie ErledigungderTagesordnunggeschritten.
VB.WinterberichtetüberdieGewährungeinesKreditesvon40. 000Kfür

die Durchführungder EinderzügenachSüddeutschlandeDieEinhebungeines
Elternbeitragesbiszu100KfürdasKindsoll genehmigtwerden,dechdür-¬
fen dadurchKinderleistungsunfähigerFamiliennicht vonder Teilnahmeaus-¬
geschlessenwerden .DerReferentbetontgabei ,dasser erst vorzweiTagen
en strengen Auftragan die Bezirksjugendämterhabehinausgehenlassen ,dass

sie keinKindzurückweisendürfen ,dessenElterndiesenBetragnichtzahlen
Können.ErhabeweitersdieseJugendämterangewiesen,auchjenenElßern
zuhelfen ,welcheausSchamgefühladerausanderenGründendieUnmöglichkeit
der Zahlung dieses Betrages nicht eingestchen wollen .In Elternbriefen an
ihn sei vergeschlagenworden ,denBetragin Ratenzahlenzu können ,was
benfallseinenwünschenswertenAuswegbedeute .DurchdasEingreifendes
proletarischenOheritalienssei es nunmöglichauchdie allerärmstenKinder ,

chenichteinmalmehrüberKleideroderSchuheverfügen ,reisenzulas¬

sen ;jedemZugseinänlicheinWasgonmitKleidernundSchuhenbeigegeben,
unddiese ärmatender Einder werdennachder Abfahrtin den Waggensbereits
frischangezogen.EineSchwierigkeitbeidenanderenTranspertenbildet
der Mangelan Waggons ,in denendie Kindertransportiert werdenkönntenund
an Kohle ,diesbezüglichfin /jedochbereits morgenimVerkehrsamteineKon¬
ferenz statt .VB .Wanter schloss :Es ist jetzt in diesen ganzen Auslands - ¬
aktioneneingewisserSchwunggekommenundichhoffs ,dasswirdieseharte
Zeitwirklichüberwindenwerden.WirsindaufdembestenWegedazuundas
bedarf nurnehreiner letzten grossen Kraftanstreggungaller unserBürger

undBürgerinnenundichbinsicher ,dasswirauchdieseZeitbaldüberwun¬
denhabenwerden.GEinWalterchr. - soz. )gibtihrerFreudedarüberAusdruck,dass
sovieleKinderdieFürsorgedesAuslandesgeniessen.Sodankenswertdie-¬
seHilfesei ,dürfemandochnichtübersehen,dassdieseKinder ,diesich
imAudandewochenlangundmonatelangerholen,hierdenregelmässigenUnter-¬
richt versäumenunddennormalenUnterrichtenachihrer Rückkehrnichtmehr
folgenkönnen.EsseideshalbimInteressedieserKinder,wieauchimInter-¬
essederEltern,dafürzusorgen,dasseinentsprechendorNachhilfeunter-¬
richteingeleitetwerde .Die20und30Kinder ,dieheuteauseinzelnen
KlassenoftinsAuslandkommen,müsstennachihrerRückkehrzusammen-¬
gefasstwerden,umdasnachholenzukönnen,wassieversäumthaben.Die
Rednerinstellt schliesslichdenAntrag ,es seienin diesemSinneentspreche
deMassnahmenzurEinleitungeinesNachhilfeunterrichteszutreffen .(Bei-¬
fall BeiallenParteien).

GRinWielsch( chr.-soz.)erklärtdemDankeandasAuslandseinochein
besondererDankdafüranzuschliessen,dassmanimAuslandeunsereKinderalswirklicheFreundeaufnahme.Weitersbetontsie ,dassmannichtimmer
sagensolle ,dieLandbevölkerungsteheinteresselosdenHilfsaktionen
fürdieKindergegenüber.Mandürfenichtvergessen,dasstausendeund
tausendevonKinderindenSommermonstenbeiihrenVerwandtenErholung
aufdemLandefindenunddassvieleFamilien,wennnichtdasRücksackver-¬
botbestünde,sichheutenochganzgutmitvielemvomflachenLandeausver-¬
sorgenkönnten,sodasssieHilfsaktionendesAuslandesnichtinAnspruch
nehmenbrauchten.Rednerinfordert ,dassbeidenHilfsaktionenfürdie
JugendauchderjugendlichenArbeiter,derLehrjungenundLehrmädchenaber
auchder Mittelschülergedachtwerde ,besondereHilfe abersollejenen
Kindernzuteilwerden,beideneneinsolcherGesundheitszustandfestge-¬
stelltwird,dasseineReiseinsAuslandgarnichtanzuratenist .Diese
KinderundauchdieJugendlichenbiszum18 .Lebensjahremüsstenalleer-¬
fasstwerden.DazuseinatürlichvielGeldnotwendig,dochmansolleend-¬
lichnurjeneheranziehen,diedurchihrenWucherdandemMarkedesVolkes
gesogenhaben.DasGeld ,dassiedurchihreAusbeutungerworbenhaben,muss
wiederder Allgemeinheitzugutekommen.( Rufe: Sehrrichtig !bei denSo-¬
zialdemokraten) .SchliesslichmüssemanauchjenerbreitenSchichtender
Bevölkerunggedenken,welchezwischenarmundreichstehen ,desfrüheren
Mittelstandes,dieserLeute,welcheihrletztesopfernundsichvonfrüh
båspätplagen,umihre ,Kinderzuernähren,damitsienichtdemStaatezur

Lastfallen .DieRednerinersucht ,manmögedie frændenHilfsaktionennoch
einmal ersuchen ,dass sie sich dieses Standes annehmen ,und dass auchder
Mittelstandfür seineKinderZubussenerhalte .DieJugendfürsorgessizu
einemder schwerstenundverantwortungsvollstenReferstegeworden ,sie
dürfeunterkeinenUmständenparteipolitischzusgenütztwerden.

GR.SchwarzNiller(Demckrat):WürmüssenmitdenKindertransportenin
einer Beziehungversichtig sein .Durchdis Laktüre der SüddentschenBlätter
hate ich bemerkt ,dass in einer Reihs ven Gegenden in der Presse gegendie

AufnasmevonWienerKindernStinmunggenachtwird .Nichtaus Gründender
Feindschaft ,aber dert sagen die Leute :Uns geht es selbst sehr schlecht .Ich

werdedemHerrnVB .Winterdisse Blätter vergegenundüberlasseesseinem
Takte zu überlegen ,ob es nicht besser wäre ,nanchevielleicht gutgmeinte
Offertenicht anzunehmen.Ich habeschendas letzte Halangedeutet ,manmöge
Vorsorgetreffen ,dass nicht das eine oder andereKindöfters ,andereKinder
abergar nicht an diesenAktienentailnehmenkönnen .Esmüsstenachdieser
Richtunghin eineKontrolleeingeführtwerden .In der FragedesUnterrichtes
schliesse ich michder Ansicht der Kollegin Walter an .Hingegenbin ichge¬

gendieHinaufsetzungderAltersgrenze.Esfällt mirnichtbei ,dassJugend-¬
liche ,die das17 .eder18 .Lebensjahrerreicht haben ,nicht abensosehrder
Hilfe bedürftig wären ,wiedie Einder ,aber wennKinderhinauskommen,werde
sie in einerFamilieuntergebrachtunduntersteheneinerAufsicht ,dieer-¬
fahrungsgemässausreichendist .Anderssteht die Frage ,wennJugendliche ,
besendersMädchen,die das14 .Lebensjahrüberschrittenhaben ,auf2bis
drei Monatehinausgehenundeiner ausreichendenKontrelle nichtunterliegen .
Dagibt es aber ein anderes Mittel .Bringenwir diese Jugendlichenbeiuns
imLandeunter ,gemeinsamin Anstalten ,woein bis zweiAufsichtsorganegenü-¬
gen ,Wasdie Schluswworte des VB .Winters betrifft ,will Auch ich der Hoff - ¬
nungAusdruckgegen ,dass wir möglichstbald aus diesenargenVerhältnissen
hermuskemmen ,undsehr glücklichwäreich ,wenndiese Kindertransperteend-¬
lichaufhörenwürden,denndaswürdebedeuten,dasswirunserHauswieder
ohnefremdeHilfebestellenkönnen .ZunSchlussespricht sich der Rednerin
Hinblickauf die Ausführungender GR .Wielschüberdie Vermögensabgabe- ¬
gegendie Verquickung ,der in VerhandlungstehendenAngelegenheitenmitsol-¬
chen ,diedamitgarnichtszutunhaben,aus.

GRinDr .AlineFurtmüller( soz . - Dem. )erblickt inder Einhebungdes
BeitragesvonEltern ,denendieLeistungeinersolchenmöglichist ,einen
SchrittzurSelbständigkeit.SiepflichtetaksLehrerin,undalsMutter
den Ausführungender GemeinderätimWalter bei und betont ,dass dieschwrrste
ZeitfürdieKinderdieZeitderSchuljahresei .DerBezirksschulratträgt
sichmitdemGedanken,einenNachhilfeunterrichtzuschaffen.Rednerin
wundertes ,dass vonjener Seite zuerst der Hinweisauf das Inlandergan-¬
gensei ,der es amZeichtestennoglichwäre ,auf die Bauerneinzuwirken ,dan
mit Milchund Honigreichlicher fliessen .Sei weist auch darauf hin ,dass
die vermögendenLeutenicht in der Zahlder Abzuschiebendenzu suchenzeien
undsagt ,dassReichtumkeinekonfessionelleAngelegenheitsei .DdeFürsorg
aktionenfürdieKindersndeineschwierige,heikleundsarteAngelegenheitundRådneringlaubtausdemGerzenaller zusprechen ,wennsie sagt ,dass
dieGemeindein Vize-BürgermeisterWintereinenManngefundenhat ,der
denrichtigen Sinn .für dieses grosse Werkhat .Ihmbrauchemadkönneman
keineParteilichkeitvorwerfen,wennmanimBetrachtzicht ,dassaufder
Gegenseite . B .nur Kinder für die Aktion in Betracht kommen ,die der

Katechet aufnimmt und bei denen bestätigt ist ,dass die Eltern einer katho - ¬

lischenOrganisationangehören.AufprotestantischerSeitewerdenähnliche
Vorgängeeingehalten .WennKinderöfterinsAuslandgeschicktwerden,soge-¬
schicht dies auf ausdrücklichenWnschder Pflegeeltern .AufdieAusführungen
desGR.Dr .Schwarz-HillereingehendwäreesauchlogischerdiekleinenKindr
imLandezubehaltenunddiegrösserenfortzuschicken.BesadererDankmüsse
auchdenitalieniachenParteigenossenfürihrEntgegenkommenausgespröchen
werden,dieamwenigstenvoneinerSeiteangegriffenwerdensollen ,dienichs
gegendenKrieggetanhat ,die aber die tapfersten BekämpferdesKrieges

waren .



GR.Wawerka( chr.-soz.)erklärt,wennesdasgrosseWerkfürdieKinder
gelte ,dürfees keineFarteiunterschiedegeben .Er begrüssedarumdenAntrag
undseineParteiwerdenauchdafürstimmenDerRednererinnertdaran ,dass
er zeinerzeitangeregthabe ,die Hilfsaktionfür die KinderimengstenEinver-¬
nehmenmit den Schulenvorzunehmen ,dadurchwärees verhindert worden ,dass
Kinder wiederholt ins Ausland gesendet werden .Leider seieh bis jetzt . denS

Schulenauchveel zu wenigPlätze demAuslandezur Verfügunggestellt worden.
Er tritt dafür ein ,dass die Alterskrenze hinaufgesetzt werdeundnicht
wie dies jetzt der Fall sei durch ein Alter von12 Jahren gesetzt werde .Dies
bedeute,dasseingrosserTeilderBürgerschülerundSchülerinnenheutevon
derAktionausgeschlossensei undgeradedieseJugendimAltervon12bis
14 Jahrenhabeunter denVerhältnissendes Kriegesamallermeistergelitten ,
denndieseJugendhabeihre EntwicklungdurchgemachtunterdiesemDurchhalten
dass eigentlich nichts anderes war ,als eine Organisation desHungers .

GRinGärtner ( chr . - soz . )ersucht den Referenten dahin zu wirken ,dass
hilfsbedürftiganfür jene/Kinder ,die nicht ins Auslandkommenkönnen ,eineKleideraktion

eingeleitet werde ,dennes sei traurig ,dassKinderjetzt in derärgsten
Winterszeit halb bekleidet sich in den Strassen bewegenmüssen .Sieersucht
auchdenReferenten,denstrengstenAuftragzugeben,dassKinderunterkeinen
UmständeneinzweitesmalinsAuslandentsendetwerden,unddasszudiesem
BehufegenaueStatistikenin denSchulengeführtwerden .Bezüglichderein-¬
heimischenBauernschaftbetont die Rednerin ,dass mandieser Unrechttue - ¬

DieAktiononder Bauernschaftwiesenbisher zwarnicht einengrossenUmfang
auf wiejener des Auslandes ,aber die Bauernschafthat schonin denverflos -¬
senenKahrenKinderaufgenommenundwirdes wiedertun ,allerdingswünscht
sie halbwegsgeartete Kinder ,damitdie Unarten ,die sich vielfach dieWiener
Kinderwährenddes KriegesbeimAnstellen . . w.angeeignethaben ,aufdas
Landhinausgetragenwerden.

Vize- Bgm.Winterverweistin seinemSchlusswortedaraf,dasser undseine
Fartei nichts gegenden Antrag der GRinWalter einzuwendenhätten ,dochrenne
er offeneTürenein ,dennder Bezirksschulrathabesich bereits damitbe- ¬
schäftigt ,einen Nachhilfeunterricht einzuleiten ,und die italienischen Sozial - ¬

demokratenhabenschonihre erste Hilfsaktionmitder Forderungverbunden ,die
Dtadt Wien möge den Kindern nach Italien deutsche Lehrer mitgeben .Bezüglich

der Eauernschafterklärt der Referent ,er gebezu ,dasses Beuerngegebenhabe ,
die Kimderaufgenommenhaben ,unddie ihre Verwandtschaftin Wiennichtver-¬
leugnen .Wennabergesagtwurde ,dassdasWeltgewissenerwache,sowünsche

, dassdasGewissenauchbeidenBewohnerndesflachenLandeserwachen
möge .RednerrichtetandieGhristlichsozialendieAufforderung ,siemögen
ihre politische Verwandtschaft zu der niederösterreichischen Bauernpartei z

dazubenützen ,dieserzu sagen ,dassauchdie niederösterreichischeBauern-¬
schaft vor ihrem eigenen Gewissenund vor demGewissender Welt eineFflicht
fürdasWienerKindzuerfüllenhaben .Wienist heuteverarmt,weilesseine
letzten Schmucksachenauf das Land hiansugetragen hat umsie gegen Brotund
Kartoffel einzutauschen ,aber die Bauernschaft mögedoch bedenken ,dassdie

Zeit wiederkommenrd ,woWienwiederder grozseMarktsein wird ,unddass
nicht dauerndFehdesein kannzwischenWienundder Bauernschaft .( Rufebei

demChristlichsczialen :AendernSie Ihre Politik ,dannwirdes gleich an-
derssein !)

WasdieAnregungendesGR.Schwarz-HillerbetreffenddieSchaffungvonHei-¬
menbetrifft ,sodürfteernichtwissen,wieschwersolcheAnstaltenins
Lebenzurufensindundwieschweresist ,Lebensmittel,Kohle,Fürsorgerin-¬
nen - - w-aufzubringen .AufdiesemWegewürdenwirwohlkaumzueinemResul-¬
tate kommen-DerrichtigsteWegist wohlder ,denndieTriesterSozialdemo-¬
kraten eingeschlagenhaben .DerJugendlichenwird nur dannzur Hilgegeeilt
werdenkönnen ,wennsich ausserTriest auchdasübrigeAuslandentschliesst ,
die Altersgrenzehinaufzusetzen .Wennvonder HeranzichungderGeldwucherer
zuLeistungenfür dieKindergsprochenwurde ,sokannichdemhurbei-¬
pfBichten .Esist fast beschämmnd ,welchgrosseGeschenkeunsdasAus-¬
land macht . Rechnetman einen Pflegetag mit 4 Franken ,so kommenbei 20 . 000
Kindernseit Oktober300Midlionenzusammen.EånKindwürdenachunserer
„Währung15. 000KfürdreiMonatekosten .EineDrittelMilliardehatdas
Auslandbisherdurchdie AufnahmevonKindernaufgebracht ,nichteinge-¬
rechnet ,dass die Kinder vielfach vomKopfbis zumFuss neuausgerüstet

wurden,dassdieSchweizdieReisekostendurchSammelgeldergedeckthat.
WennimLaufedesJahresdie in Aussichtgenommenen60 . 000Kinderins
Auslandgebrachtwerden,sowerdenwirdamAuslandeeineMilliardeschulden.
AusdiesenBetrachtungenist es mehrals RechtwenndasinländischeKapi-¬
tal herangezogenwird .DieStimmen,die in SüddeutschlandgegendieAuf-¬
nahmevonKindernvielleicht laut werden ,stehen ,der aufopferndenTätigkeit
und Hilfsbereitschaft dieser Ländergegenüber .Es wird aber gutsein ,

FühlungmitdenLeutenin Süddeutschlandzunehmen.DerVorwurfderPartei-¬
lichkeit kann michnicht treffen ,es kann nur gelten ,die Kinder ausder
Not ,ihrem Elend und Gefahr zu erretten ,ohne Unterschied ihres Ge - ¬

schlechtes ,ihrer Nationundihrer Kongession .Esdarf keinleidendesKind
geben ,demdieHilfezuteilwird ,dennnursowerdenwirunserePflichter-¬

füllen . einstimmig
BeiderAbstimmungwerdendieAnträgedesReferenten/angenommen ,

derAntragderGRinWalterwegenSchaffungeinesNachhilfeunterrichtesfürjen
ne Kinder ,die an demSchulunterrichte während des Jahres nicht teilnehmen
können ,genügendunterstützt und an den Stadtrat geleitet .

Vize-Bgm.EmmerlingübernimmtdenVorsitz.
StR .Dr .Winter( Soz .Dem. )legt denBericht über das Ergebnisder

städtischenKranken-undUnfallfürsorgeimJahre1918vor ,undbetont ,dass
ein sehr wesentliches Erfordernis für die Krankenversicherungnotwendigwur- ¬
de ,welchesinsebsendereaufdieUnterernährungderBevölkerungim"riegezu-¬
rückzuführenist .Auchdie Unfallversicherungmusstewesentlicherweitert
werden .Er båttet denBerichtzur Kenntniszunehnen.

GR .Grünnald ( Sez . Dem. ) :Wir sehen eine fortschreitende Verschlechterung
des Gesundheitszustandesder städtischenBedienstetenunter denEinwirkungen
desKrieges .DasProzentverhältnisderBrkranktenhatimJahre1916noch31%,

1917bereits 50 %und 1918schon 61 %betragen .Es ist sicher zuerwarten ,
dasssichdie NachwirkungendesKrieges ,die NotderGegenwartdadurchbemerk-¬
barmachenwerden ,dassderGesuncheitszustanddarBedienstetennechschlechte
werdenwird .Wirmüssenan Reformenhinsichtlich des Versicherungswesensder
Bedienstetendenken.WirsindprinzipielleGegnerderBetriebskrankenkassen,

wodieVersicherungeinGeschäftinsichist .WirmüssendieKrankenversi¬
cherungaufeineGrundlagestellen ,diedemBedürfnissenderBediensteten
mehrentspricht .Dasgilt nochmehrhezüglichderUnfallsversicherung .Der
Abgangder Unfallsrentnerist nicht se gress als ihr Zuwachs ,wodurchdie
Kostenimmergrösser werden .Wennwir die Unfallversicherungals einGe¬
schöftin sichbetrachtenunddieKostenderBetriebsünfälleausGemeinde-¬
mittelndecken,severletzenwirdenGrundgedanken,denwirinKapitaldeckungs
verfahreninOesterreichpraktischzurDurchführunggebrachthaben,undgehen
zumKapitalumlageverfahrenüber .Eswirdnötigsein ,dasssichderStadtrat
damitbeschäftigt ,obundinwieweitdie Versicherungder städtischenBedien-¬
steten sowohlbezüglichder Krankenals auchder Unfallversicherungbeieinem
allgemeinenVersicherungsinstitut durchzuführenist .Unbedingtmüssenwir
unsgagegenaussprechen,dasssowohldieKrankenals auchdieUnfallversi-¬
cherungein GeschäftinsichderGemeindesei ,so dassgarnichtzumAus-¬
druck kemmt ,inwieweit wir durch alle diese Versicherungszweigebelastet

sind .

RednerstelltschliesslichdenAntrag:DerStadtratwirdbeauftragt,im
EihvernehmenmitdenzuständigenOrganisationenderBedienstetendieDurch-¬
führungdergesetzgemässenKranken-undUnfallversicherungderBediensteten
bei demhiezu bestchendenallgemeinenVersicherungsinstituten inErwägung
zu ziehen .Sollte sich diese Durchführungder Versicherungals unzweckmässig
erweisen ,so ist die GründungeineseigenenselbständgenVersicherungsimtitu-¬
tesfürdasgesamteVersicherungswesenderBedienstetenindieWogezulei-¬

ten .
NachdemSchlusswortedesReferenten,dersichfürdieAnnahmedes

AntragesGrünwaldausspricht ,wirdderReferentenantragangenommen,der
AntragGrünwalddemStadtratezugewiesen.
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WIENEERATHAUSKOREESPONDENZ .

Wienam10 .Jänner1920 .Abendausgabe .

DerMagistratersuchthöflichst umAufnahmefolgenderMitteilung
ZurAusgabeder internationalenFamilienfürsorgeblätter .Zur

nahme
aufklärendenEenntnis/wirdmitgeteilt ,dass auf den Erhalteines

solchenFürsorgeblattesnur ein HaushaltungsvorstandAnsprucher - ¬
heben kann ,in dessen Haushalt Kinder unter 18 Jahren( gleich - .

giltig ob es eheliche oder un heliche ,Adoptiv -oderPflegekin
dersind )wohnenundverköstigtwerden,wobeiseinJahresein-¬
kommeneinschliesslich des Einkommensaller Familienmitglieder

zumgemeinsamenHaushalte beitragen ,insgesamt 20 . 000K
eht erreichen darf .Haushalte ,in denen sich solche Kinder

nicht befinden ,sind von dem Erhalt eines Fürsorgeblattes un - ¬
bedingt ausgeschlossen ,da sich diese Fürsorgeaktion nur auf

GeeamtjahreseinkommenFamilienmit Kindernunter 18 Jahrenbeieinem
unter 20 . 900Kronenerstreckt .

- . - . — —
Wiener Kinder ins Ausland .In drei Zügenhaben heute abendun
gefähr 1200WienerEinderWienverlassen ,umin Italien Auf- ¬
nahme und Erholung zu finden .Das Bezirksjugendamt Brigittenau

hat einen Zug mit 555 Kindern nach Mailandzusammengestellt ,
der VereinKinderfreundesandte360KindernachTriestund
die StadtverwaltungvonMailandhat ungefähr300Kindermit
einemeigenenZugeabgeholt .Die Führungdes Zugeshatder
MailänderStadtratMarangoniüberundwerdendie Kinderinden
Heimender Stadt bei FamilienvonMailandAufnahmefinden .Zur
Abfahrt der Zügehatte sich VB .Winter auf demSüdbahnhofeein
gefunden .- Morgenum6 Uhr abends geht der erste Kinderzug
nach MünschenvomWestbahnhofeab . -Die Bewohnerderbayrisch¬
schwäbischenStadt Kaufbeurenhabensich zur Aufnahmevon50
Wiener Kindern bereit erklärt .Diese Kinder werden amMontag

mitdenselbenBegleitern ,die vonKaufbeureneinenWaggonLe-¬
bensmittel nachWiengebrachthabem ,mitgenommenwerden.
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Wiener Rathaus = Korrespondenz
Herausgeberundverantwortl .RedakteurFranzMichen.

Wien , . ,NeuesRathaus .
26 .Jahrgang ,Wien ,Montag ,den 12 .Jänner 1920 ,Nr. 14.

- ¬ - - - - ¬— - ¬
Passaufür Wien .DieBewohnerderalten Donau- undInnstadtbetrachtenesals
ihre Stammespflicht ,ihremWienerBrudervolkzu helfen .IhreHilfeleistung
erstreckt sich auf die UnterbringungvonWienerKindernin PassauundUm¬
gebungundauf die SammlungvonLebensmitteln .In kurzerZeit werdenzwei
KinderzügenachderbayrischenGrenzstadtabgehen .Ausserdemist einWaggon
mit Lebensmitteln von Passan in Wieneingelangt .Das Hilfswerk ist aufdie
Initiative desWienerStaatsbahnratesDr .HeinrichWankezurückzuführen .

- - -
Kartoffelabgabe.Dienstagbis FreitagwerdenimII .bis V .Bezirke1 kghol-¬
ländischeKartoffelnper KopfzumPreise vonK . 10für das kg gegenAbtren-¬
nungdesAbschnittes, K "derKartoffelkarteabgegeben.

.
DasamerikanischeRoteErouzfür Wien .DasamefikanischeRoteKreuzhat2Zü-¬
ge mit verschiedenen Hilfs -und Lobensmitteln nach Wiengesendet .Der .erste
Zugist bereits angekonnen ,Die Zügebringen 30 WaggonHemden ,20Waggon
KleiderundSchuhe ,5 WaggonLebensmittel ,2WaggonSpitalwäsche ,2Waggon
Berbandszeugund 1 WaggonHedizinen .Diese Gabenwerdenvon denAmerikanern ,

die den Zuggeführt haben ,entsprechend verteilt werden .

Fillgrader Stiftung .Am1 .Februar gelangen die Zinsen der Georg undAnna
Filgrader ' schenStiftung zur Verteilung .Anspruchauf Beteiligung habennur
BürgervonWien ,die infolge vonUnglücksfällenin monentanerHotlagegekom¬
mensind .Bürger der ehemaligenVorstadt Leingrube haben den Vorzug .Gesuche

sindbislängstens20 .FebruarinderKanzleidesBezirksausschussesMariahilf,VI . ,Amerlinggasse6einzubringen .

AenderungderFührungderRing-undKailinienausAnlassderFertigstellung
der Aspernbrücke.DerStadtrat fasste in der letzten SitzungnachdemBerich-¬
te und Antragedes StR .Weigl( Soz .Dem . )folgendenBeschluss :Mit derEröff - ¬
nungdår Aspernbrückefür den Strassenbahnverkehrhat folgendeAenderungder

Linienführung za erfolgen .Die Ring - Rundwagenhaben von derPraterstrasse

überdieAspernbrückengasse- Aspernbrücke- Ring- Kai- undFerdinands-¬
brücke ,die Kairundwagenvonder Praterstrasse über dieFerdinandsbrücke,
Kai -Ring - Aspernbrückezur Praterstrasse zuverkehren .



Wiener Rathaus =Korrespondenz
Herausgeberundverantwortl .RedakteurFranzMicheu.

Wien , . ,NeuesRathaus .

50ner 1920 ,Nr13 .JälDien tag ,derWien ,26 Jahrgang ,

SpendefürdiePoliklinik.DerWienerKaufmann,derunlängstdurchdieGe-¬
meindeWieneine ViertelmillionKronenals Ergebniseiner Sammlunguntersei¬
nenGeschäftsfreundenanfünfWienerKinderspitälerverteilenliess ,hatneu¬
erlicheineSpendevonK45. 000derallgemeinenPoliklinikundje 20. 000K
demVereine„ GuteHerzen" unddemErholungsstättenfonddesArbeitervereines

Kinderfreunde"zugewendet.

AusgabederinternationalenFamiljen-Fürsorgeblätter.Heutebegannbeidenzu-¬
ständigenBrotkommissionendieAusgahederinternationalenFamilien-Fürsorge¬
blätter .AnspruchaufeinsolchesBlatthatnureinHaushaltungsvorstand,in
dessen Haushalt Einder bis zum18 .Lebensjahre ( eheliche ,uneheliche ,Adoptiv¬
oderPflegekinder )wohnenundverköstigtwerden ,wobeidasJahresgesamtein-¬
kommen20. 000Kronennichterreichendarf .Mit17 .JännerwirddieAusgabe
ausnahmslosgeschlossen.

Kartoffelabgabe.MittwochbisSamstagwerdenindenBezirkenVIbisXIIkg
holländischeKartoffelnzumPreisevonK . 10perkggegenAbtrennungdes
Abschnittes„ K "derKartoffelkarteausgegeben.

ErsichtlichmachungderPreisefürHolzundKohle.DasMarktamthatdieWahr-¬
nehmunggemacht ,dass die Holz -und Kohlenkleinhändler der ihnengesetzlich
obliegendenPflichtenzurPreisanschreibungvielfachnichtnachkommen.Eswer-¬
dendaherdieseHändlerneuerdingsaufmerksamgemacht,diejeweiligenPreise
per1kgalle in ihremGeschäftezumVerkaufegelangendenBrennmaterialienan
einer vonder StrasseausdeutlichsichtbarenStelle anzuschreiben .Gegen
Händler,diediesebehördlichenVorschriftenauchweiterhinmissachten,wird
unnachsichtlichnit derStrafanzeigevorgegangenwerden.

AlsersteHatederSammlungAachnerBürger
für notleidendeWienerKinder20. 850. -Nark.

Vom„ MainzerAnzeiger" ,derfür die Notleidendenin Oesterreichund
vornehmlichfür die KinderWiensin seinerRedaktioneineSammelstelleerrich¬
tet hat ,vorläufig13 . 000Markund . 500Kronen.

Weitershabengespendet:KonsulGottliebKraus ,Wien ,anlässlichderZi¬
viltrauungseinerTochterfürArme10. 000K.DieFeist-Sektkellerei-AktiengesellschaftinFrankfurtamMainfürarme

KinderWiens2000K.
DieVerlagsfirmaOsterheld&Co .in BerlininfolgeVerzichtesaufden

Tantiemenbetrag für die am28 .Dezember1919 in den KammerspielendesDeutschen
VolkstheatersstattgehabtenAufführungdesStückes„ Femina" zuGunstender
hungerndenEinderWiens880Kronen.

Die Angestellten der Devisenabteilunge der Reichsbank als Ergebniseiner

SammlungfürdienotleidendenKinder367K.
EinSpender ,der ungenanntbleibenwill ,für Armedes XIII .Bezirkes200K.
MajorGustavHedenin Leipzigfür dasnotleidendeWienK106. -¬
Dieerste Bürgerschulein Blankenburg- Harzfür die dürftigenWienerKin¬

der K100 . - .FrauKlaraScherz,Wien,anlässlichihrerEheschliessung,fürdieArmen
K100 . -

MarcoBlochin Randego( Baden )für die ArmenK50. - .
L .Birkenfelderin Konstanz,für dashungerndeWienerKindK50. - .
KarlSrübin ,Buchhändlerin Zug( Schweiz ) ,für notleidendeWienerKinder

Kronen10. -¬
OttoStrakosch,Schuhfabrikant,Wien,fürarmeKinderderSchuleXIV. ,

Dadlergasse9 ,60PaarSchuhe.
GemeinderatMarkgrafneusiedl,alsErgebniseinerSammlungfürdieSchule

VI . ,Sonnenhofgasse3 ,woselbstder aus MarkgrafneusiedlstammendeLehrer
Schönerwirkt ,Lebensmittel( 153kgBrotmehl,137kgKochmehl,6 kgHülsenfrüch
te ,25LaibBrotund275kgKartoffeln. )

GR.Huber(chr. som. ]verliestdenEinlauf.
Erntner(Deutschnational )stellt folgendeAnfrage :NachdemlautZei¬

tungsnachrichtendie Liebesgabensendungenaus demAuslandean denGrenzstati¬

LeipzignimmtWienerKinderauf .DerHilfsausschusszuLeipzighatmitge-¬
teilt ,dasser200schulpflichtigeWienerKinderaufdieDauervon3Monaten
beiLeipzigerFamilienunterbringenwird.

WIBNERGEMEINDERAT
Sitzungvom13 .Jänner1920.

Bgm.ReumannmachtfolgendeMitteilungen:DasösterreichischeKonsulat
in Stuttgartgibtbekannt,dasssichüberAnregungdesdeutschösterreichischen
Hilfsvereinesin Stuttgart ein Komiteezur UnterbringungnotleidenderWiener
Kinder deutscher Nationalität in Würtemberggebildet hat ,dembereits über500
Kostplätzefür 6 MonatezurVerfügungstehen .DerTransportwerdesehrbald
stattfinden können .Der „ Charitas - Verband" in Wien ,dessenSchwesternorganf-¬
sationin Stuttgartdie LeitungderAktionobliegt ,ist beauftragt ,wegen
Durchführungder Aksiondas Nötigevorzukehren.

LautMitteilungdesösterreichischenKonsulatesinBreslauwerdendie
TheaterleitungenBreslau ' sin diesenMonatean dreiaufeinanderfolgenden
SonntagsnachmittagenWohltätigkeitsvorstellungenfür die hungerndenWiener
Kinderveranstalten.

NacheinefMitteilungderKanzleiderHessischenVolkskammerwurdeein
DringlichkeitsantragwegenDurchführungeinerHilfsaktionfür dieösterrei¬
chischenKindervonderVolkskammerderRepublikHesseninderSitzungvom
10 .Dezember1919einstimmiggenehnigt.

AnSpandensindeingelangt:VonderStadtBerlin18WaggonsmitLebensmit-

onenwegenVerzollungunnötigerWeisezurückgehaltenwerden,stelltderGe-¬
fertigteandenHerrnBürgermeisterdieAnfrage,obernichtgewilltistbei.
denbetreffendenStaatshehördendahinzuwirken,dassdieLiebesgabensendungen

üherhauptzollfreipassierenunddieZollabfertigungnichtanderGrenze,sen¬
dernin Wienstattzufindenhabe ,wodurcheineGewährfürraschereErledigung
derFormalitätengegebenist .

Bgm. Reumann:Ichhabebereitsam15 .Dezember. J .heimStaatsamt
der Finanzenumdie zollfreie Abfertigungder Liebesgabensendungenangesucht,
DasStaatsamtderFinanzenhat mirnit derZuschriftvon24 .Dezember1919
mitgeteilt ,dassesüberdiesesmeinAnsuchendiezollfreieAbfertigungder
an die GemeindeWienbezw .denWienerMagistratgerichteten ,ausdemAuslande
einlangendenLiebesgahensendungen ,undzwarheimWienerHauptzollamteange¬
ordnethabe .DenAbsichtendesAnfragestellersist somitohnehinbereitsent¬
sprochen .Nachden mir zugekomnenenNachrichten findet eineZollabfertigung
anderGrenzeauchtatsächlichnichtstatt .

GR .Dr .Glasauer( chresoz . )interpelliert wegender schlechtenBeschaf¬
fenheit der imTiefparterre in JubiläunsspitaluntergebrachtenNähstube ,wo
17 Personen mit Näharbeiten beschäftigt werden und fragt ,ob der Bürgermei¬
ster dieVerlegungderNähstubein einenanderendensanitärenAnforderungen
entsprechendenRaumweranlassenwolle.

Bgm. Reumann:DerMagistratberichtet :Eswarursprünglichbeabsichtigt ,
die Wäschedes Spitals in der Nähstubedes benachbartenVersorgungshauses
ausbessernzu lassen .Eazeigte sich aber ,dass es notwendigsei ,eineNäh¬
stube imSpital selbst einzurichten .Nangelseines bessergeeignetenRaumes

wurdesie im Tiefparterre untergerbacht .Eine BesserungderNähstubenver-¬
hälthissewirderstdurchdenbeabsichtigtenBaueinesMagazinsundWerkstät¬
tengebändezu erzielen sein .Bie dahin musssich die Nähstubemit denjetzi¬

genRäumlichkeitenbehelfen ,die durchAnlageeinesLichtgrabensetzbesser
benützhargemachtwerdenwird.

Dr
GR. /Schwarz-Hiller(Demokrat)richtetimHinblickaufdiebevorstehen¬

de Volkszählungan denBürgermeisterdie Anfrage ,ober allesvorgekehrt
hat ,damitdas Privatleben ,insbesondersdas Geheimnis desFamilienlebens
der Bewohnerdieser Stadtgegenzudringlicheundböswilligeoffizielleund
nichtoffizielleNeugierentsprechendgeschütztwerde)

Bgm .Reumann :Verliest einen Magistratsbericht demzufolge nachder
Vollzugsanweisungdes Staatsantesfür Inneresder Wohnungsinhaberansdrück¬
lich verpflichtet ist ,denWohnungsbogenundfür jede zu zählendePerson
ein ZählblattauszufüllenunddenWohnungsbogennit denZählblätterndem
HausbesitzeroderdessenStellvertreter zu übergeben ,der danndenHausbo¬
genauszufüllenhat .DieHausbogenwerdenvonGemeindeorganeneingesammelt
undvondenBezirkszählsektionenüberprüftwerden .Auchbei einerVolkszäh¬
lung im Jahre 1910musstendie Anzeigezettelden Hausbesitzernübergeben
werden und es hat sich auch damals in einzelnen Bevölkerungskreiseneine
Strömunggegen die Uebergabean den Hausbesitzer geltend gemacht undeine

Beunruhigungwegender Wahrungdes Geheimnisses des Privat -undFamilienle - ¬
bensgezeigt.EswurdedamalsimEinvernehmenmitdemMinisteriumdesInnern
vomMagistratederAusweggetroffen,inWegederVeröffentlichunginden
Tagesblättern die Bevölkerungzu verständigen ,dass es in diskreten Fällen
zulässig sei ,die Anzeigezettel- stattndemHausbesitzer- direkt derZäal-¬
sektion zu übergeben .Diese Verfügung hat sich als zweckmässig erwiesen ,und

liessalleKlagenverstummen.DerMagistratbeabsichtigtvomStaatsamtedes
Innerndie Zustimmungzur EinhaltungdesgleichenVorgangesauchfür diebe¬
vorstehendeVolkszählungeinzuholenundnachderenEinlagendieBevölkerung
durchdie Tagesblätterentsprechendzuverständigen .DieOrganederZähl-¬
sektionensindalsGemeindeorganeohnedieszurWahrungdesAmtsgeheimnisses
verpflichtet .EswirdalsofürSchutzgegenzudringlicheundböswillige,off
zielleundnichtoffizielleNeugierdegesorgtsein .Uebrigenakommendiesmal
in denZählblätternFragennachVerwandtschaftsgrad ,Glaubensbekenntnisund
Umgangssprachenichtvor .

GR.Dr .Schwarz-Hiller(Denokrat)fragt ,obesdemBürgermeisterbe
kanntsei ,dass eine ReihevonWienerGeschäftäeutendenVerkaufvonWaren
anInländerandieBedingungderZahlungin fremderValutaknüpfenundwas
erimFallederRiahtigkeitdieserAnnahne
zutungedenkt.

zumSchutzederWienerBevölkerung

Bgm .Beumann:Ich habemichin dieser Angelegenheitsofort mitdem
Staatsamtfür Finanzenin Verbindunggesetztundin Erfahrunggebracht ,dass
dieSachedortbereitsanhängigist undihr dienotwendigebesondereAuf-¬
merksamkeitgeschenktwird.



GR .Schmitz( chr . soz . )richtenan denBürgermeisterfolgendeAnfrage:
In der sogenanntenKrinsky-KaserneIII . ,Baungasse37 ,die derGemeinde
Wiengehört ,wurdendemArbeiterratfahrwereinLandstrasseundderOrtsgruppe
Landstrasse des Arheitervereines Einderfreunde " Räumlichkeitenzur
Pflege des Radfahrsportesbezwzur Errichtung eines Einderheimes ,wiees
heisst kostenlosüberlassen .DieBevölkerungder umliegendenHäuserbeobach¬
teten ansehnlichebanlicheVeränderungenin Innerndes Gebäudes ,dieoffen¬
bar ohneErlaubnisder GemeindeWienorfolgten .Wasdie LandstrasserBevöl¬
terungabervorallemaufregtist die Beobachtung,dassdie genanntenVereine
in derKrimskykasernewiederholtFesteveranstalten ,beidenenannichtsge¬

spart wird .So fand an 36 .Dezenber 1919 ein Padfahrerball statt ,dessen¬
PlakatdenVermerkträgt :„ FürSpeideundGetränkeist bestensgesorgt. "
Am11 .Jännerveranstalteteder Arbeiterverein„ Kinderfreunde"einen
„ Bauernkirta" widrummitderAnkündigung,dassmitSpeisenundGetränke
bestensgesorgtsei,us . w.DieseFesteverlaufensehr geräuschvoll ,dauern
bis MitternachtundwerdenunterAufwandeiner auffallendstarkenBeleuch¬
tung gefeiert .Ist der Bürgerneister bereit ,die von der LandstrasserBevöl- ¬
kerungscharfgerügtenVerhältnisseeiner unparteiischenUntersuchungunter-¬
ziehen .zulassen ,unddiefestgestelltenUebelständeundUebergriffesofort

abzustellen.
Bgm.Reumannerwiedert:DerMagistratberichtethierüber:DieEinmietun¬

genin der Krinskykasernesind nochvonder Militärverwaltungerfolgtund
die Gemeindehat sie vorbehaltlich einer Regelungderselben übernommen .Die
bezüglicheVorlagewirddemnächs"denStadtratbeschäftigen.Voneigenmächti¬
genbaulichenVeränderungenist nichtsbekannt .VonderangeblichenNichtein-¬
haltungder Lichsparnassnahmenist der VerwaltungMitteilunggemachtworden,
unddiese hat sofort ,die zur Kontrolle berufeneAmsstellehievonverständigt
Eswirdalso ein Missbrauch ,wenner vollkommensollte ,abgestelltwerder.

GR .Dr .Grün( Soz- Den. )weist daraufhin ,dass in denBezirkstetlen
Handelskai ,Freudenau ,Schiffnühlen und Winterhafen ,in denen ungefähr3000
Personenwohnen,keineHebammezureventuellenHilfeleistungihrenSitzhat .
Er fragt ,ob der Bürgermeisterdas Gesundheitsamtbeauftragenwolle ,eine
Hebammemit einemzu vereinbarendenExistenzminimumsofort für diegenannten
Lezirksteile zu bestellen undob er in Falle einer dringendenBerufungeines
Arztes oder einer Hebammein diese verlassene Gegenddie Erlaubnisgeben
würde ,die Fahrmitteleinerstädtischen Sanitätsstation in Anspruchzunehmen.

DerBürgermeistererwidert ,dassbisherKlagenausderBevölkerung
des Bezirksteiles Freudenauüber das Fehlen einer Hebymmenichtbekannt
gewordenseien ,erwerdeaberdasstädtischeGesundheitsamtbeauftragen,
Vorschlägezur Beseitigungdieses Uebelstandeszu erstatten .DieBeistel -¬
lungvonFahrmittelnsei beiderderzeitigenKnappheitderBetriebsmittel
der Sanitätsstationen nicht möglich ,doch werdeer auchdiesbezüglich
eine RegelungdieserFragedurchdasstädt .Gesundheitsamtveranlassen.

. R.Kunschak( christlsoz )stellt folgendeAnfrage :In derletzten
SitzungdesGemeinderateshatderHerrBürgermeisterinBeantwortung
einer Anfrage des GemeinderatesDr Danneberg Erklärungen über die Stel - ¬
lungnahmezur Frageder Staatsverfassungabgegeben .Er hat hiebeigeäus-¬
sert ,dieMajoritätdesGemeinderateswerdeentschiedendenVersuchbe-¬
kämpfen ,eine Länderkammerzu errichten ;hinsichtlich der Stellungder
StadtWienzumLandeMederösterreichnahmer insoferneStellungyalser
die Erreichungder vollenAutonomiefür die GemeindeWienalsPostulat
hinstellte .EsmußmitBedauernkonstatiertwerden ,daßderHerrBürger-¬
meister durch diese Aeusserungenin so wichtigen Fragen Erklärungenabge
gebenhat ,ohnedaß vorher demGemeinderatals solchenGelegenheitgegeben
wordenwäre ,zu dieser Angelegenheit Stellung zu nehmen .Es muGinsbeson - ¬

dereaufhvomStandpunktederMinderheitausverlangtwerden,daßder
Gemeinderatselbst sich über die grundlegendenFragen der künftigenStel - ¬
lungderStadtWienäussere .IcherlaubemirdaherdieAnfragezustellen :
ist derHerrBürgermeistergeneigt,ehestenseineVerhandlungimGemeinde-

rate darüberzu ermöglichen ,wiesich die GemeindeWienzur künftigenVer¬
fassung der RepublikOesterreich undder Eingliederungder GemeindeWien
indenStaatstelle ?

Egm .Reumann :In der Beantwortungder Anfrage des GR .Dr .Danneberg
habeichausdrücklichhervorgehoben,welcheStellungdiegegenwärtigeMajo-¬
rität ineinzelnenFragenderVerfassungsänderungeinnehnenwird .Dazuha-¬
be ich ein Recht und dieses Recht lasse ich mir auch nicht nehmen .Diese

GR .Grünbeck( ehr . soz. )beantragtdieAnschaffungzweierneuerGlocken
für die HernalserPfarrkirchestatt der währenddes KrregeszurEinschmelzung
gebrachtenOlocken.

DerAntragwirddergschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.
HieraufwirdandieErledigungderWagesordnunggeschritten.
VB .EmmerlingübernimmtdenVorsitz .
GR .David( Sodem . )berichtet über die Erweiterungder Höchstgrenzefür

DarlehendergewerblichenKriegskredithilfe .ErbezeichnetdieGewährung
derErweiterungals einedringendeNotwenidigkeitimInteressedesKlein¬
gewerbesundbezeichnetden bisher gewährtenHöcstbetragvon4000Kals
unterdengegenwärtigenVerhältnissenals zugeringundbeantragtdie
HinaufsetzungdesBetragauf dasHöchstausnassvon10 . 000Kronen.

GR .Kunschak( Christlsoz . )spricht sich für die AnnahmedesAntrages
8 naus und bezeichnet den bisher gewährten Betrag von höch /4000 K als bei

denobwaltendenVerhältnissenwedersachlichnochin demWertederValuta
begründen .Die Zustimmungim Antrage des Referenten könneumsoleichter
gegebenwerden ,als sich entgegenden düsteren ProphezeigungendasErgeb-¬
nis dieser Kriegskredithilfaktionbesondersgünstiggestaltet hat .Bisher
wurdenin 1413Fällen Darlehenausgegeben ,wovonin 1373Fällen dieVer- ¬
pflichtungen termingemäss und ohne Anstand eingehalten wurden .Nur in40

Fällensind Rückständein denZahlungsverpflichtungeneingetreten ,undes
wird Sache der Erhebungen sein ,festzutsellen ,ob in diesen Fällen böser

WilleodefdieaugenblicklicheUnmöglichkeitderErfüllungbestandenhat .
Jedenfalls ist das Ergebnis ein Ehrenzeichenfür die aufrechtebürgerliche
Gesinnung,vonderderGewerbestandnocherfüllt undheherrschtwird ,wenn
manbedenkt ,dassauchdie MoraldieserLeute ,die Freditebekommenhaben,
nicht freigeblieben sein kann von den zerstörenden Einwirkungen des Krieges .

Eswärenurzuwünschen,dassdiegünstigenErfahrungen,diemitderKredit-¬auch
aktionbeimGewerbestandegemachtwordensind,/aufallen anderenGebieten
defHilfsaktionenzuverzeichnenwären.

VB .EmmerlingübernimmtdenVorsitz .
GR.Hernstein(Soz. Dem. ):Esist sehrzubegrüssen,dassdieKriegs-¬

kredithilfe für Gewerbetreibendevon4000auf 10 . 000Kronenhinaufgesetzt
wird .WennmandiePreisefürWerkzeuge,u .s .w .inBetrachtzieht ,somuss
man sagen ,dass heute ein Kapital zur Aufrichtung eines Gewerbesnotwendig
ist ,dassfrüherzurFortführungeinerFabrikerforderlichwar .Eswird

sich auchdie Notwendigkeitherausstellen ,dass bei Erschöpfungdes20Millio-¬
nenfondsderselbewiedergespeistwird .WennwiedernormaleZeiteneintreten ,
mussdieproduktiveKraftdesGewerbestandeswiederaufgerichtetwerden.
Ausserdemist in Betrachtzu ziehen ,dass nochviele Heimkehrerzuruckkom¬
menwerdenunddassGewerbetreibendeihr Geschäftnochnichteröffnenkonn¬
ten ,weil sie keineBetriebsstätte findenkonnten .Es gibt Tausendevon
Geschäftslokalen,die ausdennichtigstenGründengesperrtsind .InOtta¬
kring ist eine Fabrik Meinl ,die ein halbes hundert von Werkstätten mit

leerenFlaschenangefüllthat .Ich richte an denBürgermeisterdenAppell,
eine Nachtragsverordnung zur Verordnung der Landesregierung über die An

forderungvonWohnungenzuerwirken,danitaucheineAnforderungvonBe¬
triebsstätten möglich ist .Es ist ferner notwendig ,dass diejenigen ,die
die Kriegskredithilfe in Anspruchnehmen ,dieselbe auch wirklichbekommen.

Mit Rücksichtauf die Zusannensetzungder Körperschaften ,die darüberzu

entscheidenhaben ,ist dasnicht innermöglich ,weilvielfachnachpartei¬
politischen Gesichtspunktenvorgegangenwird .DerRednerführt hiefür 4Bei
spiel an und fährt fort :Der Verband der sozialdemokratischen Gewerbetryi¬

bendenhat gatrachtetin denBezirksausschüsseneine Vertretungzubekom¬
men ,wurdeabermitderMetivierungabgewiesen,dassderzeitkeineNot-¬
wendigkeitbesteht ,dieseBezirksausschüssezuvergrössern.Ichrichtean
denBürgermeisterdenAppell ,dass er vonseinenRückberufungs -undErn¬
nennungsrechtBebrauchmachtundMitgliederin dieKomnissionenentsendet,
die den Willen der Majorität des Gemeinderatesdort vertreten .DieChrist¬
lichsozialenwerdensich damitbefreundenmüssen ,dassein grosserTeil
desGewerbestandessozialdemokratischesindundwiedernurdurchSozial¬
demokratenvertreten sein wollen .Schliesslich wird es angezeigtsein ,
dassdie Gemeindeein Kredftinstitutschafft ,das - angelehntan dieZentra
sparkasse der Gemeinde- allem ohne Unterschied der Partei Kredithilfe ge- ¬

währt .IchbittedenAntragdesReferentenanzunehnenundhoffe ,dassdie
sozialdemokratischeMajoritätdesGemeinderatesindernächstenZeitGe¬
legenheithabenwirdzubeweisen,dassdieBehauptungderChristlichsozialen

die SozialdemokratischePartei sei gewerbefeindlichgesinnt ,nichtwahr
ist ,unddassalle jene ,die zu denarbeitendenHenschengehören ,die

Wahrungihrer Interessen in der sozialdemokratischen Partei finden .
GR.Kunschak(Christlaoz. )wendetsichgegendieAusführungendesVorred-¬

ners ,dassin derLandeskommissionunddeneinzelnanBezirksauschüssenbei
derZuteilungvonKreditenparteiischvorgegangenwurde .Vondenerwähnten
vierFällenseinnureinerbekannt,undgeradedieserseivonihmsofort-in
Ordnunggebrachtworden ,In diesemFalle hat der Bezirksauschussunddie
Genossenschaft den Antrag gestellt ,das Knsuchenabzulehnen .In diesemSin - ¬
ne hat die Landeskommissionentschieden .Dader AbgewiesenedieNichtgewährung

Ist
desKreditesaufseinesozialdemokratischeGesinnungzurückführte,seine

AhgelegenheitnochmalsuntersuchtwordenundihmsodannobwonlBezirksaus-¬
schußundJenossenschaftihr ablehnendenGutachtenaufrechterhielten ,von
derLandeskommissionderKreditgewährtworden.VonanderenFäälen,beidenen
parteimäßigvorgegangenwordenwäre ,sei demRednerüberhauptmichtsbekannt ,
DievomVorrednerangeführtenFällefielenwohlnochin dieZeitseinerFrä-¬
sidentscheft .DamalsseienaberauchschonsozialdemokratischeMitgliederin

derLandeskommissiongesessenundalle Beschlüssesøieneinstimmiggefällt
worden .

CR.David( Soz. )bemerktinseinemSchlussworte,esseitatsäwhlich
richtig ,dass die Beschlüs e in der LandeskomnissionunterBeteiligung
der Sezialdenokratenstets einstinnig gefasst wordenseien .DieLandes¬
kommissionsolle aberdochaucheinselnenGewerbegenossenschaftenentgegen
kommenundessollediesen,sowiedenSozialdenokratischenGewerbetreiben¬
deneine gewisseVertretungeingeräumtwerden .WenndenKleingewerbe
soweitesebenmöglichsei ,ihnüberhauptnochzuhelfen ,Rettunggebracht
werdensoll ,dannmüssediesvonlinkswievonrechtsgeschchen.

DerAntragdesReferentenwirdhieraufeinstimmigangenommen.
GR .Hackl ( Soz . - Den )beantragt den Ankauf von Zirok von derFürsorge - ¬

zentralefürZweckedesBränhausesderStadtWienmiteinenKostenerfer¬
nissevon430. 012KmurnachträglichenGenehnigung.(Angenommen)



NacheinemAntragedes CP .Hohrda( Soz . - Den) ,wird eineHaftungs¬
erklärungan das Staatsant für PinanzenbetreffenddenZollkredftfürdie
LagerhäuserderStadtWiengenehnigt.

UeberVorschlagdes GR .Schorsch( Soz. - Dem. )wirdfür denBetrieb
derKühlanlageundEiserzeugungimSchlachthofeSt . Marxfür1918/19
ein Zuschusskredit von 125 . 000K ,zur Beschaffung von Hohlrostenund
PlanrestenfürdieHeizanlageimNeuenRathausefür1919,/20einsolcher
von105 . 000F ,undfür denAnkaufvonDrahtseilbahnenfür dieIbbsthaler
Steinkohlen - Werkeaus der Sachdemobilisierungein Betragvon693 . 000K
bewilligt .Weiterswird nacheinen Antragedes gleichenReferenten
derAnkaufvon12Karrosserienfür die Kraftstellwagenunternehnungvon
der oesterr .Motoren- Omnibus - Geselaschaftin Tauschwegegegen dieBestand¬

teile einesenglischenDaimler-ChassisundgegeneineAufzahlungvon
2750000Kbeschlossen .
NacheinemBerichtedes GR .Siegl ( Soz .Dem. )wirdein zweiterZuschuß-¬

kredit vonK4834 . -für die Auflassungder ehemaligenGrünbergwasserleitung
imXII .Bezirkbewilligt .

StR.Siegl(Soz. Dem. )beantragt,zurErweiterungdesOttakringer-Fried-¬
hofes die technischenHerstellungenmit demKostenerfordernissevonK86. 750. -¬
zu genehmigenundfür die nichtbedekktenKostenvonK26. 750 . -einenersten
Zuschußkreditzubewilligen.

GR .Schütz( Soz . Dem. )betont ,daß das Proletariat ,der überwiegendeTeil
derBevölkerungvonOttakringunterdenKriegsverhältnissenbesondersgelitten
hatunddaherderKoddortreicheErntehält .Dazukommtnoch ,daßsichzwei
großeSpitäler imBezirkebefinden .DerPlatzmangelamOttakringer-Friedhof
ist ein derartiger ,daß manangrenzende Grundstücke bereits belegenmusste ,

DieBezirksvertretungOttakringhatsichmichdieserFragewiederholteingehend
beschäftigt .Rednerstellt denAntrag :Umdie PlatzfragedesOttakringer-Fried-¬
hofeseinergedeihlichenLösungzuzuführen,wirdderStadtrataufgefordert,
mitderBezirksvertretungOttakringinVerhandlungzutretenundüberdas
ErgebnisderselbendemGemeinderateBerichtzuerstatten .Rednerbittetden
Antraganzunehmen ,da wennauchWienin der Frageder Feuerbestattungeines
Sinneswäre ,esdochJahredauernwürde,umsiedurchzuführen.Manbrauchte
mindestensvier Krematorien ,darf aber nicht vergessen ,ob es möglichist ,
dienotwendigenRohmaterialienzubeschaffen,umnureinKrematoriumherzu-¬

GR .WitzmannJohann( Soz . - Dem. )spricht sich gegendieErweiterung
derbestehendenFriedhöfeaus ,dadadurchdie EntwicklungderStadtver-¬
hindert werde ,undneint ,dannsolle für die BevölkerungvonWieneinige
Friedhöfeerrichten ,dienichtsonaheandieStadtheranreichen.Die
ErweiterungderFriedhöfebedentebeiderungeheurenSteigerungderGrund-¬
preiseeineVergeudungdesVolkavermögens.Rednertritt fürdieErhöhung
der Preise für eigene Gräber .Die Feuerbestattungsei wünschenswertund
dabereitsin GemeinderateeinBeschlusswegenErrichtungeinesKremato¬
riumsgefasstwordensei ,möchteRednorsichdieAnfrageerlauben,wie
weitindieserHinsichtdieVorarheitengediehenseienundobauchin
WieneinefakultativeFeuerbestattungerrichtetwerde.
OR.Prohaska(Deutschnational)meint,dassmitdenAusbauenderFried-¬

höfeendlichein Endegemachtwerdenmüsse ,da ein arner Staat wieOester¬
reichdieGründefürandereZweckenotwendigerbrauche.Erbeantragt,un¬
verzüglichdienotwendigenVorarbeitenzurErrichtungeinesKrematoriums
in Angriffzunehmen.DerReferentweistinseinemSchlusswortedaraufhin ,dassmancheBe¬
zirke Wiensin der Friedhoffrageverwöhntseien ,da sie nochausaltenZei-¬
tenherihrenFriedhofhesitzen .DiesenüsstensichebenmitderZeitauch
darangewöhnen,dasssie nicht ihreneigenenFriedhofwerdenhabenkönnen.
DiebeantragteErweiterungdesOttakringerFriedhofesseinichtgenügend,
dochwurdemitderBezirksvertretungdieselbebeschlossen.WasdieFrage

der Errichtung des Krematoriumsanlange ,so hat sich bereits ein Komiteege- ¬
bildet ,das ,sichmitdieserFragebeschäftigtundessei dieseFrageauch

vonder rechtenSeite desSaalesals ein Kampfnittelbezeichnetworden.
BeiderAbstinmungwirdderReferentenantragangenommen,dieAnträge

SchützundProhaskagenügendunterstützt undan den Stadtratgeleitet .
GR.Siegl( Soz .Dem. )legtdenBaulinienplanfürdiesüdwestlichder

Wien-Pottendorfbahngeleghenenan die GemeindeInzersdorfangrengendenGe-¬
bietsteile des X .und XII .Bezirkestor .

GR .Dr. Glasauer( chr . soz . )bemerkt ,es errege Befremden ,dass beidie - ¬
ser Gelegenheitdie bezüglichenGebietenicht der Gartenbesiedelungzugäng-¬
lich gemachtwurden,wasumsonaheliegendergewesenwäre ,dagegenwärtig
an eine Verbauungder Gründenicht zu denken sei .Gerade in Meidling undin
umliegendenBezirkenseien viele AnanchenvonLeuten ,dieSchrebergärten
wollen ,ausMangelan Gründenunberücksichtigtgeblieben .Auchdie Artund

heute
Weisewie /die Lobaufür derartige Zweckein Anspruchgenomnenwerde ,errege
das Missfallen der gesamten Fachleute .Redner weist darauf hin ,dassauch
das GebietzwischenMauerundSpeising ,woein Teil des Tiergartensganz
abgeholzt wordensei ,Gartensiedelungszwecken zuzuführen wäre undbetont ,

dassdiesraschgeschehenmüsse ,dennsonstsei wiedereinwertwollesJahr
verloren .Er stellt denAntrag ,dassdie für WohnbautenbestimmtenBaublöcke
auf eine begrenzteZahlvonJahrendenSchrebergartenvereinenzu Zweckender
Gartensiedelung zur Verfügung zu stellen sei .

GR .Sieglerwiedertin seinenSchlussworte ,dasses garnichtsnütze ,wen
die GemeindeWienden Wunschausspreche ,dass diese Flächen denSchreber - ¬
grärtnern zugeführt werde ,wenndie Besitzer dieser Gründedieselbenden
Schrebergärtnern nicht zur Verfügungstelle .Die GemeindeWienhabesoweit
sie überGrundundBodenverfüge ,denSchrebergärtnernLandzurVerfügung
gestelltundseibestrebt ,durcheineRevisionderPachtverträgenochmehr
Bodenbereit zu stellen .Die Frage def Gartensfedelung sei übrigensjetzt
sehr schwerzu lösen ,weilselbst ein kleinesHausungeheureKostenver-¬
ursacht . Rednerempfiehlt schliesslich die Stadtratsanträge und auchdar

AntragDr .GlasauerzurAnnahme.
Der Referentenantrag wird hierauf angenommen ,der Antrag Dr .Glasauer

wirdgenügendunterstütztundandenStadtratgeleitet,
GR .Siegel( Soz. Dem. )berichtetüberdie ErhöhungderHeizgebühren

derHausbesorgerin denstädtischenAmtshäusern.DiebetreffendenStadt-¬
ratsbeschlüssewerdenangenommen.

NachBerichtendes StR .SiegelwerdenZuschusskreditebewilligt ,und
zwarvon132 . 900Kfür EinsammlungundAbfuhrdes Hauskehrichtes ,von
346 . 590K für die Räumung der Hauptkanäle und von 550 . 000K für die Erhal - ¬

tungunddenBetriebderHauptsammelkanäle.
NacheinemBerichtedesGR .Richter( Soz. - Demv)wirdeinZuschuss-¬

kredit von31 . 000Kanlässlichder ErhöhungderReinigungs-Pauschalien
derHausaufseherindenstädtischenAmtshäuserngenehmigt.

GR .Breitner ( Sos . - Dem. )berichtet über die ErgänzungdesFauschal-¬
gesetztes betreffend die Lustbarkeitsabgabe .Er weist darauf hin ,dassdas
bestehande Gystemder Fauschalierung keine Gleichmässigkeit ergebe .Invie - ¬
len Nachtlokalen werde eine Musiktaxe von zirka 40 Hellern eingehoben ,wo- ¬

vondieGemeindenur4HellerproGasterhält .DasolcheLokaleeinen
kleinenFassung nemUmsatzevonso erhalte disraumhaben Jemeindebeeiin einer Nacht dort gemachtwerden ,
vielenzehntausendKronen/nureinigeKronen.Diessei eineUmgehungder
wirklehenAbsichtdes Gemeinderates .Demsolle nunein Riegelvorge-¬
schobenwerden ,undes soll nunentwederdie FauschalierungoderdieAb- ¬
gabeentsprechendgeregelt werden .DerVereinderEtablitsementbesitzer
sei auchmichtabgeneigt ,eine Einigungin diesemFalleherbeizuführen.
Bisaberdie Einigungerzielt sei ,müssendie beantragtenVorkehrungen

getroffenwerden.
GR .Angeli( chr - . soz. )bringtdenWunschvor ,dassdieLandsmann-¬

schaftenbeiihrenWohltätigkeitsfestennichtsohartmitgenommenwerden,
wie es jetzt vielfach geschieht ,manwolle darauf Rücksichtnehmen ,dass

dieseLandmannschaftensichdieAufgabegestellthaben ,für ihreArmenzu
sorgen ,die sonst der GemeindeWienzur Lastfallen .

DerReferentweistinseinemSchlusswortedaraufhin ,dassaufdiese
AbgabevonderGemeindenichtverzichtetwerdendürfe ,dasiedurchein
Landesgesetzfestgelegt ist ,dass es aber möglichsein werde ,beieiner

Gesetze
in Aussicht genommenenNovellierung des / auch auf die Wohltätigkeits - ¬
VeranstaltungenRücksichtzunehmen.

Bgm .ReumannüberninmtdenVorsitz .
VB .Emnerlingbeantragt den Verkanfvon zirka 4 waggonsalter un¬

rauchbarer Strassenbahnschienen .( Angenommen)
VB.EmmerlingbeantragtdieWeberlassungvonbelkuchenundLeimlederan

dieland -undforstwirtschaftlicheBetriebsgesellschaft. . . ,undzwar
in einer Mengevonje 9 WaggonszunPreisevonK . 40bezw .K . 60prokg .
Er ersucht die im Hinblicke auf die Futtermittelnot der genannten Gesellschaft

bereitserfolgteUebergabedieserMengenzugenehnigen.
GR .Kunschak ( chr . sos . )erklärt :Der Gemeinderat wird hier wieder ver¬

anlasstpostfestumeinenBeschlusszufassen .IndemReferatewirdwenigstens
ingestanden,dassderVerkaufschonperfektioniertwordenist ,zumUnter-¬
schiede von jener berühmten Säckegeschichte ,womanuns überhaupt nicht in

Kenntnisgesetzt hat ,dass das Geschäftschondurchgeführtwar .Ichmöchte
denHerrnBürgermeistererinnern ,dasser auf eine Intorpollationindieser
Angelegenheithin versprochenhat ,dass diese Sacheden Gemeinderatnochein¬
malbeschäftigenwerde .Esist seitherschongerauneZeitverflossenundich
möchtenichthaben ,dassdieseAngelegeneheitnichtin Vergessenheitgerät .In
sachlicherWeisemöchteich nochbemerken,dassderVerkaufspreisvonK . 40
für daskgOelküchenin garkeinenVerhältniszumMarktpreisesteht .Oelku-¬
chenwirdderzeitumK . -daskgverkauft ,hessereQualitätennotierenmit
einemBetragevonK . -undK . 50 .HierwirddemGemeinderatezugemutet,
dasser 9 WaggondaskgunnurK . 40verkaufensoll ,wasfür dieGemeinde
einenAusfallgegenüberdembilligstenMarktpreisvonrundeinerViertelmilli-¬
onbedeutet.( Hört -HörtrufebejdenChrsistlichsozialen!)EinsolcherVor-¬
gangerscheinkaufmännischnicht zulässig undes ist auchzu beachten ,dass
mandadurcheineBilanzverschleihungderbetreffendenGesellschaftermöglicht,
denndiesewirddadurchin die Lagekommen,ihre Bilanzzufärbenundbes¬
ser zu gestalten .Rednerbittet den Referentenmitzuteilen ,wonit erdiesen
weitunterdenüblichenMarktpreisstehendenVerkaufspreisrechtfertige

VB.Emmerlingteilt in seinenSchlusswortemit ,dassin derSacheselbst
umfangreicheErhebungengepflogenwerdenmussten ,weshalbdie Vorlageerst
jetzt demGemeinderateunterbreitetwerdenkonnte .BeieinemPreisevon
K . 40für das kg sei für die Gemeinde Wien schon ein reichlicher Gewinner¬

sich
zielt wordenundes müsseauchbedachtwerden ,dass ,dieGesellschaft
LurausschliesslichenBelieferungderGemeindewienworpflichtethat. Die
GemeindeWienhabe grosse Lagerbestände an diesen Futtermitteln für ihr ei
genesVieh ,sodassmitRücksichtauf denbereits erzielten Gewinnein
höherer Preis gar nicht gerechtfertigt wäre ,denn die Geneinde wird essich
nicht zur Aufgabe stellen ,Waren anzukaufen und dann zu einem höheren Preise

wiederabzugeben.

NacheinemBerichtedes . B.EmmerlingwirdderKünstlervereinigung
„ Kunsgemeinschaft "fürihre gegenwärtigeHerbstausstellung einEhrenpreis
derStadtWienimBetragevon500Kbewilligt .

NacheinemBerichtedesGemeinderatesBreitnerwirdderOrtsgruppe
Rannersdorfdes Vereines „ Kinderfreunde "eine Weihnachtssubventionvon
5000Knachträglichbewilligt.

Bgm. Reumann:WirsetzennundieVerhandlungüberdenStandder
Wohnungsaufnahmefort .HerReferentDr .Scheuist durcheineSitzungam
Erscheinen verhindert .Der Gemeinderatwird nichts dagegenhaben ,wenn
HerrGemeinderatBermannseineStelle als Referenteinnimmt.



InFortsetzungderDebattegibtOR.Dr.Flaschkes(jüd.-nat.)namens
seinerFerteidieErklürungab ,dassdieWohnungsaufnahmesichindurchaus
klagloserWedseabgewickeltundzugrösserenAnfechtungenderWohnungskom-¬
missionenunddesFublikumsnichtgeführtmat.Gleichzeitigmüssenwiraber
sagen ,dassdieAufarbeitungdesMaterialesseitensdereinzelnenWhnungs-¬
kommissionennichtindergleichenklaglosenWeisevorsichgeht .DieFrag
derUntervermietungmussvondenWohnungskommissärenganzgenaugeprüft
werden,denninzehlreichenFällensinddiejenigen,dieUntervermietungen
vornehmen ,nicht jene WuhererundAusbeuter ,auf welchedie Kundmachungab- ¬
zielt .InabesonderekönnenWohnungen,in denender Untervermietermitwohnt,
nicht angefordert werden .SolcheFälle sind sehr zahlreich undeinzelne
Wohnungssenatemüssenangewiesenwerden ,insbesonderedaraufzuachten ,
dassSchikanendervorgesetztenStellen ,aberinsbesonderedeswohnenden
Publikumsvermiedenwerden .DergrössteWertist daraufzulegen ,dieein-¬
zelnen Senate zu einer einheitlichen Praxis anzuregen .Dieeinzelnen
Wohnungssemterentscheidenganzkontrovers .Es wäresehrwichtig ,wenn
dieWohnungskommissäredes9 .und16 .BezirkesvoreinemgewissenUeber-¬
eifer gewarntwerden .NachmeinenErhebungensind geradediejenigenDin-¬
ge ,welcheich anlässlichder Wohnungsdebatteangeführthabe ,namentlich
dieRäumungdermilitärischenStellenbishernichtdurchgeführtworden.
Dehier öffentlichgenanntenAemtersindnochimmeranOrtundStelle ,wo
sie gewesensind ,die betreffendenZentralenhabennochimmerihreLokali-¬
täten in Besitz .Essollte daraufgedrängtwerden ,dassdie StadtWien
in dergrossenWohnungsnotnichteinesolächerlicheFigurmacht ,dass
einKommissionsleitersagt :Ja gegendasliquid-Kriegsministeriumkönnen
wirnichtsausrichten.IchbittedenGemeinderat ,diewohlgemeintenAn-¬
regungenimöffentlichenInteressezurKenntniszunehmen,undbitteden
BürgermeisterunddenDirektordesWohnungsamtes,dieseAnregungenandie
einzelnenSenateundWohnungskommissäreweiterzugeben .ImUebrigenkann

mannursegen ,dassimWhnungsamtemitderallergrösstenMüheundSorgfalt
gearbeitetwird ,unddie Herreneingreifen ,wosie nurkönnen ,umdieNot
zulindern.

GR.Kunschak(chr. soz. ):EswurdevonbarufenenVertreterndiejuri-¬
s tischeSeitederWohnungsaufnahmebeleuchtetundderenBerechtigungstark
inZweifelgezogen.Esist aberauchdieDurchführungdieserWohnungsaufnahme
hinsichtlichihrerNotwendigkeitzubestreiten .Esist daraufwerwiesenwor-¬
dendass in kurzerZeit die Volkszählungstattfindet unddabeiauchwieder
eine Wohnungsaufnahne und eigentlich noch mit grösserer Genauigkeit vorge¬

nommenwird .Ich glauberocht informiertzu sein ,dass sich dieGemeinde
Wienauchin dieser Richtungnicht imunklarenbefundenhabe .Indiesem
Falle hätten wir uns,nichtnur dengrossenAufwandder Arbeitsleistungnicht
nur die grosseAufregungder Bevölkerungersparenkönnen ,sondernauchdie
hedeutendenSummen.Dennes wärein diesemFalle die Wohnungsaufnahmedurch
die Organeder Staatsverwaltungundnatürlich auf ihre Kostendurchgeführt
worden .Hat es die Gemeindewirklich so dick ,dass sie auf derartige Erspa¬
rungenverzichtenkann ?DieDurchführungderWohnungsaufnahmegihtnach
mehrerenRichtungenhin berechtigten Anlass zu Beschwerden .Es ist Tatsache ,
dassnichtnurhäuserweisedieAufnahneerfolgte ,ohneBerücksichtigungder
demKommissionengegebenenInstrucktionen ,sondern dass sogarHäuserblocks
zusammengelegtwurdenundimWohnraumeeinesHausmeisterswurdenpauschali¬
ter die Agendenerledigt .Es hat aber auch andere Fälle gegeben ,wodieVer- ¬
hältnisse viel klarer unddurchsichtiger waren ,wosich die Kommissioneiner
Tätigkeit beflissen hat ,die nan förmlich mit dem Läusesuchen vergleichen
kann .Wosie mehr als parteiisch war .Es ist auf die Praxis im IX .Bezirk
verwiesenundfestgestellt worden ,dasssie keineeinwandfreiewar .Ja ,dass
mansie als skandalösbezeichnenkann .
Zumindestwarsie losgelöst vonaller ObjektivitätundSschlichkeit .

Im 9 .Bezirk haben wir eine stadtbekannt Fersönlichkeit ,das ist derHerr
Direktor Kranz .Dieser hat eine Behandlungerfahren ,über die mansicha
nicht nur im 9 .Bezirk ,sondern auch ausserhalb desselben sehrwundert .

HermDirektorsKranzBesitzteilt sichin 2 Teile ,in jenenTeilseiner
Palais ,die ihmzumPrivatgebrauchedienen undanderseits in dieBüros
desberüchtigtenSpirituskartells .DirektorKranzhatsichnachdemMu-¬
ster vieler seiner Standesgenossen( Rufebei denChristl . - SozialanStam-¬
mesgnossen)ein Rezeptzurechtgelegt ,dassseineWirkungbienernieversag
hat .Wir wissen . . ,dass der Herr von Reizes um von dener Requisition

seinesPalais verschontzu bleiben ,einfacheinemTeilederenglischen
MissionUnterkunftgewährthat undan seinemHauseprangtjetzt dieeng-¬
ZischeFlaggeundes ist exterritærial geworden .Einandererwiederum
gewährtdenFranzosen,eindritter denItalienernGastfeundschaftundsie
sind alle verschontvonden Verpflichtungen ,denensich sonst einBürger
nicht entziehenkann .DerHerrKranzist demokratischerveranlagt .Er

hat zwar in seiner Affäre mit dem Bierskandal das nicht bewiesen ,aber
er scheintseit derZeitderleidenschaftlichenAngriffedessozialdemokra-¬
tischen Organes demokratische Formen angenommen zu haben .Er hat sich
sicht untereine ausländischeFlaggegeflüchtet ,sondernhat einfachden
Arbeiterratdes9 .BezirkeszusichgenommenundandemPalaisKranz
prangt jetzt keine ausländische Flagge ,wohl aber die desBezirksarbeiter - ¬
rates vom9 .Bezirk .Ich musssagen ,der Bezirksarbeiterratresidiertsehr
nobel .In denKlubsesseln ,in denensich früherdie wucherischenAusbeu-¬
ter desSpirituskartellsbehaglichgestreckthaben ,machenes sichjetzt
die HerrenArbeiterrätebequem.ObnundasderGrundist ,dassmanim
Palais Kranzkeine Möglichkeitgefundenhat ,Räumeanzufordern undobdach- ¬
lesen undbedürftigen LeutenUnterstandzu schaffen ,weiss ich nicht ,ich
konstatiere nur die Tatsache .Derselbe Arbeiterrat aber ,der im 9 .Bezirk
eine so mildeAuffassunghinsichtlich des WohnungsbedürfnisseseinesFinanz-¬
krösusandenTaggelegthat ,ist in anderenDingensehrrigorisvorgegunge
unddarinliegt ebenderSkandal .Wirhabenim9 .BezirkeineHeilanstalt,
in der die Vibzo - Inhalationpraktiziert wird .Ich weiss ,dass diesenicht

den Beifall der zünftigen Aerzte findet ,ich weiss aber auch ,dassdort
glänzendeErfolgedurchdie Vibro- Inhalationerzielt wordensind unddiese
Methodeerfreut sich auchder Unterstützungdes sozialdemokratischenLandes-¬
refrenten vonNiederösterreich .DerArbeiterrat findet aber ,dass dieseAn- ¬
stalt etwasüberflüssiges ist ,underklärt ,die Räumedieser Anstaltfür

anforderbar .( LebhafteHört - Hört - Rufebei den Chr - . Soz . )So gemütlichkann
die Sache denn doch nicht gemacht werden ,das ist etwas zu gemütlich ,auch

in einerRepublik.
GR .Zimmerl( Chr . - Soz . )Dafürhat der Kranzsein ' alais .
GR .Kunschak :Ich habe das Wohnungsamtvondieser MassnahmeinKenntnis

gesetztundHerrDirektorSagmeisterhatmirdieEinleitungeinerabwehrende
Massnahmebestätigtundichhoffeauch ,dassdiesesInstitutfürVibro-Inhala-¬
tionimBesitzeseinerRäumebleibenwird .Ichhieltesfürnotwendig;dies
hiervorzubringen ,umzuzeigen,dassnicht ,wiederHerrReferentesdar-¬
gestellt hat ,alles so glatt vor sich gegangen ist ,sondern dass es anUeber - ¬
griffennichtgefehlthat .DieAktionist zumAbschlussegebrachtundwir
sagen ,vom Standpunkte unserer Stellungnahme für die öffentlichen Interessen

Gott sei Dank ,dass diese Aktion abgeschlossen ist ,und wir hoffen ,dass

es zu einer ähnlichenAktionnicht mehrkommenwird .Wirhabenvondemeinen
Fall genug ,er hat gezeigt ,dass jede AbweichungvomWegedesGesetzes

undder OrdnungvonSchadenist ,auch für jene ,welcheglauben ,ausdie - ¬
ser Abweichungfür sich irgendwelcheVorteile herausschlagenzukönnen.
(LebhafterBeifallbeidenChristl.-Soz.)

GR.Erntner(Deutschnational)betont ,dasserschonheinReferate
über die Wohnungsbegehungengegendie ZusammensetzungderKommissionen

Stellung genommen habe und dass seine Partei den schärfsten Protest dagegen

durch Verlassen des Saales erhoben hat .In dem nun zu bewilligenden Nachtrag
kredit ist nun der grösste Teil des Betrages wieder für die Arbeiterräte
bestimmt,undnurzueinemkleinenTeilfür dasstatistischeArbeiten .Er
beantragt ,über den Zuschusskredit getrennt abzustinmen .

GR .Bermannführtin seinemSchlussworteaus ,dassdjeRedenderDebatt
festgestellt haben ,dass alle seinerzeit an die Wohnungsaufnahmengeknüpften
EinwendungeneigentlichihreVoraussetzungverlorenhaben.Esmussdie
Erklärungangegebenwerden,dassdasMassvonKlagen,wieesvorausgesehen
war ,nicht zugetroffen ist .Wasdie vomGR .Funschak erwähnten zweiFälle
anlangt ,so werdenbeide überprüft werden .Die Redenin der Debattehaben
sichauchhauptsächlichmitderFragedergesetzlichenBerechtigungund
derZusammensetzungderWohnungsbegehungskormissionenbefasst .Wasdiege¬
setzliche Grundlageder Begehunganlangt ,so mussdarauf verwiesenwerden ,
dass diese in einer Vomlzugsanweisungder Landesregierung festgelegt ist

unddassesin einerEntscheidungdesVerwaltungsgerichthofesebenfalls
ausgesprochenwird .AusserordentlicheZeitenverlangenebenausserordentli¬
che Massnahmenund Vorkehrungen .Undwennselbst die juristischen Bedenken ,

die in derDebatteangeführtwurden ,Berechtigunghätten ,so ist dieGe¬
meinde Wien nicht dazu berufen ,die Massnahmender Regjerung auf gesetzli¬
cheGrundlagezuprüfen .Jene ,die heutedie Verfassungsmässigkeitungesetz¬
lich nennen ,haben durch eine ganze Reihe von Jahren alle Verletzungen gut¬

geheissen undhabenmit allen Beifall allen Gesetzesverletzungendurch
HochenburgerundStürgkhzugestinnt .

GR .Rummelhardt( chr . soz. ) :Dasist ein BlödsinnundeineBeleidigung.
Bgm .Reumann:HerrGR .Runmelhardtich rufeSiezurOrdnung.

GR .Rummelhardt ( chr . soz . ) :Rufen Sie auch den Referenten wegender
BeleidigungderMinderheitzurOrdnung.

GR.Bermann(fortfahrend):DenHerrenhatdieArtderZusammensetzung
der Wohnungskemnissionennicht gefallon ,weil in dieWohnungskommissionen
auch Arbeiterräte als Mitglieder aufgenommenwurden .§ 17 derLandesre- ¬
gierungsverordnung ermächtigt den Bürgermeister zur Zusammensetzungvon
Kommissionen .Hiersteht durchausnicht ,in welcherArtdieZusariensetzung
vorgenommenwerdensoll .Die Wohnungsnethabezumindestin der letztenZeit
zumeistdie arbeitendenSchichtenderBevölkerunggefühlt .Siemüssenbe¬
greifen ,dassdieArbeiterschaftalle möglichenundtanglichenMittelzur
Anwendung ,bringen wollte ,umdie Vertreter der Arbeiterschaft nachaussen

hin ,zu denen die grosse Masse der Arbeiterschaft das grösste Vertrauem
hat ,zudieserAktionheranzuziehen.DaswarenundsinddieArbeiterräte.
(Zwischenrufe).AusdenReihendieserVertrauensnännerderArbaiterschaft
wurdendie Komnissionengewählt .RegenSie sich über die Arbeiterrätenicht

auf
GR.Dr .Grün(Soz. Dem. ):DieSchieberräteregensichauf.(Stürmischer

WiderspruchseitensderChristlichsozialen).
GR .Bermann( Sos . Den. ) :Die Arbeiterräte habengenugzu tun unddas

müssenwir bewundern .Es ist nicht recht vonjener ZahlvonSchiebernund
Schleichhändlern ,die sich gedeckt glauben unter der Firma „ Bürger -und
Ständerat" . . . . . .( stürnischeOhorufebeidonChristlichsozialenundlauter
BeifallheidenSozialderiokraten).

GR .Rummelhardt( chr . som. ) : Dasist eineVerleumdung!
GR .Dr .Grün( Soz. Dem. ) :DeraufgeragteSchieber -undStänderat .( An¬

dauerndestürmischeZwischenrufebeidenChristlichsozialen).



GR.Bermann:Ichsagteschon,ichmeinenichtSieundnichtdieandem
die sich

aber es sind auch Schieber -und Sehleichhändler/unter der FirmaBürger - ¬

undStänderatzudeckensuchen,unddieständigdieArbeiterräteprovozieren
(Zwischenrufe)WirhabendenVorwurfgehört ,dassdieFeststellungder
leeren Wohnungenin Wienauchhätte erfolgen können ,wennnicht einsolcher
Apparat in Bewegunggesetzt wordenwäre .Ch .Kunschakhat gemeint ,wir

hättenunsaufdieVolksnählungverlassenkönnen.WenndiegrasseZahlvon
Wohnungs-undOhdachlosenerst hätte wartensollen ,bis dieVolkszählung
durchgeführtist ,wärensienochheuteohneWohnungWennSiehervorheben,
dasseineZahlvon3950anforderbarenWohnungenund1199Einzelräumenfest -¬
gestelltist ,demgegenübernur1192rechtskräftigeAnforderungenbestehen,
so muss ich darauf verweisen dass wir noch ein Reservoir von 2758 Wohnun¬

gen und 701 Einzelräumen besitzen ,die deswegen noch nicht als rechtskräf¬
tig anforderbar bezeichnet werden können ,weil gegen jede Anforderung das
Rechtdes Einspruchesgegebenist .

+

ZurInterpellationKunschakAufBogen2 ,mittlereSpalte, ,. Absatz:
se Beantwortunghindert keinesfalls ,denWunscheiner Verhandlungüberdie
Verfassungsfrageundich werdediesen Teil der VerhandlungsfragealsAntrag
auffassen,umdihndergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzuführen.

+4
WienerKinderins AuslandtHeutevormittagshat ein ZugWanverlassen

der 600KindermachSchwedenbringt .Abendsist ein Zugmit 482Kindern
nachHollandabgegangen .DieZahlderKinder ,diebisherinsAuslandge-¬
schicktwurden ,ist hiemitauf mehrals 23 . 000Kindergestiegen.

+
GemeinderatPlaschkes hat darüber Klage geführt ,dass einigeKommissäre

zuwenigloyalvorgingen.Ichmöchtedaraufaufmerksammachen,dassdasGe-¬
setz der GemeindeRechtgibt ,Wohnungenanzufordern ,wennsie zurGänze
untervermietetsind .Siemüsseneinsehen,dasssichdieseAsgabenrentieren,
weilwireine ReihevonNeubautendadurchersparen .NacheinerBerechnung
unsereres Finanzreferenten ersaren wir nicht weniger als 6 MillionenKronen
dadurch .DieZuweisungderWohnungenwirdvonKommissionen,die sichaus
denVertreternder Kommissionender Bezirkezusammensetzenganzobjektiv
vorgenommenund Sie werdenkaumeinen Fall nachweisenkönnen ,dassProtek - ¬
tiongeübtwird .Tatsacheist ,dassvorläufigalle bisherobdachlosGewese-¬
nenzu Wohnungengekommensind ,undfür die nicht unbeträchtlicheZahl
vonjenenFarteien,dienichtobdachlosimengerenSinne,abergezwungen
sind ,sichbei Verwandteneinzuquartieren ,müssenwirauchsorgen .Fürdie
Zuweisungenhat sich das Wohnungsamtein Regulativzurechtgelegt .Wirmüs-¬
zenalleMittelinAnwendungbringen,dieserNotzusteuernundwennesge-¬
lungenist ,die allerschlimmstenNotzulindern ,so könnenwirunsdieses- ¬
Erfolgesfreuen .EswareinegewaltigeundschwereAufgabe.WennwirSozial-¬
demokrantennichtdurcheinesohaftejahrelangeSchulegegangenwären ,de
uns retlose Pflichterfüllung zur Lebenspflicht gemacht hat ,müssten wirals
Tragikempfünden,dasswirdieGemeindeWienvertretenmüssen,zueinerZeit
dadieNotamhöchstengetiegenist .WirfühlenunsindiesemAugenblick:
in derRolledesArztes ,derjeneWundenheilt ,dieanderegeschlagenhaben.

GR .Schleifler(Sos. Dem. )BerichtigtgegenüberdenAusführungendesGR.
Kunschaktatsächlich ,dassder ArbeiterratdesIX .Bezirkesnicht hinterden
KulissenAbmachungennitDr .Kranzgetroffenhabe ,sondernBüroräumlichkei-¬
ten gerbauchtunddieseimPalaisKranzheschlagnahntundfür sich inAn¬
spruchgenommenhaben .In uehrigenhabederReferenterklärt ,dassindieser
AngelegenheiteineUntersuchungeingeleitetwerdenwürde.( Rufeheiden
Christlichsozialen :WozudenndanneineUntersuchung!)

GR .Dr .Kienböck( chr . soz . )berichtigt ,gegenüberdenAusführungen
desReferenten-Stellvertreters,dasssichseineseinerzeitigenAusführungen

nicht im Gegensatzebefandenzur EntsnheidungdesVerwaltungsgerichtshofes

vomgleichenTage .DieEhtscheidungdesVerwaltungsgerichtshofeshabesich
nicht bezogenauf das Wohnungsbesichtigungsrecht ,sondernauf dieWohnungs-¬
anforderungenundhinsichtlichdieserhabeHednergleichfallsdenStand-

punktvertreten,dassdieseMasmnahmegesetzlichgestütztsei.
GR.Vangoin(chr. soz. )berichtigttatsächlich,dassdieBerichtigung

desGR.SchleiferkeineBerichtigunggewesenseiundderGeschäftsordnung
nichtentsprochenhabe .DerHeferenthabesicherlaubteinegrosseKörper¬
schaft zu heleidigen ,indemer erklärt habe ,der Bürger -undStänderatsei
eine Gesellschaft von Schiebern und Ansbeutern .Er berichtige tatsächlich ,
dassdies eineunerhörteVerleundungsei . ,( LebhafteZwischenrufebeider
MehrheitundMinderheit. )

Bei der hierauf vomBgm .Reumanngeleiteten Abstinmungwir dderAntragErntneraufgetrennteAbstinnungabgelehnt,unddieReferentenanträ¬
ge werdenin ihrer Gänzeangenommen.

Vize- Bgm.EmmerlingübernimmtdenVorsitz.—

FrauGR.AmalieSeidelbeantragtdieBewilligungeinesStadtbeitrages
von 50 . 000K an das Rote Kreuz zur Errichtung eines Labedienstes für die :
ausRusslandheimkehrendenKriegsgefangenen .

GR .Dr .Schwarz- Hillerverweistauf seine bereits vor längererZeit
gestalteFrage ,wanndie GemeindeWienendlicheinmalin derStaatskommiss
sion für KriegsgefangeneundInternierte Vertretensein werde .DieseVer-¬

tretung sei schon mit Rücksicht auf die geradezu aussichtslose Lageunse - ¬
rer KriegsgefangenenimOstenvonhöchsterWichtigkeit.

Bgm .Reumannführt aus ,dass sich die Gemeindeimmerumdas Losder
Kriegsgefangenenbemühthabe .ObgleichdieFriegsgefangennfürsorgekomnis -¬
sion besteht ,hat sich die Gemeindeamdie interalliderte Kommissionge- ¬
wendet ,damt die Krieggefangenen zurückbefördert werden .In dieser Sache

wurdein einemeinzignFalleein Erfolgerzielt ,insofernals derHest
der in EnglandzurückgehaltenenGefahgenennochvorInkrafttretendes
Friedensvertrageszurückbefördertwordenist .VertreterderGemeindewur-¬
denauchzumEmpfangeder Kriegsgefangenenentsendet ,hauptsächlichum
eine Orientierung über das Schicksal der Kriegsgsfangenan zu bekommen .Das

warfast immerauugeschlossen,weildie Kriegsgefangenenso raschalsmög-¬
lich nach Hausegeeilt sind .Wennausgesprochenwurde ,dass dieGemeinde
Wienselbst teilnehmenwolleanderStaatskommissionfür Kriegsgefangene,so
mussbemerktwerden ,dass diesemVerlangenbisher nicht Rechnunggetragen

wurde .Der Staatskommission können allerdings in der Frage der Internierten

und Kriegsgefangenen keine Vorwürfe gemacht werden ,da sie alles nögliche
getan hat ;die Fürsorgeder Kommissionzielt auchdahin ab ,dass einege- ¬
wisse Fürsorge für die Zukunft der Kriegsgefangenen getroffen wird .Eine

solche Fürsorgedürfte aber imgegmnwärtigenAugenblickein DinggerUn- ¬
mögöichkeitsein .DieFürsorgeerstrecktsichnichtnuraufdieKriegsgefangenen,sondernauf
alle Heimkehrer .DurchdenStaat könnennicht jene Riesensummenaufgebracht
werden ,welchenotwendigwären ,un allen durch den Krieg inMitleidenschaft
Gezogenenausgjebigzuhelfen .IchbittedenHerrnDr .Scharz-Hillerzur
Kenntniszu nehmen ,dass ich auchin diewerBezichungnich nachspeniell
informieren werde ,ob in einer solchen Richtung eine solche Fürsorge getrof - ¬
fenwerdenkann ,dassaucheineExistenzmöglichkeitfürdiejenigen,welche
a us der Kriegsgefangenschaftheinkehren ,in der Tatgegebenist .Ichfürchte

sehr ,dass diese Möglichkeitnicht vorhandenist .Aberich werdenocheinmal
in derRichtungeinesntsprechendeInterventionweranlassen .( LauterBeifal !

links )
GR .AmalieSeidel ( Soz. Dem. )hetont in ihremSchlussworte ,dass es ,wenn

die Rückbeförderungder KriegsgefangenenausRusslandnureine Frageder
Geldmittelwäre ,keinHindernisgebendürfte ,umdieKriegsgefangenenvon
denQualenderGefangenschaftzuerlösen .AhereinauchnochsohoherBetrag
setzt unsnichtin denStanddie Schwierigkeitenzuüberwinden,die derHeim-¬
kehr der GefangenennochimWgestehen .Wirkönnennur unserenheissesten
WunscheAusdruckgeben ,dasswirsie baldin unsererHeimatbegrüssenkönnen.
Heutekönnenwirnichtsanderestun ,als einenbescheidenenBetragzurVer-¬heimkehrenden
fügung zu stelken ,damit wir die/Kriegsgefangenen auf Wiener Bodenwillkom - ¬

men heissen und ihnen über die ersten Stunden und Tagehinweghelfen .
DerAntragwirdsohineinstinmigangenonnen.

FRauGR. Seidel( Soz. -Dem. )beantragtdemVereinSettlementfür
1919eineSubventionvon10 . 000Kzubewilligen.

GR .Körber ( chr . - soz . )schliesst sich diesem Antrage an undverweist
aufdasGreisenasylderBarmherzigenSchwesternin Währing,dasdurchden
Krieg ebenfallz umterstützungabrdürftig gewordensei ;er beantrage diesem

Asylebenfalls10. 000Kzuwiimen-¬
Die Referetin erwidert ,dass gegenden Antragalz solchennichtseinzu-¬

wendensei ,dass aber der Verein erst umeine Subvention ansuchenmüsse .
DerReferntenantragwirdsohinangenommen.DerAntragHörberderge- ¬

schäftserdnungsmässigen Behandlungzugewiesen .
NacheinemBerichte des GR .Speiser ( Soz . - Dem. )wird derjährliche

festgesetzte Aufwandsbeitragder Wr .BezirksschulinspektorenmitWirksam-¬
keit vomSchulgehr1919/20an von 12 auf 1500Kronenjährlich erhöht .
Die vomlaugendenSchuljahre an bestellten Sezirksschulinspektorener - ¬

halten die Netzkartefür die Strassenbahnenvom1 .Jänner192 /anund
für die Zeit bis daheman Stlle der NetzkarteeineEntschädigungvonje
300K.

Hieraufwirddie Sitzunggeschlossen.
.
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26 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den 14 .Jänner 1920 ,Nrelde
—

Kartoffelabgabe .Bonnerstagbis Sonntagwerdenin denBezirkenXIIIbis
XVIII1/2 kg holländische Kartoffeln pro Kopf ,zumPreise vonK . 10per
kg ,gegenAbtrennungdes Abschnittes„ K "der Kartoffelkarteabgegeben .

DieVergebungderEinzelgräberaufdenFriedhöfengDerStadtrathateinem
AntragedesStR .Dr .Grünzugestimmt ,der beinhaltet ,daßdieVergebung
veneigenenundEinzelgräbernbei Lebzeitenbis aufweiteresfüralle
WienerGemeindefriedhöfeuntersagt wird .DieseSperreder Vergebungwird
nur kurzeZeitdauern .

L .Ausgabe .
2

26 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den14 .Jänner1920 ,Nr. 17.
- - - - - - - ¬ - - - - - - ¬

DieBetriebskostendesArbeitslosenamtes .UeberAntragdesSth .Breitnerhat
derStadtratbeschlossen,vomStaatedenRückersatzjenerKostenzuverlangen,
die der GemeindeausdemBetriebdesArbeitslosenamteserwachsen .Diesebe-¬
laufensichjährlichaufungefähr . 2MillionenKronen.

- . - ¬
Grundankaufin Steinklamm.ImStadtrateberichteteStR .Dr .Grün( Soz .Dem. )
überdenZukaufvonGrundstückenin Steinklamm.Essinddiesimganzen15
Joch ,die30. 000KkostenundfürdieOekononiein SteinklammVerwendungfin-¬
densollen .ZudemReferatesprachendieStadträteVaugoinundBreitner ,worau
der Referentenantrag aufgenommenwurde .

DieZufuhrvonBenzin .StR .BreitnerberichteteimStadtrateüberdieleih-¬
weiseUeberlassungvonZisternenwagenfür die ZufuhrvonBenzinfür denGe-¬
brauch des städtischen Omnibusbetriebes .10 Zisternenwagen sollen vonder
Firma Schicht und 40 von den ungarischen Staatsbahnen gegenEntschädigungen

ausgeliehenwerden.DemReferentenantragwurdezugestimmt.
WienerKinderinsAusland.VB.WinterberichteteinderheutigenStadtrats-¬

titzung über die seit dem10 .Jänner ins Ausland abgegangenenTransporte
mit WienerKindern .Am10 .Jännergingein Zugmit 600KindernnachTriest
ab ,ein anderermit900KindernnachMailand .Am11 .Jännerfuhren600Kin-¬
der in die Schweiz ,weitere600KindernachDeutschland .Am13 .Jännerging
ein Zugmit 600KindernnachSchweden ,ein Zugmit 482KindernnachHolland
ab .HeuteverließeinZugmit608Kindern,derenBestimmungsorteinder
Schweiz liegen ,Wien .Insgesamt gingen somit in diesen Tagen 4390 Kinderin

dasAuslandab.
DieKohlensituation .WiebereitsamgestrigenTagemitgeteiltwurde,hatsich
in den letzten Tagen die Kohlenbelieferung der städtischen Elektrizitätswerke

derartverschlechtert,dassderKchlenvorratvorgesternauf135Waggensge¬



Wiener Rathaus =Korrespondenz
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Wien , . ,NeuesRathaus .
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ete redu Sr

26 ahrgangWien , onn erst g ,den 192015 .Jänne „N.18 .
a Ma

Kartoffelabgabe ,Freitag bis Montagwerdenin den Bezirken19 bis 21hol - ¬
ländischeKartoffeln ,undzwar1/2kgproKopfzumPreisevon .K . 10für
das kg gegenAbtrennungdes Abschnittes„ K" der Kartoffelkarteabgegeben.
AndengleichenTagenwerdenauchin denBezirken1bis3vrülkgholländi-¬
scheKartoffelnzumPreisevonK . 10gegenAbtrennungderBuchstaben
„ I ."und, M“derKartoffelkarteausgegeben.

ErweiterungdesUeberlandkraftwerkesinEbenfurth.VB.Emmerlingberichtete
in derheutigenStadtratsitzungüberdieErweiterungdesUeberlandkraft-¬
werkesin EbenfurthdurcheineneueKesselanlage .DieKostenbelaufensich
auf 13 . 7MillionenKronen .NachdemStR .Schmid( chr . son . )denReferenten-¬
antragbefürwortethatte ,wurdederselbeangenommen.

AbsagederGemeinderstssitziung.DiemorgigeSitzungdesGe-¬
meinderateswurdegleichwiedievormittägigeSitzungdesStadtra
tesabgesagt.

. Ausgabe

26 .Jahrga Wi nern ,ng , ag ,don1.5 .Jä Nr. 19.
- - - ¬ta — - ¬ ——— - - - ¬

Vergebungder Sortierungdes Hauskehrrichtes .StR .Siegelberichteteinder
heutigenSitzungdesStadtratesüberdie neueVergebungder Sortierungdes
Hauskehnichtes .Für die Sortierung warenbisher 3 Kontrahentenbestellt ge- ¬
wesen ,die auf Grundeiner Offertverhandkungeine Pachtsummevon 47 . 000K

zuentrichtenhatten .BeiBeginndesKriegeshat manden3 Kontrahentendie
ZahlungdieserPachtsummeerlassenundzwarbis zum13 .Juni1916 .Vondaàn
hat manvonzweiKontrahentenje ein DritteldesursprünglichenBetrages
verlangt ,vondemeinennur ein Sechstel .Nunhat maneine neuerlicheOffert
verhandlungausgeschriebenunddasErgebnisderselbenist ,dassdieneuen

Pachtverträgeeine Summevon90 . 240Kronenergeben .Manhat alsowährend
zweier Jahre den Kontrahenten mehrere Zehntausende Kronen geschenkt .Jetzt

wurdedieSortierung9Kontrahentenübertragen.DerAntragdesReferenten
wurdeangenommen.

DieKohlennot.InderheutigenSitzungdesStadtratesberichteteBgm.Reu¬
mannüberdieneuerlicheingetreteneKohlennot.DieKohlenversorgungWiens
hat einen derartig geringenUmfangangenommen,dass sichkatastrophalc
Erscheinungenherausgebildethaben .DiekatastrophalenErscheinungenzeigen
sichvorallemin dervölligenAufzehrungunsererVorräteundes sinddaher
tiefeinschneidendeMassnahmenunungänglichnotwendig .Ichhahegesternin
einerUnterredungnitdemAbgesandtendesStaatsamtesfürHandelerklärt,
dassdiezuerlassendenMassnahmennichtmehrals VerfügungendesStadtrates
pderdesGemeinderatesangesehenwerden,dürfen,sondern,dasssieimWege
einerVerordnunghinausgegebenwerdennüssen .Diejetzigentiefbedauerlichen
Zuständesind hervorgerufenwordendurchganzkollossaleLohnbewegungen
einerseitsundandererseitsdurchpolitischeUrsachen.Dieoberschlesischen
ZufuhrenwerdenunterbundendurchEisenbahnerstreiksundjeneBewegung,wel-¬
chesichgegendasBetriebsrätegesetzrichtet .Dadurchsindausgedehnte
Streikseingetreten.WasdenHisenbahnerstreikanbelangt,soist essoweit
gekommen ,dass selbst leerlaufende Waggonsden Grubennicht mehrzugeschoben

werdenkönnen ,wodurcheineVerladungganzunmöglichgewordenist .WasMäh-¬
risch - Ostrauanbelangt ,so wissendie Herren ,dassdort ein Streikausgebre.
obenist .In denZeitungenhat es gestern geheissen ,dass der Streikbereits

beigelegtseiundheutederBetriebvollaufgenemmenwerdenwürdeDiebisher
eingelaufenenNachrichtendeutenjedochdarauf hin ,dass die Arbeitimniehe
Mahrisch-GstrauerGebieteheutevwiederaufgenemmenwerder
es scheintimGegenteile ,dassdie Streikbewegungeinenwellenartigen
Charakterangenommenhat ,der sich wahrscheinlichdarinausdrückenwird
dassdeneinenTaggearbeitetunddenandernTagnichtgaarheitetwird .Kei¬
nesfalls ist aber in Mährisch - Ostrauergebietdie völlige RückkehrzurArbeit

zuverzeichnenEswindwahrscheinlichnocheinigeTagedauern,hiswieder
Beruhigungeingetrotensein wird .Dannbrauchtes natürlichtagelangbisdie
ordnungsmässigeVerladungderKohleindieWegegeleitetweinwird .Wasdie
polnischenZuschibeanbelangt ,so sind sie eingestellt wordendurcheine
ReihevonUmständen,welchenochnichtganzaufgeklärtsindWasdieSituation
nochweiterungemeinverschärft ,ist die QualitätderKohle .Esgibtheute
keinPortierenderKohlenehr,wodurchderAusstossdestotenGesteines
möglichsein würde .Alles washeutegefördertwird ,wirdals Kohlebetrachtet .
Dadurchist die Kohlenatürlich in ihrer Qualität sehr reduziert undeine
TonneKohlederheutigenZuschübehateinenbedeutendgeringerenKalorienwert
als die Kohle früherer Zeiten Die Verordnung ,welche vom Staatsamte für Han- ¬

delundVerkehretz .wahrscheinlichnochheuteerlassenwerdenwird ,beinhal¬
tet folgendeMassnahmen

1 )DerBetriebderstädtischenStrassenbahnenwirdfürdenPersomenter
kehreingestellt

. )DieEntnahmevonGasundelektrischerEmergiefür Kraftzweckewird
untersagt .Ausgenommensind nur dieApprovisionierungsbetriebe.

. )Ladengeschäfte ,VerkaufslokaleundMagazinedürfennach3 Uhrnach-¬
mittags nicht beleuchtet werden ,auchnicht mit Ersatzbeleuchtung .Nurbeim
HandelmitnotwendigenLebensmittelndürfendieBetriebsräumebis7Uhrabende
beleuchtetwerden.

. )InKanzleienundKontorssinschliesslichjenerin öffentlichenAem-¬
tern undAnstaltendarf mit GasundElektrizität nach3 Uhrnachmittagsnicht
mehrbeleuchtetwerden

. )Konzert -undVortragssälealler Art ,Theater ,Lichtspielhäuser ,
VarietesundähnlicheVergnügungslokalewerdengeschlossen.

. )Die Verwendungvon Personenaufzügen ist untersagt .

. )AusserdennormalenStraffolgengeltendiedes§16derVollzugsan-¬
weisungder n .ö .Landesregierungvom9 .Oktober1919 .

. )DieVerordnungtritt sofortinKraft. ganzeAu Fas ungdez die ser Verordnungs astderht FEr itri nation.
DirektorMenzelder an denVerhandlungenin Pragteilgenommenhat ,er -¬

statteteüberdasErgebnisdieserVerhandlungenfolgendenBericht :Nachdem
Uebereinkommen,dasmitdertschechoslovakischenRegierungbisEnde1919be¬
schlossenwar ,solltenfördertäglich883Waggonzu10Tonnengeliefertwerden.VondieserMengewurdennur529Waggongeliefert.Gleichindererstengemein-¬
samengrossenSitzungderösterreichischenundtschechischenVertretererklär¬
te derLeiterdestschechischenKohlenwirtschaftsamtes,dassdietschechische
RegierungmitRücksichtaufdieeigeneunzureichendeKohlenversorgungundihre
sonstigenVertragsverpflichtungenganzausserStandeseien ,nehralsbisher
zu liefern .DieziffernmässigeFestsetzungder zu lieferndenMengewäreaus
einemnochzu bestimmendenDurchschnitteder Lieferungendes Vorjahreszuer - ¬
mitteln .GleichzeitigwurdennochzubestinmendeKompansationenverlangt ,von
derenErfüllungdieKohlenlieferungabhängiggemachtwerdenwird .DieseFor¬
derungenbeziehensichinderHauptsacheaufVerkehrsfragen,inwalchensich
dietschechischeRegierungeinenbesonderenHinflussgewahrtwissenwillDer
HinweisdesLeitersdesösterreichischenKohlenamtesaufdieinFriedensver¬
tragevonSt .GermainderTschechoslovakeiauferlegteVerpflichtung,Oester-¬reichimVerhältnisse :d Jahres1913undderderzeitigenFörderung
mitKohlezuversorgen,wurdevondentschechischenVertreterdamitbeant-¬
wertet ,dass bei der heutigenLageder KohlenversorgungderTschechoslovakei
eineVerpflichtung,GesterreichKohlezuliefern ,nichtbesteheDerVeftreter
desösterreichischen ,Staatsamtesfür Aenssereserklärte ,dieseAnsichtdurshans
nichtteilen zukönnen ,Ersei genötigtin Hinblickeaufdie angebotenenganz
unzureichendenKohlennengen,mitdenenOesterreichnichtimentferntestendas

molangenfindenkönnte,dieHitgliedendesösterreichischenKabinettsin
Kenneniszugetzenund'zudiesenZweckeumAbbruchderVerhandlungzuersuchen.
DietschechischenVertretererklärtensichdamiteinverstanden.

DaswardieLagewiesie sichgleichanBeginnederVerhandlungenergab.
NacheinigenTagen,undzwaram13.. M.wurdetschechischherseitsineinerge¬
meinsamenunterdemVorsitzederbeidenKabizettschefsabgehaltenenSitzung

Anbet gestellt : ,nachden Deutschösterreich in Zahunft 500 Wagenför¬

tägigerhaltensall , WaggonSteinkahleund339WaggonBraunkohle
Seinworden

DirektorMenzelbenerktehiezu,dassmitdieserNenge,dieimVertrage
Oesterreichzugesichertwird ,keinesfallsdasAuslangengefundenwerdenkann
und dass besonders durch die Machtbefugnisse der Verkehrs undKohlenkommission

dasVerfügungsrechtdesösterreichischenKohlenamtesüberdieKohlenlieferun¬
genvollständigaufgehobenwürde .DieWienerGaswerke ,die in demtschochi¬
schenAnbotemitden120WaggonSteinkohleausdemOstrau-Karvinerreviere
bedachtsind ,werdenzwarun10Wagenfördertägigmehrerhalten ,dochwerden

sie nochimmereintäglichesDefizitvon30WaggonKohleaufweisen,diesolan¬
gees nochmöglichist ,ausdemderzeitigenVorratevon800Wagengedecktwer¬
denkönnenodåraufeineandereWeisebeschafftwerdenmüssen

Daam14 . . M.dieVerkehrs-undHohlonkommissionzusammengetretenist ,
an der überVerlangenauchdie GemeindeWenteilnehmensoll ,ist Magistrats¬
ratBr .Fastenbauer als Vertreter der GemeindeWiennoch in Praggeblieben .
DerheutigeBerichtwirdwahrscheinlichnochnehrereErgänzungenerfahren

Direktor Karel erklärte ,dass der Vorrat der städtischen micktrizitäts - ¬
werkemit demgestrigen Tageauf 105Waggongesunkenist ,da gestern dasKoh¬
lenamtmitgeteilt hat ,dassjede ZuweisungvonKohlean dieElektrizitätswer
kemangelsjeglicherverfügbarerVorräteunmöglichsei ,seinichtsanderes

möglichgewesen,als sofortdiestrengstenSparmassnahmen ,vondenenab
schwerstedieEinstellungdesStrassenbahnbetriebesempfundenwerdenwürd.
zu erlassen .DirektorKarelfügte nochhinzu

mangels
dassinfolge ,jeglicherKohlenzuweisungdurchden

StaatderBedarfderGemeindeWienanelektrischenStromnurmehrdurchdie
FörderungdesZillingdorfer-Bergwerkesgedecktwerdenkönne,welchesderzeit115Waggonerzeuge.DieTatsache,dassderStrombedarfWiensnurdurchein
Ueberlandkraftwerkgedecktwerdenkönne,gebezuschwerenBedenkenAnlass,
weiljedeStörunginderFernleitungdasAusbleibenderStromanlieferungbe¬
dinge .SolcheStörungenseienanlässlichdergegenwärtigenWitterungsver-¬
hältnissesehrleicht zugewärtigen ,habeja sogardergestrigeOrkanbe¬
reits solcheernstlicheStörungenverursacht.

DirektorSpänglerberechnetdenfinanziellen Ausfall für dieStrassen
bahnenim Falle einer Einstellung auf t äglich ungefähr 1 MilltonKrenen .
Nachden Kollektivvertrage sei er berechtigt ,das Porsonal jetzt zubeurlau¬

Aol4eben ,waswahrscheinlichauchgeschehenwerde .Lewirddie naturbicheVdass
die Linie nachEnzersdorfeingestellt werdenwird unddass vonSeitedes
Staatsamtesauchdie LinienvonMauernachMödlingundvonWiennachBaden
undPressburgwerdeneingestelltwerden .Obletzteresbestimmtdurchgenhrt
werde ,wisseer nicht ,daandererseitsHerrenvomVerkehrsamterklärthät¬
ten ,dassimFallederEinstellungdesStrassenbahnverkehreseineHerdichtung
des Lokalverkehresauf den HisenbahnenPlatz greifen werde .MitRücksicht
dzgaufwirdder Stadtrat houtesich darüherschlüssig werdenmüssen ,obes
dannnicht dochnotwendigsein werde ,dass wenigstensein teilweiserVerkehr
aufderStrassenbahndurchgeführtwerde.



InderDebatteergriffzunächstStR.Vaugoin(chr.soz.)dasWort,der
daraufhinwies ,dassnachdenheutegehörtenBerichten ,die Lageallerdings
als trostlos bezeichnetwerdenmüsste :Dennochmüsseer sein Erstaunendarübe :
ausdrücken ,dass manso weitgehendeMassnahmenerlassen wolle .Dieeinschnei¬
denstedavonsei zweifellbsdie vollständigeEinstellungderStrassenbahn.
Damit könne er sich absolut nicht einverstanden erklären ,und bitte den
Stadtrat einen Besahlussin der Richtungzu fassen ,dass zumindesteinFrüh¬
undAbendverkehraufrecht erhalten bleihe .Die14 Waggon ,die fürdiesen
Verkehrgebrauchtwerden ,würdenschonnochaufgøbrachtwerdenkönnen .Ganz
unmöglichsei es einer Verdichtungdes Lokalverkehreszuzustimmen .Esgehe
nicht an ,dass man den Arbeitern den Strassenhahnverkehri iehme und den Ham¬

vanahr histe .Was das Verbot der Ersatzbeleuchtung

anbelangt ,sokönneersichauchdamitnichteinverstandenerklären .Eser-¬
Scheine ihm nicht begreiflich ,warun nan die Ersatzbeleuchtung allgemeinver¬

biete .

StR.Seidel(Soz-Dem.)erklärtesichmitdemAntragedesStR.Vaugoinein¬
verstanden ,Hadie völlige Ausschaltungdes Strassenbahnbetriehesuntunlich
erscheine .EingedrosselterVerkehrsei jedenfalls besserals gar keiner .Red-¬

nerin vermisstin der Verordnunginsbesondereeine Bestimmungbezüglichder
Gastwirtschaften und Kaffeehäuser .Wenndie Strassenbahn eingestellt werden

muss ,wenndie Industrienabgeschaltetwerdenmüssen ,so sei diesdineKata¬
strophe sowphlfür die Unternehmerals für die Arbeiter und es sei hegreiflich

dasssichinsbesonderederletztereneineErbitterungbemächtige.Wennnundie
KaffeehäuserundGastwirtschaftenoffen bleihenkönnen ,währendandererseits
alles übrige gesperrt werden nüsse ,so wirke eine selche Erscheinung auf die

Arbeiternurzweifellosaufreizend,insbosonderewennnanerwäge,dassheute
schonfastjedes3 .KaffeehauseinTingeltangelsei .DaswerdendieArbeiter
nicht verstehen ,dass sie nicht arbeiten könnenunddass sichandererseits
LeuteindenKaffechäusernbisindiespätenNachtstundenhineinvergnügen
können .Rednerinplaidiertdafür ,dassnandenGast -undKaffeehäusernauch
das Offenhaltennit Eraatzbeleuchtungnicht gestatten solle .Es treffe zweifel
los auchdieseBetriebedie S UhrSperreschwer ,aberes lasse sich ebenunter
denheutigenVerhältnissennichtsanderesnachen.

StR .Dr .Kienböck( chr . soz . )legteWortdarauf ,dassmanganzbesonders
dus demBericht des Gaswerksdirektors MenzelGewicht lege ,weil daranshervor¬

werk

gehe ,dassdasGas/fürdieZukunftausserordentlichschlechtdaransei .Indie
serBeziehungmüssteneineReihevonVorsorgengetroffenwerden.Rednernimmtdagegen
sodann/Stellung,dassdie Kanzleiennurhis 3 Uhrbeleuchtetwerdendürfen
undauchkeineErsatzheleuchtunggestattet werdeDassei ungereimt .Redner
beantragtweiters ,dass manin all denBelangen ,mit denenmannichteinver¬
standensei ,konkreteVorschlägean das Staatsamtmachensoll ,soinsbesondere
imBezugaufdenStrassenbahnverkehr,derwenigstensindenFrühstundemauf-¬
rechterhaltenwerdenmüsse.

StR.Schorsch(Soz. Dem. )betonte,dassdievölligeAusschaltungderIn¬
dustrien eine Katastrophe bedeute .Wir befänden unsmitten ineiner
Teuerungswelleundüberall seien Lohnbewegungenin Gange .Dazukommenoch ,
lass manin letzterer Zeit die Bemerkungmachenmüsse ,dasslediglichwegenan Betriabskraft
es Mangelsyan Kohle etz ,die Arbeitslosigkeit von Tag zu Tag zunehne .Schon

letzt würdenseitensder ArbeiterdarüberKlagengeführt ,dasssie mitRück-¬
der deantg Gineahuug de Gbiche midugint as

s ht auf die Teuerungswelleymit den bisherigen Bezügenvihr Auskommennicht
velas: können .Was soll aum dann geschehen ,wenn die Betriebelstillgelegt

werdenmüssen .DasmüssenachRednersMeinungunbedingthintangehaltenwer-¬
den ,weil sonst die Zahlder Arbeitslosenins ungemessenegehenwürde .Redner
ist deshalbder Ansicht ,dass manHei den Staatsämternunbedingtdaraufdrin¬
gen müsse ,dass die Arbeitszeit in den Industriebetrieben nur reduzfert zu
werdenbrauche ,danit die Unternehnerin der Lageseien ,ein gewissesPlus ,
das die Arbeiter für die reduzierte Arbeit verlangenaus eigener Tasahedarauf
zuzahlen .Rednertritt weitersdafürwin ,dassdieStrassenbahnwenigstens
in denFrühstundenverkehrenmüsse ,dennein vollständigesEinstellendersel-¬
benbedeutegleichfallseineKatastrophefür die Arbeitermehaft .Durchden
Krieg seien die Arbeiter oft gezwungenin entlegen gelegenenArbeitsstätten
Arbeit zu suchen und zu finden und nan könne den Arbeitern nicht zunnten ,um
dieseArbeitsstättenzuerreicheneinenoft stundenlangenWegvorherzurück¬
zulegen .UmeinenrednziertenindustriellenBetriebzufrechtzuerhalten ,wä¬
re es vielleicht angozeigt ,wennauch die Betriebe in der Provint mitredu¬
zierterArbeitszeitarbeitonwürden,wodurcheisdertin Eraparunggebrachte

KohleWienzufliessenkönne.
StR .Haider( chr . soz . )sagte ,es müssealles getanwerden ,damitdie

Kanzleien wenigstens bis 6 Uhr beleuchtet werden dürfen ,Hamit eine vorzeiti - ¬

geSchliessungderBürostundenhintangehaltenwerde .Weitersstimmeermit
Frau StR .Seidel überein ,dass es nicht angehe ,den Eisenbahnverkehr zuver - ¬

dichten und den Strassenbahnverkehr gänzlich einzustellen .Endlich nahmer
noch gegen die Bemerkung des Direktor Spängler Stellung ,dass den Strassen - ¬

bahnennjetztein Urlauberteilt werde .Voneinen Urlaubin dergegenwärtigen
JahreszeithättendieStrassenhahnergarnichts .ErbittedeshalbdenDirek¬
tor vondieser Massnahmeabzusehen.

StR .Iser ( Soz. Dem. )betonte ,dassdasNohlenkomiteein der letztenZeit
ununterbrochengearbeitet habe .DerVorwurf ,der seitens der Minoritäter - ¬
hobenwerde ,dass es zu dieser Frage hicht Stellung genommenhabe ,sei daher
unberechtigt .Die Kohlen -und Strassenbahnfrage beschäftigte das Komitee

schonseit Wochen ,ja Monaten .Allerdings ,wenneine Frage ,wiediegegenwärti-¬
ge ,momentanauftauche ,dasheisst ,wennnämlichplätzlichkeineKohlemehr
geliefertwerde ,sonützenatürlichselbstdasschönsteKomiteenichts ,weil
es eben momentannicht einberufen werden könne .Recht eigentümlåuh sei es ,
dass StR .Vaugoinheute für die Einstellung der Hamstererzügegesprochenha¬
be -Als seine Partei seinerzeit dasselbe verlangt habe ,sei gerade die Mino¬

rität dagegen gewesen .Redner stellte zum Schlusse den Antrag ,es mögesich

ein stadträtäiches Komiteenoch heute zu den Staatsämtern begebenunddort
erwirken ,dassdie Strassenbahnerst danneingestellt werdenmüsse ,wenn
auchder Eisenbahnverkehrnicht mehrnötig erscheine .Ansonstensolleaber

auchunbedingtder Frühverkehrauf der Strassenbahnaufrechterhaltenwerden
StR .Schmid( chr . soz .( sagte ,es solle alles aufgewendetwerden,damit

der Strassenhahnverkehr bis wenigstens 9 Uhr vormittags aufrecht erhalten

bleibe . Desweiterenstimnte/denAusführungender FrauStR .Seidelbezüglich
LichtderGast -undKaffeehäuserzu .DasOffenhaltenderKaffeehäusernach
8 und 9 Uhrabendsund die lärmendenUnterhaltungen ,die dortstattfinden ,
seien zweiftllos in den heutigen Verhältnissen aufrefzend . Schliesslichgab
er die Anregungdie Förderungin ZillingdorfundNeufeldnachMöglichkeit
zu erhöhen .Vielleicht könntenhiezuArbeitsleseoderVolkswehrherangezo-¬
genwerden . Auchsolle mansicht ausser Auglassen ,dass dieDorfstechereinn
mehrals bisherdurVersorgungder StadtWienmitBrennmaterialherangezo-¬
genwerden .

StR .JosefMüller(chr. soz. ) tratdafürein ,dassdieelektrischeBahnsieWien -Pressburg nicht eingestellt werde ,weil für die ApprovisienierungWiens

unbedingtnotwendigsei .
DirektorKarelteilte zurAufklärungmit ,dassnichtLebensmittelzüge

sondernnurPersonenzügeeingestelltwerden.
StR .Körber(chr. soz. )ist dafür ,dassdieVergnügungslokaleunddie

Tingeltangel ,etz .gesperrt werden ,Wogegener jedochsein müsse ,sei ,dass
man auch die bürgerlichen Gastwintschaften in ihrem Erwerbe einschränke .Da¬

mitkönneer sichabsalutnichteinverstandenerklären.



irgendmögl
haverlehramMorge

prachendieStadträte
uratPhiliplegtedar ,dass

dieZufuhrvolletändig
bahnverkehrleiderKohlenichtzu

bahnkannkeinenNotverkehr
chstenZeicheinlichkeit schenin

müssenonenverkehrderBahner
rasochnicht

ni

gungenm
enb

ch

che
arvor

urchge

Bel

erungenvor
ermäßigeBelastungder

ung
en

tz

t denimKollektivvertragstehenden
rasc )

ltenderGemeinde.Mil
itätswerkenichtso

rizit

alu

serWocheauszuzah
zubewilliger

ete ,daßerdaheran sregier

chtethabe,dieZwischenamtli
ungesäumteinzuberufen ,um



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,16 .Jänner1920 .-Abendausgabe.

DieKohlenkatastrophe.DieKohleneinläufebeidenstädt.
lektricitätswerkensindnachwievorganzungenügend.Heute50Waggonseingelangt.DaderVorratheutemorgensnur40Wa
gonsbetragenhatsinddieVerhältnisgenachwievorTrostlos
undwird deshalbmit grösster BeschleunigungdieAbschaltung
Betriebe forgesetzt werden .Jrgend eine Hoffnung auf baldige
Besserungder Verhältnissebesteht nicht undes mussdamitge
rechnet werden ,dass die die Bevölkerungso hatrtreffender

Massnahmen ,insbesondere die Einstellung der Strassenbahnund
derStromlieferungandieindustriellenundgewerblichenBet
nichlängereZeitwerdenaufrecherhaltenwerdenmüssen.



EHEERAHAUSKORRESPOIDENZ
Wien,16 .Jänner1920 .-Abendausgabe.

DieKohlenkatastrophe.DieKohleneinläufebeidenstädt.E
lektricitätswerkensindnachwievorganzungenügend.Heutes50Waggonseingelangt.DaderVorratheutemorgensnur40Wag-¬
gonsbetragenhatsinddieVerhältnissenachwievorTrostlos

rddeshelbmitgrössterBeschleunigungdieAbschaltungder
beforgesetztwerden.JrgendeineHoffnungaufbaldige

erVerhältnissebestehtnichtundesmussdamitge¬
, dassdiedieBevölkerungsohatrtreffenden

insbesonderedieFinstellungderStrassenbahnund
derStromlieferungandieindustriellenundgewerblichenBetriebe

Zeitwerdenaufrecherhaltenwerdenmüssen.ingen



Wiener Rathaus =Korrespondenz
Herausgeber und verantwortl .Redakteur FranzMichen .

Wien , . ,NeuesRathaus .

26 .Jahrgang,Wien,Freitag ,den16 .Jänner1920 ,Nr. 20.
- - - - - - - - - - - - -- ¬

DasniederländincheHilfskomiteefürWienerKinderteilt mit ,dasslautein¬
gelangtertelegrafischerMeldungderam . ds .vonWienabgerollteKinderzug
glücklichin Hollandeingetroffenist .Weiterwirdbekanntgegeben ,dassdas
genannte Komitee auf lange Zeit hinaus mit Begleitpersonal genügendversehen

ist undkeineneuenAnmeldungenmehrentgegengenommenwerdenkönnen.
- - . .

EntfallenderEmpfand.MontagentfälltderEmpfangbeiBgm.Reumannwegen
dessen dienstlicher Verhinderung.

VonderKorweger-Aktion.BieärztlicheUntersuchungderfür dieNorweger-Ak-¬
tionschonmitEinladungenverständigtenKinderfindetMantagden19 .zwi-¬
schen8 und1 UhrvermittagsfürMädchenundvon2 bis5 Uhrnachmittagsfür
KnabenimJugendante ,II . ,Auganten-Hauptgebäude,IV .Stiege ,Parterrestatt .

DeutscheLiebesgabenverteilung.ImII .BezirkwerdendurchdasFrauenhilfs-¬
komiteeandiemitFamilien-FürsorgebmättermitdenAnfangsbuchstabenAbisI
amMontag ,Kbis RamMittwochundS bis 2 amFreitagvon3 bis 5 Uhrnach¬
mittags gegenVorweisungdes Einkaufscheines ,Meldezettels ,Familien-Fürsor¬
geblattes undNachweisder deutschösterreichischenStaatsbürgerschaftimAmts
hauseGarmelitergasse9 ,HeutscheLiebesgabenausgegebenwerden.

DarWohnungsmarktimDezember.DieAnzahlderalsvermietbarangemeldeten
unmöbliertenWohnungenbetrugin genanntenHonate133 ,wovoneingrosser
Teil infolge haulicher Mängeloder aus sanitäts - polizeilichenRücksichten
nichtbewohnbarist .Vonden130leerstehendenWohnungenentfallenauf
Kleinwohnungen95 ,auf kleinereMittelwohnungen14 ,auf grössereMittel-¬
wohnungen14undaufgrosseWohnungen7 .DerStanddervermietbarenmöb¬
liertenWohnungenbetrug126 .DieAnzahldervermietharenGeschäftslokale
ist auf704zurückgegangen.DieNachfragenvonWohnungssuchendenimWohnungs-¬
nachweishabengegenüberdemVormonateeineSteigerungerfahren .InderGe¬
samtlagedes Wohnungemarkteskandas Ergebnisder Wohnungsaufnahmeundder
hieransichknüpfendenAnforderungenbereitsstärkerzurGeltung.Esistin
demBerichtanonategelungeneinegrössereAnzahlbesondersungünstigerNot-¬
unterkünfte,soalle vonDisenhahnernhewohntenEisenhahnwaggons ,durchZu-¬
weisungvonWohnungenentbehrlich zu machen .Nochinner aber ist dieNach¬
fragenachWohnungäusserstdringendundkann,daeinprivatesWohnungsange-¬
botvölligfehlt ,nurzungeringstenTeilebefriedigtwerden.
Pensibnierungen .DerStadtrathatdenAnsucherumVersetzungindendauern-¬
en Ruhestanddes ObermagistratsratesDr .Otto Nagel ,VorstandderMagi- ¬
stratsabteilung XVIund des Obermagistratsrates Dr .Gustav Ehrenberg ,Vor .
stand des Bezirkswirtschaftsantes VI Folgegegeben .

WeinpreiserhöhungimBathauskeller.DerStadtrathatdiePreisefürdie
WeineimRathauskeller ,für Weisswein( hisherK18 . - )nit K24 . -proLiter ,
und K 28 . -( bisher 22 ) ,für Rotwein mit K 22 . -( bisher K 18 . - )proLiter

festgesetzt .AuchdiePreisederFäaschenweinewurdenerhöht .DieEghöhung
tritt hit 17 .da .inKraft.

DasErgebnisderStromabschaltungen .DieDirektiondesstädtaschenElek-¬
trizitätswerkes teilt mit :Die von den stä itischen Elektrizitätswerken
vorgenommenenAbsghaltungenunddieEinstellungdesStrassenbahnverkehres
haben bewirkt ,dass die Belastung der Kraftwerke ,die sonst um9 Uhrvor - ¬
mittag50 . 000KWbetrug ,auf 28 . 300KW,um11Uhrvormittagsauf24 . 600Kw
herabgesunkenist .DieBetriebsinhaberscheinensich umdieerschienene
Vollzugsanweisungnichtviel zukünnern ,dennsonstmüsstedieBelastung
eine weitgeringeresein .DiesesVerhaltenist geeignet ,eine schwereKala¬
mitätheraufzubeschwären ,weildie Werkegenötigtwerdenkönnten ,dieAb-¬
schaltungenkabelweisesolangefertzusetzen ,bisdasGleichgewiehtzwischen
Dampferzeugungund Elektrizitätskonsum erzielt ist .Dadurchwürdenviele
ApprovisionierungsbetriebezumStillstand kommenunddie Lichtanlagenin
denbezüglichenWohnungenundGeschäftennichtfunktionieren.DieDirektion
wirddeshalbnit der grösstenStrengegegenalle diejenigenvorgehen ,wel-¬
chedie Vollzugsanweisungnichtbeachten.
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Samstagden17 .Jänner1920 .Abendausgabe.
DieKohlensituation.DieDirektiondesstädtischenFlektrizi-¬
tätswerkes teilt mit :Der Kohleneinlaufder städt ,Elektrizi -¬
tätswerkeamheutigenTagebrtrug40Wagons,dieSituationist
demnachunverändertschlecht,deshalbistauchandiewieder¬
eröffnungdesStrassenbahnbetriebesoderdieWiedereinschal-
tungder Betriebevorläufignicht zudenken

DieMailänderHilfsaktionfürdieWienerKindereBürgermeister
CaldaravonMailand ,der sich mit mehrerenHerrenundDamenaus
MailandundTurinin Wienbefindet ,umwiedereinigeHundert
unterernärhet WienerKinder zur Erholungund Kräftigung inIta - ¬
lien abzuholen ,hat heute abends die Vertreter der WienerPresseande11

zu sich geladen ,umihnen über die Hilfaktion fürdie
WienerEindereineAufklätungzu geben .ZumEmpafngederPresse-¬
vertreter hatten sich eingefunden :der MailänderGemeniderat
Fiamberti ,die : rzte Dr .Grassi und Dr .Ferrari und derSekretär
des Bürgermeistersvon MællandDr .Fabozzigaus Turin warenan- ¬
wenend : Professor Cravera ,dåe Kommissäre Moletto ,Vesoo ,
Colombieciundaus Triest HerrChiussi .BürgermeisterCaldara
Hielt folgende Ansprache :( Redliegt bei ) .Vizebürgermei- ¬
ster Winter sprach im Namender Stadt Wien den Herren ausMai- ¬

landdenherzlichstenDankfür ihre aufopferndeHilfsbereitschaft
zumWohleder Kinderaus undgab seiner FreudedarpberAusdruck,
dassindemHilfswerkeMailandseineBrückegebautwerdensolle
zwischen Italien und Deutschösterreich ,eine Brücke ,die darin
zu erblickenist ,dasses denWienerKindernmöglichwird ,auch
in Italien die deutsche Sprache zu sprechen und Unterreichtin
deutscher Sprache zu geniessen ,wamit verhütet wird ,dass die
Kindermit ihrer körperlichen Rettungnicht den Verlustder
Schuäbildungbezahlenmüssen.AusdenKindernsollenaberauch
Männer und Frauen gemacht werdne ,die Duldsamkeit üben und es

werdevielleicht die Zeit kommen,da auchdie italienischenKin-¬
der sehen werden ,dass die Väter der Wiener Kinder ,denitalie - ¬
nischenVäternnicht nur mit demSchwertbegegnen ,sonderndass
sie auchguteMenschensind .DieWortedesBürgermeisters
von Mailand ,dass er an den Kindern als Vater handeln wolle ,

sollen als bare Münze genommen werden und der Hoffnung

soll Ausdruckverliehen werden ,dass auch Wieneinmal inso
schöner Weise an den Kindern Italiens handeln könne ,wie es

jetzt Mailand tut .An den Empfangschloss sich eine Besichti - ¬
gung eines von Mailenad ausgerüsteten Zuges ,der bereit steht

um900 Wiener Einder nach Italien zu bringen .DieEinrichtung
des Zuges zeigt von der Umsicht und Aufopferung ,mit der die
Mailänder Stadtverwaltung für die Wiener Kindersorgt .



Wiener Rathaus =Korrespondenz
Herausgeber und verantwortl .Redakteur Franz Michen .

Wien ,1 .NeuesRathaus .

1 .Ausgab

26 ahrgang,Wien,Samstag,den17 .Jänner1920,Nreßle— -—
Von18 .bis24 .JännerwerdenbeidenstådtischenMargarines

( Butter )Abgabestellen12dkgOelzumPreisevonK18 . 24proPersongegen
Abtrennungdes Abschnittes „ R " Er . 175und der beiden Abschnitte Nr . 175für

nichtrayoniertesFettderFettkarteausgegeben.OrganisierteVerbrauchermit
1414NehlbezugskartenerhaltendieFettquetegegenAbtrennungdergleichen
FettkartemabschnittebeiderVerschleisstelleihrerKonsumentenorganisation.

Mindestbemitteltenfürgorge.Inder129 .AktionswocheerhaltenalleBesitzer
derrosafarbenenEinkaufscheinefür Wohlfahrtsfleisch1/8kgBohnenproPer-¬
sondesHaushalteszumPreisevonK . -gegenAbtrennungdesmitdemBuche
staben ,' bezeichnetenAbschnittesin denGeschäftenundStändenderGros-¬
schlächtereianfolgendenTagen:Mittwoch,den2l .JännerA- F ,Freiteg ,den
3 .Jänner6- K,Montag,den26 .JännerL- RundMittwoch,den28 .Jänner

Z .AuserdemwirddieAbgabevonWohlfahrtsfleiach(Pferdefleisch )anje-¬
BemitzerdersesafarbenenEinkaufscheinestattfinden ,diein denStänden:

XXI.Rezirk,StadflauundmagistratischesBezirksamtfürdenIXI .Bezick
rayoniertsind .AbgetrenntwirdderdurchdieNummer. 1"gekennzeichnete
WochenabschnittdesrosafarbigenEimkaufscheines.FürjedeFersondesHaus-¬
halteswerden10dkgzumFreisevonK . -abgegebenwerden .DieAbgabetage
sinddieselbenwiefür Bohnen.AndieWohlfahrtsinstituteundöffentlichen
Ausspeisestellenwird für jede Ferson1/8 kg Kartoffel -Trockenprodukte,und
zwarandie ersterenzumPreisevonK14 . -per kg ,andie letsterenunent -
geltlichabgegebenwerden.

2 .Ausgape .

26 den17 .Jänner1920 ,Nr. 22.stag ,Jahrgang ,Sar
— - - ¬

AusdemRathause .DerStadtrat tfitt in der kommendenWocheamMitt-¬
woch ,DonnerstagundFreitag zu Sitzungenzusammen. -DerGemeinderat
hält amFreitag ,diesnalwiederum4 UhreineSitzungab .

- . —. —. ————
ErtrageinerWohltätigkeitsvorstellung.HerrBöhn,MitgliedderStadt-¬
theaterserschienheutebeiBgm.ReumannundüberbrachteihmeineSpende
von20 . 000Kronenfür die hungerndenKinderWiens ,als Ertrageiner
Wohltätigkeitsvorstellung ,welcheder Direktorder vereinigtenDeutschen
Theatersin Brünn ,Dr .RudolfBeer ,veranstaltethatte .

-

.
Saalsperre im Ingeniour -undArchitektenverein .Der österr .Ingenieur -¬
undArchitektenvereinteilt mit ,dass wegenKohlennangelundVerkehrs¬
sperrealle Versammlungen,Sitzungen,KonzerteundVorlesungenbisauf

Weiteresunterbleiben.
J .

GeehrteRedaktion!Umfreundl .AufnahnevorstehenderNotizersucht ,höfl .
StadthandirektorDr .Goldemund .

Todesfall .Am16 .Jänner1920 ,dem21 .GedächtnistagedesAblebensdes
DirektorsderMädchenvolksschule ,. ,Bartensteingasse7 ,FranzWöber,
ist im75 .LebensjahredessenWitweFrau LeopoldineWöber ,geb .Rotter ,
städtische Volksschullehrerin . . ,in XIII . ,Geylinggasse 5wohnhaft
gewesen ,gestorben .DasLeichenbegängniserfolgt anDienstag ,den20. . M.
um3UhrabLeichenhalledesZentralfriedhofes(II.Tor).

Zewiverba" .AbMittwoch,den21 .Jänner ,3/8kgHehl ,12dkgOel ,tkg
KartoffelaufdemBuchstaben„L" .Am21.wirddieFilialeII ,Kleine
SperlgasseGaeröffnet .Kunden ,die ab nächster Wochedort einzukaufenwün- ¬
schen ,wollen sich noch in Laufe dieser Wochein der Filiale ,in der diebis
jetzt eingekauft haben ,umrayonieren lassen .Auf die Dauer derVerkehrsein - ¬

stellungwerdendieVerkaufsstundenin sämtlichenFilialenvon3 8 Uhrbis
3 UhrehneUnterbrechungfestgenetzt.

rBetrieb der Dampfstrassenbahnen.MitRücksichtauf die Einstellungdes .
Personenverkehres auf sämtlichen Bahnenwird der Verkehr derstädtischen
Dampfstrassenbahnenin derselbenWeisebetrieben,wiein derWeihnachtsweche
Die Abfahrtszeit der ZügeList in den Stationen zuerschen .

ZurKohlensituation.DieständigfortgesetztenAbschaltungenvonBetrieben
haben bewirkt ,dass die Belastung der verschiedenen Kraftwerke ,welchege- ¬

sternum11Uhrvormittagsnoch24. 000KWbetrug,amheutigenTagezurglei-¬
chen Stunde auf 17 . 000KWgesunkenist .Auchder heutige Kohleneinlaufist

unbefriedigend,erbeträgtbis jetzt nur51Waggons.

DasniederländischeHilfskemiteeteilt mit ,dassdår amDienstagabgegangene
Kinderzuglaut telegrafischerMitteilungglücklichin Hollandeingetroffenist

.

DieMilchversergung.Wiebekannt,sinddieMilchzufuhren,dieinderWeche
vor der Verkehrssperre ,das ist vor dem20 .Dezemberrund 66 . 000Liter be- ¬
trugen ,in der Zeit der Verkehrssperrenahezuauf 86 . 000Liter täglichge- ¬
stiegen .Bei dieser Sachlage konmtees wohl keinem Zweifel mehrunterliegen ,
dass das in der Zeit des freien Verkehrsdemallgemeinen Konsumentzegene

MilchquantumvonSchleichhandelabsorbiertwird .DieseTatsachewarwohl
derbesteBeweis,wierichtigeswar ,dasVerbotdesRucksackverkehreszu
erlassen .Wasabernochbesondersfür die RichtigkeitdieserMassregel
spricht ,ist die Belieferungder beidengrösstenWienerMolkereibetriebein

der Zeit der Reisesperre .Währendbei der WienerMolkerei ,die vomGrass-¬
grundbesitzerbeliefert wird ,das Milchquantumsich nicht wesentlichänderte -¬
esbetrugam18 .Dezember7468Literundam1 .Jänner7291Liter- istdie
Milchanlieferungbei der niederösterreichischen Molkerei ,die venkleinen
Mannbeliefert wird ,der wieder ein Hauptangriffsobjekt desSchleichhandels
bildet ,von 13 . 590Liter am18 .Dezemberauf 17 . 715Liter am1 .Jännerge- ¬
stiegen .Darausfolgtwohl,dassebennurderkleineLandwirtnichtaber
derGrossgrundbesitzervonSchleichhändleraufgesuchtwirdunddahernur
derersterein derLageist ,beiAusschaltungdesSchleichhandelsmehrMilch
nachWienzuliefern .Eswarsohinzuerwarten ,dassdie Wiederaufnahmedes
Reiseverkehrsauchwiedereine Senkungder HilchanlieferungimGefolgehaben

Diesist nuntatsächlicheingetreten,undzwartrotzdesUmstandes,
sderPersonenverkehrderzeitwesentlicheingeschränktundenormverteuert

ist .DasBahnmilehquantum,das in der verkehrslosenWoche564 . 083Literbe¬
trug ,ist indererstenWochenachWiederaufnahmedesVerkehrsauf535. 549
Litergesunken,dasist un28. 534Liter .DamiterscheintdieBeweiskette
fürdieRichtigkeitdesVorangeführtengeschlossen

-



WienerRathaus =Korrespondenz
Herausgeberundverantwortl .RedakteurFranzMichen.

Wien ,1 .NeuesRathaus .

26 .Jahrgang,Wien,Montag,den19 .Jänner1920,Nr .23.- - - ¬— - —- - ¬—
ObermagistratsratDr.Nagel.DerVorstandderMagistrats-AbteilungXVI,Ober-¬
magistratsratDr.OttoNagelwurdebekanntlichüberseinAnsuchen.vomStadt-¬
rate in denbleibendenRuhestandversetzt .AusdiesemAnlasshabensichdie
BeamtenderAbteilungunterFührungdesHagistrats-SekretärsDr .Köpfunddie
VorständederKonskriptionsamtsabteilungenmitihrenDirektorFranzMayeran
derSpitzewondemscheidendenAbteilungs-VorstandemitwarnenWortendesDan-¬kesverabschiedet.ObermagistratsratDr .NagelstandseitdemJahre1891im
DienstederGemeinde,warinBezirksschnlrateunddenBezirksämternWieden,
MargartenundNeubauteilsaäsSubalter-Deamter,teilsinleitenderStelle
tätig .Seit1 .Jänner1915warerVorstandderMagistratsabteilungXVIfür
Militär -undBevölkerungswesen.
StädtischeVolksbibliothekinderVillaWertheimstein.InfolgederBeleuch-
tungseinschränkungwirddiestädtischeVolkshibliothekinderVillaWert-¬
heimsteinvonMontag,den19 .da .anstatt in denAbendstundenvon9Uhr
vormittagsbis3Uhrnachmittagsgeöffnetsein .DieAusleihbeschränkungen
werdengleichzeitigaufgehoben.DiejährlicheLesegehührwurdevomStadtrat
aufE . -erhöht;auchdieübrigenGebühren( fürErinnerungen,Mahnungen.
usw . )musstenerhöhtwerden.

GemeindsratHötzal4 .SonntagfrühistinSpitalderGemeindeinLainzGR.FranzHötzelgesterben.Hötzel,dereinAltervon56Jahrenerreichte,ver-
trat denIII .WahlkörperdesXVI.BezirkesimGemeinderateseitdemJahre
1908.ImMai1918wurdeRötzelindenStadtratberufen.Beidenallgemeinen
WahlenimMai1919errangHötzelebenfallseinGemeinderatsmandat.DasLeichen
begängnisfindetamMittwochstatt .



Wien ,19 .Jänner1920 .-Abendausgabe.

TieKohlensituation.AmSonnzagerhieltendieElektrici¬
tätswerke44Waggons,einEinlauf,derganzungenügendist .Der
durchdieEinstellungdesStrassenbahnverkehresunddurchdie
scharfen Massnahmen,die den Verbrauchder Jndustrie ,desHan- ¬
delsunddesGewerbeswesehtlichbeeinschränken ,herSgedrückte
Bedarfkonntezur Notaus demEbenfurterKraftwerkegedeckt

werden.
DieAbschaltungdermotorischenBetriebeunddieFisstel-¬

lung der Strassenbahnmussdeshalbbis auf weiteresaufrecht -¬
erhaltenwerden.

Der Büngermeister hat im Jnteresse des öffentlichen Sanitäts - ¬
dienstes verfügt ,dass bei den Haltestellen derKraftstellwagen

jeneAerzte ,welchesichals solchelegitimieren ,derVortritt
vor allen anderenPassagierengemtattetwird .DasPublkumwird
gleichzeitig ersucht die Durchführung dieser Verfügung ausFige - ¬
nemim Hinblicke auf die der ärztlichen Hilfe bedürftigenKran- ¬
kenzuunterstützen.

EineSpendederMethodistenbischöfe.DieMethodistenbischöfeha-¬
benbei ihremScheidenvonWiendemBürgermeisterdieMitteilung
gemacht ,dass sie eine Liebesgabenspendevon 500 000 Krovenfür

WienerEinderohneUnterschiedderKonfessionundderParteige-¬
widmethaben .Diese Spendewird durch SuperintendentenDr .Melle
bald überwiesenwerden .

DeutacheLiebesgabe.DasFrauenhilfkomitedes2 .Bezirkesteilt
mit ,dass die Ausgabe von Liebesgaben füt die Bevölkerung des 2 .

Bezirker Mittwochnicht stattfindet .Der wächsteAusgabetagwird
gegen Endeder Wochebekanntgegebenwerden .

DieSpendeeimer . ö .Gemeinde.DieGemeirdeStaudorf ,PestHa-¬
rinsee imMarchfeldhat für unterernährte KirderderVolksschule
in der Thalgasse2,89 kg Mehl ,183k Kartoffel ,atwa50 kgBrot
und beiläufig 50 1 Milchgesnendetund diese Spendeselbst zuge- ¬
führt .Es kownten mti H te dieser Spende 86 Kirder der Schulebe - ¬
teilt werden .Die Gemeindetaudorf umfassr nur 42 Nummern ,ist al - ¬
so keine gpåse Gemeinde und ist . Beispiel daher umsoanerken -

nenswerter.



WienerRathauskorrsepondenz .
Wien ,Dienstag ,den 20 .Jänner 1919 .Abendausgabe .

- ¬

Die Lageder städtischen Flektffzitätswerke .AmMentagsind inden

Elektrizitätswerken 40 waggonKohleeingelangt .Hievonkonnten
infolgedergrossenEinschränkungenrunddie HälgteaufVorrat
gelegt werden .Die eingelangten Einläufe hätten aber ,wenndie
Finschränkungennicht bestandenhätten ,zurAufrechterhaltung
des Betriebes bei weitem nicht hingereicht ,da hiezu täglich

rund100waggonerforderlichsind .InfolgeZusammentreffens
mehrererEinläufeausPolenbetrugbetrugder heutigeKohlenein¬
gang bei den städtischen Flektrizitätswerken 145 Waggon .Damit
dürften aber die Einläufe aus Polen für einige Tageweiedereine
Unterbrechungerfahren ,so dass für die nächsten Tagewieder
mitgeringerenEinläufengerechnetwerdenmuss ,VoneinerBes-¬
serungin der Kohlensituationkanndahernichtgesprochenwerden.



Wiener Rathaus =Korrespondenz
Herausgeber und verantwortl .Redakteur Franz Michen .

Wien , . ,NeuesRathaus .

26 .Jahrgang ,Wien ,Dienstag ,den 20 .Jänner 1920 ,Nr. 24 .
-------—-¬- - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬- - - - - - - - - - - - - - - ¬

AbgabevonhöherenMietzinsen.DasGesetzbetreffenddieEinführungeiner
Abgabevon höheren Mietzinsen im Gebiete der Stadt Wienist am10 .Jänner
1920 kundgemachtworden .Diese Abgabeist erstmalig am1 .Februar 1920( auch
dann ,wennan diesemTagekeinZinszu zahlenist ,wie . B.in der Regelim
I .Wr .Gemeindebezirke )vonden Mieternzu entrichten .DieHauseigentümer
sind verpflichtet ,dieseAbgabezugleichnit denMietzinseneinzuhebenund
zugleich mit der Hauszinssteuer an die städtische Steueramtsabteilung abzu¬
führen .DieHauseigentümerhabenferner bis längstens15 .Februar1920bei
der zuständigen städtischen Steueramtsabteilung eineMietzinsabgabe- Erklärung
[ Fassion )in zweifacher Ausfertigung einzureichen .Die hiezuerforderlichen
Formulare sind den Hauseigentümern in den letzten Tagen bereits zugestellt
worden .Ein allfälliger Mehrbedarfkannbei den städtischenSteueramtsabtei-¬
lungenvomBeginnnächsterWocheab gegenZahlungvon20 h per Stückge¬
deckt werden .Die Abgabebeträgt bei einen Jahresmietzinseoder auf dasJahr
umgerechtnetenMietzinsvon

diesesMietzinses .
Bei der Auswahldes AhgabesatzeswerdenmehrereMietobjektedessalben

Inhabers ,diesichin gleichenHausebefindenundin unmittelbaremräumli¬
chenZusammenhangestehen ,alseinMietobjektgerechtnet.DerHauseigentü¬
merhat für diezeitgerechteEinhebungundAbfuhrderAbgabezusorgenund
hat der Gemeindejeden Schadenzu ersetzen ,den sie aus derNichterfüllung

derihmin diesemGesetzeauferlegtenVerpflichtungenerleidet .Eswirdalso
von den Mietparteien gleichzeitig nit dem Mietzinse auch die Abgabeeinzu¬
fordernhaben .WirdimFebruarkeinEinsbezahlt ,so hat er nurdisAbgabe
einzufordern .Bezüglichder sonstigenBestimnungenwirdaufdie ,Belehrung
aufderletztenSeitederMietzinsabgabeerklrärungaufmerksamgemacht.

RückkehrvonWienerKindernaus der Schwa ' z .Die Kinder ,welcheam19 .
Novemberin die Schweiz( Zürich )gefahrensind ,komnenan Freitag ,den23 .
um2 UhrnachmittagsamWienerWestbahnhefan .DieElternwollensich inder
Ankunftshalleversammeln .Es wirddringendersucht ,keineEindermitzunehmen.

Fürdie WienerKinder .DieStadtverordnetenVersammlungin Bonnhat15. 000
Mark zur Linderung der Not der Wiener Kindergespendet .
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Haisg undveran FranzMichen.

Ausgabe .
e s

26 Jahrg E ,Wien,Mittw0 den21. Jän er1920. Pr. sr.ae .
Kartoffelabgabe,DonnerstagbisSonntagwerdenim4 .und5 .Bezirkehollän-¬
diacheKartoffelzumPreisevonK . 10perkg ,undzwar1kgproKopfgegen
AbtrennungdesAbschnittes„ L“und„ MederKartoffelkarteabgegeben.
DieVolkszählung.StR.Speiser( Soz.Dem. )berichteteinderheutigen
SitzungdesStadtratesüberdieausserordentlicheVolkszählung,welchermit
demStichtagedes31 .Jänner1920durchgeführtwird .Darnachwerdenbeidie-¬
serVolkszählungimganzenin Wien115Beamte,54Hilfskräfteund22Diemer
beschäftigtwerden.DieKostendafürwordensichauf135. 000Kstellen .Bei

waron

derletztenVolkszählung763BeamteundHilfskräfteundausserdemdurch
3 Tagefür dieVornahmederallgmeinenRevisøionen3000Lehrerbeschäftigte

DamalsbetrugendieKosten307.000K.DieReferentenanträgewurdenangenommen.
.

VomKraftstellwagenbetrieb.InderheutigenStadtratssitzungbrachteVB.
EmmerlingeinenBerichtdesstädtischenKraftstellwagenunternehmensüberdie
WirkungderTariferhöhungaufdieEinnahmenimDezember1919zurKenntnis.
DarnachwurdenimMonateNovember441. 418Fahrkartenverkauftundhiefür
520 . 379Keängsnommen.ImDezemberbetrug die Zahlder verkauftenKarten
464. 137undwurdenhiefür896. 744Keingenommen .TrotzderTariferhöhung,
welchemit1 .DezemberinKraftgetretenist ,ist alsodieZahlderverkaufe

tenFährkartenum22. 719oderum . 14%gestiegen .DieEinnahmensindum
78. 32Xgestiegen.

- - . —20Ausgabe .

26 .Jahrgang,Wien,Mittwoch,den21 .Jänner1920,Nr.26.2- - - . - - - ¬
WiederaufnahmedesStrassenbahnverkehrs.Donnerstag,den22.wirdderStrasmittey
senhahnverkehrin derZeitvon12bis47Uhrabendswiederaufgenommen.
DieerstenWagenwerden12UhrvomRingnachdenAußenstationenunddie
letztenWagenum7UhrabendsvomRingabgefertigtwerden.

. . .
GesundhentlicheJngendfürsorge.UnterdemVorsitzdesBgn.Reumannfandge-¬
sternimRathauseeineBesprechungvonPersönlichkeitenundvonVertretern
derKörperschaftenstatt,diesichmitFragendergesundheitlichenJugend-¬pflegeundFürsorgebefassen.DerBürgermeisterführteinseinerBegrüs-¬
sungsanspracheaus,dassaufdemGebietederJugendpflegeundJugendfürsorge
inWien,sowohlaufBrivatinitiativehinalsvonöffentlichenFaktoranbe¬
reitsvielesgleistetwordenist .DochdrängedieNotderZeitdazu,alle
dieseEinrichtungenmiteinanderinZusannenhangzubringen,umingemeinsa¬merplanmässigerArbeitbeimöglichsterAusnützungderHilfsmittelundAr-¬

beitskräftezweckmässigundraschHilfebringenzukönnen.EssollkeineneueEinrichtunginsLebengerufenwerden,nurdasbereitsBestehendezu
gemeinsamer,planmässigerArbeitaufderPlattforndesstädtischenJesund-¬
heitsamtesyerbundenwerden,keinederbestchendenEinrichtungensollin
ihrerSelbständigkeitingendwiebeschränkt,sondernihreTätigkeitimgegen-¬
seitigenEinvernehnenausgestalzotundvertieftwerden.DasBedürfnisnach
einersolchenZusanmenfassunghatsichgeradeinjüngsterZeitheidengross¬
zügigenHilfswerkendesAuslandesalsbesondersdringenderwieden.

OberstadtphreikusDr.BöhmweistsodannanderHandstatistischenMater:
alesdieGefahresauf,diederVolksgesundheitdrohen.Essinddieseiner-¬
seitsderBevölkerungsverlust,welchersichausderAbnahmederGeburtenzahlundderZunahmederSterblichkeitergibt,andererseitsdiegegenwärtigenund
zukünftigenFolgenderUnterernährung .WasdieAbnahmederGeburtenzahlanbe¬langt ,sotratdiesebereitsvordemKriegeinErscheinung,hatjedocherst
durchdenKrjeghedrohlicheFornenangenommen.BiszumJahre1900stiegdie
GeburtenzahlinWienstetigan .VonJahre1900anist eineallnählicheAbnah¬
mefestzustellen;dieZahlderGeburtenfielvon58. 415inJahre1901auf
36. 378imJahre1914undvondaabinjähemAbsturzeauf29. 257imJahre1915
underreichteimJahre1918denTiefstandvon19. 257.ImJahre1919isteine
leichteZunahmeauf24. 247festzustellen.DieseZunahmeerklärtsichzun
TeileungezwungenmitderRückkehrderKriegsteilnehmerimOktober1918.Tat¬
sächlichtratauch9Monatespäter,imAugust1919eineSteigerungderLebend
geburtenvon1742imJuliauf2504inAugustein ,währendimAugustderzwei
Vgrjahrenur1505und1590Lebensgeburtenzuverzeiehnenwaren.

DieAbnahmederGeburtenbeginntsichbereitsinderAbnahmederSchul¬
kinderpråktischfühlbarzumachen.DieZahlderEinderinden1 .Volksschul-¬
klassenbetrugam1 .Oktober1910noch36,000,imJahre1919nurmehr25.469.
EslässtsichunterBerücksichtigungderSterblichkeitimvorschulpflichtigenAltersowiederErfahrungsquotefürdieAb-undZuwandorungleichtberechnen,
dassimJahre1920nusmehr23. 000,in Jahre1921nur20. 000,1922nur18. 000
1923. . . 15. 000undimJahre1924nurnehr13. 000Einderin die1 .Volksschul-¬

klasseeintreten werden ,demnachnicht viel mehrals 1,/3 der in Jahre1910
aufgenommenenKindern.WährendimOktober1910dieGesantzahlderSchulkinder
indenVolks-undBürgerschulenWiens242. 386betrug ,besuchenimlaufenden
Jahrenur195. 748KinderdieseSchulenundwerdenimJahre1924voraussicht-¬
lichnurmehr146. 000KinderindenSchulenWienszufindensein.

DiesichausdemAbsinkenderGeburtenfürdieZukunftunseresVolkes
ergebendenBesergnissewerdennochverstärktdurchdieZunahnederSterhlich¬
keit .InderVorkriegszeithatdieSterblichkeitinWienkonstantabgenommen;fiel von36 . 2auf 1000EinwohnerimJahre 1871auf 15 . 3pro Mille imJahre
1913.WährendderKriegsjahrehatdieSterblichkeitraschzugenommen .DieGe-¬
samtzahlderTodesfällestiegvon32. 314imJahre1913auf51. 497imJahre1918
ImJahre1919ist einstärkererAbfallderSterblichkeitzukonstatieren;auf
40. 859,derhauptsächlichaufdasFehlenderGrippeimJahre1919zurückzufüh¬
ren ist ,welchein Jahre1918rund6000Todesfälleverursaahte .

DieAbnahnederGeburtenin ZusanmenhaltemitderSterblichkeitszunahme
ergibteinbesorgniserregendesDefizit.InJahre1918betrugdasselbe32.009,
imJahre1919rund17. 000Personen.Daheidürfenwirunsnichtetwadamittrö¬
sten ,dassdieseineallgemeineKriegsfolgewei,welcheauchinanderenStäd-¬
ten in Erscheinungtritt .WennwireinigeGrossädteDeutschlandszumVerglei-¬
cheheranziehen ,welchederKrieggewissauchhartmitgenommenhat ,sosehen
wir ,dassindenletzten10WochendorteinnanhafterGeburtenüberschussbe-¬
geburtengezählt wurden ,demnachein namhaftesDefizit sichergibt .

VorwenigenTagenwarin denZeitungeneineZusammenstellungüberdasEr-¬gebniseinerdurchdieAerzteandenSchulkindernfürZweckederamerikanischen
Kinder-HilfsaktionvorgenommenenUnterzuchungzulesen ,welcheergab ,dassvon
186. 000durchmustertenKindern96. 000sehrunterernährt ,63. 000unterernährt,
19 . 000minderunterernährtundnur6732nichtunterernährtwaren .Ichwillnur
aufeineFolgedieserUnterernährungaufnerksammachen,welcheindenkommenden
Jahrendroht .WennwirdieSterhlichkeitsstatistikimEindesalterdurchgehen,
sofindenwir ,dassdieSterblichkeitin 1 .LebensjahredergeringerenGeburten
zahfentsprechendabsolutahgenomnenaberauchrelativ sichin denletzten10
Jahrengebesserthat .InJahre1919sindvon1000Lehensgeborenen149gegen165
imJahre1910währenddeserstenLebensjähresgestorban.DieSterblichkeitbei

Kindernim2 .bis5 .Lebensjahrehatindenletzten10JahreneinegeringeZu¬
nahmevon22promilleauf27promilleerfahren ,beidenKindern6 .bis10.
Jahrebedeutendstärkervon4auf6proNillezugenommenundbeidenKindern

im11.bie15.Lebensjahresichgeradezuverdoppelt,von2promilleauf4
promille .Wennwirnachforsehen ,welcheTodesursachendieseSteigerungver¬

ursachthaben,sofindenwir ,dassdaranganzüberwiegenddieTuberkulosebe¬
teiligt ist .DieunterernährtenKinderwerdenebenin späterenLebensjahren
vonderTuberkulosehinweggerafft.EsmusseindringlichstderBefürchtung
Ausdruckgegebenwerden,dass ,falls nichtraschundausgiebigHilfekommt,
inwenigenJahrentausondeunsererunterernährtenKinderdieserSeuchezumOpferfallenwerden.

DerVertreterdesVolksgesundheitsantesSektionschefDr .Kaupwiesdarauf
hin,dassdieNotderKinderinWienindenletztenWochenundMonatensogross
gewordenist ,dassbesondereoraganisatorischeMassnahnenaufdemGebieteder
Jugendfürsorgenotwendigerscheinen .ZuBeginndesKriegeswaresmöglich
durchguteMassnahmendieSäuglingssterblichkeitauffast9%herabzudrücken,
währenddesKriegesistdieSäuglingssterblichkeitauf15%gestiegenundbe-¬
trägtjetztum4%mehralsaufdemflachenLande.DasistaufdieVernachläs-¬
sigungderSäuglingsfürsorgezurückzuführen.DieimnachschulpflichtigenAlter
ist eineZunahnederTuberkulosesterblichkeitzuverzeichnen.Esistdaher

notwendigalle Fürsorgemassnahmenauf demGehieteder Jugendpflegeaufeine
breitereBasiszustellenunddieLinderfürsorgeauszugestalten .Fürdie
schulpflichtigeJugendmussderärztlicheUntersuchungsd' ensterweitertwerden.
„DieinternationalenHilfsaktionensejenbereitsauchamWerke,dieLücke,die
inderFürsorgefürdieJugandliegt ,auszufüllenunddieAltersgrenzebiszum
18 .Lebensjahreauszudehnen.DiegronszügigenHilfsaktionendesAuslandesnö-¬
tigenundverpflichtenzunAusbauderJngendfürsorgetätigkeit.

DerChefarztdesstädtischenJugendantesDr .PörnerschildertedenWer-¬
degangunddengegenwärtigenStanddergesundheitlichenJugendfürsorgeinWien
undbegründetseinenVorschlagzureinerinhaltlichenundterritortalenGlie-¬
derungdesHauptausschussesundseinerArbeitsgebiete .

VB.Winterhetont,dassdieersteAufgabedesAusschussesdiejst ,die
bereitstuberkulösVerwundetenderHeilungzuzuführen.DasseieineArbeit,
derenNotwendigkeitunsabertäglichvonneuendieErkenntnisermittelt,dasswir
wirzugrundegehenmüssen,wenn,dieHeilungsarbeitanwachsenlassen .Der
AusschussmüssedaherdisVorbeugungsarbeitingrösstenStilevorbereiten.Da
müssenWortedes wärmatenDankesan die ausländischenMissionengerichtetwer-¬
den ,diesichwineVorbeugungsarbeitzumZielgesetzthahen,dieaugenblick-¬
lichdiewichtigsteseinnuss ,nänlichdie ,unsereEinderinsAuslandzubrin¬
gen .DadurchwerderVorbeugungsarbeitimweitestenMassegeleistet ,denndie
Kinder ,die ins Auslandkommen ,könnenals geretten angesehenwerden .Alsge- ¬
fährdetmüssendie L .WienzurückbleibendenEindererscheinenundfürdiese
müsseVorbeugungsarbeitin grösstenStilegelefstetwerden.ZudiesemZweck
ist inersterLinienötig ,dass -wirunsderMittel ,dieunsdasAusland!
in denLiebesgabenzurVerfügungstellt ,richtig bedienen .WennderHauptaus-¬
schussdieseAufgabeerfüllt ,wirderseinePflichtrichtigerfassthaben.anwesenden

Bgm .Reunannersuchteschliesslich die VertreterderKörperschaften
steht ,währendinWienindergleichenZeit6430Todesfälleund5588Lebens-innerhalbdreierTageihreDelegiertenindenArbeitsausschussdemstädtischen

Gesundheitsantebekanntzugeben ,damitdie Arbeitensofort in Angriffgenommen
werden.

- . . .



DerAbbauderSparmaßnahmen.ObermagistratsratMüllerberichteteinderheuti-¬
genStadtratssitzungüberdieVerhandlungen ,welcheimStaatsamtefüröffent-¬
licheArbeitenüberdieAufhebungderKohlensparmaßnahmengepflogenwurden.

StraßenbahnBetreffenddieAufhebungderVørkehrssperreder,4ewurdebwschlossen,einen
teilweisenVerkehrin derZeitvon12Uhrmittagsbis7 Uhrabendsaufzu-¬
nehmen,dochsei bis jetzt die ZustimmungderLandesregierung,welchedenteil -¬
weisenVerkehrindenVormittagsstundenbefürworte,nichtzuerreichengewesen.iesem"weckewurdenacheinerlängerenWechselrede,anwelchersichStR.Vau-.
goin(chr. soz. ) ,Bgm.Reumann,StR ,Müller(chr. soz. ) ,Kienböck(chr. soz. ),
Dr.AlmaSeitz(chr.soz.),AmalieSeidel(Spz.Dem.),Täubler(Soz.Dem.),Kör-¬
ber(chr. soz. ),Haider(chr. sos. ),Schorsch( Soz.Dem. )beteiligten,beschlos-¬
sen ,eine Abordnungdes Stadtrates anBåndeshauptmannSeverzu senden ,damit
dieserderEinführungdesNachmittagsverkehresaufderStrassenbahn,walcher
bedeutendwenigerKohleerfordert als der Vormittagsverkehr ,keinHindernis
in denWeglege .Gleichzeitigbeschlossder Stadtrat auf AntragdesStR .Müller
(chr. soz. )mitRücksichtdarauf ,daßdieSpielerlaubnisfürTheaterundKinos
zueinerZeit ,dadie Industrienochfeiernmüsse ,einenüberausschlechtentmoralischen

Eindruckin derBevölkerungmachenmüsse ,die Spielerlaubnisfürdie
TheaterundKinoserst vomSamstagan zugewähren.

DieAbordnungwurdevonLandeshauptmannSeverundLandeshauptmann-Stellver-¬
treter Steinerempfangen.Beidebetonten ,dasses daswichtigstewäre ,die
IndustriewiedereinzuschaltenunddenArheiternamMorgendie Fahrtaufder
Strassenbahnzuermöglichen.NachdenDarlegungendesstadträtlichenKomitees
dassdie Lagedie EinschaltungderIndustriederzeitunnöglichmacheundauch
ein FrühverkehraufderStrassenbahnnichttunlicherscheine ,dadieserdas
AnheizenneuerKesselin denElektrizitätswerkenerfordernwürde ,stimmten
die beidendendiesbezüglichenBeschlüssenzu .AuchdemStadtratsantrage,
dieSpielerlaubnisfürThaater ,etz .erstvomSamstaganzugewähren,fand
die ZustimmungderLandesregierung .

- . - . - . - . - .
KatastrophaleLagederstädtischenGaswerke.Bgm.Reumannteilte in derheutigen
Stadtratssitzungmit ,dassdiestädtischenGaswerkesichinfolgedesStroikes
imOstrau-KarvinerGebieteineinergeradezutrostlosenLagebefinden.Wennes
nichtgelingtindennächstenTagendievertragsmäßigfestgesetztenKohlen-¬mengenzusrhalten ,müssemitderAbschaltungderHaushaltebegonnenwerden .Eswerde

/ nocheinandererWegversucht, "umdieGefahrfürdasGaswerkzube.
seitigen.EsdürftennochimLaufedieserWocheVerhandlungenwegenBezugober-¬
schlesischerKohleumUmtauschinOstrauerKohlestattfinden,diedirektge-¬führtwerden.

DieWohnungsanforderungenvosigd.Dezemberbis44.Jänner.IneieserZeit
wurdenin wienerGemeindegehiet374wohnungenund53Einzelwohnräumeange¬
fordert.DieseWohnungenbestehenaus674Zimmern,240Kabinetten,353Küchen
187Vorzimmern,90Dienerzimmernund80Badezinnern.DieRechtskraftdesAn-¬
ferderungsbescheidestritt ingenanntenZeitraunbei203Wohnungenund89
Einzelwohnräumenein.Darunterbefindensich2Spielerwohnungenim2 .und6.
Bezirk,28einzelneZimmerindreiHotalsund11kleineMittelwohnungenin
einemöffentlichenHausim7 .Bezirk.DierechtskräftigangeferdertenWohnun-¬
genunfassen385Zimmer,148Kahinette,204Küchen,83Vorzimmer,43Diener-¬zimmerund29Badezimmer.

Einegrosse Gartenanlagein Floridsdorf .In der heutigenStadtraissitzungbe- ¬
richteteStR .Speiser(Soz. Den. )überdieWiederherstellungdesFloridsdorfer
Auparkes ,der bekanntlich in den letzten Novenbertagen abgeholzt wurde .Nach

seinemBericht sollen die Wiederherstellungsarbeitenso rasch als möglichin
Angriffgenomnenwerden .DasAusmassdes neuenParkessoll 26 Hektarbetragen
so dassdie neueAnlageeinebedeutendgrössereAusdehnungals die alteah
habenwird .WegenderErwerbungvonPachtgründensollmitdemStifteKlo-¬
sterneuburgeinPachtvertraggeschlossenwerden.InderneuenAnlagesollen
auchSpjelwiesenerrichtet ,spätersoll aucheinTeichangelegtwerden .Die

KostensollenaufmehrereJahreverteiltwerden,je nachdemdieAnlageüber
dasbisherigeAusmassdesParkesvorwärtsschreitet .DievorläufigenKosten
belaufensichfür daslaufendeVerwaltungsjahrauf500 . 000K .ZudemReferate
sprachenStR .Vangein(Chr. Sen. ) ,StR .Hackl( Soz .Dem. ) ,derbetente ,dass
derinAussichtgenommenePachtzinshochsei ,undStR.Körber(chr.soz.).
Die Referentenanträgewurdenangenommen.

- . - . - .
WütenderHund.BezugnehmendaufdieNachrichtvondemHerumirreneineswü¬
tendenHundesimOttakringerwalde,vonwelchenmehrereHolzsammlergebissen
wurden,wirdmitgeteilt ,dassdieSektionundauchdiehistolegischeUntersu-¬
chungdesTieresdieDiagnoseWutergahen.MitRücksichtaufdieGefährlich¬
keitdieserTiersäuchewerdendiegebissenenPersonennochmalsaufgefordert,
sichzwecksBinleitungderSchutzimpfungbeiihremzuständigenPelizeikemmis-¬
sariatzumelden.GleichzeitigergehtdieAufforderunganallejeneFersanen,
welchedenEigentümerdeswütendenHundesanzugebenvermögen,sewieanAlle
jene,diegesehenhaben,dassvondiesemauchTieregebiasenwurden,bezüg-¬
liche Mitteilungenan die Veterinäramtsahteilungdes XVI .Bezirkes ,Richard-¬
Wagnerplatz11gelangenzulassen.

-

DeutscheLiebesgaben.DieVerteilungderdeutschenLiehesgabendurchdie
Frauenhilfsaktionfindetin7 .BezirkeamFreitagundSamstagvon2bis4Uhr
nachmittagsimAmtshauseHermanngasse22,/24statt .MitzubringensinddieFür-¬
sorgeblätter. -PensionistenundPersonenohneFürsorgeblattkönnenMontag,den
26.von2bis4UhrunterBeibringungdesEinkaufscheines,Meldezettels,Tauf¬-¬
scheinderKinderihreAnsprüchegeltendnachen.



DeutscheLiebesgabenim2 .Bezirk :DieAusgabedeutscherLiebes
gaben( schwarzesMehl ,HaferflockenoderHülsenfrüchteund
grobesGerstl )imzweitenBezirkfündetfür dieBuchstaben
Abis 1 ,diebeiderletztenAusgabenichtbeteiltwurden,
Freitag ,den 23 ,ds ,von3 bis 5 UhrnachmittagsbeimFrauen
hilfskomitee ,Karmelitergasse9 ,statt .Mitzubringenist dae
FüradrgeblattundderNachweisderdeutschösterrnichischen

Staatsbürgerschaft .

DasLeichenbegängsnisdes GemeinderatesHößzel .Heutenachmistag
fand unter zahlreicher Beteiligung der Bewohnerdes 16 .Bezirkes
das Leichenbegängnis des am Sonntag verstorbenen ehemaligen
Stadtrates und Gemeinderates Hötzel statt .Die erste Einsegnung

nahmDechant Rössler im Frauerhause vor ,worauf sich der lange

Leichenzugzur Familienkirchein Bewegungsetzte .Dieseneräff
nete ein Eranzwagenmit zahlreichen Blumenspenden ,eineAbtei - ¬
lung der freiwilligen FeuerwehrOttakringunter FührungdesVer- ¬
bandskommandantenKantner und die Ottakringer Liedertafel .Zu

beidenSeitendesSargesschrittenMitgliederderfreiweiligen
FeuerwehrNeulerchenfeldmitdemHauptmann"otwotny ,Unterden
Trauergästen bemerkte man Vizebürgermeister Hoss ,der in Vertre
tung des Bürgermeisterserschienen war ,fernerUnterstaatssekre
tär Resch ,Nationalrat Kunschak ,LandeshauptmannSever mitLam
desratVolkert ,die LandesabgeordnetenHeigl,KrikawaundRain,
die StadträteDavid ,Breuer ,Dr .Kienböck ,Kokrda ,RudolfMüller
undSiegel ,die GemeinderüteFllend ,Koppensteiner ,Pauli - eke
Untermüller,Jung ,Karner ,PanoschundWicke,dieGemeinderätin
nenStroblundWalte : ,die gewesenenMandatareBaxa ,Hermann,
Heffenmayer,KarlLindner ,AndreasMayer ,SohimekundSchraff
undGenessenschaftsvorsteherRupp ,BezirksvorsteherPollitzer
mit seinem Stellvertreter Weingärtner ,sowie zahlreiche Bezirks
undArmemräte .Nachder kirchlichen Zeremoniesang dieOttekrim
ger Liedestafel Reisingers „ Wanderers Nachtlied "und VB .Hoss
ehrtedenVerblichenenin einemwarmenNachrufealsVertreter
des Gewerbe -undArbeiterstandes im WienerGemeinderateAuf
demOttakringerFiredhofenahmDechantRössler dieneuerlichs

Einsegnungvor unddie Liedertafel sangS ;rohs „ LetzteTreue
Ans der Frauerzug vor dem Depotmder freiwilligen FeuerwehrO

kring vorbezzog ,war die diensthabende Mannschaft zur Ehrenbe

zeugungangetreten



Wien ,22 .Jänner1920 .-Abendausgabe.
Vonden Strassenbahnen .JmBahnhofeder städtischen Strassen - ¬

behnenMeidlingKoppreitergassekames heutezu einerBetriebs-¬
einstellung ,diefür kurzeZeitauchaufeinenzweitenBahnhof
übergriff .JmerstgenanntenBahnhofist dasPersonal ,wiedie
Vertrauensmännerbei den Verhandlungenangab ,schon längereZeit
darübererbittert ,dassein Bediensteterdie einheitlichenOrgani-¬

reu /

Sationsbestrebungensystematiechzudurchkzauzenversuchtund
Schwierigkeitenschafft ,die aufdenBetriebungünstigzurück-¬
wirken müssen .Schliesslich kames zu Streitigkeiten ,welchezu
einer Disciplinarverhandlungführen werden . .Jn einerBetriebs - ¬
versemmlungwurdeeinhellig ausgssprochen ,dass es sich umeine
reine Angelegenheitdes BetriebesundkeineswegsumeineEin
schränkungder politischenFreiheit handle .AlsheuteMittagsder
in Betracht kommendenBediensteteausfahrensollte kameszur
BetrtebseinstellungNachlängerenVerhandlungenbeimBürgerm .

Reumannwurdeder Betriebauf der Linie 8 ,diehauptsächlich
betroffen war und auf den anderen betroffenen Linien wiederauf

genommen .



Deutsche Liebesgaben im . Bezirk .
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DieVerteilungderDeutechenLiebesgabenim2 .Bz .daßnur
nFreitag den 23 . M.von - 5h .nachm .Personen mit dem
amensbuchstaben. - FimGemeindeamtebeteiltWerden.



Wiener Rathaus =Korrespondenz
Herausgeberundverantwortl .RedakteurFranzMicheu.

Wien , . ,NeuesRathaus .
. Ausgabe

JänneJahrgang a ,DonneWie 22 .stag ,den 1920 ,1 . 27 .
lländische Liebesgaben ,

Die Frovinciale Commissisuit de Veilingenin
Nord- Hollandhat der GemeindeWien25Waggensdiverser Gemüsegespendet.
Hieven sind bereits 17 Waggons in Wien eingelangt ,von denen 9 Waggonsder

Viennapublicfeeding ,Ges. mebeH.zurVerteilungandie öffentlichenSpeise-¬
stellen und8 WaggonsdemZentralverbandeder Gemeinschafts-undKriegsküchen
für WienundNiederösterreichzur Verfügunggestellt wurden.

2 .Ausgabe .

920.Nr .28 .anerDonne a ,den22 .Järstien ,26 .Jahrngge

AusserordentlicheVolkszählung .Wahrungdes Familiengeheimnisses .Anlässlich
der bevorstehenden Volkszählung haben die Hauseigentümer oder deren Stellver - ¬

treter am 30 .Jänner 1920 jedem Wohnungsinhaber einen Wohnungsbegen und die

erforderlicheZahlvenZählblätternfürjedenzuzählendenWohnungsinsassen
auszufelgen .Die Wohnungsinhaher haben die Zählhlätter und denWohnungsbegen

auszufüllen und den Wohnungabogenmit den Zählblättern spätestens am3 .Februar
dem Hauseigentümer ( oder Stellvertreter )zu übergeben .Jene Parteien ( Wohnungs- ¬
inhaber )aber ,die auf besondereWahrungder Geheimnisseihres Privat -und
FamilienlebensWertlegen ,könnendie nachdemStandevon31 .Jänner1920,
12 Chr nachts ,ausgefüllten Zählblätter mit demausgefüllen Wehnungsbogenstatt
denHaussigentümerunmittelbarbei der Konskriptionsamtsabteilungdesmagi-¬
stratischen Bezirksamtesihres Wohn- ( Zähl - )bezirkes ,undzwarin derZeit
vem1 .bis einschliesslich3 .Februar1920abgeben .Hierüberwirdeineamt-¬
liche Empfangsbestätigungausgefelgt werden ,die ven der WohnparteidemHaus- ¬
eigentümeran Stelle des Wohnungsbogensundder Zählblätter ,spätestensam
3 .Fehruarzuübergebenist .DerHauseigentümerhat selcheEmpgangsbestäti -¬
gungenstatt derWonnungsbogenundZählblätterdemvonihmauszufüllenden
Hausbegenanzuschliessen .

ObermagistratDr .Ehrenherg .DieserTagevereinigtesich dieBeamtenschaft
derStelle6 desBezirkswitschaftsamtsszueinerkleinenFeier ,umsichvon
ihremgewesenenVorstandObermagistratsratDr .Ehrenherganlässlichseines
Uebertrittesin dendauerndenRuhestandzu verahschiedenundihmfärenherz-¬
lichsten Dankfür sein Wohlwellenanszusprechen .Obermagistratsrat Dr .Ehren- ¬
berg denkte nach einen kurzen Rückblicküber die Tätigkeit der nunmehrauf - ¬
gelassenenAmtsstelleallenfür ihrehingebungsvolleMitarbeitundnähmven
jedenEinzelnenmit denbestenWünschenfür ihrs ZukuufttiefbewegtAbschied.

DerZentralfriedhofimJahre 1919 .ImZentralfriedhofewurdenimgenannten
Jahre 22 . 00lLeichen beigesetzt .In den von der GemeindegewidmetenEhren- ¬
gräbernwurdenim genanntenJahre OberbauratHellmer ,Schriftsteller Peter
Altenberg ,Hoffåt SchautaundakademischerMalerLefler beerdigt .Inder
Kriegergrabstätte wurdenin Offiziersgräbern 32 ,in Mannschaftagräbern885

Leichenbeerdigt ;seit Kriegsbeginnwurdeninsgesamt14 . 458Offiziereund
Mannachaftspersenenbeerdigt .In der Grabstätte für Kriogsgefangenewurden

imJahre191934 ,seit Kriegsbeginninsgesamt .1745Kriegsgefangenebeerdigt .

StadtratDr .Fritz Winter4 .StR .Dr .Fritz Winterist heuteFrühinfolge
eines Schlaganfalles plötzlich gesterben .Dr .Winter war im Jahre 1876ge - ¬

berenundwarschonwährendseinerUniversitätszeitBeiterdersozialisti-

schenStudentenbewegung.ErbetätigtesiolalsLehrerundVertragender
in den Arbeitervereinen .Als Rechtsanwaltleitete er die juristische Sprech- ¬
stundeder Arbeiterzedtung .Er gehörteauchals stellvertretendenMitglied
demVerfassungegerichtshofean .Dr .WinterwurdeimMai1919vonFaveriten
in denGemeinderatgewähltundvonder sezialdemekratischenPartei inden
Stadtrat entsendet .DieNachrichtvondemTodeDi .Winterskommtumseüber-¬
raschender,als er andergestrigenStadtratssitzungnochteilgenemmenhat .
DiePreiserhöhungindenGemeinschaftsküchen .DieEinkaufstellederGemein-¬
schafts -und Kriegsküchenfür Wienund Hiederösterreich ,welchezirka400
Küchenmit 250 . 000Teilnehmern ,in Wien180 . 000 ;in Niederösterreich70. 000
versorgt ,hat sich unterdemZwangeder Verhältnissezu einerPreiserhöhung
entschliessenmüssen,sodassnunmehrdieMahlzeiten,welchevomJahre1918
bis Ende1919noch 2 bis 5 Kronenkosteten ,jetzt auf 8 bis 10 Kronenzu
stehenkommen.ZumNachweisederunumgänglichenNetwendigkeitdieserErhöhung
hat die Einkaufstelle in den einzelnen KüehenPlakate aufhängenlassen ,in
welchen die Steigerung der erforderlichen Lebensmittel vom Juld 1919bis
Jänner1920in tabellarischerUebersichtvorAugenführen .Darnachbetragen
die Preiserhöhungbei Margarine335 % ,bei Speck183 % ,bei Mehl107 % ,bei
Zucker200% ,bei Haferreis900% ,bei Rollgersteebenfalls 900% ,beiBehnen
127% ,bei Marmelade266% ,bei Kartoffel 400%undbei Eier 206% ,wazuzu
bemerkenist ,dassdiesePreissteigerungensichnuraufdieoffizielleBe-¬
lieferungspreisebeziehenundselbstverständlichkeineSchleichhandelspreise
darstellen .

EinlagenbewegungimMonateDezember1919.
Wiener Kommunal - Sparkassein Döbling ./Gesamteinlagenstand am Ende desVormo- ¬
nates K19,939 . 907 .Eingezahlt wurdenvon 687 ParteienKl ,349 . 098 ,zusammen
K21,279 . 0006 .Rückgezahltwurdenan 870Parteien 2,580 . 598K .Gesamteinlagen -¬
stand am Ende des Monates K 18,698 . 408 ,kapitalisierte Zinsen K 302 . 120auf

14 . 033Konten ,zusammenK19,000528 .AbfallK1 ,231. 499.StandderSialagen
imScheckverkehr( inobigenEinlagenstandenthalten )K1,307 . 000,Standder
aushaftendenHypothekardarlehenK12,493 . 003,Standder DarlehenaufWertpa-¬
piereK54. 061 ,StandderWertpapiere( Nominale)K9,013. 050.

AufhebungderSaalsperreimIngenieur-undArchitektenverein.VenSamstag,des
24 .de . M.angefangenwerdenin österr .Ingenieur -undArchitektenvereindie
Veransteltungen und Versammlungenwieder aufgenomnen .Andiesem Tagenach¬
mittags5 Uhrversammeltsich der Vereinzu einer Plemarsitzung ,in derHerr
IngenieurKarlTindl,KonstrukteurdertechnischenHochschule,einenVor-¬
traghaltenwirdüber. HieFortschritteinFlngzengbauewährenddesWelt-¬

krieges" .- ¬ + +
SehrgeehrteRedaktion !Sie verbindenmichzu besonderenDankedurchAuf-¬
nahmevorstehenderNotizimMorgenblatte.Mitverzügl .Hochachtung

StadtbaudirekterDr .Goldemund.
PrääidentdesIngeniuer -undArchitek¬

tenvereines .



Wiener Rathaus =Korrespondenz
Herausgeberund verantwortl .RedakteurFranzMicheu.

Wien ,1 .NeuesRathaus .

l .Ausgabe .

90ner 1920 ,Nr .6 .7Frei tag ,deen ,Ja hrgan26 . Ea—Wer
RevonstruktionsarbeitenwuxdåmSchlossein SpitzanderDonau,Inderheutigen
SitzungdesStadtratesberichteteStR .Siegel( Soz. Dem. )überKonstruktions-¬
arbeiten ,dieimSchlossein Spitzasd .Donauvorzunehmensind .Darnachist
der DachstuhldiesesSchlossesinfolgestümperhafterArbeiten ,die andemsel-¬
benimVerlaufederletzten2 Dezenienvorgenommenwurden,derartbaufällig
geworden,daßEinsturzgefahrdroht .DagegenseiendieRäumeimSchlossever-¬

hältnissmäßiggutgehalten . EsmüssedeshalbauchwiederderDachstuhlrekon-¬einen grösseren beanspru¬struiertwerden,welcheArbeiten=Betrag
chenwerden.FernerteiltederReferentmit ,daßauchdieRuineHinterhaus
so baufälliggewordenist ,daßEinsturzgefahrdrohe .Eswerdendeshalbauch
hierhaldRekonstruktionsarbeitenVorgenommenwerdenmüssen ,worüberdemStadtratübri -

gensnocheineeigeneVorlagezugehenwerde .NachdemStR .Schmid(chr. soz. )
sichdenReferentenanträgenangeschlossenhatte ,wurdendieselbenzumBe-¬
schlusseerhoben.

Schwedische Liebesgaben für die Angehörigen von Kriegsgefangenen .Dasschwe- ¬
dische RoteKreuzbringt für die AngehörigenvonKriegsgefangenenLiebesgaben
zur Verteilung . DieVerteilungfolgt für die Namenmit denAnfangsbuchstaben
HæNSamstag,den24 . ,0- SMontag,den25eundfürdierestlichenBuchsta-¬

ben Dienstag ,den 27 .Die Buchstaben ,die heute nicht beteilt wurden ,können
an einemder genanntenTagedie Liebsgabenbeheben .Für die Bezirke1 bis9
und20werdendieLiebsgabeninderGroßmarkthalle,fürdieBezirke10und11
in derBezirksvorstehungdes10 .Bezirkes,fürdieBezirke12und13inder

Bezirksvorstehungdes12 .Bezirkes ,für die Bezirke14und15in derSchule
Dadlergasse16 ,fürdieBezirke16und17in derArmenvorstchungdes16 .Be-¬
zirkes ,fürdieBezirke18und19in derBezirksvorstehungdes18 .Bezirkesundfür den21 .Bezirkin derBezirksvorstehøungdiesesBezirkesin derZeit
von8 bis 4 Uhrverteiltwerden .Vorzuweisensinddie BestätigungderKriegsge-¬

fangenschaft ,der Einkaufschein ,das Familien-FürsergeblattundderNachweis

derZuständigkeit.

2 .Ausgahe .
26 .Jahrgang.Wien,Freitag ,den23 .Jänner1920 ,Nr. 30.

- - - - - - - - - ¬- - -EE

DeralteamtlicheEinkaufschein.DerMagistratgibtbekennt,dassdieimSep-¬
tember zur Ausgabegelangten amtlichen Einkaufscheine nicht wie dieZuckerab- ¬
schnitte lauten ,mit EndeJännerablaufen ,sendernbis auf WeiteresinVer- ¬
endungbleiben .DieAusgabeneuerEinkaufscheinewirdseinerzeitverlautbart

werden .

Wilchkarten für Kinder .An 1 .Fohruar treten neue Milchkarten für Kinderbis
zuvollendeten1 .Lebensjahreundvomvollendeten1 .biszumvollendeten2 .

ensjehrein Kraft .DieKartonkönnenvondenBezugsherechtigtenHaushalten
vem26 .Jänner angefangen in den Brotkomnissionen geger Vorweisungderbisheri¬

genKindermilchkarteundeines Dokunentesdes Hanshaltungsvorstandes(Taufschen
Seburtsschein ,Trauungsschein ,Heinatschein ,Gewerbeschein ,Arbeitsbuch ,Dienst

Stenbuch ,amtliche Legitimation . dgl . )behobenwerden .

DerKollektiwvertragderBrauhausarbeter .In ler heutigenSitzungdes
StadtratesberichteteStR .Hackl(Soz. Dem. )überdenKollektivvertrag,der
indergleichenWeisszwischendenSchutzverbandderBrauereienunddenBrau¬
ereiarbeiternnunauchzwischenderGemeindeWierunddenZentralvarbande
derLebens-undGenussmittelarbeiterGesterreichsabgeschlossenwerdensoll

Darnach beziffern sich die wöchentlichen Lohnerhöhungenbei

denArbeiternauf 100Kbei denHilfsarbeiternauf 70 Kundbei denweibli¬
chenArbeiternauf50K.

StR .Dr .Kienböck( chr . soz . )heanständete ,dassin denabzuschliessen¬
den Vertrage ,undzwarim § 7 gesagt werde ,dass in HinkunftnurMitglieder
desZentfalverbandesderLebens-undGenussmittelArbeiterOesterreichsim
städtischenBrauhauseaufgenommenwerdendürfen .DåsseBestimmungseizweifel
losgegendasKoalitionnsrechtundermüssesichdagegenaufdasentschie¬

denste aussprechen.
StR .Täubler( Soz. Dem. )betonte ,dassbei einemVertragezweierleiGe-¬

sichtspunktegauptsächlichmassgebendseienDereine Gesichtspunktseidie
WahrungdesKollektionsrechtesundderanderebeinhaltediesowohlimInteres
se desArbeitersals auchdesUnternehmersgelegeneFerderung ,dassRuheund
OrdnungimBetriebeherrscht .Es sei begreiflich ,dass die RuheundOrdnunginleulerleneinemBetriebe dadurchaufrechterhaltenwerdenkönne,wennmannur
solcheArbeitereinstelle ,die denanderenArbeiterngenehmsind .Esistdies
sozusagen das Selbstbestinmungsrecht der Arbeiter ,das ,vom Unternehmer respek - ¬

tiert werdenmüsse .Wennein neuerArbeiteraufgenommenwerdensoll ,mitden
die anderen Arbeiter nicht arheiten wellen ,so müsse eben in einemsolchen

Falle demStandpunkteder Arbeiter ,denenja die Arbeitsgemeinschaftmitden
neuenArbeiterobliege ,Rechnunggetragenwerden ,undzwarausdemGrunde,
weilmanimgegenteiligenFalle ja dasKoalitionsrechtder imBetriebeschon
tätigen Arbeiter einschränken würde .Also gerade der von Herrn Dr .Kienböck

würde eine

vertreteneStandpunktEinschränkungder Eoalitionsfreiheitbedeuten.
Es existiert eben nicht nur ein Recht der Minderheit sondern auch einRecht
der Mehrheit .Ausdiesen Gründenhält Redneres für zweckmässig ,wenndiese
ir mell ver ole Jemeiad divt ,sonden aen den beiken nelhri wolenl mirdy

BestimmungimVertragebestehenbleibt ,dennsiebeinhaltet nur eineRespektie-¬
rungder KoalitionsfreiheitderArbeiter .

StR .Vaugoin ( chr . soz . )sagte ,dass der § 7 des Vertrages imWiderspruche
mit der allgemeinen Dienstordnung stehe ,nachwelcher
es jedemAngestelltender Gemeindefreigestellt ist ,sich einerbeliebigen
Vereinigunganzuschliessen .Der§ 7 brechenit diesemGrundsatzundeswerde
einer einzelnen Organisation anheingegeben ,welche Arbeiter in Hinkunftim

Brauhause tätig sein dürfen und welche nicht .Zu demsei derZentralverband
der Lebens -undGenussmittelarbeiterOesterreich eine ausgesprochensozial¬
demokratischeGewerkschaft .Durchdiesen Paragraphgeschehe

eineDurchbrechungdesPrinzipes ,dassjederArbeiterdasRechtderfrei -¬
zügigenArbeitswahlhabenmüsse.

StR .RudolfMüller( Sez. Den. )wiesdaraufhin ,dasssohondasBetriebs¬
rätegesetzvorschreibe ,dassdie Betriebsräteüberdie AufnahmeundEntlassungd vosingedur Folla .der Arbeiter mit entscheiden dürfen .Es liege gewiss nur in Interesse desBe¬

triebes ,wennmandemVerlangenderArbeiter ,dassnursolcheArheiteraufge-¬
nommenwerdendürfen ,welchedemVerbandederLebens-undGenussmittelarbeiter
Oesterreichsangehören,stattgebe .Wennbehauptetwordensei ,dassdieGewerk-¬
schaftderGenussmittelarbeiterausschliesslichsozialdemokratischesei ,se
ist das nicht richtig .Es werde bei der Aufnahmevon Mitgliedern nicht ge - ¬

fragt ,ob das betreffende Mitglied ein geeichter Sozialdemokrat ist edernicht
BeidenGewerkschaftenkomnenurdie wirtschaftlicheLagedesArbeitersin
Betracht .Imübrigensei der § 7 nichts neues ,da er auchimaltenVertrage
bereits enthaltengewesensei .

StR .Haider( chr . soz . )wundertsich darüber ,dasses heutein derZeit
der allgemeinenFreiheit undspeziell in der Koalitionsfreiheit derArbeiter

VeinensolchenParagraphennochgibt .Eswerdezwarbehauptet,dassdieBeibe-¬gedeihlichen

liege .ErstehejedochaufdemStandpunkte,dassauchdann ,wenndieArbeiter.
erganisatienenin einenBetriebeverschiedenartigeseien ,einergedeihlichen
Betriebsabwicklungnichts in Wegeliegen dürfe .Der § 7 stehe indirektem
GegensatzezumdemokratischenPrinzip .Er sei ein Hohnauf dasKoalitionsrecht
derArbeiter .

StR .Sirotek(Tscheche)begreiftes ,dassbeidenArbeiterndasBestreben
vorwaltet ,womöglicheinerpolitischenParteirichtunganzugehören .Aberin
diesemFalleglaubeer ,dassmandochzuweitgegangensei .IneinerRepublik
solle man unbedingt die Kaalitionsfreiheit wahren und der heute eingeschlage¬

neWegführenichtzudiesemZiele .Ersei deshalbdafür ,dassdieserPara¬
grapheinfachweggelassenwerde.

BtR .Dr .Kienböck( chr . soz . )bemerkte ,es handle sich in diesemFalleum
eine prinzipielle Sache .EsgebeDinge ,womansich ruhigmajorisierenlas¬
sen könne ,es gebe aber auch Dingewodies nicht geschehendürfe .Dasletzte
re sei imvorliegendenFallederFall .WenndieMinoritätin dieserSachemajo
risiertwerde,somüssesiediesalseinenChasusbelliauffassen.

StR .JosefMüller( chr . soz . )bezeichnetees als überausgefährlich ,wenn
maneiner Organisation mit Gewalt Leute zuführen welle .Es habe sich dies
gesternbei derStrassenbahngezeigt ,woein BedienstcternamensKarasekseine
Gesinnungabsolut nicht preisgebenwollte .Auchimvorliegende
Falle dürfe daher die Bestimmung ,dass nur Arheiter einer gewissen Partei¬

richtungaufgenommenwerdendürfen ,nicht bestehenbleiben .Jede Partei ,wel- ¬
cheeswirklichehrlichmitdenArbeiternmeine,müsseeinensolchenParagra¬
phenwiedenParagraph7desvorliegendenVertragesstreichen.

StR .Dr .AlmaSeitz ( chr . soz . , )wiesderaufhin ,dassddenvorliegen
Vertrag die Koalitionsvereinbarungen verletzt wurden und es wäre zubedauern ,

wenndiese Verletzunggerade durchdie GemeindeWienbegangenwürde .Auchdas
BetriebsrätegesetzsteheimGegensatzezudiesemVertrageundwenndieserVer
trag abgeschlossenwürde ,wäreer ungiltig weiler gesetzwidrigeBestimmungen
enthält .In seinemSchlussworteerklärteStR .Hackl ,dasser beantrage ,an
Stelle des§ 7 in der neuenFassungmögeder § 7 desUebereinkommensinder

wegen

altenFassungtreten ,welcherlautet :Wenn/MangelanArbeitAusstellungenvor-¬
genommenwerden müssen ,so werden diese in Einvernehmenmit denVertrauens¬
männern seitens der technischen Leitung worgenommen .Bei AufnahmevonAr- ¬

beitskräftenwerdennurorganisierteArbeiterodernursolcheaufgenommen,
welche sich zum Beitritt zu einer Organisation bereit erklären ,welchege¬
willt ist ,diesesUebereinkommeneinzuhalten .DemVertragein dieserFassung
wurdeeinhelligzugestimmt .

haltungdiesesParagraphenin Interesseeiner Arbeitsabwicklung



YorschußaufdiegleitendeZulagederstädtischenAngestellten.UeberAn-¬
trag desStR .Speiser( Soz .Dem. )fasst der Stadtrat in der heutigenSitzung
folgendenBeschluß:Denfür die gleitendeZulagein Betrachtkommendenstäd -¬
tischen Angestelltenist nochin diesemMonateein Vorschußauf dieseZulage
auszuzahlen ,walcher für den Angestellten und für jedes für die Zulagein

BetrachtkommendesFamilienmitgliedin Wienmit100KfürAngestellteaußer-¬
halbWien90bezw .80Kzubetragenhat .

.
WIENERGENEINDERAT

Sitzungvon23 .Jänner1920.
VerBeginnderSitzungwurdeaufdenPlatzedesverstorbenenStadtrates
Dr .Fritz Winterein LorbeerkranzmitrotenSchleifenniedergelegt ,wel-¬
cherdieAufschrifttragen:„ElnbderSozialdenokratenimWianerGemeinde-¬

rat “ .
s BgmeReumanneröffnetdieSitzungnit nachstehendemNachruf:

DerGeneinderathatinderletztenWocheeinenzweifachen
schwerenYerlust erlitten .GR .FranzHötzel ist am18 .Jänner . J .imstädti -¬
ichenKrenkenhauseseinenLeidenerlegen,undangestrigenTageistStR.Dr.
FritzWinterplötzlichandenFolgeneinesSchlaganfallesgestorben.

FranzHötzelimJahre1864in Wiengeboren,hattesichdemDrechslerge-¬
werbezugewendetundwurdeeineifrigerVertreterdesGewerbestandes.Der3 .
WahlkörperdesXVI.BezirkesentsandteihnimJahre1908in denGemeinderat;
imJahre1914wurdeer vendiesemWahlkörperwiedergewählt;alsNachfolgerdes
Sth .Gräfwurdeer in Jahre1917in denStadtratentsendetundwirktedaselbst
biszurNeuwahldesGemeinderates,ImneuenGemeinderatevertratårebenfalls
den XVI .WienerGemeindebezirk .GR .Hötzelhat sich seit Beginnseineröffent -¬
ltohen Tätigkeit måtgrossemHifer unddankenswertenOpfermutder Aufgabege- ¬
widmet ,die er mitseinemMandateübernommenhatte .In GemeinderateundStadt-¬
rate hat er insbesonderedie InteressendesGewerbestandesnachdrücklichvertre
ten undwarwegenseinenoffenenAuftretensundseinesgeradenCharaktersbei
allen Parteiengeschätztundgeachtet .

Dr .FritzWinterwarin Jahre1876in Wiengeboren ,widmetesichdemRecht
studiumundetabliertesichals Rechtsanwaltim10 .WienerGemeindebezirke .
Seit Jahrenbrachteer denöffentlichenAngelegenheiten,insbesondereder
WienerGemeindewarwaltungdasregsteInteresseantgegen ,bieer durchseine
im Maides vorigen Jahres erfolgte Wahlin den GemeinderatGelegenheåtfand ,
in dieser KörperschaftundzugleichimStadtrate ,in dener gewähltwordenwar ,
x wirken .Sogleichhatte Dr .Winterin Gemeinderateundin Stadtrate ,woihm
ein Gressteil der Rechtsangelegenheitenübertragenwordenwar ,eineumfassende
Tätigkeit entfaltct und widmetesich insbesondere erfolgreich dermühevollen
Arbeit in den gemeinderätlichen Ausschüssen .So war er Mitglied desAusschusses
zur Beratungdes Entwurfeseiner neuenBauordnung ,des KomiteeszurVerbera-¬
tungeinesneuenGesetzerüberdie RechtverhältnissedeshänslichenDienstper-¬
sehales ,der Kommissienzur Beratungüber die AnlegungdesGeschwerenen- Urliste

des Ausschusseszur VorbereitungvonVorschlägenwegender ReformdesHeimatw-¬
undSteatsbürgerrechtes,desKomiteeszurBerstungdesEntwurfeseinesKranken-¬
anstaltengesetzesundder Konmissionzur EntscheidungvonBeschwerdengegen
die Bemessungder Wertzuwachsabgabe.Hingebungsvellwidmeteer sich allendie - ¬
en Aufgabenundzu früh ist er demso arbeitsfrohenLebenentrissenworden.

WirwerdendenbeidenverblichenenKollegenstetseinehrendesAndenkenwahren.
Der Bürgermeister werliest nachstehende Zuschrift :DurchUeberbürdung

undneuhinzukommendeArbeiteninderGowerkschaftskonmissienjat esmir
nichtmehröglich,neinGeneinceratanandatweiteraugznüben.Ichhabeauch
in meinemBegirkedis Gründe ,die nich zur Niederlegungdes Mandateszwingen

Arlest undes wurdemirnacheingehanderBeratungdie Zustimmungerteilt .
Ich hitte Ste ,verehrter Herr Bürgerne ' ster ,meineMandateniederlegung
uHenntniszunehmendundweiterszuveranlassen.

Anna.Boschek,Gepeinderätin.
Bgn .ReunannnachtfolgendeMitteilung:
OberstBohny,PräsidentdesSchweizerRetenKrenzes,demderGemeinderat

ebensewiedessenGattinimVorjahrefürihreVerdinnsteaufdenGebisteder
Krlegsfürsorge die eiserne Salvatormedaille verlichen hat ,hat in einemlän - ¬
gerenSchreibenimeigenenNamensowienamensseinerGattinfürdieseAus-¬
zeichnungdes tiefgefühltenDankübermittelt .

Züfolge Mitteilung ded Generalkonsulates in Hamburgvom6 .Jänner hatsich

die sezialdemokratischeHandeasgesellschaft„ Produktion" bereiterklärt ,
100WienerKinderdurch4Wochenin ihremKinderheineinHaffkruganderOst-¬
see kostenlos zu verpflegen und dann durch 6 bis 8 Wechenin privater Einzel - ¬

pflegeunterzubringen.DerösterreichischeHilfsvereininLeipzigbeabsichtigt,200wehulpflichti-¬
geWienerKinderfür3 Monatein LeipzigerFamilienkostenlosunterzubringen.

Ungefähr 100 Familien in Wserlohn haben sich bereit erklärt ,WienerKinder

aufzunehmen.
In BadKreuznachsind72Familienbereit ,KinderWiensin Pflegezunehmen.
ZufelgeMitteilungdesösterreichischenKonsulatesin Breslaubeabsichtigt

der HolzgrosshändlerAlois Landererdortselbst gemeinschaftlichmitmehreren
FreundenaufeigeneKostenje 20bis 25KinderausWienin KarksruheinOber-¬

schlesiendurchje 3 Monatezu verpflegenundzuversergen .
Die„ GöttingerZeitung" hatseit demvorigenHonatefür dieWienerNot-¬

leidendeneineSammlungvonGeldundLebensmittelnin dieWegegeleitet.
WeiterswurdenvonderBaroninRothschildimAuftragedesösterr .ung.

Hilfskonitees in Londonfür Kinderhilfe 500 englische Pfundübergeben .
Wernerhaben gespendet :Die Kommissionfür das europäischeMethodisten- ¬

Hilfswerk als Liebesgabe für die Versorgung hungernder und leidender Kin- ¬
der5e0. 000K,

derDirektordervereinigtendeutschenTheaterin BrünnDr .BeordenEr-¬
trag einer für die hungernden Einder Wiens veranstalteten Vohltätigkeits - ¬

vorstellung20 . 000K,
die Stadtverordnetenversammlungin Bonnfür in höchster Notbefindliche

Bevölkerungder StadtWien15 . 000Mark,
derFussballklubNordsterninBaselundzwarzurHälftefürnotleidende

WienerKinderals Sammelergebnis14 . 285K,
Sie Vereinigungzur Veranstaltung eines Kriegshilfsbazars inSt .

Louis13. 970K,
der öst .Vereinin Berlin für die Hungernden10. 955Mark,
BugoHechterin Washingtonfür notleidendenWienerKinder10 . 526Mark,
ein unbekannterWohltäterunterdemNamen„Wilhelm“,wiein denfrüheren

JahrenzurAnschaffungvonSchuhenfürbedürftigeKinderderKnabenvolks-¬
schule10 ,Thavonatgasse3000K ,für armeKimderderPürgerschulefürKna-¬
ben 10 ,Quellenstrasse 3000 K ,der Volksschule für Knaben 10 ,Quellenstrasse

4000KundderVolksschulefürKnaben10Puchsbaumgasse4000K,
der„SteglitzetAnzeiger "als ErgebniseinerSammlungfür dasnotlei-¬

dendeWien6137Kundüber2000Lebensmittelpakete ,
dieFirmaRöwdeu .Comp.inChristianiazurAbhilfederNot5000K,

undBekleidungsgegenständeimWertevonungefähr3bis4000norwegischenK,
StadthauptkasseBerlin-SchönebergfürhungerndeKinderWiens2624K,
dieGesellschaftOecherPennin Aachenals ErträgnisdesSylvesterebends

zuGunstendernotleidendenKinderWiens3311Mark,
LegatdesverstorbenenFräuleinAmalisWestmannfür d .Armen3000K,

die GemeindeSommerrainals ErgebniseinerSammlungfür dieAusspei-¬
sungWienerKinder1500K,

Die GemeindeBascharage( Luxemburg )für den Lebensmitteldicist derGe- ¬
meindeWien1000französigcheFranken,

BerhuisinGroningenzurUnterstützungarmernotleidenderWiener
Kinder1000K,

divRedaktiondes„NeuenWreTagblattes“fürdienotleodendeBevölke-
rungWiens1000K,

PflastermeisterKarlFiccardifürdieArmendes14 .und195Rez.1000X,
dieamerikanischeEinderhilfsaktionfürdiePürgerschulefürKnaben

10 ,Quellenstrasse1000K,
die StammgästedesGasthauseszumrotenOchsenin BasolzurHälftefür

notleidendeWienerKinder793K,
dieGesangsvereine„Fichte-Georginia" ,BerltmerSchubertchor,Berliner

Liederfreunde ,MännerchorMoabitundVereinigte QuartettsängeralsSammeler-¬
eignis amzweitenWeihnachtsfeiertagefür die hungerndenWienerKinder
778Mark,derVereinderRohproduktenhändlerDeutschlandsfürdienotleidende
WienerBevölkerung500Mark,

Luise Holzinger ,Schülerin der 3 .Klasse in Fürth ,für die ammeisten
HungerndenundFrierendenihre Ersparniesein der Höhevon500K,

BürgermeisterD .Talbotin Aachendurchdie AachenerBaddfürHandel
undGewerbezuGunstenderarmenKinderWiens500K,

als LegatderverstorbenenFrauJohammaSchleidtfür dieArmendes .
XYIIBezirkes500K,

die„ InternationaleKapellmeistervereinigung" in Breslaufürarme
Kinder450K,

HeinrichRichterinAugsburgalsErgebniseinerSammlungzurLinderung
derNotarmerWienerKinder412K,

Die Kinder der Volksschule in Zeutehndes Reinertrag eineröffentli - ¬
chenWeihnachtsfeierfür dienotleidendenKinderWiens300Mark,

FritzWagnernamensderZimmerstutzengesellschaft„ Falk" inBurg-¬
hausenin OberbayernalsSammlungsergebnisbeiderSylvesterfeierzuGun-¬
stendermotleidendenKinderWiens200K,

HansHöllenrothin Hamburgfür die notleidendenKinderWiens200K,
ErnstGerlich ,Kolonialwarenhändlerin Kattowitzfür dienotleidende

BevölkerungWiens200K,
HerrKleweals Ergebniseiner SammlungunterdenAnwesendenderGar-¬

nisonsverwaltungin Stendal für die NotleidendenOesterreichs112 .Mark,

ErnstSohnin AachenzuGunstenderNotleidendenWiens100K,
die FirmaJobGoudain I3muiden( Holland )2öTonnenVollhäringe,
LeopoldNeumann,PräsidentdesösterreichischemHilfsvereinesinChica-¬

go ,als Sammlungdieses Vereines 50 Kisten Wilch ,6 Kisten Speckund 12Fäs- ¬
ser gesalzenesFleisch -¬

Stadtrat Kaufbeureneine grössere SendungLiebesgaben( Dauerwurst ,Mehl ,

Käse) ,HerrSchmidin IndianopoliseineKistemitLebensmitteln,
die LogeNr .29vomOrdenderStermanns-Söhnein Mankatofür 5bedürfti-¬

geKriegswitwenmitzahlreichenKindern5 PaketeLebensmittel,
FrauReimanninHannovereineLebensnittelpaket ,
der DirektordesneuenOperettentheatersin BonnamRheindenReingewinn

einerzuGunstenderhungerndenKinderWiensveranstaltetenVorstellungl000Mk,
als Ergebniseiner anläßlichder SylvesterfeierimBrüsselerVolkshause

für diearmenKinderWiensveranstaltetenSammlung58belgischeFrancs.
FrauGR.GabrieleWalterverliest .den-Einlauf,



JeliIehrsen. )fragt,obderBürgermeisterdenMagistratbe¬ftregengolle,dieHoniterungderArmenkohlesezuorganisieren,dasssie
für denSschäftsmennnichtunständlichundzeitraubendist undoberdafür
sorgenwolle ,dassdenArmendieAnweisungenfürdenunentgeltlichenBezugvon
KohlevondenEohlenhändlernunhedingteingelöstwerden.

Egn .Reumann:DerMagistratberichtethierüber :DieBezahlungderArmen-¬
ohlewurdeheuersogeregelt ,dassdieAnweisungendurchdieKohlenhändler

bei derGenossenschaftdernichtprotokollierenHändlermitBrennmaterialien
allwöchentlicheinmalzurEinlösunggebrachtwerdenkönnen .DieGenossenschaft
wirdzudiesemZweckeüberjeweiligeAnforderungmitGeldmittelnimRahmendes

vomGemeinderethiefür genehmigtenKredites versehen .Die genossenschafthat

ihreMitgliedervondiesemVorgangdurchihreFachzeitschr' ftinKenntnis
gesetzt .VertreterdesMagistrateshat an15 .ds .bei derGenossenschaftper-¬
sänlichvorgesprochen,unzubewirken,dassdieMitgliederdieAnweisungenauf
ArmenkohleunbedingtzurEinlösungbringen ,vorausgesetzt ,dassderGrundder
Einlösungnichtin denMangelanKohleliegt .DieNichtbefolgungdererlassene
Verfügungdürfte auf die verspäteteZustellungdesFachorganesaneinzelne
Mitglieder zurückzuführen sein .Håne Aenderung der geltenden Vorsahriften er

weistsichdaheralsunnötig.
GR .Erntner(Deutschnational)inperpelliertwegen- derDauerderGe-¬

meinderatssitzungenüberdenBetriebsschlussder Strassenbahnhinaus .
Bgm .Reumann :Ich nehmechnehinnachaller TunlichkeitdaraufRücksicht ,

dassdie Gemeinderatssitzungenzu einer Zoit geschlossenwerden ,zuwelcher
dieBenützungderStrassenbahnbeinornalenSchlussedesVerkehrsnochmög-¬
lichist .AusdiesemFrundesetzeichbeieinenvoraussichtlichgrösseren

Umfangder Tagesordnungauchden Beginnder Sitzungenzu einerfrüheren
Stundean .Imührigenhättees genügt ,wennsichderAnfregestellerinder
verliegendenSachemündlichan nich gewendethätte .

GR.Waldsam(Chr. Soz. )interpelliertwegerderUebelständeaufdemstäd-¬
tischenKohlenlagerplatzin derGasgassein XV.Bezirkundfragt ,wasder

BürgermeisterzuderenPehehungzutungedenke,ob/einenAuftraggegen
wolle ,dass jede BevorzugungvonKohlenzuführerngegenüberdenKonsumenten,
diegezwungensind ,sichmihrbischenHohleanzustellen,ausgeschlessener-¬
scheintundober verfügenwolle ,dassaufdemKohlenlagerplatzenur2Tore
passlerbarsindunddassdas3 .Torabgesperrtwird.

Bgm. Reumann :DerMasistratberichtet :Bereits AnfangOktober . J .wurde
andie OrganedesstädtischenKohlenverkaufesdasVerboterlassen ,andieso¬

genanntenKohlenführerKohleabgegeben.DiesesVerbotwurdeaufrechterhalten,
tretzdemdie KohlenführersichmitallenMittelnzuwehrensuchten ,dievon
ihnen bisher versergten Kundenaufhetzten unddemonstzativmit ihrenKunden
scharenweiseim Amteerachienenundhiebei zur DurchsetzungihrerFerderungen
ImvalideundKrankeals Vorspannbenützten .DenPlatzorganenwurdelediglich
gestattet ,höchstensdrei Anweisungenauf einnal einzulösen .Es ist jedoch
Richt ausgeschlossen ,dass die Kohlenführersich Strohmännerbedienen ,umeine
grögmereAnzsel von Anweisungenzu erhalten .GR .Waldsamwird ersucht ,sichmi

demLeiterdesBezirkswirtschaftsantesStelle5 insBinvernehmenzusetzen.
Ci .GabrieleValter ( Chr. Son. )gragt ob der Dürgermeister ,dahinwirken

olle ,dass die Erhebungendes Bedarfesan Handarbeitsmaterialfür dieMäd- ¬
chenschulenendlichabgeschlossenwerdenunddas Nötigezur Beistellungdes
erforderlichenHandarbeitsmaterialsschleunigstveranlasstwerde.

Bgm .Beumann :Auf Grund des von den Schulleitungen hekanntgegebenenBe -
mnssteeine Zusammenstellungdes Gesamtgedarfesverfasst werden ,was

längereZeit in Anspruchnahm .NachVollendungdesselhenwurdevomMagistrat
an 21 ds .das städtische Wirtschaftsant ,das mit der Abwieklungder durchden
Ankaufvon Sachgüternaus der Denobilisierung für die Gemeindeentstandenen

Geznräftebeaurtragtist ,wegenZuweinungdererferderlichenMaterialienaus
diesen Sschgütersersucht undauf die besondereDringlichkeit derAngelegen-¬

aufmerksamgemacht .Ich werdedas letztere AntbeauftragendieAngelegen¬
seitschleunigatzuerledigen.

ORMarieWielsch(Chresom. )interpelliertwegenderAnsetzungeines
NachtragtermineszurBehebungvonFamilienfürsergeblättern.

Bgri .HeumannDer in der Anfrage angeführten Gründenwurde bereits ver

EinbringenderInterpellationRechnunggetragen .ImEinvernehmenmitdem
Komiteeder internationalenHilfsaktienenhat dasBezirkswirtschaftsamt
Verfügt ,dass bei denBrotkonnissionenauchweiter ,vonHontag ,den26 .ange-¬
fangen ,Familien - Fürsorgeblätteransgestelltwerden.

GR .Dr .Odehnal( chr . - soz . )weist in einer Anfragedarauf hin ,dass
ein Antrag der Bezirskvertreung Währing ,betreffend die Kleingartenbewe - ¬

gung in Verlust geraten sei .Es werde behauptet ,dass der Antrag vonWäh- ¬

ring abgesendetworden ,dohhbeimMagistrateWiennicht eingelangtsei .
Bgm .Reumann:In der Kürzeder zur VerfügunggeatandenenZöitkonnte

nur festgestellt werden ,dass das in Betracht kommendeGeschäftsstück

wederindemEingangsbuchedesFräsidialbürosnochinjenemdesLand-¬
wirtschaftsamtesverzeichnet ist ,arnach zu schliessen ,ist dasGe- ¬
schäftsstück in keines der beiden . Aemtergelangt .Ich habedenAüftrag
erteilt ,nach dem Verbleib des Aktes zu forschen und mir zuberichten .

ImUebrigenhätteesfürdieAngelegenheitwohleinenkürzerenWegals
den einer Anfragein domGemeinderategegeben .Ich hätte währenddieser .

Zeit schenGelegenheitgehabt ,die Sachefeststellenzulassen .
OR.Feldmann(NationalDem. )weistineinerAnfragsaufdieungleichmästi-¬

geBelieferungbezw .BevorzugungeinerKonsunentenkreisebei derAusgabeven
Zuckerhin undbetont ,dass entgegendenVerlautharungen ,dass die . Hälfte
November- Zuckerinfolge der schleppendenEinläufe nochnicht ansgegebenwerden

kann ,OrganisatienenvonStaatsämtern ,insbesonderesolchederEisenbahnen
bereits im worigenMonatden ganzenNovember- ZuckerundauchschondenDe- ¬
zember Zucker zugewiesen erhielten .Nach einer Mitteilung des Staatssekretärs

fürVolksernährungsollendiebichernichteingelöstenZuckerkartenmiteinem
bestimmten Zeitpunkt verfallen erklärt und nicht mehr eingelöst werden undsoll
sichvondiesenSeitpunktanderZuckerpreisun50Kprokghewegen.Durch
ein solchesVorgeherwürdenjene Bevölkerungskreise,welchedenNovemberund
Dezember- Zuckernochnicht erhaltenhaben ,gegenüherjenenbevorzugtbeliefer -¬
tenOrganisationen,diebereitsdenZuckerfür dieMonateNovember,Dezember
undzumTeil auchJännererhaltenhaben ,geschädigtwerden .DadieseAnge-¬
legenheit auch einen grossen Teil der WienerBevölkerungtrifft ,wirdgefragt ,

obderBürgermeisterbeimStaatssekretärdahinvorstelligwerdensolle ,dass
auch die übrige Bevölkerung Wiens den ihr noch zukommenden Zucker zu den jetzt

festgesetztenPreiserhältunddassdievorgenanntenbevorzugtenOrgantsatione
jeizt unsolangekeinen Zuckerzugewiesenerhalten ,bis ein völligerAusgleich
stattgefunden hat ,so dass die Leiden ,die uns durch die Verhältnisse aufge¬
zwungenwerdenin der Bevölkerungwenigstensgleichmässigverteiltwerden.

Bgm.Reumann:Esist richtig ,dassdieEisenbahnerundandereOrganisa-¬
tionenbereitsdenDezemberzuckererhaltenhaben ,wahrscheinlichauchdie

Jännerquote.Ebensoist dieProvinzzumTeilmitZuckerwesentlichbesser
beliefstt ,als die Stadt Wien .Bei den verschiedenen Besprechungen mit den

VertreterndesErnährungsamtesbezw .mitderZuckerstellewurdesowohlsei -¬
tens der Gemeinde als auch der " iener Kmufmannschaft über diese bevorzugten

BeliefrungenbishervergeblichKlagegeführt .IchwerdebeimStaatsamtfür
Volksernährungdiesbezüglich vorstellig werden

GR.Schleifer(Soz. Den. )widerlegtineinerAnfrage,diewonJR .Kunschal
inderletztenSitzunggegendenArbeiterratdesIX .BezirkesinZusammen-¬
hangemit der Wohnungsaufnahmeim Palais KranzgemachtenVorwürfeundfragt ,
obder Bürgermeisterdie AnschuldigungendesGR .KunschakdurchamtlicheOr-¬
ganeraschestensuntersuchenlassenundsedaundemGeneinderatedasResultat
dieserUntersuchungbekanntgebenlassenwolle

Aucti bezüglichder gegenden Bezirksarbeiterrat Alsergrundworgebrachten

VorwürfedesGR .KunschaksbezüglichderangeblichenBeschlagnahmedesHeil¬
institutesfürVihreinhalstionfragtGE.Schleifer(Sng. Den. ) ,obdefBürger

meisterauchindiesemFalledieAnschalä' gungendesGR.Kunschakuntersuchen
lassenunddasResultatderUntersuchungdenGemeinderstebekanntgebenwolle.

Bam.Hennann:InBeantwortungderbeidenAnfragenbringeichnachfolgen-¬
denBerichtdesWohnungsanteszurKenntnis:

UnterBezugnahmeaufdiein-derletztenGemeinderatssitzungwenGR.Kun¬
schak( chr . soz . )gegendie Wohnungskemmissinnin IX .Bezirkwegenbevorzugter
BehandlungdesPalais desDr .FrantzerhobenenVorwürfebringt Bgm .Reumann
nachst-hendenBerichtdesWohnungsamteszurKenntwis:ImgedachtenPalais
wurdeam29 .Juli1919,alsoeinegerauneGaftvorderDurchführungderWoh-¬
aungsaufnahme,vomWohnungskonmissärfürdenIX .BezirkeinLokalaugenschein
abgehalten,alsdassenErgebnissäntlichoRäunlichkeitendesParterresunddesI .Stockesder Gebändeals überzähligeWohnungsbestandteileangeferdertwur-¬
den .Gegendiese Anforderunghat Dr .KrenzdenEinsnrucherhehenundein
SchreibendesDelegatendesMinisteriunsdesAeusserendesKönigreichesder
Serben,KreatenundSlovenenvorgelegt,ausdemhervorrgeht,dassdieange-¬
fordertenRäunlichkeitenfür AntszweckedesgedachtenausländischenFunktionärs
in Aussichtgenommenwurdenunddass der Hauseigentümerihn auchdiesbezüglich
bereitsverMonatenein Optionsrechteingeräumthat .MitRücksichtdaraufwur
de eine am17 .Oktober . Jestattgehabte Verhandlungdes Mietsenstes zwecksde- ¬

finitiverAeusserungdes . . S.- Delegierten,sowiezwecksEinholungeingehen
derGutachtenüherdieMöglichkeitdereventuellenAdaptierungdesGebäudes
für nermaleWohnzweckevertagt .Hervorgehobenmusswerden ,dass es sichum
Räumlichkeitenhandelt ,diezudeneigentlichenWohnräumendesDr .Kranzge-¬
hören;ausserdiesenRäumlichkeitenhefindensichimII .StockBüroräumeder

. d .Presshefe -undSpirituszentraße .Vondiesen letzteren Räumlichkeitenhat
Dr .KranzandenArbeiterrat5 ZimmerimHonatOktober ,alsonachderAnfor-¬
derungseinerWohnräumeuneinenAnerkennungszinsvermietet .DurchdieseVer-¬
mietungwurdenjedochkeinerleiWohnrännedemWohnzweckeentzogen ,dennes
handeltsichunBürolokalitätenderPresshefe-undSpirituszentrale,diein
ihremBetriebeeingeschränktwurde ,es hat aberauchdurchdieseVermietung
keinerleiBeeinträchtigungderobenangeführtenAnforderungstattgefunden.
Bei der allgemeinenWohnungsaufnahnewurdenam3 .Dezember . J .inPalais
Kranz3 Aufnahmeblätterausgefertigt ,welcheüberprüftwurdenundderenInhalt
mitdemvorstehendenSachverhaltübereinstinmt .Esliegt daherkeinAnlaszzu
einerweiterenVerfügungvor .

ImZusannenhangmitderFragedesPalaisKranzhatGR.Munschakdiean¬
geblichungünstigeBehandlungdesHeilinstitutesfür Vibro- Inhalation ,IX. ,

Peregringasse2 hesprochen .In derAngelegenheitdiesesInstitutes habenauch
VB.WinterundAbgeordneterundGR.Dr .DannebergAuskünftevemWohnungsamt
eingeholt .Es konnteauf alle diese Anfragenfestgestellt werden ,dasses
sich ainsichtlich einer allfälligen Anforderbarkeit der Räumedieses Institu¬
tes höchsteneumeineMeinungvonMitgliedernderBesichtinungs-Kommissionge¬
handelthabenkann ,dassabernachFeststellungdesWohnungskommissärsfürden

IE .BezirkeineAnforderungderfraglichenLokslemichterfolgtfst undauch
nicht beabsichtigtwar .Esist daherauchin dieser Sachenichtsweitereszu
verfügen . -DerBürgermeisterfügt hinzu :DervorstenendeBericht zeigtalde
dassdieAngelegenheithiervollständigunrichtigdargestelltwurde.

GR .Huber( chr . soz . )interpelliert wegender GemüseversergungWieneund
fragt ,obder Bürgermeisterveranlsssenwolle ,dassder Pferdedüngervonda

städtischenFuhrwerksbetriebendenGemüsegärtnernüberlassenwird ,dasszur
HeizungderWarmhäuserdasnötigeBrennmaterialzuVerfügunggestelltwird,
dass das zur Deckungder Warn -und Frühheete nötige Holz wondemaus derSach¬
demobilisierungangekauftenMaterialabgegehenwird ,dassallenBerufsgärtnern
diezurVersorgungWiensunbedingtnötigenGründein Pachteweiterhelassen
werden ,dass denGemüsegärtnernvonder Sachdemebilisierungskommissiondie
PferdebelassenwerdenoderihnendasVorverkaufsrechtzugestandenwirdund
obderBürgermeisterbeimStaatsamtfür Finanzenvorstelligwerdenwolle ,um

eine rasche Erledigung der eingebrachten Rekurseüber ungerechtfertigte Steuer - ¬
vorschreibungenzuhetreihen.



EgtieReumann:Diein derAnfragegestelltenAnträgefallenin denWir-¬
kungskreiswerschiedenerstädtischerAemter.DieFörderungdesgärtnerischen
GemüsebauesisteineänsserstwichtigeundgründlicheAngelegenheit,diefür
dieApprevisionierungWiensvongrosserBedeutungist .IchwerdedenMasistrat
beauftragendieAnregungenderAnffageeingehendzuprüfenundihreweitere
Durchführung,soweitsiein denWirkungskreisderGemeindefallen ,mitaller

F culeunigungindieWegeleiten.
GR.Retter(Chr.Sez.)weistineinerInterpellationdaraufhin,dassnach

MabergahederKriegsküchenaktioneinDr .GeistdiePreisefürdieMahlzeiten
indenKriegsküchenummehralsdasDoppelteerhöhtwurdenunddass-dieöffent

licheunentgeltlicheAusspeisungaingestelltwordenseinwoll .Eswirdgefragt ,
obesrichtigjat ,dasseineunentgeltlicheAusspeisungnichtmehrstattfindet
wennja ,auswelchenGründendieseeingestellt wurde ,wiegegenwärtigder
Standder Kriegsküchenist undzu welchenPreisendie Mahlzeitenverabreicht
werdenundwergegenwärtigder verantwortlicheLeiterder Kriegküchenist ,
nachdemDr .GeistbereitsWienverlassenhat .
Bgn .Reumamn:DieunentgeltlicheAusspeisungist nicht eingestellt ,esneh
amenan derselben derzeit rund 51 . 000Personen teil .Hievon werden rund8000

PersonenaufGrundderausgestelltenGutscheinetäglichunentgeltlichausge¬
apeist ,währenddierestlichenPersoneneinenRegiebeitragvon30hzuzahlen
haben.DieEinführungdiesesDeitrageshattezurFolge ,dassdieunentgeltli-¬
cheAusspeisungvonrund100. 000auf53. 000zurückgegangenist .Die7Krieg-¬
küchendesKurstoriumszurSpetsungdürftigerKinderund' 9andereKüchenwer-¬
dennachwievorvonderFürsorgezentraleverwaltet,ihreBeljeferungwurde
jedochderViennapublieFeedingübertragen.AlleanderenKriegsküchensindin
denBetriebdergenanntenGesellschaftübergegangen,dieandurchschnittlich
45. 000PersonentäglicheinMittagessenun3Kwerabfolgen.Verantwortlich
fürdenKüchenbatriebsinddieGoschäftsführer,derenGebarungvomAufsichts-¬
rat überprüftwird ,indendie GemeindedurchdenStR .KokrdaunddemGR .Dr.
Frähkelvertretenist .

GR.Zimmerl(Chr. Soz. )fragt ,obdemBürgerneisterbekanntist ,dasswäh¬
randderZeit,dadieStrassenbahnnichtverkehrenkonnteundindasWirtschaft
lebenjedesEinzelnentiefeinschneidendeSparmassnahneverfügungengetroffen
wurden,indenKanzleienderBezirksarbeiterräteinNeuhauundMariahilfdie
behördlichenSparnassnahmen,wonachab3UhrBüroräumenichtmehrbeleuchtet
werdendürfen ,nichtbeobachtetwurden ,ober geneigtist ,kompentendenOrtes
dahinzuwirkem,dassdieSparmassnahmen,fallssiesichwiederalsnotwendig
erweimensellten ,ausnahnslosvonjedermannzubeobachtensind ,sodassauch
dieBezirkssundKreisarbeiterräteindieserBezichungkeineAusnahmegelden
undebderBürgermeisterdenElektrizitätewerkeneinenAuftragdahinertei-¬
lan weile ,dass ,falls die Bezirks -undKreisarheiterräte ,bezw .ihreKanzleien
HinkunftdiebehördlichenVerschriftennichtheachten ,diesevomStrombe-¬

zugeauszuschalten.
Bge .Reumann:MireinddievomAnfragestelleangeführtenVorfällenicht

bekannt.ImübrigensinddieSparmassnahmenselbstverständlichvonallenein¬
halten ,für die sie gelten .BinerbesonderenVeranlassungmeinerseitebe¬

daxfeshiebeinicht .EabedarfauchkeineseigenenAuftragesandieElektrizi¬
tiswerkeinSinnederAnfrage,dadieseDirektionaufGrundderbehördlichen
Vererdnungschonselbatweiss,wassiebe :Ueberschreitungdeszulässigen
StrembezugeszutunundwannsiemitderEinstellungderStromlisferungvorzu¬
gehenhat ,

dR .Untermüller( chr . soz . )interpelliertwegenderNichtbeachtungder
Sparmasanahmendurchden Bezirksarbeiterrat Mariahilf undfragt ,obdem
Würgermeisterdie Vebertretungder behördlichenForschriftendurchdenAr¬
seaweretbekanntseiundwaser zutungedenkt,undenbehördlichenAnord¬
nungenallengegenüberGeltungzuverschaffen.

Bgri.Reumann:DieseAnfrageistbereitsdurchmeineAueführungenauf
die gleiche Anfragt des CR .Zürmerlbeantwortet .Usbrigens werdeichbeids

AmfragendemstädtischemElektrizitätswerkezuweisen ,damitdasEntsprechem-¬
deveranlasstwird.

GR.Untermüller(chr. ses. )weistineinerAnfrageaufdenfinanziel-¬
lenNachteilderBesitzerderZeit -undStreckenkartendurchdieVerkehrs-¬

einstellung der Strassenbahn hin und fragt ,wie es dieGemeindeverwaltung
rechtfertige ,dasskeinerleiVorkehrungenfür die Zeit derBetriebseinstel-¬
lunggetroffenwarenundwasderBürgermeisterzutungedenkt ,umdieBe-¬
sitzer ven Zeit -undStreckenkartenschadles zuhalten .

Bgm .Reumann:Ich habebereits imHerbstedesVorjahresnachgewiesen
dasssichbei BetriebseinstellungenderStrassenbahneinAntsprechender
Ersatzverkehrnichteinrichtenläast .DiemassgehendenVerhältnissehaben
sich seither nicht geändert ,weshalbauch diesmal ein Ersatzverkehrnicht
insAugegefasstwerdenkonnte .DenzweitenPunktderAnfragebetreffend
werdeichderDirektionderStrassenbahnenanweisem,geltendgemachteErsat
ansprüchein befriddigenderWeisezurealisierenEsist ganznatürlich ,daß

wenndieVerhältnissedieselbembleibemsollten ,dieStrassenbahnkeineStrecker
undMonatskartennehrausgebemwirdkönnen .WazdenErsatzverkehranlangt ,so
ist darüberauchim , Abend" geschriebenwordem ,die Einrichtungeinessokhen
Ersatzverkehres würde die Einstellung entsprechend instandgohaltener Automo- ¬

bile erfordern ,wozu aber die Gemeindeweder die notwengigen Garagem ,noch
Arbeitskräfte ,nochWerkstätteneinrichtungenbesitzt .Auchder StandderBen- ¬

zinversegungist ein sehr schlechter ,undes ist auchfast unmöglichBenzin
zuverschaffen.

GR .Doppler( Christlsoz . ) urgiertseinen Antragbezüglichdieunentgelt -¬
licheBeförderungderFinanzwachorganein UniformaufderStrassenbahnund
fragt ,washinsichtlich dieses Antragesbisher veranlasst wordenist undob
der Bürgermeisterdiesen Antragmit Rücksichtauf seine Dringlichkeitder
ehestenBeschlussfassungzuführenwolle.

BgmeReumann :DerAntragwurdeam9 .OktoberderStrassenbahndirektion
zur Behandlungzugewiesene Nochim demselben Monstehat sich derStadtrat

mitderFragebefasstundbeschlossem,dieseFreifahrtnichtzugewähren.
VondiesemBeschlussewurdender Anfragesteller am24 .Oktoberverständigt .
In der Gemeinderstssitzungvom . de .hat übrigensGH .Waldsamajne mitder
vorliegendenInterpellationgegenständlichgleicheApfragegestellt ,indefen
VerfolgvonderStrassembahndircktionvoreinigenTagemimHinblickaufden
StadtratsbeschlussimablehmendemSismeberichtetwurde .DieBeschlußfassung
desStadtratesstehtnochaus .

GR .Fischer( Soz. - Dem. )sagt in einer Anfrage ,dassdie denWiener
HausbesorgernzugehilligteRemnerationbis zun31 .Oktoher1919hätteange¬

wiesenwerdensollen .Dergrösste Teil der WienerHausbesorgerseinoch
immernichtimBesitzedesihnenzugestandenenBetragesgelangt .DerInterpe
Aantfragt ,obder Bürgerneistergeneigtsei ,seinenEinflussauf diebe¬
teiligtenFaktorenauszuühen,dassdenberüglichenGeneinderatsheschlusse
vonMai1919Rechnunggetragenwerde.

Bgn.Reunann:DieAnfragewurdeknappvorBeginnderSitzungeinge¬
brachtundwirdin dernächstenSitzungbeantwortetwerden.

GR.Speiser(Soz.Dem.IstelltfolgendenAntrag:Zeitungsmachrichtenzufol-¬
gehatderStaatssekretürfür Finanzenerklärt ,daßbeabsichtigtwird ,den

StaatsoensionistenindeminnaherAussichtsthhendemPonsionistengesetzedie
gleitendeZulagenachdenselbenGesichtppunktenwiedenaktivenStantsbedien-¬
steten zu gewähren .Hiemitist die Möglichkeitgegebem ,die gleiche vomder
GemeindeWiemschonseitlängererZeitgeplenteMaßnahmsfürdiePensioni-¬
sten der Gemeindeunddie WitwenundWaisennachGemeindebedienstetendurch-¬
zuführen .Ich stelle daher demAntrag :Denim RuhestandbefindlichenAnge- ¬
stellten der GemeindeWienund ihrer Unternenmungen ,sowie den Witwenund

wolenemAngestellten wird die gleitende Zulage im selbenAusmaße

undnachdemglwichenGesichtspurktemwisdenaktiremAngestelltenderGe-
meindezuerkannt.GR.Schnutzer(chr.-sez.)stelltdenAntrag,imInterensedernotlei
dendenBevölherungdie Fürsorgeblätteranneldungzu werlängern ,resp .zu
verlängern ,damitauchdie Zuspätgekemmenender Aktionteilhaftigwerden

können.
GR.Walter(chr.soz.)haantiagt:DieSchaffnerderStrassenbahnsichan¬

zuweisen,abgebrauchteKassenscheinederGemeindeWienheiderZahlungdes
FahrgeldesvondenFahrgästenanzunahnen.

GR .Walter( ehrsoz . )stellt denAntrag :AllemitderErnährungsfragebe¬
schäftigtenAemtermüssenfüreinegleichnäesigeVerteilungallerLebens¬imBezug

mittel/aufQualftätundQuawtitätSorgetregenEinestrengeKontrellefat
zur VerhütungvonMissbräuchendurchaufähren .

GR.Dr.Odehnal(chr.soz,)beantragt:DieDemeindeiatbereit,sämtliche
ihrgehörigengeeignetenGrundflächeninabesendersdiedurchAbholzungdes
WienerWaldesfreiwerdendenGründegegeneinenangemessenenPachtzinsfür
SchrebergartenundGartensiedelungszwecheaufdieDauerderNetoderauchin
persönlichenErbhaurechtfür 1 "Jahrezu verpachten .Zugleicherklärt sichd
GemeindebereitauchPrivatgründealsGeneralpächterininPachtzunehnenum
siedenSchrebergärtnernundGartengiedlernuntergleichenBedingungenim
unübertragbarenSubpachtzuüberlassenDerGrundpachtzinswirdfürdaserste
Jahr mit10h per Quadratheter ,sodannnachdemdurchschnittlichenWiener
MarktpreisderKartoffelinVerhältnis: . 10bestimmt,sodasswenn. B.en
KiligrammKartoffel K2 kostet ,per Quadrätmeter20 h Pachtzins zuentrichte

sind
GR .Feldmann( Nat .Dem . )beantragt ,die GemeindemögejeneVorkehrungen

treffen ,dieaufeineplanmäßigeRodungdesabgeholztenWienerWaldesabzie-¬
len unddas so gewonneneAckerlanddenSchrebergartenorganisationenfürdach¬
gemäßeVerwertungzurVerfügungstellen .InformellerBeziehungwirddieEin-¬
setzungeinesgemeinderätlichenAusschussdsverlangt ,derdieseFrageunter

ZuziehungvonstädtischenFachreferentenundAbgesandtenderSchrebergärtenor-¬
ganisationengesondertenBeratungenzuunterziehenhätten.

DieAnträgewerdendergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.
EswirdhieraufzurErledigungderWagesordnunggeschritten.
NacheinemBerichtedesGR .Braitnar( soz. aden. )wirdeinZuschuss¬

kredit von00 . 000Kfür die Erhaltungder GressmarkthalleundderFleisch¬
markthallein der Invalidenstrassegenehnigt.

Nacheinemweiteren Antrage des StR . Breitnerwird dieSchulgeldauhven¬
tion derGemeindeWienfür die FreiplätzeanderStaatsakademiefürMusik
unddarstellendeKunstfür dasSchudahr1910,/30aufrund16 . 000Kerhöht.

NacheinemBerichtedesGh .BraitnerwirddererfolgteAnkaufvon
423VoilgummireifenimGesamtkestenbetragevon1 ,697 . 858KwonderAuto-¬
reifen - Einfuhr - Gesellschaft ,für die städtischen Lastkraftwagengenehnigt .

Nacheinen weiteren Berichte des GR .Dreitner wird derDirektion
derKraftstellwagenunternehnungzumEinkaufe wonBenzineinüberdenhereits

bewilligtenBetriebaworschussvon4 Fillienenhinansgehenderweiterer
Betriebsvorschussin Betragevon2 ,250. 000Knachträglichbentüligt.

SchliesslichwirdnacheinenBerichtedesGR .BreihnereineRegelung
der Kesselgegungsgebührender städtischen Heisarbeiter beschlossenundzur

DeckungdesdadurchentstchendenMehrerfordernissesvon23. 260KeinZuschuss¬
kredithewilligt.

Dacheinen Berichte des Vize - Bgn .Ennerling erklärt sich die GeneindeWien
bereit ,zur Förderungder baldigenFertigstellungundAufstellungdesJohenn
Strauss-DenknalesausserderhereitsimJahre1913flüssiggemachtenSubven.
tion meuerlicheinen Beitrag bis zun Köchstansnaseevon35 . 000Kunterder
Voraussetzungzu gewähren ,dass das Staatsamt für Inneres und Unterrichtei¬

nengleichhohenBetragbewilligt ,unddieArbeitensebeschleunigtwerden,
dassdieAufstellungdesDenkmalesmenögliernochimJahre1920erfelgenkann.



VB.EmmerlingbeantragtdemvorbereitetenAusschußfürdieAktion
zurUnterbringungbedürftigerHörerdertechnischenHockschuleinder
SchweizzurSicherstälungderVerpflegungaufderReiseundzurBeteilung
derTeilnehmereinenBetragvon5000Kzubewilligen .Essollen150Hö-¬
rer der technischenHochschulein die Schweizgehen ,umdort einenErho-¬
lungsurlzubzuverbringen.DemAntragewirdzugestimmt.

Nacheinen Berichte des VB .Emmerlingwird demAnsuchendeselektro - ¬

technischemVereineseineSubventionvon2000Kbewilligt .
DasabgeänderteProjektfürdenAusbauderKesselanlageinEbenfurth

wiednacheinemBerichtedesVB.EmmerlingmiteinemGesamtbetragevon
rund14MillionenKgenehmigt-¬

VB.EnmerlingberichtetüberdieAbänderungderMitgliederzahleiniger
gemeinderätlicher Ausschusse ,da in einzelmenAusschüssendieMinoritäts - ¬
parteiennichtihrerStärkeentsprechendvertretensind .SeimemBerichte
zufolge wird die Mitgliederzahl von 5 auf 6 erhöht ,und die Zahlder
Mitgliederder Fonmissionzur Ueberwachungdes SteinbruchbetriebezamExel-¬
bergvon5 auf 3herabgesetzt.

GR .Dr .Grün( Sez .Dem. )berichtetüberdenAnkaufvonGekenomiegründen
für die LurgenheilstötteSteinklammum30 . 000K .SeinAntragbwirdgenehmigt.

NacheinemBerichtedes GR .Iser ( Soz .Dem. )wirdfür dieInstandsetzung
der Maschinender Kühlanlagein der Broßmarkthalleein Betragvon200. 000

Kgerohmigt .
NacheinenBerichtedesGR .Hackl( Soz .Dem. )wirddemAnsuchenderGe-¬

meindeHadersdorf-WeidlinggauumUeberlassungvonGrundflächenzunKartof-¬
felanbau für ,das Jahr 1920 unter den üblichen Bedingungen stattgegeben .

NacheinemweiterenBerichtedesGR.Hackl( Søz .Dem. )wirdzudenKo-¬
stenfürdasimstädbischenGartenbetriebebenötigteFuhrwerkeinZuschuc,
kredit von143 . 500Kbewilligt .

UeberAntragdesGR.Schorsch( Soz .Dem. )wirdandieArbeiterschaftdes
DeberlandkraftwerkesEbenfurth ,deren Dienstverhältnis durchKollektivver-¬

trag geregelt ist ,eine einmalige Zuwendungbewilligt ,welche für Fani - ¬
lieukalter 500K ,für die übrigenBedansteton340Kundfür dieJugendlichen
170Kbeträgt .

VB.HessübernimmtdenVorsitz.
UeberAntragdesGR.Siegel(Sez.Den. )wirdfürdieHerstellungen

venSpielplätzenundGartenanlagenbeimKindergartengebäude. ,Laimäckergsse
einZuschußkreditvom35. 200Kgenehmigt.

NacheinemAntragedes GR .Siegel ( Soz .Dem. )werdenfür dieInneneinrich-¬
tung der Kaffecküchein Strassenbahnhef„ Vorgarten" die Kestenvon40 . 000K

bewilligt .
DerKollektivvertragmitdenSteinarbeitersinOberösterreichwirdmach

einenweiterenAntragedesGR .Siegel( Soz. Dem. )ebenfallsgemehmigt.
GR .Siegel ( Sez . Dem. )berichtet überAenderungender die technischenVer-¬

waltungbetreffendenAnsätzedesHauptvoranschlages .Essollen bei 17Fosten ,
die verschiedeneBautenbetreffongundfür die ein Betragvon63,062 . 450Z
genehmigtwar ,einrichtiggestellterBetragvon45,517. 350Kgenchmigtwerden,
dasichumterdenderzeitigenVerkältnissondie Unmöglichkeitherausstellt ,
die in diesemPostenaufgezähltenBautenin denveranschlagtenUmfangeauszu-¬
hren.

GR .Nawerka( Chr .Sez . ) :IcherinnereSiedaran ,welchenKrawallsiein
der Minorität gemachthaben ,wennbei einemSchulbau20 . 000Kerspartwurden.
DurchdenganzensozialdemokratischenBlätterwaldvonder Arbeiterzeitungan- ¬
gefangenbis zumletzten Wechenblatt ,ist ein Veschrei losgegangen ,überdie

Schulfeindlichkeitder Christlichsozialen ' ,die 20 . 000Kbei einenSchulbau
erpparenundBildungszweckenentzichen . .Heutekommensie als Majoritätund
legemein Referatvor ,wonich wemigeralz 9,690 . 000Kbei deneigenenGeldern
und7,853 . 100Kbei den investitionsgeldern aus demBudgetgestrichenwerden ,
undzwardurchausbei Pesten ,die lediglich Bildungs -Humanitären -undSanitä -¬

ren Zweckengewidmetsind .Wirhätten michtgeglaubt ,dass in einer sokurzen
Zeit eime solche Wandlungmöglich ist .Bei der Schule in der Troststrasse und

MalberghetgasseimX .Bezirkwerdenvon3MillionenK2MillienenKgestrichen,
se daßder Baustark gefährdeterscheint .DieseisogenannteReumannschule,
dieerste ,dieuntereinensozialdemekratischenBürgermeistergebautwerden
sell ,hat bereits denGemeinderatbeschäftigt .MeimKellegeBiberhatbeider
seinerzeitggenErstattungdesReferateszumAusdruckogebracht ,daßderHag-¬
strat Bedenkenhabe ,obdiese Schulemetwendigist ,da die Kinderzahlzurück--¬
geht .EaergibtsichaberpreSchulenurein Rückgangvon40SchükerninX.
Bazirkeven Jahre 1917auf das Jahr 1918undich kannmichmichtzurAnsicht
bekehrenlaszen ,daß der Baudieser Schulenicht dringendnotwendigwäre .Ich
verlange ,daßder Bauwenigstenzsoweit ,alz es die bereits bewilligtenMittel
gestatten ,heuerdurchgeführtwird .Wirunterlassenes Anträgezustellen ,
weiljederAntragvergebenswäre .Wirkännemunsabermichtentschliessenfür
denAntragzustimmenundwerdenunsdaherderAbstimmungemthalten.

GR.RndolfMüller(SozDem. )wendetsichdagegen,dassbeiderPost
derSteinbrüche500. 000Kahgezogenwerdensollen .DieSteinbrüchewaren
schenzurZeitdesKaufesnichtgut ,sindauchjetztschonziemlichaus
gebeutat .Eeist notwendig,dieBrüchetechnischauszugestaltenunddie
Betfiebführungin einebessereundtauglidäereumzugestalten.Heutehaben
die Brüchenoch einen Ueberschussven 190 . 000K ,der aber nächstesJahr ,
wennso fort gearbeitetwird ,nicht nehrda sein wird ,sonderndassein
Passivumsich ergebenwird .Wennauchjetzt die GemeindedasGeldzur
AusgestaltungderSteinbrüchenichthat ,somüsseer aberdennochdarauf
bestehen ,dassdie Steinbrücheausgestaltetwerden.

GR .Angermaver( Christlsoz . ) sprichtsich gegendie Streichung derPost
fürdieSchule,dieanHeumarktesrichtetwerdensoll ,ausundweistdarauf
hin ,dass der Bezirk Margareten ,wasdie Schulenanbelangt ,wohlvonallen
WienerBezirkenamschlechtestendaranist .Essei schonsoweit ,dassder
Schulbetriebnur nochzur Notaufrecht erhalten werdenkönne .Er müssedaher
gegendieStreichungdieserPaststimmen.

DerReferent StR .Siegel führt in seinen Schlusswortaus :Ichmöchte
nur feststellen ,dass das Erstaunendes GR .Wawerkaüberdas wasindiesen
Referate beabsichtigt sein soll ,ganz unbegründet ist ,denn die Aufstellung
dieserListeist imEinvernehmenundin HinverständnismitdenVertrauens-¬
männernder christlichsozialen Partei in Finanzkomitee und im Stadtrate er - ¬
folgt .SeinErstaunenist alsovielleichtnuraufdieschlechteBerichter-¬
stattungdieser Vertrauensmänneran ihre Parteigenossenzurückzuführen .Was
dieSacheselbstanbelangt ,willichnursagen ,dassalle Befürchtungen,als
oberder eine oderandereBauüberhauptnicht in Angriffgenommenwerdensoll ,
unberechtigtsind .DieStreichungenergebensichautomatischdaraus ,dass
infelge des Bausteffmangelses nicht möglichist ,die veranschlagtenSumgen

schonin diesemBudgetjahrzur Verausgahungzu bringen ,selbst dannnicht ,
wenndieBautenauchheuernochin Angriffgenommenwerdensolbten .Diese
Beträgewerdenalse imhenrigenBudgetjedenfalls erspart undhabenmit

diesemBudgetnichtszutunvWirhättendieSachejaauchandersmachenkön¬
nen ,indemwirunsdie Richtigstellungfür denRechnungsabschlussaufgespart
hätten,eswärediesabereinVorganggewesen,der ,wennerauchfrühergeübt
wurde ,auf keinenFall gut geheissenwordenkönnte .Wirwollenebendem
Budgetjene Gestalt geben ,die durchdie Verhältnissehedingtist .

DieAnträgedesReferentenwerdensodenngenehnigtunddieSitzungabge-¬
brochen .
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26 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den24 .Jänner1920 ,Nr. 31.

Städtische Velksbäder .Die Kohlennetin den HaushaltungenunddieUnmög- ¬
lichkeitdie häuslichenBadeeinrichtungenzubenützenhat eineSteigerung
der Besucheder städtischenVelksbäderhervergerufen .DiestärkstenBe- ¬
suchstage sind Samstag und Sonntag vormittag .Mittwoch ,Dennerstag und

FroitagsindschwächereTagewoehneVerlustanWartezeitdasBedebedüßf-¬
nisraschestensundbequenbefriedigtwerdenkann.

ie .
Margarimeabgabe ,Ven25 .bis 31 .JännerwerdenbeidenstädtischenMargarine
( Butter - )AbgabestellenprePersen12dkgMargarinezumFreisevenK . 12
gegen Abtrenneungdes „ R" Abschnittes . . 176und der beidenAbschmitte
Nr . l76für nichtrayeniertes Fett der Fettkarte ausgegeben .Organicierte
mit lila Mehlbezugskarten
Verbraucher/erhaltendie Fettquetein SchweinefettzumPreise vomK10. 08
gegenAbtrennungdergleichenFettkartenabschnittebeiderVerschleißstelle
ihrerKonsumentenerganisatien .

Karteffelabgabe ,Sonntag bis Mittwechwerdenim . , ° ,und 8 .Bezirke
helländische Kartoffeln zumPreise ven K . 10per kg ,und zwar 1 kgpre

KepfgegenAbtrennungder Buchstaben„ L "und„ M"der Kartoffelkarteabgegebe
.Z .Ausgabe .

26=Jahrgang,Wien,Samstag,den24 .Jänner1920,Nr. 32.- - - - -
- ¬ - - - - - - - - ¬

Bitzungenim Rathause .DerStadtrat hält in der konnendenWocheamMitt - ¬
wochundDonnerstagvormittagsSitzungenab .DerGemeinderattritt amFrei-¬
tag4UhrnachmittagszueinerSitzungzusammen.IndieserSitzungerfolgt
auchdieWahleinesStadtratesanStelledesverstorbenenDr .FritzWinter.

- .
DeutscheLiebasgaben.NachdembereitsindieserWocheetu1500Pfründner
undPfründnerinneninIX .BezirgemitLiebesgabenausDeutachlamheteiltwurden ,wirddurchdasFranen-Arbeits-KomiteeIXimSaalcderBezirksver-¬
tretungIX. ,Währingerstrasse43 ,II .Stock,anDienstag,den27 .Jänner. J.
inderZeitven9Uhrvornittagsbis3UhrnachnittagsdieVerteilungfürden
IX .Bezirkbestimmten„duutschenLiehesgaben" fortgesetzt,undzwarwer-¬
denPaketemitDörrgemüseundSuppenmassesowieHaferflockenoderHafermehl
oderHülsenfrüchteoderTeigwarenausgegeben.Beteiltwerden:Erwerbsunfähi-¬
geedererwerbslosePersonen,welcheinVorhältnissezumallgemeinenNotstan-¬
debesondershilfsbedürftigsindundderenGesanteinkonnenin Honat400K
nichtübersteigan .VorzuweisersindunterallenUmständenEinkaufscheinund
Meldezettel,gernerseinDokument,auswelchendasEinkommenersiehtlichist ,

. B.Pensionsdekret ,Unterhaltungsbeitragszahlungsbogen,Zahlungsbegenüber
dieInvalidenrente.DiemitderVerteilungbetrautenFreuendesBezirkeser -

warten ,dass diese Liebesgaben ,wolchevonunserenreiehedeutschenStammes-¬
brüdern und Schwestern ,obwohlsie selbst viele Entbehrungenzuertragen

habea ,gespendetwurden ,auchwirklichnur vondenAermstenbeanspruchtwer-¬
den .InzweifelhaftenFällenwirddasFrauenarheitskoniteegenaueErhebungen

pflegen. -
Dienstjubiläum.HeutefeiertederDirektionsadjunktdesZentral- ,Wahl-und
Steuerkataster LudwigBrattusievioz sein 35 jähriges Dienstjubiläum .Erdien - ¬
te imExckutiensanteundwarseitderErrichtungdesZentral-,Wahl-undSteu-¬
erkatasters ale eigenes Amtin Jahre 1902 in diesem als Gruppenleiter tätig .

Teuerungszulagen(udnVertragsangestelltender GameindeWien- StR.Speiser
berichtetein dergestrigenStadtratssitzungüberdiedenVertragsangestell -¬
tenderGemeindeWiengewährendenTeuerungszulagenundbeantragte ,dassdie
ZeuerungezulagennachfolgendenGesichtspunktenbestimmtwerdenmögen.

. )Vertragsangestellte,worunterauchdiederGesindeordnungunterstehen-¬gemeint sind
denunddie senstigenAngestellten,/welchenicht der Dienstordnungunter-¬

stehenundauchnicht Kollektivverträgenunterstehen ,erhalten diegleiche
ErhöhungderZeuerungszulagewiedieübrigenAngestellten.Pensienistendes

Staates ,LandesoderderGemeindewelchein Gemeindedienstenstehen ,erhal-¬
ten ausdemTitel dieserVerwendungkeineErhöhungderTeuerungszulagen.

. )NebenberuflichBeschäftigte erhalten naturgemässkeine erhöhteTeuerurgs
zulage ,insbesonderedannnicht ,wennsie als öffentlicheAngestelltebereits
eine TeusrungszulageausStaats - ,Landes -oderGemeindemittelnwyhalten.

. )Angestellte im Dienstorte ausserhalb Wienswerdengenau sebehandelt ,
wieStaatsangestellteindemselbenOrte.

. )DieDauerderDienstzeitsewiedasAlterdesAngestelltenbleiben
bei der Bemessungder Teuerungszulageausser Betracht ,Angestellte ,welche

imBezugederNaturalvernflegungstehen ,erhaltendieHälftederfürsiesenst
in Betracht kommendenZeuerungszulage .

DieseAnträgewurdenzumBeschlusseerhoben.
.

DerStrassenbahnverkehr.Wiebereitsbekannt ,wirdamHontagderStrassen-¬
bahnverkehrvon6 Uhrfrühbis 1 9 UhrabenesimvollenUnfangaufgenom¬
en werden .Morgen Sonntag wird die Strassenbahn nicht verkehren .Da amMon

tagderPersonenzugsverkehraufdenVollbahnenwiederaufgenommen ,werden
vondiesemTageanauchdie BahnhofrundlinienderStrassenhahnwiederver-¬

kehren -
. - .

EntfallenderEmpfang.Montagentfälltd
wegendessendienstlicherVerhinderung.

beiBürgermeisterReumann

- . — .
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26 .Jahrgang ,Wien ,Montag,den26 .Jänner1920 ,Nr. 33.
- - ¬————- - - ¬

DasNiederländischeHilfskonitee für die WienerKinderin Wien ,Augartenpalais
seilt mit ,dasses für die nächsteZeitmitAnmeldungenvonKindernvollauf
Versehenist unddiese erst unterbringenundder Erledigungzuführenmuss ,be- ¬
vor es Neuanneldungen entgegenzunehnen wieder in der Lageist .

- .
DieLiebesgahenverteilungimVII. Bezirkist wegenMangelanWarenbisauf
Weitereseingestellt .Die nächste Verteilung wird rechtzeitig bekanntgegeben
werdenundwerdenhiebei Personen ,welchehei der letzten AbgabemitNummern
undZettelbeteiltwurden,inersterLinieberücksichtigt.
Karioffelahgabe.DienstagbisFreitagwerdenim9 .BezirkeholländischeKar-¬
toffelzumPreisevonK . 10perkg ,undzwar1kgproKopfgegenAbtrennung
der Buchstaben„ L “und„ H "der Kartoffelkarteausgegeben.

Freie Aerztestelle .In der Lungenheilstätte Steinklammder GemeindeWienge¬
langt die Stelle eines Sekundararztes vorläufig proviserisch auf dieDauer
von2JahrenzurBesetzung.EntsprechendhelegteGesuchesindbisspätestens
Samstag ,den7 .FebruarimstädtischenGesundheitsamte,NeuesRathauseinzu¬
reichen ,weauchnähereAuskünfteerteilt werden.

FürsorgeblätterundLjehngahenverteilungeInderBevölkerungistdieMeinung
entstanden ,dassderBesitzdesFamilien-Fürsorgehlattesanundfürsich
schonzunBezugederLishesgabenberechtige.Diesist nichtrichtig ,danur
die betreffende ausländische Mission ,in deren Auftrag die Lehensmitteiver¬
teilt werden ,oderdasFrauenarbeitskomiteenachfreiemErmessenzuentschei¬
den hat wer zum Bezuge einer Licbengabe berechtigt ist .DasFamilienfürserge

blatt dientnurzumZweckederEvidenthaltung.
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DasLeichenbegängsnisdesStadtratesDr .WinterUnterungemein
zahlreicherBeteiligungfandheutenachmittagamZentralfriedhofe
dasLeichenbegängnis/andenFolgeneinesSchlaganfallessplötz¬
lichverschiedenenStadtratesDr .FritzWinterstatt ,Unterden
Trauergästen bemerkte man Präsidenten Seitz samt gemahlin ,die
StaatssekretäreGlöckelundEldersch ,BürgermeisterReumann,die
VizebürgermeisterEmmerling,HossundWinter ,zahlreicheStadtz
undGemeinderäte,BezirksvorsteherundBezirksräte,Landeshaupt-¬
manSeverundzahlreicheMitgliederderNationalversammlungund
des Landtages Bgm .Reumannsprach amGrabe demDahingeschie- ¬
Wortedes Dankesfür seine Arbeit undPflichttreue alsGenossen
und Freund im Interesse des arbeitenden Vokkesund dankteihm
für seineTätigkeitimDienstederGemeindeverwaltung.Chefredak-¬
teur Austerlitzwürdigtedie treue MitarbeitderVerstorbenen
als juristischerFachmannin der„ArbeiterZeitung “undLandes-¬
rat PölzerdankteimNamendersozialdemokratischenLandespartei-¬
vertretungunddesOrtsschulratesFavoritendemTotenfürseine
Wohltaten,dieerdemarbeitendenVokkedurchseineRatschläge

und Unterstützung angedeihen liess .Ein Vertreter desVereines

der sezialdemokratischenRechtsanwältenahminDankeswert-¬
denAbschiedvondemVerschiedenen.DerArbeitersängerbundFa¬
voriten sang am Grabe „ Schlummeresanft “ .Unter denvielen

Kranz-undBlumenspenden ,diednSargdesVerstoronenschmück¬
tenbefandsichaucheinKranzmitrot-weisserSchleinals
letzter Gruss der WienerGemeindevertretung.
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DieBodenwertabgabe.DasGesetz,betreffenddieEinführungeinerAbgabevom
gemeinen Bodenwerte ist am 10 .Jänner . J .kungemachtworden .Innerhalb 6
WochennachdieserKundmachungd .i .bislängstans21 .Februarhatjeder
Eigentümereinesin WiengelegenenverbautenoderunverbautenGrundstücken
euneSelbsteinschätzung(Fassion)desBodenwertesbeiderstädtischenSteuer-¬
amtsabteilung ,in derenSprengeldasGrundstückgelegenist ,zuüberreichen.
DiehienuerforderlichenFormularewerdenin dennächstenTagendenHausei¬
gentümernzugestellt ;einallfälligerMehrbedarfkannbeidenstädtischen
SteueramtsabteilungenvonBeginnnächsterWocheab gegenZahlungven20hper
Stückgedecktwerden .Auskünfteüberdie Art der AusfüllungdieserFassionen
werdenfür die Bezirke - IXundXXin Rathause( Mag.Bau-AbteilungII ) ,fürdie
Bezirke - XIYundXXIin den betreffendenmagistratischenBezirksämtern( Bau- ¬
amssabteilungen )währenddergewähnlichenAntsstunden( - 2Uhr )erteilt .Die
ausgefülltenFassionensindsodannbeidenstädtischenSteueramtsabteilungen
einzureichen ,worauf die Partei sofort einen vorläufigen Zahlungsauftragauf
Grundder Fassionsangabenerhält .DieAbgabebeträgt 5 venTausendesgemei¬
nenBodenwertes.Bis21 .Februaf1920müssen3 Raten ,dassind 3/4 desJahres-¬
betrages der Abgabe gemäss der Selbsteinschötzung einbezahlt sein .Fürdie
zu zahlendeAhgahebestcht ein gesetzliches Pfandrechtan derabgabepflichti¬
gen Liegesschaft mit den Vorzugsrechte vor allen Privatpfandrechten .Bezüglich

dersonstigenBestimmungenwirdaufdie„ Belehrung" aufderverletztenSeite
derErklärungaufmerksangenacht.

- . - - —
Kartofselabgabe .Mittwochbis Samstagwerdenin 10 .BezirkeholländischeKar-¬
toffel zumPreise vonK . 10per kg ,undzwar - kgpro KopfgegenAbtrennung
derBuchstahen„ L "und„ M"derKartoffelkarteabgegeben.

Dr .FranzSander+ .FreitagNachtist dergeweseneArztderStrassenhahnen
Dr .FrenzSander im 75 .Lebensjahre verschieden .Ueber 40 Jahre hat der Ver - ¬
storbene bei der Strassenbahn unter den verschiedenen Besitzern gedient ,zu¬
erst alaKrenkenkassenarzt,dannals VertrauensarztderDirektion .Erhinter
lässt eine Witweund3 Töchter ,dereneine mitdemNotarDr .Suchemek,die
anders- selbst Künstlerin- mit demHalerNoskeverheiratetist .

VergetungvonZimmermannsarheiten.AnlässlichderHerstollungderVerladerampe
amTaghauin Neufeldfindetam5 .Februarun10Uhrvornittagsin derDirektüen
der städtischen Elektrizitätswerke ,Hariannengasse4 ,eine öffentliche schrift - ¬
licheOffertwerhandlungstatt .BewerberkönnendieallgemeinenbesenderenBe-¬
difgnisse . . w.imBaubüroderDirektionvon - 1Uhreinsehen.

AmerikasHilfefürOesterreich.EinenSchreiben-desHeopeldNeamannvonder
" AmericanRelief for Austro - HungarianWarDestitutes " in Chicageentnehmen
wir ,dassdieseVereinigungbereitsum10,500 . 000DpllarHahrungsmittelnach
Europaabgeschickthat ,undzwaram7 .Novemberum2500DollarSchmalzan
die österreichische Gesellschaft von Roten Kreuz in Wienund anProfessor
Doellinger in Budapest ,am18 .Dezenherund 6 .Jänner um1500DollarNahrungs- ¬
mittel nachWien ,am6 .Jännerun500DollarNahrungsmittelnachInnsbruck ,
nach Graz und un 1500 Dollar Nahrungsnittel an die Reutschen in Ungarn .Aus

demBriaf ist weiter zu entnehmen ,dass die Vereinigungam18 .Jännerin
Chicagsein Konzertveranstaltete ,vondemsie sich ein Erträgnis von2500
Dollar verspricht ,die den Notleidenden Wienszugewendet werden sollen .Leopold

Neumann,dereinOesterreicherist ,hat imStadtratvonChicagodasÄnsuchencht
eingebra/eineSammlungin grossenStile für die StadtWieneinzuleiten .

— -
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ReformderOrganisationderWienerGemeindeverwaltung

DieheutigeObmännerkonferenzhatsichmitderVorlage
überdie AenderungendesWienerGemeindestatutesbefasat ,welche
durchdie geplante Reformder OrganisationderGemeindeverwaltung
bedingtsind .RasantgåAdanrberg

Die Reformbesteht im wesentlichen in der Auflassungdes
Stadtrates und der Schaffung von Gemeinderatsausschüssen für die
einzelnen Verwaltungsgruppen ,die vom Gemeinderate aus seiner

litte nach dem Proporz gewählt werden und deren Vorsitzende zu¬

gleichhinsichtlichdesselbständigenWirkungskreisesdie mitden
Verwaltungsgruppen zusammenfallenden Geschäftegruppen desMagistra - ¬

tes leiten .Hiedurchsoll sich die Mitwirkungder gewähltenVer¬
treter der Bevölkerungan der Verwaltungder Stadt intensiverge¬
stalten .Währendsich bisher ihre Tätigkeit in der Beratungund
Beschlußfassung über die vomMagistrate ,also einer rein bürokra¬

tisch organisiertenKöwperschaftvorgelegtenReferateerschöpfte
undnur der Bürgermeisterundteilweise dieVizebürgermeisten
sich an der eigentlichenVerwaltungrichtunggebendundentschei¬
dendbeteiligten ,soll denAusschüssenein engerbegrenztesVerwal-¬
tungsgebietzureingehenderensachlichenMitarbeitzugewiesenund

derenVorsitzendenals „amtsführendenStadtverordneten "derun¬
mittelbareEinflußauf diesesVerwaltungsgebieteingerdumtwers
den .Hiedurchwirdsichin ZukunfteinebedeutendregereAnteil¬
nahmeder Gemeinderätean der Verwaltungergeben .Söewerdensich
für denjenigenAusschußmelden ,dessenTätigkeitskreisihrenNei¬
gungenundihrenKenntnissenentspricht ,undsoderGemeindeeinen
weit größeren Nutzen bringenkönnen .

Andererseitssollendie beamtetenGemeindeorganeeinen
Einflußgewinnen,derihnenbishernichtzukam .Durchobligato¬
rische Beiziehungzu den Sitzungen der Ausschüssewerdensie die
Möglichkeiterhalten ,ihr sachliches Wissenund ihre langjährige
Erfahrungselbst zur Geltungzubringen .

VondiesemZusammenarbeitender Vertreter derBevölkerung
undderbeamtetenKennerallermaßgebendenVerhältnisseistnur
Ersprießlicheszuerhoffen .

AlsneuesOrganist derStadtsenatvorgesehen.
Er besteht aus demBürgermeister als Vorsitzendenund

einer vomGemeinderatzu beatimmendenAnzahl vonStadtverordneten ,
welche der Gemeinderat aus seiner Mitte nach dem Proporz wählt ,

zweivonihnenals Vizebürgermeister,AusderReihederStadtver-¬
Grdnetenbestimmtder GemeinderatüberVorschlagdesStadtsenates

dieVorsitzendenderAusschüsse,denenderTitel„amtsführender
Stadtverordneter "zukommtundwelche ,wiegesagt ,alsRessort¬
chefe imselbständigenWirkungskreisedie Geschäftsgruppendes
Magistratesleiten .

DieVerminderungderZahlderVizebürgermeistervon
3auf2erklärtsichausderEntlastungdesBürgermeittersedurch
dieamtsführendenStadtverordnetenunddiehiedurchgeminderte

Vertretungsnotwendigkeit.
DieserUebergangeinesTeilesderbisherigenWirksamkeit

desBürgermeistersaufdieamtsführendenStadtverordnetenmachtes
notwendig ,auch diese dem Gemeinderat verantwortlich zumachen .
VersagtihnenderGemeinderatüberAntragdesBürgermeistersdurch
ausdrücklicheEntschließungdas Vertrauen ,so gelten sie alsabbe¬
rufenundverlierenihrStadtverordnetenmandat .

DerWirkungskreisder Ausschüsseentspricht imallgemeinen
demdesbisherigenStadtrates .SiesindaberbeiAusgaben,dieent¬
wedergarnichtodernichtimerforderlichenAusmaßbudgetmäßigvor¬
geschen sind ,an die Zustimmungdes Stadtsenates gebunden .Diesem
obliegt außer gewissenPersonalsacheninsbesondere dieVorberatung
der Anträgeder Ausschüssean denGemeinderat .Hiedurchwirddem
ErfordernissederEinheitlichkeitundZusammenfassungderVerwaltung
Rechnunggetragen .

DerStadtsenattritt andieStelledesStadtratesals
Beschwerdeinstenz.

DerWirkungskreisdesMagistratesundder Ausschüssewird
gegenüber demGemeinderate insoferne erweitert ,als das Ausmaßder
Ausgaben ,zu denensie berechtigtsind ,auf das Fünffachehinauf¬
gesetztwird.

DieGrenze,biszuderderGemeinderatdieZuschlägezu
dendirektenSteuernundzurVerzehrungssteuerautonamfestsetzen
kann ,wirdvon30auf100Perzenthinaufgesetzt.

ImübrigenwirdderWirkungskneisdesGemeinderatesnur
unwesentlichgeändert ,sosoll . B.dieBewilligungvonSubventionen
vonnunandembetreffendenAusschußzukommen,dieAusübungdes
PetitiensrechtesderGemeindedemStadtsenat.

DerWirkungskreisdesMagistratesbleibtunverändert ,nur
wurdezurWahrungdesInstanzenzugesin Verwaltungsrechtssachendie
neueBestimmungaufgenommen ,daßer in diesenAngelegenheitenin
ersterInstanzzuentscheidenhat .

VondensonstigenNeuerungenist nochhervorzuheben:
DasInterpellationsrechtder GemeinderdtegegenüberdemBürgerz

meisterunddenamtsführendenStadtverordnetenwirdausdrücklichfest¬
gesetzt ;desgleichenihrRechtdieProtokollederAusschußsitzungen
einzusehenunddenBeratungenderAusschüsse,auchwennsienicht
Mitgliedersind ,anzuwohnen.

ImGemeinderatekannohneVerhandlungBeschlußgefaßtwer¬
den ,wenndie AnträgedenGemeinderätenzweiTagevorderSitzung
bekanntgegebenwürdenundkeinMitglieddesGemeinderatesdieVer¬
handlungverlangt.

Durchdiese Bestimmungsoll eine raechereErledigungmin¬
derwichtigerodernichtstrittiger Angelegenheitenermöglicht

werden.

AlsVorsitzendenin denSitaungendesGemsinderatesver¬
tretendenBürgermeisteraußerdenFissbürpermeisternvomGemeinde¬
rate gewählteVorsitzende-Stellvertreter.

DieAusschüesekönnenAngelsgsnheiten ,die zweioder
mehrvonihnenangehen ,in gemeinsamenSitzungenberaten ,Unteraus¬
schüseewählen,demAusschußnichtangehörigeGemeinderdteoder
fachkundigePereonenbeizichen ,dienichtGemeinderätesind ,end¬
lich einzelneAusschußmitgliedermitbesonderenAufgabendauernd,
jedoch jederzeit widerruflich betrauen ,so insbesonderemitder
BeaufsichtigungeinzelnerGemeindeanstaltan .

DieBeiziehungaußenstehenderFachleutesoll dieMöglichs
keitbieten,derenKenntnisseundErfahrungenderGemeindenutzbar

zu machenundzuar durchunmittelbareTeilnahmean denBeratungen.
DieimbisherigenGemeindestatutgarnichterwähntenwirt¬

schaftlichen Unternehmungender Gemeindesellen in eine odereMehre
Geschäftsgruppenzusammengefaßtwerden ,die gleichfalls unterder
LeitungamtaführenderStadtverordneterstehen ,denenAusschüssebei¬
gegebensind.

SelbstverständlichsolldenbesonderenErfordernissendieser
WirtschaftsbetriebehiedurchkeinAbbruchgeschehen,vielmehrdurch
entsprechende Erweiterung des Wirkungskreises der Direktionen und

AusschüssediemöglichsteLoslösungvonbürokratischenFormen
erreichtwerden.

Die sich aus den obigenStatutenänderungenergebenden
Abänderungender Gemeindewahlordnungbilden denAnschlußderVor¬

lage . DerStaatwerdungderGemeindeWienin dergeplantenbun¬
desstaatlichenVerfassungvermochtedieVorlagenochnichtRech¬
nungzu tragem .Sie konnteabernicht bis dahinaufgeschobenwer¬
den ,weil der Zeitpunktdes Inkrafttretens der neuenVerfassung
vorläufignochunbestimmtist unddie neueGeschaftsgruppeneinteis
lungschonimBudget1920/21zumAusdruckkommensoll .

Uebrigenebedeutet die Schaffungder gewähltenReasort - ¬
chefeschoneineAnnäherungandiestaatlicheOrganisatien.

Die Wirksamkeitdieser Ressortchefsmussteauf denselb¬
ständigenWirkungskreisbeschränktwerden ,sie wirdaber ,wenndie
beabsichtigte MitwirkunggewählterVolkavertreteran derpolitischen
Verwaltungeingeführtwird ,auchauf denübertragenenFirkungskreie
der Gemeindezu erstrecken sein .Ja diesem Zeitpankte wirdauch
die oft angeregte Erweiterung des Wirkuagskreises der Bezirksber¬

tretungendurchgeführtwerden ,die übrigenskeinerKenderungdes
Gemeindestatutes,sondernnureinesGameinderatabeschlussesbedanf.

DieVorlagewirdnunmehreinemvomGemeinderatezuwählen¬
denbesonderenAusschußzurBeratungüberwiesen.

NachderObmannerkenferenzbrachteNaniatrats-Direktor
Dr .Hartl die Vorlage demebersten Heamten der Siadt sowie denVers
treternderAngestelltanorpanisationenur Aenaipisuadlussie
zurNitarbeitbeiderleformsin.
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Kartoffelabgabe,Donnerstagbis Sonntagwerdenin denBezirken11 ,12und
13holländischeKartoffelzumPreisevonK . 10perkg ,undzwar1 kgpro
KopfgegenAbtrennungderBuchstaben„ L“und„ M"derKartoffelkarteabgegeben.

DeutscheLiebesgaben.InWähringfindetdieVerteilungderdeutschenLiebes-¬
gaben an die Familien hit den AnfangshuchstabenA - D Freitag ,den 30 .und
E - HSamstag ,den31 .ds .von9 bis 4 Uhrin Antshause ,Martinstrasse100
statt .Mitzubringenist dasFamilienfürsorgehlattundderEinkaufschein.

WienerRückkehrvon/KindernausderSchweiz.DieEinder ,welchemitdem9 .St .Galle-¬
ner - Kinderzugam2 .Dezemberin die Schweizgehrachtwurden ,kommen.Samstag,
den30 .um2 Uhrnachnittagsan Westhahnhefan .DieElternversammelnsichin
derAnkunftshallebeidenGruppennunnern.EswirdersuchtkeineKindermitzu¬

bringen .

WienerKinderinNornegen.EinTelegrammausChristianiateiltmit ,dassder
2 .ZugmitWienerEindernwohlbehaltenin Norwegenangekommenist .

WiederaufnahmepolitischgemassregerterBedionsteter,Othl .Weiglhorichtete
in der heutigenStadtratsitzungüber die Wiederaufnahmevonpolitischge¬
massregelten Bediensteten der städtischen Strassenbahnenundbeantragte
entsprechenddenBeschlüsseneines für diesen Zweckeingesetztengemeinde-¬
rätlichen Komitee ,dass alle jene Bediensteten ,die seinerzeitlediglich
aus politischen Gründen entlassen oder pensioniert werden sind ,nach Massgabe
der Diensttauglichkeit wiederaufgenommenwerden ,wennsie sich umdie
Aufnahmewiederbewerben .Die Bestimmungenüber die bei derWiederaufnahme
erworbenenRechtesindse gehalten ,dassdiesenBedienstetenausihrerdurch
die Entlassungoder Pensienierungerfolgten AbwesenheitvemDienstekeine
wieimmergearteteSchädigungderPensions-undLohnansprücheentstehen.christlichsozialen
NacheinerkurzenWechselrede,andersich die StRe .Haider ,undVaugeinbe¬
teiligten,wurdendieAnträgedesBerichterstattersangenommen.

HaftpflichtversicherungfürdenEindergartenbetrieh.NacheinemReferate
des StR .Dr .Scheuin der heutigenSitzungdes Stadtrates wurdebeschlossen,
eine Haftpflichtversicherungfür die aus demSchulbetriebein denEindergär¬
tensichergebendenUnfälleabzuschliessen.

20. 000Kfür dasnotleidendeWien .DerDirekterDr .RudolfBeerdervereinig¬
ten deutscherTheaterin Brünnhat der Gemeindedas ErgebniseinerWohltätig¬
keitsverstellungimBetragevon30 . 000Kübermittelt .Bgm .Reumannhatan
Direkter BeernachstehendesSchreibengerichtet :Bezugnehmendauf Ihregesch .
Zuschrift ,mit welcher Sie mir die hocherfreuliche Mitteilung machenvonder
WidmungundUebersendungeines Betragesvon20 . 000KösterreichischerWährung
als Erträgniseiner durchIhre Initiative zu Gunstender hungerndenKinder
WiensweranstaltetenWohltätigkeitsvorstellung ,beehreich michzurfreundli¬
chenSenntniszubringen ,dassIhnenundallenandiesemHilfswerkebeteilig¬
tenMitgliederndervonIhnengeleitetenBühnenderGemeinderatderStadt
Wies in öffentlicher Sitzung für diese hochherzige Spende den wärmsten Dank

ausgespreehenhat .
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T

WienerKinderimAuslandeundVolkszählung,Eswirdbesondersdaraufaufe
merksamgemacht,daßnachderVollzugsanweisungdesStaatsamtesfürInnares
undUnterrichtüberdie Volkszählungnurdie anwesendeBevölkerungzuzäh-¬
lenist ;essinddaherfürjeneWienerKinder,dieam31 .Jänner1920zur
ErholungimAuslandesichbefinden ,vonihrenAngehörigenVolkszählunge-¬
Zählblätternichtauszufertigen .DieZahldieseramgenanntenTageimAus-¬
landebefindlichenSchulkinderwirdabgesondertvonderVolkszählungim

Stoll - ¬

WegederSchulleitungenfestgestelltworden.DieHauseigentümeroder/Ver-¬
treterwerdenersucht ,dieEinhaltungdieserBestimmunggenauzuüberwachen.
DieWohnungsanforderungenvon12 .bis18 .Jänner ,IndieserZeitwurdenin
donWienerGemeindebezirkøen239Wohnungenund29Einzelwohnräumeangefor-¬
dart ,dieaus360Zimmern,175Kabinetten,2alKüchen,107Vorzimmern,21
Dienerzimmernund43Badezimmernbestehen .DieAnforderungist bei104Woh-¬
nungen/57Einzelwohnräumenin Rechtskraft erwachsen ,bestehend aus 273Zin- ¬

mern ,91Kabinetten,96Küchen,38Vorzimmern,16Dienerzimmernund17Ba-¬
dezimmern.

Martoffelabgabe.FreitagbisMontagwerdenindenBezirken14und15hollän-¬
dische Kartoffeln zumPreise vonK . 10per kg ,undzwar1 kg pro Kopfgegen
AbtrennungderBuchstaben„ L"und„ MederKartoffelkarteabgegeben.
Ausgabe

2e hrgang .WieDor erat ag , le29 Jä 20 ,Nr. 38.1
- - - - ¬

AugValkedähdneAm30 .Jänner1920habendieHauseigentümeroderderen
Stölivertreter ,denendieerforderlichenDrucksortenbereitszugestelltwor-¬
dedsind ,jederWohnparteieinenWohnungsbogenunddieerferderlicheZahl
vonSählblätterneinzuhändigen.DerWohnungsinhaberhatfürjedenWohnungs-¬
inssssen ,der am31 .Jänner1930anseinerWohnungteilnimnt ,je einZähl¬
latt auszufertigen.AuchfürjodesKindist einbesonderesZählblattauszu¬

FüllenMilitärpersonensinddenZivilpersonengleichzuhalten .Angehörige
werübergshenderanswärtigerNissionenundfremdeBesatzungtruppensindaber
derZählungausgenenmenPersonen,dieeineständigeWohnunginWienha-¬
ensichjedoerinderNachtvon31 .Jännerzum1 .Februarvorübergehendin

anderenWohnunginWienaufhalten,sindnurinihrerständigenWohnung
ählenWennjenandzwareineständigeFohnungin Wienhat ,sich aberin

mamntenNacht in einer Ortachaft ausnerhalb Fiens aufhält ,ist erdert
ihlen ,woer dieseNachtvarbrachthat .Personen ,die dieseNächteauf
desein Gesterreichvorbrachthahen ,sinddortzuzählen ,wosiezuerst

übernachten .Fersonen ,die diese Nacht In Auslände zugebracht haben ,

aixd micht zu zählen und es ist für sie kein Zählblatt ansanfertigen .Dieim
Zäglblatte gestellten Fragensind so einfach ,dass ihre richtige Beantwortung
wohlerwartetwerdenkann .Sie bezichensich nurauf Vor -undZunams ,Geburts

tag ,MonatundJahr ,Geschlecht,FamilienstandStaatsbürgerschaftundHeimat-¬
berschtigung(Zuständigkeit ) ,sowieBeruf .BeidenFragenüberGeschlecht,
Familienstand,StaatsbürgerschaftundZuständigkeit ,sowieBerufist indie
zutreffendeZeileein liegendesKreuzzeichen( x )einzusetzen .DieRubriken
StaatsbürgerschaftundHeimatsberechtigungsindgenauauszufüllen ,z ..Staats-¬
bürgerschaft :RepublikOesterreich ;Heimatsberechtigung:Prag ,Tschechoslova -¬
kei ,wennjemandzwarseinerzeitdiedentschösterreichischeStaatsbürgerschaft
erklärungahgegeben ,jedochnochnicht die Zuständigkeitin einerGemeinde
Gesterreichserworbenhat .Wichtigist auchdieFragenachdenBeruf .Zu¬
nächstist die Fragezubeantworten,obder( die )BetreffendeeinenBerufhat ,
pderHausfrauimeigenenHaushalteoderberuflosist .FürjedePerson ,die
einenBerufhat ,mussaberdannauchnochdieweitereFragenachderArt
desHerufes( obSelbständig-Unternehmer-oderUnselbständig- Angestellter- ,
undzwarin GewerbeundIndustrie oderHandeleder dgl .) beantwertetwerden.

DerBerufdes Einzelnenist jedochnur dannausdrücklich( namentlich )anzu¬
führen ,wenner unterkeineimZählblatteangegebeneBerufskategerienein-¬
gereihtwerdenkann .FürUnselbständigeist schliesslichaucsanzugehen,ob
sie am31 .Jänner1920in Arbeit( Stellung )oderwegenKrankhaitundArbeitts-¬
unfähigkeitnicht in Arbeitederaberarbeitalos irdAumserdemZählblättern
hat jeder WohaungeinhaberauchdenWohnungsbogenamszufüllen .DieZählblätter
Wsindin den Wehnungsbogeneinznlegen und es ist auf demWahnumgwhagendie
Zahl der inliegendenZählblätter für nännlicheundweiblichePersanenunddie
Besamtzahl einzusetzen .Der Wohnungsbogenanthält ausserdem Framenüberdie
derzeit noch kriegsgefangenen oder infolge des Krieges verschollenen ader ver - ¬

misstenAngehörngender Haushaltung .Die genaneBeantwortungauchdjeserFra¬
gen ist in allgeneinen Interesse gelegen .DorWohnungebogenistt vemWehnungs- ¬

inhaber zu unterfertigen undnit den Zählblättern spätestens am3 .Februar1920
demHauseigontümeroderStellvertreter zurückzustellen .FürWohnparteien ,die
nichtschreibenkönnen,hatderHauseigentünerdieZählblätterunddenWohnunge
bogenauszufüllen .DerHauseigentümerhat dafürzu sorgen ,dass ihmalleWon-¬
nungsbogenundZählblätterbis 3 .Fobruarübergebenwerdenundhat dannden
Hausbbgenbis längstens 5 .Februar 1920 auszufüllen ,inden er dieentsprechen - ¬
den Zanienaus den Wohnungsbogeneinsetzt unddie Gesantzahlenfür dasganze

Hausermittelt .Zwischen5 .und7 .Februar1930werdendie Hausbegen ,Woh¬
nungsbogenundZählblätterdurchstädtischeOrganehei denHauseigentümern
oderStellvertreternabgeholtwerden .SolltenZählblätterundWohnungsbogen
WinzelnenParteienschonvordem30 .Jännerausgefolgtundvenihnenvorzei-¬
tig ausgefüllt wordensein ,se wärendiese Zählblätter undWohnungsbogen
jedenfallsnachdemStandevom31 .Jänner1920richtigzustellen ,bezw .zu
ergänzen.EtwafehlendeVolkszählungsdrücksertenkönnenindenBezirks-Zähl-¬
sektionen,derenSitzausdenöffentlichenKundmachungenüberdieVorkszüh-¬
lung ersichtlich ist ,behobenwerden .Schliesslich wird nochmalsdaraufauf¬

merksamgemacht,dassdersichderZählungentzientoderunwahreAngaben
machtoder sonst einer nach der Volkszählungsvorschrift ihm obliegendenVer- ¬
pflichtungnicht nachkonnt ,strafbar ist ,unddassdie genaueundrichtige
DurchführungderVolkszählungin allgemeinenInteressegelegenist .

diebisheranfdiesenLinienerzieltwarde.DerBerichtdesReferentenwurde
zurKenntnisgenommen.

VomKraftstellwagenbetrieb.InderheutigenSitzungdesShadtratesborichtete
StR .Schorschüberdie Froquenzauf denLinienderKraftstellwagenunterhen -¬
mungwährendder Betriebseinstellungder Strassenhahn .AufdenLiniender
KrafstellwagenunternehnungnachtesichandenTagenderBetriehseinsterlung
derStrassenbahnselbstredendeinstarkerAndrangvenFahrgästenbemerkdar

So wurden am 16 . . M.dem 1 .Tase der Detriebseinstellung 26 257 Karten aus¬
gegebenunddafür 59 788 .KsingenoenenReeei dies die grössteEinnahme ,

KeineweitereBelsgungdasLainzer-Friesberes.
UeberAntragdesStR .Richterwardein der hentigenSitzungdesStadtrates
der Beschluss gefasst ,in Hinblick darauf ,dass die Wamlder zulässigen Be¬
legungimLainzerFriedhofein ungefähr2 Nonatencrreiemtsmindürfte ,wer-¬
deninHinkunftdieLeichenausLainzimOberSt .VeiterFriedhofebeigesetzt

werden .

HienerKinderaus der Schweiz .Die Kinder ,welchemit dem9 .St .Gallemer
Kinderzugam2 .Dezemberin dieSchweizgebrachtwurden,kommenFreitag,
( nichtSamstag)den30. ds .um2 UhrnachmittagsamWestbahnhefan .

. . .
NütenderHund .DenErhebungenzufolgehateinwütenderHund ,deram18 .ds .
durch die Pointengasse und Andergasse auf dem Predigtstuhl lief ,Personen
undHundeangefallen .DieHundebesitzervonDernbachwerdenaufgefordert ,den

gesetzlichenVorschriftengemässjedeErkrankungeinesHundes,dieaufWut-¬
verdachtschliessenlässt ,in der Veterinärantsabteilungdesmagistratischen

Bezirksamtes17anzuzeigen.
—. - ——-

ErhöhungderHäderpreiss.InderheutigenStadtratsitzungberichteteStR.
Iser ( Sez . Dem. )über die Erhöhungder Preise in den städtischen Bädern ." eit
der letztenErhöhungimJuni . J .habensichdie Brennstoffpreissunddie
Löhneerheblich erhöht ,so dass die Gemeindeleider gezwungemist ,auchdie
freise der Bäderzu erhöhen .DieKohlehat . B.in Juni . J .moch20 Kpar
100kg gekostet ,heute kostensie 100 - Rednerist sich darüter wüllig klær ,Aaß

die GemeindeImInteresse der Erhaltungder Volksgesunmheitverpfitentetist ,
diePreisederBaderdobilligalsnöglichznhalten .Alleindieschanher-¬
vorgchobenenVerteuerungenmachenes obenabselutnotwendipdie Freisezu

arhöhen ,die übrigens auch nach der Erhöhungun vieles billiger seinwærdenals die Preise der priv .Bäder .Dennschliesslien ud tadliga ist esauch
Pflicht der Gemeinde ,die Einnahnen werigstens halbwegs mit damAusgabenin
Einklangzu bringen .Trotzder jetzt vorzunehnendenFreiserhöhungwirdsich
noch immerein Betriebsabgang von 230 . 000K pro Jahr ergeben .WürdsdieGemein
de die Freise nicht erhöhen ,so würeder Abgang ungleismhöherundfürdis
Gemeindeüberausempfindlich ,weil er über 5 MilliomenKramenbetraremwürde .
StR .Josef Müller( chr . soz . )stinnte imallgeneinendenAusführungendee
Referentenbei .Essei PflichtderGemeindeaufdieGesundheitderBevölkerung
imweitestgehendenMassehinzuwirken,wozuauchdieSchaffungvenBaddgelegen-¬
heitennotwendigsei I .Aberandererseitsmüsstenauchdie EinmahnenundAus¬
gabenin einegewisseRalationzu einandergebrachtwerden .Rednerbeantragte,
mit Rücksichtdarauf ,dass Badein der Jörgerstrasse die Preise fürein
Damenbadhöherveranschlagtsind ,alsdiefüreinMännerbad,dieGleichstellung
dieserPreiseunddesweiterendieGleichstellungderPreiseimTheresienbade
in XII .Bezirkemit denender übrigenstädtischen Bäder .Ferner gab erdie
Anregung,dassimTheresienbadedierauchloseFeberungeingeführtwerdenmöge,
weildieBevölkerungunterderRauchhelästigungsehrvielzuleidenhabe.
EndlichurgierteerbeidieserGelegenheitdieErrichtungdessedringendnot¬
wenigenVolksbadesin Meidling.BeiderAbstimmungwurdendieRefarentenaträge
zumBeschlusseerhebenunddie AnregungdesStR .MüklerzurKenntnisgenommen.
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Reise des VB .Winternach Italien .Egm .Reumannbeantragte in dergestrigen
Stadtratssitzung ,dass VB .Winter einer Einladung der Italiener Folgeleistend
sich nach Italien begebe ,umdie Unterbringung der Wiener Kinder zubesichti¬

gen .DerAntragwurdeangenommen.VB .Winterwirdsich in dennächstenTagen
nachItalienbegeben.

VonderStrassenbahn.DieStrassenhahnwirdamSonntageinenbeschränkten
Verkehraufrecht erhalten ,das heisst ,der Betrieb wird un 2 8 Uhrfrühauf - ¬

genommenund mit Auslassung der bekannten Parallellinien und KürzungderEnd¬

strecken ,wiees hereitsanfrüherenSonntagenderFall war ,bis 4 9 Uhrabends
geführtwerden .Montag( Feiertag )wirddie Strassenbahnwiean Werktagenver-¬

kehfen .

DerStrombezugfürindustrielleundgewerblicheZwecke.WiedieDirektion
der städtischen Ebektrizitätswerke mitteilt ,gelten in der kommendenWoche

für ( denBezugvonKraftstromfür industrielleundgewerblicheZweckediesel-¬
benEinschränkungenwiein der vergangenenWoche ,jedochmit derAenderung,
dass entsprechend der Vereinbarungmit demparitätischen Industriekemiteein

dernächstenWochedieEntnahmevonStromdenBetriebenmitungeradenHaus¬
nummernin derZeitvon7 Uhrfrühbis 12Uhrmittags ,denBetriebenmitge-¬
radenHausnummernin der Zeit von12Uhramittagsbis 5 Uhrnachmittagsge - .
stattet ist .

Wiener Geneänderat .
Sitzungvom30 .Jänner1920.

Bgm.ReumanneröffnetdieSitzungundnimmtdieAngelobungderneu
nberufenenGemeinderätevorundzwar :HeinrichFerenz,( fürFrauBoschek),
AntonMeidl( fürDr .Winter )undFranzUlreich( für GR. Hölzl ) .Hiebei
verliestSchriftführerGR.HamnerschmidtdieAngelobungsfornel.

Sgri .ReumannnachtfolgendeMitteilungen:
Nach einer Zuschrift des österreichischen Generalkonsuls in Kölnhaben

sich im Rheinlandebisher 8500Familien zur Aufnahmevon WienerKindernbe¬

reit erklärt .DieorganisatorischenVorarbeitenwerdendemnächstsoweitge¬
diehensein ,dassein erster Transportvon500Kindernfür die StadtKöln
vomVolksgesundheitsamte in Wien angesprochen werdenwird .

WiediedeutscheHeimkehrerstelleinTriestmitteilt ,habensichdie
ArbeiterdesLloydTriestine( früherösterreichischerLloyd )verpflichtet,
bis aufweitereswöchentlichdenVerdiensteinerStundedenin Triestzur
Erholung weilenden Wiener Eindern zuzuwenden .Auch die Beamten des Unterneh¬
menshabeneinen Teil ihres ManatsgehaltesdenselbenZweckegewidmet.

DieGemeindeGrafenherghatfürnotleidendeKinderWienseineLebens-¬
mittelsammlungeingeleitet,dieeinErgebnisvonrund700kgerzielthat.
Gespendethaben :

AlsweitereRateder SammlungAachenerBürgerfür dienotleidenden
WienerEinder15 . 983Markund1000Kronen,

dieStadtverordnetenversannlungBonnamRheinfürdiein höchsterNot
befindlichelBevölkeyungder StadtWien15 . 000Mark,

dieFirmaAsten&Lynen ,Stolbergin Rheinlande,für hungerndeWiener
Kinder10n00Frenen,

die Firma Vontobel &Conp .in Meilen ,Schweiz ,für die ArmenWiens . 785K

der anonyneWohltäter„ Wilhelm "der städtischenVolksschulefürMädchen
X ,Laaerstrassezur AnschaffungvonSchuhenundKleidernfür armeSchulkinder
3000Kronen,

derGemeinderatvonWillichheiAldelfimRheinlandezurLinderungderin
Wien herrschenden grossen Not 1000Mark ,

die Firma Albrecht &Flotowin Berlin für die notleidendeBevölkerung

Wiens1000Kronen,
SeverHerdanaus Bukarestfür notleidendeWienerKinder1000Kronen,
DircktorJuliusMaschekin Strassburgfür die ArmendergStadtWien700Mk.
déeEisenbahnerderStationGörzundUmgebungzurUnterstützunghilfsbe-¬

dürftigerWienerKinder899Lire ,
EmmaBardas,Hofratsgattin,Wien,zuGunstenderOhdachlosendesXIII.

Bezirkes500Kronen,
derDeutschösterreicherVereinElherfeldfür armeWienerKinder300K,
die VereinigungderKriegsbeschädigtenundHinterbliebenenvonWilden-¬

bruchundUmgebungals Ergebniseiner Sammlungzur Unterstützungnotleidender

KinderderimKriegegefallenenKameraden100Mark,
G .Brinkmann,Emden,zurSpeisingundBekleidungarmerWienerKinder

neuerlich25Mark,
ArmenratSiegnundWeissinOstravafürdieArmenWiens5WaggonsHolzger¬

erlohe ,das ,niederländischeHilfskomiteefürdieWienerKinderinWien“zurVer¬
teilungandie meistbedürftigstenFamilien39 . 000kgTorffürHeizzwecke,

derOesterreicher-DamenvereinvonSt .LouisfürdienotleidendeWiener
Bevölkerung ,insbesondere für WienerKinder 24 Pakete Lebensmittel undSeife ,
die vongeiner Sanmlungper 400 Dollar angekauftwurden ,

FrauWiener-Welten,zuGunstenderArmendesXIII .BezirkeseineFuhre
Wohnungsmöbel.

BentaPopper ,. ,Biberstrasse ,für Fürsorgezwecke,bezw .für dieArmen
desXIII .Bezirkes2000K,

dieFirnaHansReisertin Köln-BramsfeldfürdienotleidendenKinder
K .ens1000Wi

hSoi

SchriftführerinOR.BockverliestdenHinlauf.
GR .Angeli( chr . sen. )weistdaraufhin ,dasssichItalienundasderGe¬

meindegehörigeSeehospizSanPelagio ,das als Heilstätte für Skophuloseund
nachitischeEinderdiente ,bewerbenwillundfragt ,obbezüglicheVerhandlun¬
gen stattgefunden haben ,wieweitsie gediehensind undob derBürgermeister
bereit ist ,das Staatsamtfür Aeusseresaufzufordern ,dasselbewolleimIn- ¬
teresseOesterreichsundin InteressederGemeindeWiengegendieunrichtige
Auslegungeines Paragraphendes Vertrages Protesterheben .

Bgm .Reumann :Ich kannnur erwiedern ,dass ich seit demAngenhlicke,
als ich vonden Absichtender italienischen RegierungwegenderErwerbung
SanPelagios gehört hatte ,alles daran genetzt habe ,umdie Anstalt fürdie

eStadt Wienzu erhalten .ImDezenberworigenJahres habeich michan dasStaats
amtfür AeusseresmitderdringendenBitte unInterventiongewendetunddas
Staatsamt hat durch den italienienen Gesandtenin Wiendie nötigenSahritte
eingeleitet .Ferner habe ich mich an die Bundesleitung derösterreichischen

GesellschaftvemRotenKrenzgewendet,diesichsowohlheiminternaionalen
KomiteevomRotenKreuzin Genfals auchbeimVizeprädidentenGenferKomitees
direkt verwendete .Weitershabeich dasGenoralpräsidiumdesitalienischen
RotenKreuzesdirektfürunserenStandpunktzugewinnengezuchtundübereine
im Stadtrate gegebeneAnregungmichdurch Kardinal - ErzbischofDr .Piffl an

den Panst umIntervention bei der Stalienischen Regierung gewendet .Gester

habeichdieAntwortdesinternationalenRotenKreuzesaufmeinSchreiben

vom31 .DezembereShalten .DiesesSchreibengibtunadietraurigeGewissheit,
dassderBesitzvonSanPelagiofürdieStadtWienverlorenist .Dasitalieni-¬
sche RoteKreusteilt mit ,dasg es die BaulichkestenvonSanPeaagioumihren
gesamtenWerteinlösteunddie Anstalt ,die währenddew( Kriegessehrgelitten
hat ,auf eigene Kosten wieder in Betrich setzte .Mit Rücksicht auf dieUeber- ¬
nahmedioserKostenundangesichtsder Watsache ,dassdie Anstaltsichgegen¬

wärtigauffremdenBodenbefindet ,schlägtdasitalienischeRoteKreuzfolgen¬
de Lösungvor :Erwerbung ,Wiederinstandsetzung und Betrieb der Anstalten von
SanPelagioaufKostendesitalienischenRotenKreuzes;vonden400Plätzen,
die in der Anstaltverfügharsind ,100für die Einderder GemeindeWienstäng
digzubelassen ,die übrigen300Plätzefür die KindervonIstrien undVenezier
zu reservieren ;un jedoch den WienerKinderndie anderen300Plätze ,derensie
sichin SanPelagioerfreuten ,nichtzunehmen,diese300unterspeziellpri¬
vilegiertenBedingungen,unterdenenin allen anderenInstituten ,welchedie
Gesellschaftin denverschiedenenGebjetenItaliensherstreuthält ,ftalieni¬
scheEinderaufgenommenundverpflegtwerden,indiesenAnstaltenaufzunehmen.
DieGemeindewirdnachwievorihr Digentumsrechtgeltendnachen ,wenn
auchdasitalienischeRoteKreuserhlärthat ,dagsSanPelagionbereitsan¬
gekauftist .Esist abernit unskeinHaufvertragabgeschlossenworden,der
könnte höchstens mit der italienischen Regierungabgeschlossen wordensein ,
Nachdemaber auch der Friedensvertrag noch nicht radifiziert ist ,sokann
ja aucheineLiquidierungvonEigentumnichtworgenonmenwerden.DieAngele¬
genheitist nachwievorin derSchwehe,dieRechtsverhältnissesindnochun¬
geklärtundesist aberzuhofen ,dassdieitalienischeRegierung,wennsie
in Lieser Sachesoviel Entgegenkonnenzeigt ,wiesie es bei derAufnahme
derWienerKindertut ,zueinemfreundschaftlichenAbschlussederAngelegen¬
heit konmenwird .Ueherdie weiteren Verhandlungenberüglich SanPelagio
werdeich demGemeinderatefallweiseberichten.



GR.Klinesch(Tscheche)besprichtineinerlängerenAnfragedieSchul¬
verhältnissebeimUnterrichtfürdietschechischenSchulkinderinWienund
fragt ,obderBürgermeistergeneigtist ,aufdemStaatskanzlerundUnter
staatssekretär für Unterrichtewesen einzuwirken ,dass dieZentral - Schulkom¬
missionünverzüglicheinberufenwerde ,ober unverzüglichanordnenwolle,
dassdievondenBezirkskomnissionenin Anssichtgenommenenundbereitsleer
stehendenSchulgebäudeübergebenwerdenundober geneigtist auchinden
anderenBezirken ,wodieversprochenenSchulgebäude ,bezwLokalefürdie
tschechischenSchulennochnichtgefundenwunden,dafürzusorgen ,dass
diesraschestensgeschehe.

Bgm.Reuriann:DasvondenBezirkserhebungskomnissioneninzusammenfas¬
sendenBeschlussprotokollendenBezirksschulratezulieferndenMaterialfür
dieweitereBehandlungderFragederErrichtungtschechischerSchulenund
BeistellungdererforderlichenSchullokalitätenimWienerSchulbezirkeist
nochnichtausallenGemeindebezirkeneingekangt,diebezüglicheBerichter¬
stattungwirdsofortbetriebenwerden.SobalddasganzeMaterialvorliegt,
will ich gernean denUnterstaatssekretärherantreten ,damitdieZentral¬
kommission,welchedie generellenweiterenMassnahnenwirdfestsetzenmüs¬
sen ,sofortzusammengesetztundeinberufenwerde.Esistsehrhedanerlich,dasssolcheAngelegenheiteninmerziemlichlangehiegenbleiben,aberder
HerrInterpellantweisssehrgenau,dasswirsofort ,alswirnochgarnicht
verpflichtetgewesensind ,alleVorbereitungengetrøffenhaben.(Zwischen-¬
rufdesGR.Klimosch)SiekönnenunsdagarkeineVorwürfemachen,wirhaben
insehrentgegenkommenderWeisedieAngelegenheitbehandelt,alswirdazu
nochnichtwerpflichtetwaren.

GR.Ing .Prohaska(deutschnat.)führtineinerAnfrageaus ,dassin
derneuorganisiertenanerikanischenNemkücheaufderoherenWiedenZustände
herrschen,dieingröbstenWiderspruchemitdenGleichheitsprinzipieneiner
Republikstehen,ObwohlderArheitstagmit3Stundentäglichgesetzlichfest-¬
gelegtist ,werdendie dort beschäftigtenFrauendazuwerhalten ,täglich

bis zu13Stundenzuarbeiton ,ohnefür dieMehrleistungin irgendeiner
Formentschädigtzuwerden.DerAnfragestellerbemängeltdesweiterendie
VerpflogungdesPersonales. . w.undfragt:IstderHerrBürgermeisterge-¬
neigt ,einestrengeUntersuchungdergeschildertenHebelständeeinzuleiten?
WirdderHerrBürgermeisterveranlassen,dassdiedortabreitendenFrauen
entsprechendnenschlichverköstigtwerden?WirdderHerrBürgermeisterunter

HinweisaufdiegesetzlicheBestinnungdesSStundentagesveranlassen,dass
die Mehrleistungentsprechendbezahltwird?.

Bgn.Reumann:DerAufsichtsratderWieneröffentlichenAusspeisunghat
sich am9 .ds . Mts .konstituiert undsofort nachHeranziehungeinesherver¬
ragendenErnährungsphysielgen ,des Univ. - Prof .Dr .ArnoldDurigeinedurch-¬

greidendeAenderungundBesserungderganzenEinrichtungunddesBetrichesa
gebahnt .DieGrundlagedesArbeitsverhältnissesbildetdasmitderZantral
OrganisationderHotel-Gast-undEaffeehaus-AngestelltenvereinbarteGe¬
halts - undArbeitaregulativven1 .Dezember1919 ,nachwelchendie60- stün¬
digeArbeitswocheeingeführtist .DieUeberstunden,werdenmiteinem50Zig.
ZuschlagewonTaggrundlohnebezahlt .DasPersonalerhältdievolleTages¬
verpflegungvon45 Hektonemvertragsmässig ,also 43nal soviel als dieHit¬
tagsmahlzeitderAusgespeistenausmacht.SollteirgendeinAngestellter
diese Rationnicht erhalten ,so genügteine blosseMitteilungan denAuf-¬
sichtsrat ,undenMisstandabzustellen.SofernhishergewisseUehelstände

bestandenhaben ,wirdderAufsichtsratbestrehtsein ,aufdereneheste
Abstellungzudringen .MitderRepublikselberhabendieAngestelltender
Kriegsküchegarnichtszutun ;hinerepublikanischeSacheistdasArbeits¬
verhältnisnicht .GR .Rotter( chrasoz . )fragt ,abderBürgermeisterveranlassenwolle ,dass

bei Leichenhegängnissen die Strassenbahnzüge die Kirche zu St .Laurenzam
Schettenfeld langsampassieren .

Bgm .Reumann:DieStrassenbahndirektionberichtet ,dassdieDienstver-¬
schriftendasVerhaltenderFahrerbeinFahreninderNähevonAufzügen,Lei-¬
chenbegängnissen. . w.in Sinneder Anfrageregelh .

GR .Schmelzer( chr . soz . )fragt ,ob der BürgermeisterdemPlane ,auf
demGrundein derNähederWasenmeistereiundderneuenKaserneinKaiser-¬

Ebersdorf einen Holzplatz zu errichten entgegen treten wolle ,da hiedurch viel

Grundflächenfür denGemüseanbauentzogenwürden.
Bgm .Reumann :Es ist mir bekannt ,dass tatsächlich ein Projekt zurEr¬

richtungeines„ Holzmarktesin Wien" .aufdenin RedestehendenGründenbe¬
steht .AnderAusführungdiesesProjektessindderStaat ,dasLandunddieGe-¬
meindeinteressiert ;dieGemeindeist auchimvorbereitendenArbeitskomitee
wertreten .DerMagistrathat in der Sachebereits ein Referatausgsarbeitet ,
dasdenStadtratdemnächstbeschäftigenwird .IchwerdedieseAnfragedem
Stadtratsreferentenübermitteln.

GR .Dr .Danneberg( Soz .Dem. )weist daraufhin ,dass imFinanzausschuss
der Nationalversammlungberichtet wurde ,dass die liquidierendenAemterin
Wien ,abgesehen von 900 Amtszinmernin staatlichen Gebäuden ,immernoch8
ganzeMiethäuserundausserdem45Mietwphnungenbesetzthaben .Erfragt ,ab
derBürgermeistermitallemNachdruckverlangenwolle ,dassdle Räunungder
vonden liquidierenden Stellon besetzten Wohnungenehestenserfolge .

Bgm .Reumann :DerWienerGemeinderathat bereits imVorjahrdenBeschluß
gefassteineunterMitwirkungderBevölkerunggebildeteKommissieneinzu-¬
setzen ,die mit besonderenVollmachtenausgestattet ,die sofortigeRäumung
der überzähligen Bürolok ale zu bewerkstelligen hätte .Ich habe mich an den

Staatssekretär für Finanzengewendetunddargestellt ,dass dieEinschränkung
des Büroßedarfesauch im eminentenInteresse des Staates selbst liege ,danur
auf diesemWegeein Abbauder Aemterzu erzielen sein wird .EinBescheid
hierüberist mirbishernichtzugekommen .IchwerdeAnlassnehmen,umdie
ErledigungderForderungderGemeindeneuerlichzubetreibenundwerdeins¬
besonderedie ehesteRäumungder vondenliquidjerendenAemternbesetzten
Wohnungenverlangen.

GR .GustavSimon( Soz .Dem. )interpelliert wegendesAnkaufesdesHotel
„ Südbahn" aufderFavoritenstrassedurchdieSüdbahn-Denellschaft.Sicherem
Vernehmennachplant die Südbahn-Gesellschaftdie Unwandlungdes Hotelsin
Kanzleien .Es handeltsich umein vierstäckigesGebäude ,in welchembeient¬
sprechenderAdaptierungeine bedeutendeSahl vonObdachlosenuntergebracht
werdenkönnten .Nachdemüberdiesauf der Wiedendie Wohnungsnoteinebesonders
grosseist ,fragtderInterpellant ,obderBürgermeistergeneigtist ,zuver¬
anlassen ,dass das Wohnungsamtsofort die entsprechendenSchritte einleite ,
wobeiinsbesondere die Anforderungdes Hotels zu Wohnzwecken 'in Betrachtkäme .
Bgm .Reumann:DieAngelegenheitist heimWohnungsamtebereits anhängig .Die
Südbahn-Gesellschaftbehauptet ,die RäumedesHotelsinfolgeder durchden
Friedensvertrag notwendigen Umgestaltung ihrer ganzen Organisation dringendst

mitzubenötigen .DasWohnungsamthatsich ,denStaatsamteins Einvernehmengesetzt
umdie Interessender Wohnungsfürsorgeenergischzuvertreten .

GR. Dr.Ehrlich( jüd . nat . )interpelliert wegengesetzwidrigenVorgehens
der Kommissionzur Ueberprüfungder Berechtigungder ärztlichenPraxis ,
die darinbesteht ,dassAerzten ,die nochimmerösterreichischeStaatsbür¬
ger sind ,die Praxisberechtigungeingestellt wirdundfragt ,eb derBürger-¬
meisterdieAbstellungdieserGesetzwidrigkeitveranlassenwolle.

Bgm .Reumann :Der Oberstadtphysikus berichtet hierüber :Die zufolge

Erlass des Staatsamtes gebildete Ueberprüfungskommissionstellt fest ,obdie
Bedingungenfür dieZulassungzurAusübungderärztlichenPraxisverhanden
mindoder nicht .Falls diese Bedingungenfehlen ,giht der Magistratdieent - ¬
sprechende Verfügung an den betreffenden Arzt mit der ausdrücklichen Rechts¬
belehrung ,dassein Rekursrechtandie Landesregierungoffenstehe .DemRekurs
kommtaufschiebendeWirkungzu .Fs ist nicht richtig ,dass nurjüdischen
AerztendieärztlichePraxisaberkanntwurde ;tatsächlichmusstenauch47
christlicheAerzteausderAerztelistegestrichenwerden .Uebrigenswurden

dieregelmässigenSitzungen,derenUeberprüfungskommissionam19 .Dezember
nachAufarbeitungdesvorliegendenMaterialsbeschlossen.

OR.Karasek(chr. som. )urgiertineinerAnfrageseinenam9 .Jännerein¬
gebrachtenAntragauf GewährungeinmaligenAnschaffungsbeitragesvon200 ,
400und600Kfür landwirtschaftlicheArbeiter.

Bgm.Reumann:Ichkannmitteilen ,dasseinediesbezüglicheVorlagebe¬
reits in Kusarbeitungbegriffen ist unddennächstzur Behandlungkommenwird .

GR .RichardSchmitz( chr - soz . )weist in einer Anfragedarauf hin ,daß
bei der öffentlichenAusspeisungastelleIII . ,Rasumofskygasse24 ,diebisher
vollkommenunparteiischgeführtwurde ,vonAngestelltendiestädtischenAus-¬
spelsungandieGästesozialdemckratischeFlugschriftenverteiltwerden.

Bgm .Reumann :Ich werdeüber die vorliegende Anfragedie erforderlichen Er

hebungenpflegenundsohinandieFürsorgezentralediegeeignetenAufträgeer-¬
gehenlassen .

GR .RudolfMüller( Soz .Den . )fragt ,obdemBürgermeisterbekanntist ,
dasseinzelnestädtischeBeanteihreStellungdazubenützen ,umUnruheunter
denBedienstetenimBetriebherbeizuführenundführteinenFallausdemBe¬
triebsbahnhofHernalsderStrassenbahnenan .

Bgm .Reumann :Ich werde die Angelegenheit untersuchen und nachMaßgabe
der Ergebnisse der Untersuchung Verfügungentreffen .

GR.Wawerka(chr. soz. )weistaufdenGemeinderatsbeschlußhin ,daßjene
Beamten ,LehrerundAngestelltender GemeindeWien ,die ledig sind ,aberin
gemeinsamenHaushaltemitElternundGeschwisternleben ,undzu derenUnter-¬
halt vorwiegendbeitragen ,in denBezügendenverheiratetenAngestellten
ohneKindergleichzuhaltensind ,sowhhlbezüglichder Teuerungszulagenund
der Anschaffungsbeiträgeundfrage ,warumvondiesemPeschlußAbstandgenom-¬
menwurdeundobderBürgermeistergeneigtsei ,die Anfrageals Antragzu

behandeln.
Egm.Reumann:MitGemeinderatsbeschlußvom12 .Dezemberwurdedenstädti-¬

schenAngestellteneineeinmaligeZuwendungvon1000K ,denVerheiratesen
unddiesengleichgehalteneneinesolchevon1500Kbewilligt .DieZuwendung
wurde auf Grund der Beschlüsse des paritätischen Lohnkomitees bestimmt .Ein

einseitiges Abgehenvonden festgelegten GesichtspunktendurchdieGemeinde
ist unmöglich .Der in der Anfrage zitierte Gemeinderatsbeschluß bezog sich

aufdieseinerzeitigenAriegszulzgenundAnschaffüngsbeitrögeundfindet
auf eie einmalige Zuwendungim Dezember1919 keine Anwendung .Es wurdeaber

bereits imSinneder AnregungenausdemKreiseder BedienstetenderMagistrat
beauftragt ,wegeneventuellerGewährungdererhöhtenZuwendungandiemit
Eltern und Geschwsternim Hausgalte lebenden Angestellten sich mit demStaats
amtfür Finanzenins Einvernehmenzu setzen .NachdenErgebniswirdderMagi-¬
strat ,dieentsprechendenAnträgestellen.

GR .Dr .Plaschkes ( jüd . nat . )fragt ,ob der Bürgermeister geneigt ist ,den

Heimatsrechtsauschußdur schleunigenErledigungsämtlicherauf dieParagraphe
2 bis 5 desHeimatsgesetzesgestütztenGesuchezuveranlassenundoberdie
magistratischen Pezirksämter belehren wolle ,daß von Bezahlungallfälliger

SteuerrückständedesEinschreitersandseinerAngehörigendie VorlagedesGe¬
sucheandenHeimatsrechtsausschußnichtangängiggemachtwerdendarf.
Bgm.Reumann:GesucheumAufnahmein denWienerHeimatverbandaufGrund

der Ersitzung bleiben in den Bezirksämtern nur solange ,bis die Erhebungen

abgeschlossensind .BeiderartigenGesuchenwerdenSrhebungenüberSteuerlei-¬
stungennie gepflogen .Allgemeinundseit jeher üblich ist es jedoch ,daß
solcheErhebungenbeiGesuchenumfreiwilligeAufnahmedurchgeführtwerden.
WasdieschleunigePrledigungdesHeimatsrechtsansuchensimSimmederParagra¬
phe 2 bis 5 anlabgt ,so mußdarauf verwiesenwerden ,daß dergemeinderätliche
Ausschußfür die Verleigungdes Heimats -und Bürgerrechtes erst am27 - .Jän¬

ner eine Sitzung abgehalten hat und voraussichtlich auch in der kommenden

WochezueinerSitzungeinberufenwerdenwird .Wasdie Belehrungdermagistrati
schenBezirksämteranlangt ,so könnenhiefür nur die Ansuchenumfrewillige
Aufnahmein Betrachtkommen,



Tunschak( ohrsos )beantragtdenEntwurfeinesGesetzes-überdie
Gemeindeverwaltungsreformder Erörterungin einer öffentlichenEnquetezu
unterziehen

GR.Worall(Soz.Dem. )beantragtdieErhöhungderSubventionderGesell-¬
schaftLebensmittelzentrale.

BR.Jorde( Soz.Dem. )stelltdenAntrag,derBürgermeistermögedenBezirk
schulrat bezw .die MagistratsabteilungXVbeauftragen ,denStadtrateentspre-¬
chendeAnträgeaufzeitgemäßeErhöhungderSchulpawschalienvorlegen.

DieAnträgewerdendergeschäftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesen.In Erledigung der Tagesordnungwird hierauf die Ergänzungswahlfürdie

durchdasAblebendesStR .Dr .WintererledgitenMandateeinesMitgliedesdes
StadtratesunddesDisziplinarausschussesvorgenommen.UeberVorschlagdes

Bürgermeisters erfolgt mit Zustimmungdes Gemeinderates die Stimmenabgabe für
( chr .soz .

beide Wahlenunter einem .Als Schriftführer fungiert GR .Huber,/alsSkrutatoren
die GR .Erntner( Deutschnat . )undIser ( Soz .Dem. ) .In denStadtrat wurdeGR.
FlorianHedorfer( Soz .Dem. )mit104Stimmenvon145abgegebenStimmengewählt.
In denDisziplinarausschußwurdeebenfallsGR .Hedorfermit97Stimmenvon
141abgegebenenStimmengewählt.

StR .Breitner( Soz .Dem. )berichtetüberdiegesetzlicheErmächtigungzum
Virementder genehmigtenKreditebei FortführungderDonauregulierungsarbeiten

und betont ,daß die Donauregulierungskommissionermächtigt werden soll ,die
nochunverwendetenfür ganzbestimmteZweckebewilligtenKrediteundKreditreste
jenerVerwendungzuzuführen,welchesichgegenwärtigalsnotwendigerweisen.
ZudiesenArbeitengehört . a .auchdieFertigstellungderFranzJoßefbrücke
HerStadtratsantragwirdangenommen.

NacheinemBerichtedesStR .Breitner( Spz.Dem. )wirdalsTagdesBeginnes
derEinhebungdererhöhtenAbgabenvongebbanntengeistigenFlüssigkeiten,
BierundWein,sowiederGemeindeabgabevonSchaumwein ,derauchalsStich-¬
tag für die Nachversteuerungzu geltenhat ,der 9 .Februar1920festgesetzt .

Nach einem Berichte des Sth .Br .Grün ( Soz .Dem, )wird über Ansuchendes

WienermedizinischenDoktorenkollegiumsalsKuratorderKarolineRiedelschen
Kinderspitalsstiftung,dessenNeubauin derSobieskygassenochnichtfertig-¬
gestellt ist ,zur Uebergabedar alten Spitalsrealität IX . ,Schubertgasse33bis
3l .Dezember1923erstreckt.

NacheinemBerichtedesSth .Siegel(Soz. Dem. )wirddieSchlußabrechnung
für denSchulbau,XX. ,Strom -undVorgartenstrasse,nachwelchersichdieGe-¬
samtkostennauf1,054. 335Kstellen ,sichdahergegenüberdemgenehmigtenKo-¬
stentbetregevon1,037. 929KeinMindererfordernisvon23. 594Kergibt ,zurKenntnisgenommen.

NacheinemweiterenBerichtedesStR .SiegelwirddieAdaptierurgder
StellwagenwerkstätteinSpeising,AntonLangergassemitdemKostenbetrage
von200- 000Kgenehmigt.

GR.Dr .Schen(soz. -Den. )berichtotüherdieMietungvonRäunlich¬
keitenderFirnaJuliusWeinlinHause. ,Stefansplatz2zuKanzleizwecken
für denKraftatellwagenbetrehaufdieDauervon5 Jahrenmiteinemjähr¬
lichenMietzinsvon25. 000F.

CR.Rotter(chr. -soz. )gibtseinerVerwunderungAusdruck,dassman
füreinsokleinesUnternehnen,dasinnerpassiwsei ,aufdemteuersten
Platze der Stadt Bürerännlichkeitenmiete .DieLeitungkönneauchinden
chnehininderletztenZeitbedeutendvergrössertenRäurlichkeitender
Strassenhahndirektionin derFavoritenstrassegeregeltwerden .DieGemein-¬
deWiensolltedieseRännlichkeitennichtauchnochdenWohnungsmieternweg¬
nehmen.DerBerichterstatterCR .Dr .ScheuwendetsichgegendieAusfüh¬
rungendesGR .Rotterunderklärt ,dasdnachdemBerichteder Direktionder
städtischenStrassenbahnenderVerkehrdesKraftstellwagenbetrichesdurch
die Unterbringungder Düroränmlichkeitensinder Favoritenstrasse argbeein¬
träohtigtjat .

Mitgliedernund15ErsatzmännernhestehendenAusschusszubilden.
GR .Speiser( Soz . - Den)berichtet überdie Hostenderansserordent¬

lichen Volkszählungim Betragevon135. 1454K.
GR .Dr .Schwarz-Hiller( Demokrat)machtdaraufaufwerksam,dasses

angezeigtwäre ,wennderBürgermeistereineWeisungbetröfffenddieWahrung
desFamiliengeheimnisseserlassenwürde ,da hierüberin derBevölkerung
nichtvelleKlarheitherrsche.

ReferentStR .Speiserstinnt denAusführüngendesRednersbei undsagt
dassderBürgerneisternichtermangelnwerde ,in SinnedesRednersVerfü¬
gungenzutreffen.

DerReferentenantrag ,den angeführtenBetragzu genehnigen ,wirdhierauf
angenemmen .

GR.Speiser(Soz. -Dem. )referiertüberdieAnrechnungderDienstzeit
der kriegsproviserischenAngestellteneJenenAngestellten ,diewährend

desKriehesprovisorisch ,längstensaberauf Kriegsdaueraufgenemmenwurden,
dannaber wegenihrer militärischen Linberufungentlassen wendenmussten ,und
nachihrer Rückkehraus demFeldewioderin denstädtischen Dienstgetreten
sind ,soll dievorihrerEinrückungverhrachteDienstmeitbeiderVorrückung
und bei der Bemessungihres Rühegehaltesangerechnetwerden .

GR .Naugein( chr . - soz . ) Esliegt imReferateeine Härtedrinnen ,die
hl nichtbelassenwerdensoll ,unddie denRichteingerücktenzugutekommt.

er Stadtgatsantragwirdsohinangenomnen
WeslguTerferllang skersilend veeLoreg
NacheinemBerionbedesBpeiser( soz. -Den. )wirdbeschlossen ,zur
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Wennich auch zugeben will ,daß die Angestellten seinerzeit ein Revers
unterschrieben haben ,nachwelchemsie kein Rechthabenwiederaufgenommezu
werden ,so kanndiesernicht geltendgemachtwerden ,weiler ja durchdie
Wiederaufnahme schon nichtig geworden ist .Im Gemeinderatsbeschluß vom11 .Ju - ¬
ni . J .heißt es ausdrücklich ,daßnicht nurdie Dienstzeitvorde rEinzickung
zurechnenist ,sondernauchnfürdieKriegszeit .DieserBeschlußwürdeschen
gefaßt als Sie die Mehrheit im Gemeinderathatten .Es dreht sich hierhauptt
sächlich um Angestellte ,die dem " ollektivvertrage unterstehen und zwarins - ¬
besonderebeiderStrassenbahn.WennderHerrReferentgesagthat ,daßdie
finanzielleBelastunggrößerwürde ,so gebeich dieszu ,aberich kannmir
dochnichtvorstellen,daßderReferentunddieGemeinderatsmehrheitsichnur
ausfiskalischenGründeneineUngerechtigkeitzuSchuldenkommenließe .Dasist
dochunmöglichbei einer Partei ,die sich sozialnennt .

GR.Forstner(Soz. Dem. ):Ihrhabtsiegleichganzbrotlosgemacht.
GR.Vaugoin:(chr. soz. ):SollichIhnendieeinzelnenFälleaufzählen,wo

AngestelltedurchSie brotlos gewordensind nur weil sie andererpolitischer
Gesinnungsind .DurchZwischenrufedes HerrnKollegenForstner kanndieUnge- ¬

rechtigkeitIhresAntragesnichtausderWeltgeschafftwerdenundichempfehle
IhnendahermeinenAntraganzunehmen ,nachwelchendieser Antragdahinabge-¬auch

ändert wird ,daß/denjenigendie provisorischimDienstegestandensind ,die
Kriegsdienstzeiteinfacheinzurechnenist .

VB.EmmerlingübernimmtdenVorsitz.
GR.Dr .Kienböck( chr. -soz. )IchhabeimStadtratenichtgegendenAntrag

desReferentengestimmt ,weilder Referentsich daraufberufenhat ,dass
diePersonalkommissionsichmitseinemAntrageeinverstandenerklärthat .
Nachträglichhabeichgehört ,dassbeidenbetreffendenBedienstetenkeine
Einstimmigkeitin derAuffassungbesteht ,undnunmüssemandieSachejuri-¬
stischgenauerprüfen .Esist schwerzusagen ,obdieBetreffendennichtdi-¬
rekt juristisch einenAnsprachauf Einrechnungder Militärdienstseitheben.
WirhabennachderAusstellungdesReversesfür diebetreffendenBedienste-¬
tan ausnahmslosden Beschluss gefasst ,dass die Militärdienstzeit nichtals
Unterbrechunggilt .Ich halte es für keine loyale AuslegungdenBediensteten
gegenüber,wennmansagt,ihrseidentlassenunddanwiedenaufgenommenwrden.
Ausserdemist hinsichtlicheinerAnzahlwonstädtischenBedienstetendie
Militärdienstzeitangerechnetworden.Esscheintmir,eineUnbilligkeitzu
sein ,dieEinrechnungderMilitärdienstzeitzuverweigern ,dieauchjuristisch
nicht unanfechtbar wäre .Ich würdesehr empfehlen ,die Angelegeneitnh

einmalinErwägungzunziehen,obmannichtdenBediemtstenUPrschttut ,wenz

manihnendieKonsequentenderBeziehungversagt .Wirwerdendeshlabfürden
ZusatzantragKaugoinstimmen.( Beifallrechts).

StR .Speiser( Soz. - Dem. )sagtin seinemSchlussworteunteranderem:
EinewirklichinnerejuristischeUeberzeugunghabeichausdenDarlegungen

des Stadtrates Dr .Kienböcknicht gewinnenkönnen .Währenddes Kriegeswurde

einegrosseAnzahlvonMännernundFrauenindenGemeindedienstaufgenommen
mitdemausdrücklichenBemerken,dasssie nurauf Kriegsdauer ,befristetauf-¬
genommenunddannwiederwerdenentlassenwerden .DieseReversesindihnen
vonderffüherenMehrheitvorgelegtworden.WenndiefrühereMehrheiteine
solcheAuslegung,wieSiesie jetzt gehörthaben ,gewünschthätte ,(GR. Dr.
Kienböck :Damalsbestanddochder GemeinderatsbeschlusswogenAnreohnung
der Militärdienstzeit nochnicht ! ) ,so würdeder Reversbesserentällen

sein .InderPersofalkommissionhabendieBedienstetenfürdieAuslegung,
die in demwhutigenAntrageniedergelegtist ,gestimmtt (Zwischenrufdes
GR .Vaugoin ) . Eshandeltsich aber gar nicht umdiese Bediensteten ,sondern
umdie Werbungeiner freundlichenStimmungvon2000Angestelltenderstädt .

StrassenbahnundumdieFeststellung,dasswiedereinmaldieHerrenden
InteressenderKollektivverträglerihrefreundlicheGunstzuwenden .Dieses
SpielzwischenKollektivverträglernuufdereinenSeiteunddenin dasSchema
eingereihtenBedienstetenmachenwir immermit .DenbetreffendenBedienste-¬

ten ist bei der EinrückungzumMilitär ausdrücklichmitgeteilt worden ,dass
sie nicht mehr Bedienstete der Stadt Wiensind .( GR .DrøKienböck :undnach - ¬
her ist beschlossen worden ,die Militärdienstzeit einzurechnen )DieseBe- ¬
diensteten sind dann aus freien Willen von der Gemeindewiederuminden

DienstderGemeindeWienaufgenommenworden.DiesenBediensteten,diedoch
keinerleiAnspruchdaraufhähten,dassihneneinefrühereDienstzeiteinge-¬
rechnetwird ,soll nunjeneDienstzeit ,diesie tatsächlichimDienstder
Gemeindeverbrachthaben ,angerechnetwerden.Ichhaltedasfüreinevöllig
rechte Lösungder Frageundmussverweisen ,dass auchBediensteteder
Strassenbahnsichdirektgewährthaben ,dassdenanderendieDienstzeitein-¬
gerechnetwird ,weilihnensonstdie anderenvorkommenwürden .Fürdie42
BedienstetensolleineohnevölligeUeberlegungbeschlosseneBegünsigung

in Kraftbleiben ,für dieanderenwirdkeineunsozialeMassnahmeverfügt,
sondernbeantragt ,dassihnenohnedasssie daraufdengeringstenAnspruch
hätten ,die vorihrer EinrückungzumMilitärin derGemeindezugebrachte
Dienstzeitnichtnurvollangerechnet,sondernauchdieKriegsmehrdienstzeit
eingerechnetwrd.IchbittedenAntragderGegenseitedaherabzulehnen.(Lau-¬
terBeifalllinks ) .BefderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen,derZusatzantragVaugoinabgelehnt.

+ + 1+
Einlösungder20HellerscheinederGemeindeWien.ObwohldieFristzur

Einlösungder vonder Gemeindeausgegebenen20-Heller -Kassenscheinenmit
31. Jännerds . J .abläåft ,ist ersteingeringerTeildieserScheinebeiden
städtischenKassenzurEinlösunggebrachtworden.UmderSevölkerungdie
Möglichkeitzu bieten ,diese Kassenscheinenochzur Einlösungbringenzukön- ¬
nen ,soll die Frist zur Einlösungder 20- Hellerscheinebis 15 .Februards .
verlängertwerden .DerStadtratwirdin seinernächstenSitzungdarüberbe-¬

schliessen .Der Bürgermeister hat an die Hauptkassa - Zentraleundsämtliche
städtischen Hauptkassa - Abteilungender Bezirke sowie an die Strassenbahndie
Weisungerteilt ,zwischenzeitigjedanfallsdie 20-Hellerscheineaustandslos

entgegenzunehmen.
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undzweiteAmerstenBogen,. Spalte ,mussdieerste/Zeilelauten :Nachdiesen

SchreibenwärederBesitzvonSanPelagiofürdieStadtWienverloren.

GR.Speiser(Sez-De,)referiertüherdieDienstzeit-Anrechnungfür
Angestellte der Strassenbahnen ,die währendder KriegsjahrePräsenzdienst

geleistethaben.DerAntrag:DenbereitsvorKriegsuasbruchdauerndimDien¬
ste gestandenenAngestelltenderStrassenhahn ,welchewährendderKriegsjahre
ihrer gesetzlichen Militädienstpflicht nachkamen ,aus diesem Grunde ausdem

DienstverbandderStrassenbahnenausschiedenundwelche ,sowedtdienachder
Remebilisierung Heimkehrøten ,bis längstens 30 .April 1919 wiederinden
Dienstaufgenommenwerden,wirdfürdieEinreihungindieLohnstufen,sowie
fürdieBemessungderQuartiergelderundRuhegénüsseanrechenbareDienstzeit
vor demKriege an ,gerechnet ,wurdeangenommen.

GR.Speiser( Soz.Dem)berichtetüberddeWiederherstellungdesFlorids-¬
dorfer Auparkesundüberdas Anbotan das Stift KlosterneuburgwegenPachtung
iesGrundes,aufdemderneueParkerrichtetwerdensoll .DerHeueParkwird
grösser sein als der alte und er ist auch der einzige Erholungsert denFlo¬
ridsdorfin dieserGegendhat .DieGründefür denParksindzumTeilvonder
DonauregulierungskommissionzuerwerbenundzunTeilevomStifteKlosterneu¬
burggurpächten.

BezirksvorsteherBretschneider(Floridsdorf):WieSievernommenhaben,
ist auchdieWellederWaldverwüstungzuunsnachFloridsdorfhinübergekommen.
unddieeinzigeErholungsstätte,diewirhatten,ist ihrzumOpfergefallen.
AbernichtalleindemElendundderNot ,sondernauchdempersönlichenEgois-¬

museinzelner Kreiseder Bevölkerung .Aisnundie BevölkerungvonFloridsdorf

geschenhat ,welcherSchadenihrzugefügtwerdenist ,wurdederWunschlaut,
die Gemeindemögedafür sorgen ,dass der Parkwiedererstehe .In zweiAnträ¬
gen ,vonSozialdemokratischerundchristlichsozialerSeite ,wurdedieser
WunschzumAusdruckgebracht.EswurdedefWunschausgesprochen,esmöge
eine Debutation zumBürgermeister geführt werden ,dass er so raschals
möglichandieVerwirklichungschreite .WirhabendieseBittedemHerrn
BürgermeistervorgebrachtundichkonstatieremitFreuden ,dassdieseunsere
AktionvollenErfolggehabthat unddassmitdeasemAntrage ,der Ihnenzum
Beschlussevorliegt ,diesetraurigeErscheinungverschwindet.WennSiedie-¬
sem Antrage Ihre Zustimmungerteilen ,heseitigen Sie nicht allein dieFolgen
diesertraurigenErscheinung,sondernSieschaffendadurchwiederErsatz
dassSiederBevölkerungvonFloridsdorfeineErholungsstättebieten ,die
Sie für ihre Kinder ,für ihre Familien braucht ,umdaraus neue Kräfte für
ihre Arbeitzu sammeln .GestattenSie ,dass ich bei dieser Gelegenheitden
HerrnBürgermeisterunddemHerrenReferentenfürdiesoracheErledigung
denDankaussprecheundnicht zuletzt auchdenGrundbesitzern ,dieeine
se rascheErledigungermöglichthaben .GlaubenSie nicht ,dassdieseSumme
totes Kapitalbleibenwird ,in Gegenteil ,durchdie ErrichtungdieserEr- ¬
holungsstättewerdenSiedie AusgabenreichlichhereinbringenunddieBe¬
völkerungvenFloridsdorfwirdinmermitZinses-Zinsendenaufgewendaten
Betragzurücksahlen.

VB.Hoss :AuchichmöchtemeinemBedauernAusdruckgeben ,dassdiese
einzigeErholungsstättedentraurigenZeitverhältnissenzumOpfergefallen
ist .DerVerlustist unsegrösseralsdieVerhältnisseesderBevölkerung
erschwrthaben ,aufsLandzugehen .DadurchwirddiearbeitendeBevölkerung
umsoschwererbetroffen .Dasbetrübendstsist aber ,dassnicht dieBevöl-¬
kerungtrotzdergrossenNotdenAnfanggemachthat ,senderneswaren

SchleichhändlerundSchieber ,diedieDevastierungdurehgeführthaben¬
Erst dannhat sich die Bevölkerunggemeldet ,hat aber nur ,einenkleinen
Teilnochbekomnenunddiejenigen ,dieausogoistischenGründenhinausge
kommensind ,warenschonmit ihren Verdienstedavon .Ich möchteaberbitten ,
dassunswenigstensder Jedleseerparkso erhaltenwird ,wieer jetztist .
Wirhabenseinerzeitallesdarangesetzt,umVerschönerungsvereineinJedler
seeundFleridsdorfzugründenundhabenausdenAuanlagenwirklichschöne
Parkanlagengeschaffen.Esfreutnich ,dassdieseAngelegenheitse raschbe¬
handeltwundeundich mussdenBeamtendie volle Anerkennungaussprechen,
dassSie die SachenachmeinenIntentionenundneinenPragrammesorasch
durchgeführthaben .IchbittederVorlageIhreZustinmungzugebenundden
Referentenbitte ichauchin ZukunftdenXXI .BezirkwegenSchaffungvon
AnlagenimAngezuhehalten.VonmeinerParteiwurdeseinerzeiteinTeil
auchin den WaldundWiesengürteleinbezogen ,dechist danndieKriegszeit
dazwischengekommen.Eswäredahersehrwünschenswert ,dassderindustriel¬
len Bevölkerungin FloridsdorfErholungsparksgeschaffenwarden.

GR.Kunschak(chr. soz. ):MitdiesemAntragehängtetwaszusamnen,was
unsmittieferBetrübniserfüllenmuss ,dieTatsache,dassderWienerBe¬
völkerungihreErholungserteingrösstenStilundUnfangjetztniedergelegt
werden.EinesteilsweildieBevölkerungdurchdieNotgezwungenwirdSelbst-¬
hilfe zu suchen ,undsich das erforderliche Brennmaterialzu beschaffenund

weildieseN
weildieseNetauchgewissezweifelhafteElementebefähigt ,Verhrechenan
denErhelungsertenderWienerBevölkerungzubegehen.Manhatunsberuhigt,
es werdediesenHingenEinhaltgebetenwerden .DiebezüglichenVerordnungen
sind ergangen ,aber die Verwüstungengehenweiter .Wasdas infinazieller
Beziehungzubedeutenhat ,zeigtderheuteverliegendeAntrag .Einkleiner
Park ,dererrichtetwerdensoll ,kostet14MillienenKrenen,mankannalse
sagen ,dassderSchaden,derjetzt angerichtetüberhauptnichtmehrwirdwer-¬
dengutgemachtkönnen.DerBezirkFleridsderfwardererste ,denesgelungen
ist ,einsolchesReferatimGemeinderatedurchzusetzenunderwirdvielleicht
auchderletztesein .DennauchdieLeutein SinmeringundErdberg,inWäh¬
ring und Döblingschen die Stätten vor sich sterben ,die inneneinstmals
dieMöglichkeitangenehmerundgesünderErholunggegebenhahen.DieseTatsach
müssteAnlassgeben ,ernstlich daranzugehen ,zu retten ,wasnechgerettet
werden kann .Da sind aber Verordnungen nicht die Mittel ,die zum Ziele füh - ¬
ren .DieVererdnungenhabennurdazugeführt ,dassdie Zuständenocheine
Verschärfungerfahrenhaben ,in - demjetzt UebertretungenundBeschädigungen
unterdemAufgebotvonPolizeivorsichgehen .Eswärebesser ,wennderAupark
nochstünde ,und manhätte die 12 MillionenKronenzur Herbeischaffungdes
Holzesverwendet ,das an denBahnenundan der Donauzur Bringungbereit
liegt .AuchwardasmenschlicheGewisseninmersoompfindlich,wennessich
umBeschädigungenvonMenschengehandelt ,hat .Undjetzt sieht mantatenles
zu ,wasdasbeimHolzfällengeschieht.MeinseinerzeitigerAntragaufAn-¬
forderungder Volkswahrleutezur Holzbeschaffungist verschwunden.Dahätte
die VolkswehreinepatrotischeTattunkönnenundihrenWillenzumSchutze
undzurUnterstützungderBevölkerungbekräftigenkönnen.

GR.Reismann(Soz. Dem. ): OffizierealsStreikbrecher!DerBürgerrat
kauftHolzimSchleichhandel!

GR .Kunschak( chr . soz . ) :Wasich mitneinenAntragverlangthabeist
nichtsNeues,dennauchfrüherwurdeMilitärangesprochen.

GR.Reismann(Soz.Dem. ):DieVolkswehristkeinMilitär!(Lachenbeiden
Christlichsozialen).

GR.Kunschak(chr. sez. ):BeiderEinleitungderWehrrefernvorlagein
derNattonalversammlunghatStaatssehreäärDr .Deutscherklärt ,dasswirdie

MünftigeWehrmachtnichtbrauchenunEriegzuführen ,sonderndasssieder
BevölkerunghilfreichzurSeitestehemitdemUnterschiede ,dassdieneue
Wehrmachtvorgebildet und nicht militärisch gedrillt sein wird .Ichmöchte

bitten ,dassderBürgermeisterdenWegzumStaatssekretärmacht,undfragt,
ober die VolkswehrzunZweckedersystematischenundgeordnetenHolzfällung
zur Verfügungstellen wolle ,wasvonder Volkswahrnicht umsonstverlangt
werdensoll .IchhabeauchkeinenAnlass ,michderDanksagunganjeneaus¬
zuschliessen,diesichumdieWiederrichtungdesFloridsderferAuparkesver¬
dientgemachthaben .AberauchdemFaktor ,dendieFloridsdorferBevölkerung
demParkbisherwerdankthat ,soll der Danknicht versagtwerdenunddasiet
die segenanntetote Hand ,dasStift Klesterneuburg .WennmitReshtallenge¬
danktwird ,sosell nichtmitUnrechtdemStift Klosterneuburgnichtgedankt
werden.(BeifallheidenChristlichsozialen).
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Rettabgabe.Vem1 .bis7 .FebruarwerdenbeidenstädtischenSchweinefett-¬
AbgabestellenprePersen12dkgSchweineschmalzzumPreisevenK13. 20gegen
Abtrennungdes„ H "AbschnittesNr. 177undderbeidenAbschnitteNr. 177für
nichtrayeniertesFettderFettkarteausgegeben.OrganisierteVerbraucherer-¬
Haltendie Fettquetein MargarinezumPreisevenK . 12gegenAbtrennungder
gleichen Fettkartenabschnitte bei ihrer Konsumentenorganisatien . -Dadie
restlichenBeständezurNeigegehenundneueerstanrollem,wirdsichdller
Veraussichtnachdie FettabgabedernächstenWocheumeinigeTageverzögern.

DieZuckerzubußen .UeberWeisungderZuckerstellewerdendieZuckerzubußen
fürKranke,Kinder,schwangereFrauenundstillendeMütterab1 .Februarbei
jenerZuckerabgabestellezubeziehensein ,beiwelcherdieBezugsberechtigten
mitdemnermalenVerbrauchszuckerbezugerayeniertsind .AlleZucker-¬
verschleißstellen werdenven der Zuckerstelle für diese AbgabeWeißzuckerzu- ¬
gewiesenerhalten.DiebisherüblicheAusstøllungvonSenderanweisungenzur

HenorierungvenKranken,-Kinder-undFrauenzubußkartendurchdasBezirks-¬
wirtschaftsamtimRathausewirddahermit31 .Jännereingestellt.DieZucker-¬
stellewirdvorläufigdieZubußennurfürdieMenateDezemberundJänner,
soweitsie nochnichtbezogensind ,beidenzustänligenZuckerverschleisstel -¬
len für rayoniertenZuckerzur Abgabebringen .DieEinlösungderFebruar-¬
gubuskartenwirdrechtzeitigvonderZuckerstellewrlautbartwerden.

.

FürMindestbemittelte.Inder130 .AktionswocheerhaltenalleBesitzerder
resafarbenenEinkaufscheinefür Wohlfahrtsfleisch1/8kgKartoffeltrecken-¬
produkteprePersondes„HaushalteszumPreisevonK . 80gegenAbtrennung
desmitdemBuchstaben„ 0 “bezeichnetenAbschnittesin denGeschäftenderGroßschlächtereian folgendenTagen :Dienst ,den3 .Februarfür A- F ,Mitt-¬
voch ,den4 .Februarfür G- K ,Donnerstag ,den5 .Februarfür L- Rund
Freitag ,den6 .Bebruarfür S - Z .Außerdemwirddie AbgabevonWohlfahrts-¬
fleisch ( Pferdefleisch )an jene Besitzer der resafarbenenEinkaufscheine
stattfinden ,diein denStändenII . ,Volkertplatz ,BadingerstrasseundIm
Wertrayeniertsind .AbgetrenntwirdderdurchdieNummer1gekennzeichmte
Wochenabechnittdes rosafarbenenEinkaufscheines .Fürjede FersondesHens-¬
haltes werden10 dkg Preise von K . -abgegebenwerden .DieAbgabetge
einddieselbenwiefürKartoffeltrockenprodukte .

AndieVohlfahrtsinstituteundöffentlichenSpeisestellenwerdenfür
jedePersen1/8kgHülsenfrüchte ,undzwarandieersterenzumPreisevon
K 16 . -per kg ,an die Letzteren unentgeltlich abgegebenwerten .

LiebesgabenderholländischenArbeiter ,HeutefrühkameinZugmit32Waggen
Ier

LiebesgabeninWienan ,eineSpendedesinternationalenGewerkschafts-¬
bundesfür dieArbeiterDeutschösterreichsdarstellt . DerZugwargeführtvon
demVertreterdesinternationalenGewerkschaftsbundesDirektor. Content
vonder allgemeinenArbeitercooperasionDeDageraadaus Amsterdamundwar
begleitetvonRedakteurEd .PollakdessozialdemokratiachenBäåttes„Het
Kminxinmi Volk "und von Redakteur Landri von der Zeitung , Telegraf "
undvomVorsitzendendesBundesderÖffentlichenAngestellteninHolland
Nondhof.AnderLandesgérenzein PassauwurdederZugvonHertreternder
Gewerkschaftskommissienempfangen .Ander Stadtgrenzein Nußdorfbegrüste

denZug ,dervoneinerAbteilungRoterKreuz- SoldzlenunterdenKommandodes
OberleutnantsRautmannbewachtwurde ,VB .Winter ,derdie Vertreterderhol-¬
ländischenArbeiterschaftsowiedieanderenmitgekommendenHerrenundFrau
Content ,Lehrerinder Ernährungswissensdhaften ,herzlichst willkommenhieß
VonNußdorf wurde der Zug auf don Nordwestbahnhofdirigiert ,wo er vonVer¬
treternderGewerkschaftskommissionunterHührungd es AbgeerdnetenWiden¬

hoferempfangenwurde .DerZugbrachte10WahkonMargarine ,20WaggonKar-¬
toffel ,1 WaggonKakao ,undeinenWaggonKohle .JederWaggondesSugestrng
einFlakatmitderAufschrift, InternationalerGewerkschaftsbund,Spende
fürdieArbeiterOesterreichs."
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SitzungenimRathause.DerStadtrathältinderkemmendenWocheMittwochund
DonnerstagvermittagSitzungenab .DefGemeinderattritt amFreitagum4
Uhrnachmittagzu einer Geschäftssitzungzusammen.

Strassenbahnverkehrdurchdie Ottakringerstragss .AbDienstagwerdendieZüge
derLinienJ undJ2 vonderMontleartstrasseüberdie Ottakringerstrasseund

Enenkelstrasse zur Stadt geführt .Gleichzeitig wird ein Pendelverkehrzwi- ¬
schen der Montleartstrasse und den JohannNepomukBergerplatzeingerichtet .

. . . .
EntfallendeSprechstunde.WegenderReisedesVB.WinternachItalienent-¬
fällt die SprechstundeamDienstag .

DeutscheLishesgabenverteilungim7 .Bezirk .DieVerteilungderdeutschen
Liebesgabenin 7 .Bezirkfindet amDienstagzwischen3 und5 UhrimAmtshause
Hermanngasse an alle jene Personen statt ,welche von der Polizei mitZetteln

undvender FrauenhilfsaktionmitHummernbeteilt wurden .Fürdieanderen
Bezugsberechtigtenwirdder Zeitpunktder Verteilungrechtzeitigbekanntge-¬

geben .

DieGesundheitnverhältnisseWiens.DieGesundheitsverhältnissederStadtge-¬
stalteten sich im Dszenberanuanernungünstig .DerFrankenstandunddieSterb
lichkeit warenrelativ hoch .Vorherrschendwarendie KAtarrhischenErkrah-¬
kungen der Atmungsergane ,die vielfach grippeartigen Charakter hatten .Die

Infektionskrankheitenhabeninfolge starker Abnahneder RuhreineVermin-¬
derung erfahren .Die herrschende Hpidemievon Masernund Keunähusgenkommt
ziffernmässignichtzumAusdruck,dadieseErkrankungennichtderAnzeige¬
pflicht unterliegen .In Vergleich zumVormonatesind fast alle Gruppender
wichtigstenTodesursachenin dieHöhegegangen,besondersaberTuberkulese
unddie Krankheitenbei Kreislauf -undAtmungsergane.

- . .
KürzungderPetroleunquete .InfoögevollständigenAusbleibensderpolnischen
Petrolenmimperteundder durchdie VerkehrsverhältnisseverursachtenUnmög-¬
lichkeit anderweitigPetreleun zu verschaffen ,ist ab FehruareineHerabset-¬
zung der Patroleunzuweisungnotwendiggeworden .Es wird daher fürWohnungen
2/8 3 ,für Untermieter1/8 1 ,für Heimarbeiter4/8 1 ,für Geschäftalokale2,6
Liter ,für Stiegen undGänge1/8 1 Patroleumausgegeben .Als teilweiserEr- ¬
satz für die Kürzungerfolgt ab 9 .Februareine einmaligegrössereZuweisung
vonKersen ,undzwar :Fürdie aufPetroleunbeleuchtungangewiesenenWohnunge
5 Stück ,für Unternieter 3 Stück ,für Heimarbeiter 5 Stück ,und fürGeschäft
ickale8 Stück ,å 1/32kg . DieAusgahederKerzenhat gegenAbtrennung£der
linkenoberenEckeder Petreleunbezugskartefür Geschäftskskale(Aufdruck
137bis * ) ,für dieübrigenKategoriengegenAbtrennungdesKerzenabschnit .

tes der Petroleunbezuchgskartezu geschehen .DerVerkaufspreisfür 1Liter
PetreleunbeträgtK . 20undfür eineKorzezu1/32kgK. 20.

—. . . . . - . - ¬
DeutscheLiebesgabenverteilunginXIII .Bezirke.DieVerteilungderdeutsche
LiebesgabenfürFamilienhiszudreiEindernfindetimXIII .Bezirk ,Diester-¬
weggasse23 ,für die BuchstabenA- 0 Dienstag ,den3 .undP - ZDennerstag
den 5 .Februar in der Zeit von 9 his 12 und 2 bis 6 Uhr statt .Mitzubringen
sindFürsorgeblatt,Einkaufschein,Heldezettel,BestätigungderStaatsbürger
schaft .Samstag ,den7 .erhalten NachzüglerundPfründnerdieLiebesgaben.
PfründnerhabendasPfründnerbuchmitzubringen.

.
Zewiverba" .AbMittwoch3,/8 kg Mehl ,12 dkgHargarine ,sonst dielaufen¬

den Artikel .Margarine erst ab Dennerstag . -Alle bei uns rayenierten Kunden.
werden dringendst ersucht ,unsere Verbandszeitung ven 1 .Februar . J .im

eigenenInteressezulesen .- . —.
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Einstweilige Einstelüung der Kinderzügenach HollandundSüd- ¬
deutschland .DasVerkehrsamtin Münchenteilt telegrafischmit ,
dass die im Februar angesagten Kinderzüge Wien - HollandundWien- ¬
Süddeutschlanf in Passau und Salzburg wegenschwierigerBetriebs
lage nicht übernommenwerden können und daher bis aufweiteres
unterbleibenmüssen .

ZurVolkszählung.Eswirdneuerlichdaraufaufmerksamgemacht,
dass zur Wahrung des Familiengeheimnisses die Wohnungsinhaber

dieausgefülltenZählblättermitdemWohnungsbogenstattdem
Hauseigentümerdirekt bei der Konskriptionsamtsabteilungdes
mag .Beitksamtesbis einschliesslich3 .Februarabgebenkönnen.
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